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V O R B E M E R K U N G E N 

1. ZUM H A N D S C H R I F T E N B E S T A N D 

Die hebräischen Handschriften der StuUB Frankfurt am Main haben vollzählig und 
unbeschädigt den Zweiten Weltkrieg überdauert. Gerüchte über angebliche Verluste, die 
nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges entstanden und sich hartnäckig behaupteten 
(siehe unsere Bemerkung am Ende der Beschreibung von Ms. hebr. oct. 7 und die Hin­
weise ibid.) beruhten vielleicht darauf, daß die Handschriften - laut freundlicher Mit­
teilung von Herrn Dr. G E R H A R D T P O W I T Z von der Handschriftenabteilung der StuUB -
seit 1943 nach Oberfranken ausgelagert waren und nach ihrer Rückführung im Jahre 1946 
mehrere Jahre zum Teil unausgepackt in einem ehemaligen Luftschutzbunker lagen. Tat­
sächlich unbekannt ist nur der Verbleib der Fragmente aus der Kairo-Genisa, die im Jahre 
1899 von Rabbiner Dr. H O R O V P T Z der StuUB geschenkt wurden. Ca. 9 wertvolle Hand­
schriften wurden im Jahre 1950 veräußert: vgl. Inkunabelkatalog der Stadt- und Univer­
sitätsbibliothek . . . in Frankfurt am Main, bearbeitet von K U R T O H L Y und V E R A S A C K , 

Frankfurt am Main 1967, S. X X I f . 
Eine Literaturkartei der StuUB verzeichnet die Benutzung der hebräischen Hand­

schriften seit 1958. Diese Kartei enthält zu einzelnen Signaturen die Namen der Benutzer 
und das Jahr der Benutzung, aber keine weiteren Angaben, also auch nicht über die Ver­
wertung der betreffenden Handschrift. 

E s war nicht unsere Aufgabe, jeweils die Vorbesitzer der einzelnen Handschriften zu 
eruieren. E s verdient aber festgehalten zu werden, daß ein wesentlicher Bestandteil der 
Frankfurter Handschriften aus der Sammlung Merzbacher stammt, also aus der Samm­
lung des Münchner Rabbiners, Bankiers, Numismatikers und Bibliophilen A B R A H A M 

M E R Z B A C H E R (1812-1885); über ihn: E J , Bd. X I , S. 1395). Von der Sammlung Merzba­
cher existiert ein Titel-Katalog, verfaßt von R A P H A E L N A T H A N R A B B I N O W I C Z 

(1835-1888; über ihn: E J , Bd. X I I I , S. 1465f.). Die aus der Sammlung Merzbacher stam­
menden Frankfurter Handschriften sind jeweils erkennbar an dem in der Handschrift an­
gebrachten Besitzvermerk „Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis" sowie an einem in 
die Handschrift eingeklebten Ausschnitt aus dem Katalog von R A B B I N O W I C Z (vollständi­
ger Titel siehe im Literaturverzeichnis s.v. „ R A B B I N O W I C Z , K a t . " ) , mit dessen Angaben 
über die betreffende Handschrift. Wir haben jeweils auf Besitzvermerk und eingeklebten 
Ausschnitt hingewiesen. 

Hervorzuheben ist ferner die Gruppe der Handschriften aus dem Nachlaß von E L J Ä Q I M 
(auch: G. B. ) C A R M O L Y (vgl. Literaturverzeichnis s.v. , , C A T . - C A R M O L Y " ) . Dieser Rabbi­
ner, Schriftsteller und Bibliophile (1802-1875; über ihn: E J , Bd . V, S. 189) hat die Titel 
einiger Handschriften selbst in die Handschrift eingetragen und auch einige Titelblätter 
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mit Verzierungen versehen, worauf wir jeweils hingewiesen haben (wobei mit , , C A R M O L Y " , 

ohne Angabe des Vornamens, stets E L J Ä Q I M C A R M O L Y gemeint ist). 

E s existierte bisher noch kein Katalog der hebräischen Handschriften der StuUB. Der 
oben genannte Katalog von R A B B I N O W I C Z umfaßt nur die Sammlung Merzbacher und bie­
tet auch für diese nur eine erste Orientierungshilfe, da er jeweils nur Titel, Verfasser und 
geschätztes Alter der Handschrift verzeichnet. 

Vor einiger Zeit wurden von den Frankfurter Handschriften (ebenso wie von den hebräi­
schen Handschriften anderer Bibliotheken) im Auftrag des Jerusalemer „Insti tute of Mi­
crofilms of Hebrew Manuscripts at the National and University Library" Mikrofilm-Auf­
nahmen gemacht, die sich im genannten Institut befinden (vgl. N . A L L O N Y und D. S. L O E -

W I N G E R , List of Photocopies in the Institute. Part I . Hebrew Manuscripts in the Libraries 
of Austria and Germany, Jerusalem 1957, S. 52 -55 , wo allerdings nur 29 Frankfurter 
Handschriften verzeichnet sind). Aufgrund dieser Mikrofilme wurde von Mitarbeitern des 
genannten Instituts ein Zettelkatalog hergestellt, der, als eine Art vorläufiger Bestands­
aufnahme, stichwortartig, ähnlich wie R A B B I N O W I C Z im oben genannten Katalog, aber 
doch etwas ausführlicher, Titel etc. verzeichnet. 

2. Z U U N S E R E R A R B E I T 

Die in diesem Band beschriebenen 150 Handschriften stellen etwa die Hälfte der he­
bräischen Handschriften der StuUB dar. Der folgende Band - V I , 1 b - soll die restlichen 
Handschriften beschreiben. Vorangehen soll eine Einleitung mit einer nach Sachgebieten 
geordneten Übersicht über den Inhalt aller hebräischen Handschriften der StuUB. 

Wo von den beschriebenen Werken Editionen erschienen sind, haben wir dies je­
weils vermerkt. Sind mehrere Editionen erschienen, haben wir sie nur auszugsweise ange­
geben oder durch Hinweis auf Bibliographien, kritische Editionen jedoch möglichst voll­
ständig. Falls in einer Edition unsere Handschrift verwertet wurde, haben wir dies ver­
merkt. 

Falls also bei unseren jeweiligen Beschreibungen n i c h t auf eine Edition hingewiesen 
wird, konnten wir keine Edition feststellen. Falls Editionen genannt sind ohne den 
Vermerk, daß unsere Handschrift dabei benutzt wurde, ist das Werk zwar ediert, 
aber unsere Handschrift (soweit uns bekannt ist) noch nicht für eine kritische Edition 
benutzt. 

Ferner haben wir jeweils auf alle uns bekannten wissenschaftlichen Arbeiten (Bücher 
oder Zeitschriftenartikel) hingewiesen, in denen die betreffende Handschrift beschrieben 
oder auch nur erwähnt wird. Einige dieser letztgenannten Hinweise verdanken wir der 
freundlichen Mitteilung des oben genannten Jerusalemer Institute of Microfilms of He­
brew Manuscripts. 

Von folgenden Werken konnten wir keine Edition feststellen: 
5 / V I I (Kommentarteil?). 6 (teilweise). 9/1 (jedoch Vorrede gedruckt), I I I (teilweise). 

11 . 1 2 (teilweise). 16/1 . 17 (teilweise). 18/1 (teilweise), I I , I I I . 20. 2 1 . 22 (teilweise). 
23/1 (teilweise), I I . 28/11, I I I , I V (teilweise), V . 29 /1 (teilweise), V I I , V I I I (teilweise). 
31 /1 , I I , I I I (teilweise). 32. 33/11. 35 /1 , I V , V I I I . 36. 39. 4 1 . 44. 45. 46 (Hauptteil). 4 7 / 1 -
I V . 47 /V , 1. Teil (teilweise) und 2. Teil . 48. 49. 50 (teilweise). 5 1 . 52. 53. 54. 57. 58. 59. 
60 /1 . 6 1 . 63. 70. 73 /1 , I I . 7 4 / I V . 75. 76. 77 (jedoch 1 Zitat gedruckt). 78 (Hauptteil). 
8 1 / 1 1 (teilweise), I I I . 83. 85. 86. 87 /1 , I I . 90 /1 , I I , I I I , I V , V . 92. 95. 96. 97. 102. 103. 
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105. 107,1-107,5. 109. 110. I l l (teilweise). 115/1,11. 116/1,11,111 (teilweise), V I (teil­
weise). 119. 121/1, I I . 123 (teilweise). 124/1. 126. 127 (1. Teil). 128 (teilweise). 131. 
132/11. 133/I-V. 134 (teilweise). 135 (die Responsen). 137 (teilweise). 141. 142/1. I I . 
144/I-V. 

Zu unseren häufigen Hinweisen auf die Kataloge von F R I E D B E R G , Bet leqed und B E N J A ­

C O B , Thes., sowie auf D A V I D S O N , Thes. sei daran erinnert, daß F R I E D B E R G und D A V I D S O N 

nur gedruckte Werke bzw. Gedichte verzeichnen, B E N J A C O B hingegen außer Drucken 
auch Handschriften, was bei unseren Hinweisen entsprechend zu beachten ist. 

Der Dank des unterzeichneten zweiten Bearbeiters gilt Herrn W. Voigt (Marburg/-
Lahn) für sein Verständnis für die vielen sachbedingten Verzögerungen bei der Abfassung 
der Arbeit; der Deutschen Forschungsgemeinschaft für die Finanzierung der Arbeit; 
Herrn G. Powitz für die Übersendung der Handschriften nach München; dem Franz Stei­
ner Verlag für die Mühe bei der komplizierten Herstellung der Arbeit, auch Herrn Theo 
Smets von der Rheingold-Druckerei GmbH für die sorgfältige und gewissenhafte Be­
treuung der Herstellung und Herrn A. Schischa (London) für wertvolle Hinweise (seine 
Arbeiten sind erwähnt: zu Ms. hebr. oct. 52, 59, 69 und 110). Wertvoll war auch der stän­
dige Kontakt mit Herrn H . S T R I E D L , München, dem Herausgeber von Band VI ,2 (vgl. 
Literaturverzeichnis s. v. R O T H - S T R I E D L ) . Herr H . H A U K E von der Handschriftenabtei­
lung der Bayerischen Staatsbibliothek gab bereitwillig Auskünfte allgemein bibliogra­
phischer Art. Ihnen allen gilt der Dank des Unterzeichners. 

München, März 1981 L E O P R I J S 
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A Anfang K o l . Kolumne 
a. a. 0 . am angegebenen Orte K r . Kre i s 
Abb. Abbildung lat. lateinisch 
Abs. Absatz Ms., Mss. Manuskript(e) 
Abschn. Abschnitt N F Neue Folge 
Abt. Abteilung Nr. Nummer (n) 
Anm. Anmerkung o. J . ohne Jahr 
aram. aramäisch or. orientalis 
A T Altes Testament P I . Plate 
Aufl. Auflage P r S B Preußische Staatsbibliothek 
B d . Band r Rectoseite 
bes. besonders S. Seite 
B l . B la t t s. siehe 
bzw. beziehungsweise s. a. sine anno 
ca. circa s. 1. sine loco 
Cod. Kodex s. o. siehe oben 
ders., dass. derselbe, dasselbe s. u . siehe unten 
d. h. das heißt S. V. sub verbo 
D S B Deutsche Staatsbibliothek S B Staatsbibliothek 
E Ende S t B Stadtbibliothek 
ed., E d . edidit, Edi t io sog. sogenannt 
E d . pr. Edi t io princeps Sp. Spalte 
E d d . Editionen S t u U B Stadt- und Univers i tä t^ 
ehem. ehemals bibliothek 
E l Einleitung T Ti te l 
f., ff. folgend, folgende T . Te i l 
fol. folio T b l Titelblatt 
Fragm. Fragment Tom. Tomus 
geb. geboren u. a. unter anderem 
gest. gestorben u. ö. und öfter 
H . Heft u . zw. und zwar 
hebr. hebräisch U B Univers i tä t sb ib l io thek 
Hs. , Hss. Handschrift (en) Ü Überschrif t 
hsg. herausgegeben usw. und so weiter 
ibid. ibidem V Versoseite 
incl. inclusive V. von 
J h . Jahrhundert var. variierend 
Jhg. Jahrgang Verf. Verfasser 
jüd. jüdisch vgl. vergleiche 
K Kolophon Vol . Volumen 
K a p . Kapi te l W B Westdeutsche Bibliothek 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

z. B . 
z. St. 
z. T . 
z. gr. T . 

zum Beispiel 
zur Stelle 
zum Tei l 
zum größten Tei l 

z. Z. zur Zeit 
Z I . Zeile(n) 
Z I . var. Zeilenzahl variierend 

/ in der Hs . beginnt eine neue Z I . 
( ) E rk lä rungen , s inngemäße Ergänzungen der Stellen, die ursprünglich wohl in der 

Hs . standen, aber zers tör t sind. 
nicht in der Hs . enthalten 

. . . in der Hs . enthalten, aber nicht zitiert 
(. . .) zerstör te oder unleserliche Stelle 
( ! ) sie! 
( ? ) in Lesung oder Bedeutung fraglich 
Stehen ( ! ) oder ( ? ) direkt hinter dem Wort, beziehen sie sich auf dieses eine Wort, sonst 
auf den ganzen Passus. 

A B K Ü R Z U N G E N D E R B Ü C H E R D E S A T 

Gen., E x . , Lev . , Num., Deut., Jos., Jud . , I / I I Sam., I / I I Reg., Jes., Jer , E z . , Hos., Joel , 
Am. , Ob., Jona, Mi. , Nah., Hab., Zeph., Hag., Sach., Mal., Ps., Prov., H i . , Ct., Ru th , Thr . , 
E c c l . , Es t , , Dan. , Es r . , I / I I Chr. 
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U M S C H R I F T T A B E L L E 

> ta 

2 b 3 

g D 

1 d 9 

n h D 

i w 

T z P 
n h 1 

Ö t 

j to 
D k n 

1 

Nicht besonders bezeichnet sind: 
1. Spirantische Aussprache von nD"713, 
2. Matres lectiones und 
3. die Verdoppelung nach dem Artikel. 
Sewä mobile ist durch „ e " wiedergegeben. 
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BESCHREIBUNGEN 





1 Ms. hebr. oct. 1 

151 fol. in Ledereinband über Pappe mit Streicheisenlinien, Blindpressung (Blütenmuster ) 
und Bandschließen. Hebr. Foliierung: mp-X ( = fol. 3 R - 1 5 0 R ) ; t-3 und ü fehlen, jedoch kern 
Textverlust, da sich die fehlenden fol. an anderen Stellen der Hs . befinden. Unbeschrieben: 
fol. l R - 2 V , 3 V - 4 V , 1 2 0 V - 1 2 2 R , 1 2 3 R V , 1 3 5 R - 1 5 1 V . 

1 5 : 2 1 cm ( 9 : 1 4 , 5 cm); ca. 27 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten (außer 1 0 2 V ) . 
Italienische Masqetschrift auf orientalischem Papier, geschrieben im Jahre 5403 ( = 1643) in 
Jerusalem. F o l . 6 5 R - 1 0 3 V von anderer Hand. Besitzeintrag auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t , RABBINOWICZ, Nr. 2. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 2. Sehr flüchtig geschriebener 
Besitzvermerk in deutscher Kursivschrif t auf fol. 1 2 2 V : 
n"D n"iD n a VST p n n y V a pnir n"3 nn npx 1 / ?2"ID n ^ ü n a r i ,3mnn v a i n Domoan mian pa rva 

e i s m a p y ( i p n n V a = ) p n w 1 ? p i r x / r r a p annax 
p m i v 1 ? — Leeuwarden (Stadt in Holland), C I D m = de Vries. 

• • T i r m s i a 

öseröt hajjim. „Schätze des Lebens" (in Anspielung auf den Namen des Verfassers). 
Kabbalistisches Werk, verfaßt von Hajj im ben Jösef Vi ta l (Palästina, 1542-1620). 

wto&xffift nmrrpji Vab ]ianp anx w t xim / [igjn p̂ n / ô n nngig / nso : (3r) Tbl 
simn-'n'1?! *?kp'I n»n nn"maa / mVxnann t namaa ixsaa&> ronaaipa pns» / maVisn 
d^pit / ns / rr'n'pt / magg xm? hms* / v i m a a Vxnir m / mbxn ann lana bap^ na 

.nmar'? (1643 = 5403 = ) m n nro a"a"m n"a? 

/ xrsia nw 03 sam maa bxrm / n^n T»sn ux m^ap» nVapn nianpn ^ i p ^ : (5 r) A 
•nam"' m V T m,l?x ns? naVp mawx V ' T imf? pnar mnaa / rasm n̂ onn mVxn mn x^np 
'm^sn mmxan m^b naxn i m Vi? mariai amn" nupi rmxam rvr7snn / lana nxp an,l?x 
naxn / epn *?»=) n"a? ayios .nmin ]a nnaxa nsp w a nspi .n"a ixa-1 n&>xn / 

. . . / D îaVam niawn ^ m i .arcan n"a?i 

mn |xa ns? / am» xma VxV mVnn ô eni an /na a"a ownrna / in px p m . . . : ( H 6 v ) E 
n"nbT bxm a^n vnnaa m^an mn t nnmaa / idio ns?i lmmna aV&> nnx nsoa 

Dann folgt auf fol. 117 r-120 r: m^DTl ETlTT. 

. . . amis-ia m m^ian '^xn mmao n^? : ( H 7 r ) A 

ob? psn nanxa iaa> pab nbaa / maxn naiaa pxanap =) 'naa> iaai . . . .-(I20 r) E 

Dann folgt, ohne besonderen Titel , ein weiterer Tei l , fol. 124 r -134 v : 

. . . X"T mna& xaxn mn i i w «r» nnnx mama nns? nxax m» : ( i24 r ) A 

nnan xm nmob naia? mn . . . / . . . noa bpp m-pas mn . . . :(134V) E 
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Nr. 1-2 

Fol. 117r—134v stammen vermutlich aus anderen 'pO'Hünp des Vi ta l ; hier ist das Ende 
defekt. Zum Verfasser vgl. G . S C H O L E M , in E J , Bd . X V I , S. 171-176, s.v. Vital , Hayyim 
ben Joseph. Zu unserem Werk ibid. S. 174. E s wurde gedruckt in Korec 543 ( = 1783) 
u. a.; vgl. F R I E D B E R G , Bet leqed I I , S. 44, Nr. 1055. - Drei Hss. unseres Werkes aus dem 
Besitz der Hebrew University, Jerusalem, sind beschrieben bei S C H O L E M - J O E L , Cat. S. 
122f., Nr. 60-62. Unsere Hs. ist dort nicht genannt. 

Vgl. Ms. hebr. qu. 5, das unter dem Titel Ösar ha-hajjim das gleiche Werk enthält . 

2 Ms. hebr. oct. 2 

188 fol. in marmoriertem Pappeinband mit Lederrücken. Der Paginator unserer Hs . kommt 
unrichtigerweise auf 197 (statt auf 188) fol., da er versehentlich auf fol. 69 folgen ließ : 79 (statt 
70). Zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Hebr. Foliierung: n"Qj?-N. Dies entspricht 
fol. 2-197, welch letztere Zahl aber - s. oben - in 188 korrigiert werden m u ß . Zwischen fol. 16 
und 17 fehlt 1 Bla t t (T"ü), wodurch eine entsprechende Text lücke entsteht (auch an der 
Kustode der Verso-Seite des vorausgehenden fol. erkennbar). Unbeschrieben: fol. l v und 197 v 

(in Wirkl ichkei t : 188 v, - s. oben). Die letzten beiden fol. sind rechts unten abgerissen. 
10:15 cm (7:12 cm); ca. 23 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 

Deutsche Kursivschrif t auf Papier, geschrieben von Möse Hamel, dem Sohn der Autorin, 
Rabbiner in Baiersdorf, lebte Anfang 18. J h . - Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . RABBINOWICZ, Nr. 91. 

Zikrönöt. Memoiren in jüdisch-deutscher Sprache (mit hebr. Buchstaben). Verfaßt von 
Glückel von Hameln (1645-1724). 

np^TünVcanan (?) *pö msamx Ö P K r?n ison / u ixr a*pns 'n̂ > nsig / nt : ( U ) T b l 
'ins "»"a p - i x n tnmN^xjmü a^nn / Tnsa rnns nnaro x n n n"s? V p ^ r n i p t ••ÖN / ( ? ) 

p"pi Vax nxa1? T I P na b"iü T a x n / nrca T i i n a iVaiai X V D I Ü nam mmn rpVxn / "aa 
p"pa / V'jn am p T a n n a^n ppn T ixa irn nun . . . / . . . / . . . nnam / i - inan^a 

(1743 = ) pDTJ *\n I T̂Äa -IDDJi Ii?«1? DID1? / (Baiersdorf = ) *pHEnX"a 

i ü w n mi aV / "'aixaai nnsi man an» nr ainaV T n n N (1691 = ) x"jn ru» / naa : (2 r) Ü 

tnsni J S H V I B 

. . . nn*' nana aViani maa1? X V K ma x1? n"apn xnap na Va : (ibid.) A 

. . . V N T pT naiaV ei? T X T p w V S T n"a [••"pn] : ( l88 r ) E 
Das Werk wurde aufgrund unserer und einer anderen Hs. ediert, kommentiert und 

mit einer Einleitung versehen von D A V I D K A U F M A N N , unter dem Ti te l : ,,Die Memoiren 
der Glückein von Hameln, 1645-1719", Frankfurt am Main 1896 (bei C O H N , in K S 31, S. 
245, Nr. 281, und F R I E D B E R G , Bet <eqed I I , S. 332, Nr. 452, irrtümlich: Preßburg 1896). 
„Die E d . beruht hauptsächlich auf einer Handschrift der früheren - jetzt der Frankfur­
ter Stadtbibliothek einverleibten - Merzbacherschen Bibliothek in München, neben der 
eine zweite, minder vollständige, in Privatbesitz zu Frankfurt/Main befindliche zu Rate 
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Nr. 2-3 

gezogen wurde" ( K A U F M A N N , a. a. 0., E i n l . S. V I I ) . Überschrift und Anfang unserer 
Hs. bei K A U F M A N N S. 1; Ende unserer Hs. bei K A U F M A N N S. 333. 

Das Titelblatt der Hs. stammt von Hajj im ben Möse, dem Enkel der Autorin und 
wurde im Jahre 1743 (s. oben) nachgetragen. Die Schrift des Titelblattes ist völlig ab­
weichend von derjenigen des Werkes. Mit den Worten TtNa K T I ist wohl auf das T i ­
telblatt Bezug genommen. Die Zeit des Abschreibens durch Möse ist in der Hs. nicht an­
gegeben. Laut einem Vermerk (auf dem Titelblatt) des Hajj im ben Jösef Hamel aus 
Baiersdorf, später in Königsberg, ist Hajj im (ben Möse Hamel) - also der Enkel der 
Glückel und Verfasser des Titelblattes - im Jahre 1788 im Alter von 76 Jahren gestor­
ben. 

Die Memoiren beziehen sich auf die Jahre 1647-1719 und sind für den Historiker von 
großer Bedeutung. Mehrere Auflagen erlebte eine Übersetzung ins Hochdeutsche: 
Denkwürdigkeiten der Glückel von Hameln, aus dem Jüdisch-Deutschen übersetzt , mit 
Erläuterungen versehen und herausgegeben von Dr. A L F R E D F E I L C H E N F E L D , mit 25 
Bildbeigaben. 4. Aufl., Berlin 1923. 

WTeitere Literatur zu Werk und Verfasserin: E J , B d . V I I , S. 629f., s.v. Glueckel of 
Hameln. N . B . M I N K O F F , Gliql Hamel (1645-1724), New York 1952. Bibliographie : J A ­

K O B S C H A T Z K Y i n : Y ivo Bieter 6, 1934, S. 138-144. 

3 Ms. hebr. oct. 3 

154 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt; hebr. Foliierung: 
ü:>p-[N](= fol. 2 - 1 3 0 ) . Unbeschrieben: fol. l r v u n d f o l . 154 V . B lä t t e r am Anfang und am Ende 
mit weißem Papier ausgeflickt. 

1 6 : 2 1 . 5 cm ( 1 2 : 1 8 , 5 cm); ca. 32 Z I . Kustoden auf sämtl ichen Recto- und Verso-
Seiten; sephardische Masqetschrift, geschrieben um 1700, auf brüchigem Papier. Das vordere 
Schutzblatt en thä l t auf der Recto-Seite den Ti te l , ferner links oben den E in t r ag : "py^n 
D"0 "'NVITN / r rmT / m i X V E s handelt sich um die eigenhändige Unterschrift von J e ' ü d ä ( = 
J ehüdä ) Zerahjä Azulai , der um 1800 lebte, aus Marrakesch (Marokko) stammte und sich in 
Pa läs t ina niederließ. E r war ein Verwandter des be rühmten , 1806 gestorbenen H a j j i m Jösef 
Däwid Azulai (genannt H I D A ) . Über diesen (in der E J nicht aufgeführten) J e h ü d ä Zerahjä 
vgl. M E ' I R BENAJAHU , •'NblTN T H t\0V ETTi ' •31, Jerusalem 1959, S. 85. L a u t BENAJAHU (ibid.) 
sind „viele hebr. Hss. aus der Sammlung des H I D A in den Besitz von J e h ü d ä Serahjä Azulai 
übergegangen" . Demnach könn te auch unsere Hs . aus dem Besitz des H I D A stammen. 

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . mit roter Tinte die Zahl 98 ( = Nr. unserer Hs . im K a t . RABBINOWICZ). 

Perus sifre le-rabbenü Hillel. Kommentar zum tannaitischen Midrasch „Sifre". Verfaßt 
von Hillel ben Eljäqim; lebte im 12. J h . in Griechenland, wird von den Tosafisten zi­
tiert, Während der Sifre selbst sich von Num. 5,2 bis Deut. Ende erstreckt, bricht un­
sere Hs. Deut. 25,2 ab. Mehr wurde anscheinend vom Verfasser nicht geschrieben. 

. . . B T « nvm rrn nmbs maxi na1? IT ntzns nanan ja lnVcm : (2 r) A 
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Nr. 3-4 

"HDD '"'S D"17 UBM QX oVlD I ^DX S70^ÜT . . . WW ]ÖTD X^X ^ pH : (154 r) E 
V'T y?n iram* 

Zu Verfasser und Werk vgl. F R I E D B E R G , Bet <eqed I I , S . 767, Nr. 670; E J , B d . V I I I , 
S. 487, s.v. Hil le l ; krit. E d . mit (hebr.) Vorwort und Anmerkungen durch S C H A C H N E 

K O L E D I T Z K Y , Jer. 1948, aufgrund der Hs. Sassoon Nr. 598 (vgl. C A T . - S A S S . S. 106). 
Auch diese Hs. bricht Deut, 25,5 ab. Andere Hss., also auch unsere Hs., werden von K O ­
L E D I T Z K Y nicht erwähnt. 

4 Ms. hebr. oct. 4 

36 fol. in Pappeinband mit Lederrücken und -ecken. Zusätzlich vorne und hinten je 1 
Schutzblatt, Hebr. Foliierung: l ^ - N ( = fol. l - 3 6 r ) . 

17:21 cm (12:15 cm); ca. 32 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 
Deutsche Kursivschrif t auf blauem Papier. Geschrieben nach 1797 (dem Todesjahr des 
Verfassers, der in der Überschrif t mit der Eulogie der Verstorbenen genannt ist). Unvol ls tän­
dig. 

r r t e n S p e r m a 

Perus c al h e k ä l ö t . Kommentar zu den Zöhar-Abschnitten der Perikopen Beresit (Gen. 
1,1 ff.) und Peqüde ( E x . 38,1 ff.). Verfaßt von Elijjähü ben S e l ö m ö aus Wilna, dem 
,,Gaon von Wilna" (1720-1797). 

m p s i rpff*na n V w n n"nVr xaVma x " n m a "ronna EnmD : ( i r ) Ü 

. . . f x a n p ybwn a ]m OD r V n nnna i n a a i p x ^ n : (ibid.) A 

x - inx / m m n s r w x i r r x -iv n p x o x i m ^xn . . . :(36 v ) E 

Das Wort X"inx = Kustode. Die Schrift bricht inmitten der Erklärung zum 5. Hekäl 
ab. Beginn der Erklärung zum ersten Hekäl : fol. l r (s. oben); zum 2. Hekäl : fol. 10 r; 
zum 3. Hekäl : fol. 18 r; zum 4. Hekäl : fol. 26 v ; zum 5. Hekäl : fol. 3 D . 

Die Hekälöt (wörtlich „Paläste") sind Beschreibungen der sieben Paläste des himmli­
schen Paradieses, dessen die Seele des Menschen nach dem Tode teilhaftig wird. Diese 
Hekälöt-Beschreibungen (sie existieren nur zu den beiden genannten Perikopen) sind 
dem Zöhar (also dem Standardwerk der jüdischen Mystik) inkorporiert (vgl. E J , Bd . 
X V I , S. 1195, s.v. Zohar). 

E d . des Werkes: Königsberg 1857 unter dem Ti te l : r r w i n nETIDa "lmtn m^D^n TDD 
x i V o a i r r b x on m-nn um Y I D D D x " -nn n s ' n as? m p D i (vgl. F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 
285, Nr. 644). Ferner erschien (Jerusalem 1970): m n n » D V'r . X l ^ i a X'^wV niV^n "ISO 
OD^D D^DDD 250 DD (!) D T ^ T . E S handelt sich um die Photographie einer Hs., ohne An­
gabe des Herausgebers und ohne Angabe, um welche Hs. es sich handelt. 
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Nr. 5 

5 Ms. hebr. oct. 5 

Sammelband in 7 Teilen. 
132 fol. in modernem Papiereinband. Hebr. Foliierung: ( = 2-25); V-K (= 29-58); 1-X 

( = 59-62); rP-X (= 79-96). Unbeschrieben sind: fol. 25 v -28 v , 63 r-70 v , 77 r-78 r, 128 v-132 v. 
Tei l I = fol. l r - 2 5 r ; Te i l I I = fol. 29 r -58 v ; Te i l I I I = fol. 59 r-62 r; Te i l I V = fol. 62̂ ' 
(Fragment); Tei l V = fol. 71 r -75 v ; Tei l V I = fol. 76 r v ; Te i l V I I = fol. 79 r-128 r. 

15:21,5 cm (ca. 10 :ca. 14 cm, bis fol. 84; von da an ca. 9 :ca. 14 cm); Teile I - V I ca. 34 Z I . . 
Te i l V I I var., aber weniger Z I . - Kustoden: Te i l I hat Kustoden fol. 1V-6V, von da an nur 
jeweils am Lagenende; Teile I I und I I I haben Kustoden auf allen Verso-Seiten; Teile I V (nur 
1 fol.) und V ohne Kustoden, ebenso Teil V I (ebenfalls nur 1 fol.); Te i l V I I hat Kustoden auf 
allen Verso-Seiten, außer fol. 84 v. Deutsche Kursivschrif t , von verschiedenen H ä n d e n (1470 
1519), auf Papier. Tei l I geschrieben in Worms, 279 ( = 1519) von '"12 V n i T nilD^n ^Nltt» 
V'T-lttW bx-W* (fol. 25 r); Teile I I und I I I in Mantua, Dienstag, 26. Ab 230 (= 1470), von rVSHtP 

V s T fpVN 3pST n a (fol. 58 v; 62 r); Tei l V I I in 1STU M1B, Donnerstag, 18. E l l u l 260 ( = 
1500), von n-n^T , l?nD3 n a ^ n n 1 ? « nn:a (fol. 128r). Besitzvermerke: fol. 2 r oben rechts: 
" i t i , n l ?) b"io ... V ' t ^NIBW - r n n p nwö ppn nxi; ibid. oben l inks: D"D2 •JTSYI ü l l S J l ; 
fol. l v : „Benedix Herz Wesel". 

I 

cama -iso 
Sefer mözenajim. Grammatikalische Abhandlung. Titel laut Recto-Seite des Titelblat­
tes, fol. l r . Verfaßt von Abraham ibn c Ezrä (aus Spanien, gest. 1167). Untertitel (ibid.): 

a n n s i "ipim any D T I V S » "̂ a T ö n in min1? . B ^ T X B I B B 

Einzeiliger Spruch : . . . mbaVl Vnnb T » nVx^X : (2 r ) A 

Dann Gedicht: . . . T7avl VfrTT V^rP Vx Bttfa 

Dann eigentlicher Beginn: nniötf (lies: + BHp) T B , rmnö D T I Ö X " nnöN 

fp r s TS? "i»tzn nxra ban D^pipTan nan a^an onso s a :(25 r) E 
(Ed . H E I D E N H E I M hat etwas abweichenden Schluß). 

B"sn nro P Ö T Y I p"pa nsisi BiöVipai [nsima =] nsma "ison m ^nana x̂ : (ibid.) K 
.p ia T n H T a V'T (S. oben) . . . niDün bxinttf w n ^Vxa / p"Bb 

BHDTYI ist, neben nw,",?a~T,1, die übliche Schreibung für Worms; vgl. z . B . A S U L A I , Itine-
rarium, S. 23; 24. 

Edd . : W. H E I D E N H E I M , Offenbach 1791; uns unzugänglich: M . W I L E N S K Y , Berlin 
1923. Über das Schicksal dieser unvollendet gebliebenen Edition, von der nur zwei E x ­
emplare übriggeblieben sind (beide aufbewahrt im Bialik-Haus in Tel -Aviv) , vgl. jetzt: 
A H A R O N M O N D S H I N E , R . Abraham ibn Ezra , the short commentary on Daniel. A criti­
cal edition with an introduction, supercommentary, indices and appendices ( = Teil 
einer M . A.-Arbeit), Bar-I lan Universität , Ramat Gan 1977, S. JTB, Anm. 6. 
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Nr. 5 

I I 

rnns nso 
Sefer sahöt. Grammatikalische Abhandlung. Verfaßt von Abraham ibn c Ezrä (s. oben 
Teil I ) . Kein Titelblatt; der Titel geht aus der Überschrift hervor. 

N - I T S p nroan T N B n a omas -rrr? mns - I B B :(29r) Ü 

. . . ]Vxn Va n w i a : (ibid.) A (Gedicht) 

Dann eigentlicher Beginn: . . . D1XTI BBCttE "113173 

B ^ B Tip :(58v) E (Gedicht) 

p"*>b V n nati? a x onn1? i " 3 1 B V I T B ^ B / mnx " I B B m . . . natpm nVnnm : (ibid.) K 
y'st m1™ apsr na r r s w f B i p B üp i T S J S H B * Ü / miüia n s rnana n 

Edd . : G. L I P P M A N N , Für th 1827 (Photomechanischer Nachdruck: Makor Verlag, Je­
rusalem 1970). K r i t . E d . , mit Benutzung von Hss., darunter auch der unsrigen: C A R L O S 

D E L V A L L E R O D R I G U E S , Sefer Sahöt de Abraham ibn Ezra . Edicion critica y version cas-
tellana ( = Bibliotheca Salamanticensis. Dissertationes 1). Salamanca, Universidad 
Pontificia, 1977. 

I I I 

Sa 'arö dura. Ritualkodex. Verfaßt von J ishäq aus Düren, lebte zu Beginn des 14. Jh.s. 
Titel als Überschrift vor dem Anfang. 

B n S M ist der ursprüngliche Titel) B"H5Wn V S 7 3 K I H B *?"2ST pTVS^ T'ma ' B N : (59r) A 
D T i n " a a " is ipa ib bhbni mj labn a inab Tint ^ T s u n n:n (des Werkes 

V'-i / a x vmb va o ar I B ^ E N V'st s inn p m r ann nan - W N nm i B ^ n l an : (62r) E 
. W C I B Ö V ' X T mV« apxr * V ' 3 n w y a ipB ap i T » s n am naiaiB na 

Edd . : F R I E D B E R G , Bet <eqed I I . S. 1032, Nr. 2079; B E N J A C O B , Thes.. S. 606, Nr. 
1163, wozu ergänzende Angaben bei S L A T K I N E , S. 306, Nr. 1163 und bei K A S H E R - M A N ­
D E L B A U M , S. 278, Nr. 157. Unsere Hs. enthält nur Till maVn in 25 Paragraphen und hat 
auch 4 Glossen; die 1. Glosse endet: B""inB (= Abkürzung für den Verfasser der Glosse); 
die 2. und 3. Glosse enden: B 'n r tB (]ivb | N 3 IV = ) V'317 ; die 4. Glosse endet: Hin V '3I7 . 

I V 

Sa c ar tesübat jesöd 'öläm. Sittenbuch über das reine Eheleben. 

Titel geht aus dem Anfang hervor: 
uram ,biwr\ m x n / im a^mn j n i x bx pain -iiwn « i m ami? me1' nawi nsw : (62r) A 

. . . rvna 'a1? pbm nrn 
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Nr. 5 

B S T B W M B B N W I B ins; Vi-n . . . rrmi m s U B B V^aan : (ibid.) E 

Fragment von nur 15 Z I . , das mitten im Satz abbricht. Eine Beziehung zum Werk 
nawn n s?^ des Jona Gerondi (gest. in Spanien 1263) konnten wir nicht feststellen. 

V 

-non "B nsmp "iso 

Sefer qedussä ( al pi ha-söd. Heiligkeits-Buch in 5 Kapiteln. Mystisches über die Heilig­
keit des Ehelebens. 

Titel (abgekürzt) als Überschrift und (vollständig) am Ende. 
rramp - I B B : ( 7 i r ) ü 

. . . B^Bty nx-r xnn nnx H P N ' B n n npn1? T H Ö I mi "jnrna snx : (ibid.) A 

inn rna = p"s7Ni yVaa px /iriKTVi innas^ p i a snt T V I H 1 ? . . . rama atz?m : (75 v) E 
.man "»D r w n p I B B p^a ,[naT naxs? B T I N rxbi na ^sr1? 

Das Werk ist im Ms. hebr. oct. 162/IV, Frankfurt/Main als p I S n » » bezeichnet und 
mit dem Werk Eni pH n"UN des (1270 gest. Spaniers) Nachmanides identisch. Mehrmals 
ediert; vgl. F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 24, Nr. 555; P R I J S , Basler Drucke, S. 215f. K r i ­
tische E d . von C . B . C H A V E L , Kitbe rabbenü Möse ben Nahmän, Vol. I I , Jerusalem 
1964, S. 315-337, aufgrund einer Hs. des Jewish Theological Seminary, New York (Hal-
berstam Nr. 444). C H A V E L nennt sonst keine Hss., also auch nicht unsere beiden. 

Das Verhältnis der beiden Hss. zu den Drucken ist noch zu prüfen. Das Ms. hebr. oct. 
162/IV ist das umfangreichere der beiden. 

V I 

y,T vz-jpiQ posQ pnrn 

He'eteq mipisqe m(örenü) h(ärab) r(abbi) J (a c aqöb) Weil z(ikrönö) l(ibräkä). Auszug 
aus den Entscheidungen (Responsen) des Rabbi J a ' aqöb Weil (Rabbiner in Augsburg , 
Bamberg und Erfurt, gest. ca. 1455). Ke in Titelblatt; der oben angegebene Titel ist die 
Wiedergabe der Überschrift (fol. 76 r ). Das Responsum bezieht sich auf das Verhalten 
der Gelehrten in Bamberg (p"lS?aaia; so geschrieben fol. 76 r, Z I . 2; ähnlich bei A S U L A I , 
Itinerarium, S. 18: n i B B I B ) . 

. . . 'n nwa '•yman pTX » Ö T H nax TON :(76 r) A 

ppn . . . ]wxr\ im nx jVrBrcn p a b . . . aaVo / m ws anxi TiVsn M B I nx w\ •. (76 v) E 
K V T I apsr 

Das Responsum ist in den Edd. unter Nr. 163 zu finden. Zu Verfasser und dessen Res­
ponsen vgl. M A R G A L I O T H , E n c , Bd . I I I , S. 859; Jüd . Lex. , B d . V , S. 1358; E J , Bd . 
X V I , S. 395. 

Edd. der Responsen: vgl. K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 251, Nr. 28; F R I E D B E R G , Bet 
<eqed I I , S. 952, Nr. 96. 
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Nr. 5 

V I I 

oiivn nstia 
Behinat ha cöläm. Didaktisches Gedicht über die Nichtigkeit der irdischen Güter und 
über die Erhabenheit des sittlich-religiösen Ideals. Verfaßt von Jeda c jä ben Abraham 
ha-penlnl Bedersi; lebte im 13. J h . in Südfrankreich. Titel geht hervor aus der Über­
schrift . 

a m y n nama nxnpan a n a x c a i a w / ^ n a n mi&an *?nan a ann m a n m a x :(79 r) Ü 

. . . Opn pX 31? anm paia?V p X l :mm [erg.: B âtf] : (ibid.) A 

=) na . . . (1500 = ) m y no 1 mVx n"" 'n a v a . . . "maona n^ya 1 ? Tisns : ( I28 r ) E 
Van a i p a a vmaa V ' m lamxa rn^nnm n " n m ^nsa na / nmnnnx anaa nmon (nmn na 

Die Hs. hat einen anonymen Kommentar, beginnend (fol. 79 r untere Hälfte): 
. . . a m y n nama m i x i x n p . . . n a n nnaan mn n a x a n . n x a a n n a x / (!) ppma pnya onma 

nwxan m n^Vin / pa^ na 
und endend (fol. 128 r): 
xV nwaai 'n n ay nwa / V'xt a " a a n n n b y a a a^o mn n anan (!) oai "ab T x a r c n nan mo 

na n ^ n ]man n/na nnatan u"»m npwa laaa? t » / m x n xim n ^ a a n^a np 

Der Kommentator betitelt das Werk (s. obiges Zitat aus fol. 79) r ) : a m y n n r n a D 1 3 X. 
Von fol. 104 r an ist auf jeder Seite oben vom Schreiber ein Datum angegeben, z . B . : 
Fol . 104 r (erste Datumangabe): "ixnvna BTIB3 D"n m n x n"n 'X B T . 

Fol. 110 r: i m a ö l T B a D"n m n x n T l T ; manchmal mit Bemerkungen, z . B . : 
Fol . H 4 r : xmipaipn nman pwn bv nsixn •nn i a n m nwxa o"n m n x 'T x dt». 
Fol. H 5 v : b"ü f"1 a m ^ n n y n ""nnn i annn nbn nnx o"n m n x ' B i t . 
Fol . I 2 4 r : una x m n m m nxnnb bann ]nm nnxn . . . m n x i"b a a r . 
Fol. I 2 4 v : a n s a x n m n nn (? mxp =) x " a uaa n ay ni^xa o"n m n x V ' 1 o a r a 
Fol . I 2 7 v : pr pai .nnyo m m nna / mno noa mn irax n ^ x a nsrna ü m s a Vnx n"- 'n a v 

mnnn a ^ h. 
Wichtig für die Lokalisierung von nvm Ü11S (auch nyivm BUS, auch BT1D allein - Be­

lege s. o.) ist die Schlußbemerkung des Schreibers Menähem Oldendorf (fol. 128 r unten), 
er habe mit dem Schreiben in Udine begonnen und habe dann seine Arbeit in m?TU BTIB 
(fortgesetzt und) beendet: V'an a i p a a r m a a V ' m lamxa r m n n n i (s.o.). 

E s ist also anzunehmen, daß es sich bei nima B01D um eine Hafenstadt (Porto . . .) 
handelt, die nicht weit von der bekannten Stadt Udine (Norditalien) liegt - wahrschein­
lich Portogruaro, nördlich von Venedig. Unsere Vermutung wird bestätigt durch Ms. 
Cambridge Add. 1175, wo dieser Ort ebenfalls als Wohnort des Schreibers (des Werkes 
)na pX des BTIBC? p x p n v p 31ü Bff, geschrieben im Jahre 343 = 1583) angegeben ist, in 
der Schreibung i m m i 1BTIB, also offenbar = Portogruaro. 

Das Werk a m y n n m a (gewöhnlich bezeichnet: a m y n m a ) wurde zuerst ca. 1477 in 
Mantua und seither ca. achtzigmal gedruckt; zu Verfasser und Werk vgl. E J , Bd . I X , S. 
1308 ff.; M A R G A L I O T H , E n c , S. 586 ff. 
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Nr. 6 

6 Ms. hebr. oct. 6 

123 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 
67 v , 6 8 r v . 

15:19,5 cm (12:15 cm); ca. 21 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Deutsche 
Kursivschrift auf Papier, 17. J h . 

Nöf ces hajjim. Zweig des Lebensbaumes. Mystische Erklärungen zu verschiedenen 
Aggädöt und zur Himmelfahrt des Propheten Eli j jähü; in 2 Pforten. 

. . . m'nnx m x n irniaa / maiin nnix nxm Kim a^n x m ^ntcn nja : (D) Ü 

. . . nins masnn x-"i nax mann naoss : (ibid.) A 

xa xinw mn nov p mî a xm rmmni» iwmniK imnx mn xin naKtznnn . . . :(i23 v) E 
imVx imx xm /vpaxn Krün imnx . . . n"xp nn nnpn nizns nmrn nsoa /nroannnansKa 
aVtMi nn / ] K D / ny nyi / nno nsa pK / pan m*1 p i pK / lrora nnnaa xary / p r o oa^n 
nnt̂  rs3K mn piosn i n anpn . . . nmapi nma D » Ü / K V P trxn imxa . . . nnai nsr nnmaa 

pKi pK p K KTum nimn n"im av xm nsV Kman imnx nx sab 

Die erste Pforte behandelt nach Traktaten geordnete talmudische Aggädöt, Die E r ­
klärungen stammen von dem Kabbalisten J ishäq Lurja (gest. 1572 in Safed; in der 
Überschrift als "'"IXH i m i ö bezeichnet) und dessen Schüler Hajj im Vita l (gest. 1620 in 
Damaskus). Aus den gleichen Quellen stammt die zweite Pforte, welche fol. 58 v beginnt 
mit: 
nnx " w n aamai ,n"nm m x n lamiaa / nwnnaa ixaa> V ' n nan msp mxra /a maa w nyt£> 

mara^n nnyoa V ' T / imnx mny mi nnnan 
Mit BraVan n^X ^inn ist der mit isna nî X nmban nnxi beginnende Abschnitt auf fol. 

65 r gemeint, Ende der zweiten Pforte (und des Hauptwerkes überhaupt) wohl fol. 67r 

(Text in der Mitte abgebrochen; Werk also unvollständig). Dieser Hauptteil der Hs. hat 
viele Glossen, beginnend mit nmn und endend mit a"y ( z . B . fol. 32r). Der darauffol­
gende (und letzte) Teil des Werkes (fol. 69r - Ende) beginnt: xynxi KroiP H 7»xn niTX73 
imbx mny ainaV mnnx .xnn (fol. 120v - Ende: mystische a^ülpn über Elijjähü). Auch 
dieser letzte Teil , also ab fol. 69r, enthäl t Glossen; diese beginnen mit nax ; dies ist also 
der Name des Glossators. Auf fol. 72 r sagt er: 
nnin mimn m mana x^axp m xaxn / mya nxatnis "wima nax n^n na apy^ myazn nax 
»yr p . . . WDTW arcai .nw nnxa (1658 =) n"m m na^a arnn noax xnu? H S / nn ms; ny 

pan 
Der Glossator hat also die Glossen im Jahre 1658 „niedergeschrieben" (dies bedeutet 

nicht, daß er die Glossen oder gar die ganze Hs. selbst geschrieben hat). Der gleiche J a -
c aqöb ben Hajjim Semah wird in einer im Jahre 1728 geschriebenen Hs. als Verfasser 
eines Werkes (nana nip) genannt, laut S C H O L E M - J O E L , Cat, S . 138, Nr. 88. Vgl. über 
ihn: E J , Bd . X V I , S. 984, s.v. Zemah, Jacob benHayyim.Was den Basis-Text anbelangt, 
handelt es sich jedenfalls um eine Abschrift, nicht um einen Autographen, was aus Be­
merkungen hervorgeht wie: fol. 5 i r : pyn mo non mxaja, fol. 94r: pnyan "b nainai, 
. . . fol. 96 v: rmxn pmyan nxi. 
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Nr. 6-7 

Das Werk ist, da noch nicht ediert, bei F R I E D B E R G , Bet <eqed nicht aufgeführt. Der 
Verfasser (richtiger evtl . : Kompilator, da der Hauptinhalt auf frühere Schriften zu­
rückgeht) ist nach B E N J A C O B , Thes., S. 394, Nr. 66, sowie nach S C H O L E M , E J , Bd . X I I , 
S. 865f. (s.v. Poppers), der Kabbaiist Me'ir ben Jehüdä Loeb Poppers (gest. in Jerusa­
lem 1662). Teile unseres Werkes a m fl? *)")!, von dem unsere Hs. ja (laut Überschrift) 
nur den dritten *p3 enthält , sind möglicherweise als Teile anderer Werke im Druck er­
schienen, s. B E N J A C O B a. a. 0 . und S C H O L E M a, a. 0 . - Eine weitere Hs. des Werkes fpü 
a m fS7, und zwar der zwe i t e *p3, befindet sich im Besitz der Hebrew University und 
ist beschrieben bei S C H O L E M - J O E L , Cat. S. 135f., Nr. 83/4. 

Der letzte Teil unserer Hs. (fol. 69 r - Ende) ist gedruckt im Werk p n x nax, Korec 
1785. 

Vgl. unten Ms. hebr. oct. 132/1. 

7 Ms. hebr. oct. 7 

40 fol.; zusätzl ich: vorne Titelblatt , hinten 3 unbeschriebene fol. - Hebr. Fohierung: 
( = fol. 1-40). Pappeinband mit Lederrücken und Goldprägung aus dem späten 18. oder 
frühen 19. J h . 

13 : 20,5 cm (9:15 cm) ; ca. 20 Z I . - Kustoden auf sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten, außer 
wenn auf der folgenden Seite ein neues K a p . beginnt; Ausnahme fol. 22 r , wo keine Kustode, 
trotzdem auf der folgenden Seite kein Kapitel-Beginn. Deutsch-rabbimsche Schrift, auf Papier 
geschrieben, vom Verfasser selbst in Berl in (laut Titelblatt), im Jahr 1791 (laut Kolophon fol. 
40 v ) . Besitzvermerk auf der Recto-Seite des Titelblattes, oben: 
/ pVia T ' s x » T T ! "Oü / v m a p K i m xVsjisnB p " p i i - n x / v i a HÜ1?» v m n a . . . runn 

. o i y ü ü j m x mVw / x" opn I V D D ' i rr\ nv pVm no 
Die Hs . wurde also am 20. Nov. 1800 von Sälöm Zwetteles in Berl in dem Rabbi Selömö, 

Rabbiner zu Prenzlau, Sohn des Rabbi Sebi Hirsch, Rabbiner zu Berl in, geschenkt, Die 
Recto-Seite des Titelblattes en thä l t ferner unten den Stempel des Däni 'e l Jaffe, dem der 
Verfasser seme Schrift widmet, Der Stempel en thä l t in hebr. Quadratschrift die Worte : / VfcTll 
/ V'T Nlä, darunter in deutscher Schrift die Initialen D . J . ( = Daniel Jaffe). 

Über Sebi Hirsch (Levin) und seinen Sohn Selömö (später Oberrabbiner in London) vgl. E J , 
B d . X I , S. 112f. 

Debar malküt . Streitgespräche über das Judentum. Der Verf. bezeichnet sich auf dem 
Titelblatt als J ishäq, genannt Itzig Satanow, der das Buch dem Däni'el Jaffe, Gemein­
devorsteher zu Berlin, zu dessen Geburtstag am 10. Adar 5552 (= 1792) gewidmet habe 
(Recto-Seite des Titelblattes): 
iw wTnn nrrfTtf N T I nma naa mnn rrnauiai r r m a n ma^a i m / manan / IT 
i1? ruru X T I I / n n a m pVna p"p / na rnaai a n a / na-1 bwn i " i n T U N Hin a m n n V n n 
atir awüö / p - T N / n rmaan T?n pmr n a » T » S p / a"3pn / T T S '•>. . . im« nrVin ara 

."•TOI pynxna-'a naca 

Fol . i r zweites Titelblatt: ay a i y a "onaa / "a^an TnxV rrntz? / man pnyn / m a i a i m 
.(d. i . 5496 = 1736) n i m ä na» / TO prisma pnsnn . . / x a m a n n s n / paam ixax 

. . . lrmaia pawn nxxa (1736) i"sn fcsi (p^i) T ' n nx ipian ,T?an pay : ( U ) A 

ans?1? ixwn aipn nsiab / n n 1 pa V n a x B N I n m n o VaaV ^aab aar T ? B : (40v) E 
( a m n n aia tmnn naen pnarn m n jxa rar) an xax "ro^ / T J np ix rrnn n V i . . . 

10 



Nr. 7-8 

,ians;a niT marc mw mr in ina^ai / /ipVn ama m » » man ^apa mxn nan m nanan 
anaoan anmpai / ,ipVn inatpai maan naaa T » s m ,ipn nnran la nsnia / i ^ n n 
=) jpnx 'nwi (ax-prc =) niö» n x / ^aipai (pnx =) nanx n x voaw »maba nana 

ans?1? ••arc ni (1791 

Über Verfasser (Haskala-Schriftsteller; gest. 1804) vgl. E J , B d . X I V , S. 905 s. v. Sa-
tanow. Über DänPel JafFe, dem der Verfasser sein Werk widmet (Bankier; Vorsteher 
der jüd. Gemeinde Berlin; gest. 1799) vgl. die deutsche E J , B d . V I I I , S. 712 s. v. I tzig. 

Laut einer auf der Verso-Seite des vorderen Buchdeckels aufgeklebten Notiz von A. 
Fr . ( = A R O N F R E I M A N N ) ist unser Werk eine Umarbeitung des gedruckten Buches "H31 
ma^, Teil I , des gleichen Verfassers Ishäq Satanow, Berlin 1799, mit geringen Verän­
derungen; vgl. F R I E D R E R G , Bet ceqed I I , S. 224, Nr. 505. 

I n K S 49 (1973/74), S. 436, erwähnt M. P E L L I (im Art ikel : nVDUrVaa ni7Xtt> 11T3^ 
311XÜX0 pnar nttf i m ^ a ) unsere Frankfurter Hs., von der er irrtümlich annimmt, 
sie befände sich in der Universitätsbibliothek Jerusalem und nicht mehr in Frankfurt/-
Main (ähnliche irrtümliche Annahmen bezüglich der Frankfurter Hss. s. unten zu Mss. 
hebr. oct, 15/1; 66; 125; 133/VI; 147; 150). E r stellt (ibid. S. 437, Anm. 5) in Aussichten 
einer gesonderten Arbeit unsere Hs. (die tatsächlich in Jerusalem zugänglich ist, aber 
nur in Form eines Mikrofilms im Institute of Microfilmed Hebrew Manuscripts der 
Hebr. Universität) mit dem (nach seiner Ansicht der Hs. sich eng anschließenden) 
Druck zu vergleichen. Diese in Aussicht gestellte Arbeit scheint noch nicht erschienen 
zu sein. 

Ob die Dispute stattgefunden haben, ist noch zu klären. 

8 Ms. hebr. oct. 8 

48 fol. in marmoriertem Pappeinband mit Lederrücken und -ecken. Zusätzl ich vorne und 
hinten je 1 Schutzblatt. Fo l . 1-34 blaues Papier. 

13,5: 21 cm (11:17 cm); 19 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto - und Verso-Seiten außer fol. 
6V (fol. l v ist Kustode durch aufgeklebten Papierstreifen verdeckt). Deutsche Kursivschrif t 
auf Papier, 17./18. J h . 

• T O P I mm* 

Otöt ha-sämajim. Meteorea. Verfaßt von Aristoteles und aus dem Griechischen (ge­
nauer: aus der arabischen Übersetzung des Originals durch Averroes) ins Hebräische 
übertragen durch Semü'el ibn Tibbön (ca. 1160-1230, Südfrankreich). 

X2 rW&Tin X2X : ( l r ) Ü 

m n pwna / â a&n mmx nao xnpan mn naon pYisan ]ian p nxiau> nax : (ibid.) A 
mn Tonn p nov n / na annwan p i naann Haina nnx nx n a » ywb nx („arabisch") 
/ man naan nao in pmsnn nan xar npn nann paan Taiwan mann nmnna / V'XT nxntr 

p ann nanm nasm / anxa annnan anann na na? nainnxa p nnx mmai / . . . : (48 v) E 
/ .moiman o n a i ü o n x n a^atin mms nao an^a / marx iai / naian n^n m n n nmnn 

na f]i?n pun n/na 

11 
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Nr. 8-9 

E d . London 1867 (ed. durch F I L I P O W S K I aufgrund von Hss.); vgl. F R I E D B E R G , Bet 
ceqed I I , S. 59, Nr. 1416. Über das Werk und seine Hss. vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 61, 
S. 132. S T E I N S C H N E I D E R ibid. zählt zahlreiche Hss. auf, jedoch befindet sich die unsrige 
nicht darunter. 

9 Ms. hebr. oct. 9 

Sammelband in 3 Teilen. 
120 fol. in Ledereinband über Pappe mit Streicheisenlinien und Resten von Knopfloch­

schlaufen: Rücken beschädigt . Zwei Zäh lungen : am oberen Rand und am Seitenrand; wir 
zitieren nach der Zählung am oberen Rand . Zusätzlich vorne 1 Schutzblatt (mit Eintragungen 
auf der Recto- und Verso-Seite) und hinten 2 Schutzblä t te r . T e x t am Rand durch Wurmfraß 
geringfügig beschädigt (z. B . fol. 29 v ) . Von fol. 90 r nur noch 2 Z I . vorhanden, Rest abgeschnit­
ten. Hebr. Fohierung: a"Q-X = fol. 1—82 ; auf 2"ö folgt i r r tümlich direkt T"D, so daß l'Op—T"B 
m fol. 83-120. Weiterer I r r tum in der hebr. Zäh lung : fol. 97 = x - p ; fol. 98 = a - p ; fol. 99 
ebenfalls = a - p ; fol. 100 = 1-p; fol. 101 = "l"p etc. - Unbeschrieben: fol. 90 v . 

15:20 cm (Teil I und I I I 9:13 cm, Tei l I I ca. 11 :ca. 16 cm); Tei l I und I I I 22 Z I . , Teil I I 28 
Z I . - Kustoden an folgen Verso-Seiten: 1 3 v - 1 7 \ 24 v -29 v , 3 6 \ 3 8 v - 4 2 \ 48 v -54 v , 6 0 v - 6 6 \ 68 v , 
7 2 v - 7 5 v , 77 v , 8 4 v - 8 9 v , 98 v -102 v , 104 v, 105 v , 109 v , l l l v - 1 1 5 v . Spanische Masqetschrift des 15. 
Jh.s , auf Papier. Tei l I I von anderer Hand. Tei l I = fol. l r - 9 0 r ; Tei l I I = fol. 9 1 r - 9 7 v ; Tei l I I I 
= fol. 98 r -120 v . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: ,,Bibliotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 47. 
Ib id . mit roter Tinte die Zahl 47. Auf der Recto-Seite des vorderen Schutzblattes Schriftpro­
ben, auf der Verso-Seite oben links arabischer Ti te l (in hebr. Schrift) und unten Inhaltsan­
gabe : 
'•<o^ I nun ' ] i w a n n a s a 'Di / jvsnn m.Va - i w a ay o i K m o n s ? x iaon 'Di / j v i n n n u a 'o 
x 1? '2i n^y m s a ' j m s a TI jVVaa t»1 nüTiw maVn 'cn / v t t n ' ] n w a ny IDOIX 1? n ^ V a -nx"a 

a,DTDV'?,,Dn n i s m ppn 'Ol / nu/yn 
Auf fol. 120 v Besitzvermerk (in orientalischer Manier verschnörkel te Unterschrift): *?Xiaw 

(?) ü"0 i n ']. Die beiden philosophischen Teile der Hs . (Teil I und I I I ) enthalten zahl­
reiche Randglossen. 

Mittlerer Kommentar des Ibn Rusd zu den logischen Werken des Aristoteles. Aus 
dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Ja ' aqöb ben Abbä Mari Anatoli (13. Jh . ) . 

K i n o 

Mäbö. Isagoge des Porphyr. 
[Vtm] ' ] ay aixmama 1 ? xiaan naa : ( i r ) Ü 

/ sbv r a a *pxa n x .^aaa nra "wein np : (ibid.) A 
/ .n ]di rxa pan ma .naix B T O I i m nam 

/ . ^3 «ins1? .naaa D T D un Ca = ) ia 
nann naann .miaxn anrV -nai .mann ^aa1? / nnxa 

L2 



Nr. 9 

nan? / no nspai n n 'nann nannm n w a nx n n nxu>3 moonn npwnm . . . : ( I 2 v ) E 
on on on / .inx anann npn nr p n .nn onspm aan ^ n ^ n naa noon n n n x anana 

Die Vorrede findet sich gedruckt nach 3 Münchner Hss. ( S T E I N S C H N E I D E R , Mch., Nr. 
64, 106 und 388) bei S T E I N S C H N E I D E R , Hamburg, S. 181 ff. 

Voraus ging (ist aber in unserer Hs. nicht mehr erhalten) das ]V3nn m?Ö T O D des Mai-
monides (s. oben Inhaltsangabe!). I n dieser Anordnung erhalten in Ms. Saraval 22; vgl. 
L O E W I N G E R - W E I N R Y B , S. 199, Nr. 286. 

B 

Ma'amäröt. Kategorien. 
ptwnn ivwn .nnoxo noo : ( l 3 r ) Ü 

. . . noon nn m x noxn H Ü T P non ny^nn n m a a : (ibid.) A 

.onnao nnon nr no om ameo ntz?x / n x on n n anamoon annyna» xnx . . . : (37 v) E 
on .nnnnn nnn n o ? i n nxn nrya nnoxo noon / v o n '] mxn ant£>3 

C 

Be'ür mellsä. Hermeneutik. 

pxnotyxnn nmbi xnp3n V ' E H '] / mxn ay nonxn nxna mxn noo :(38 r) Ü 
(—spl kpiirpziy.q =) 

. . . üVT] no nnnn nox3w nxm nox 'xn nytgn : (ibid.) A 

apav xn / n nnonn nawa iw (? mpnrw =) mannte jna nunx nn . . . :(63 v ) E 
y"ana> antwi an .ano XE>i3n 

D 

Ha-heqqes. Syllogismus. 
mainnn nanxn u?pnn nao : (63 v ) Ü 

. . . nt nooa rrcrmn / maya n^x nana noaai nnnn nnmtt> nxm nox : (ibid.) A 

mnya 03̂ x2? mmna nxitwa / namnp 100 nn mxnon nnoa nann D3ÖXI . . . : (90 r) E 
an .ns 

Zu A - D vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 19, S. 57-62. S T E I N S C H N E I D E R erwähnt ibid. 
(S. 60) unsere Hs. als „Rabbinowicz Nr. 47". Der Vergleich mit dem Münchner Cod. 
hebr. 106 ( S T E I N S C H N E I D E R , Mch., S. 64) zeigt gute Varianten. 
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Nr. 9-10 

I I 

m i n n a r a 

Misne törä. Gesetzeskodex. Die Kapitel I - I V der Hilköt sehitä (Schächtvorschriften). 
Verfaßt von Möse ben Maimün (Maimonides, gest. 1204. Von dem klassischen Werk 
Misne törä gibt es viele Edd. und Hss.). 

ntrnw mann : ( 9 i r ) Ü 

e i w xbw 'i near -p nn*o am^n N / nt̂ yn an o i ntyy msa o nisa rn )nnea w : (ibid.) A 
nnx ava ua riKi imx 

an :na>r -p nnxi aint̂ n mmnn mrran mxan (?) irn :(97 v ) E 

i n 

••'Biosan rmnn ipn 
Tiqqün ha-de'öt ha-pilösöfim. Anordnung der Ansichten der Philosophen. Ende defekt. 
Verfaßt von Al-Gazzali (gest. wahrscheinlich 1111, berühmter muslimischer Theologe) 
in arabischer Sprache (neexnanx n^Npa = Tendenzen der Philosophen); ins He­
bräische übersetzt, bearbeitet und korrigiert von J i shäq ibn al-Balag (lebte ,,gegen Ende 
des 13. Jh.s, . . . unbekanntes Vaterland, wahrscheinlich das der meisten Übersetzer, 
Nordspanien oder die Provence." So S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, S. 299, § 166). 

^aiein^en msnn ]ipn '0 :(98 r) Ü 
(Überschrift von anderer Hand, und zwar gleiche Schrift wie Inhaltsangabe auf Verse-
Seite des vorderen Schutzblattes, s. oben.) 

ne^n aniyn / n ny iaiaa sretpnn / ivnyn aniyn -pnp p pnsr 'ex : (ibid.) A 

/ an^pn ansp p tznen / vr inxn maemeam (Gazzali = ) naxn lax nax / . . . : (121 v) E 
n y a nsa mannna am nnam / miman mannnm Bienen mennnn nen m^nnai pnna 
xni anun nsx aemea (über der Zeile: D'xsnn) e^enn nsx / aemean px "»a mexnan 

"iTH xm Demean nmo nax nean nmo irx oemeam / nra -jena 

Die Hs. bringt auch die Einleitung des Übersetzers. - Fol . 100 v heißt es (ZI. 11): 
. . . msnn fipn iaw Tixnp asn i asy / ^oa man xnx nana npnyn nrn naen rx "eni . . . 

Zu Verfasser und Werk vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 166-171, S. 299-306, ferner G. 
V A J D A in E J , B d . I I , S. 520f., s. v. Albalag, Isaac. Teiledition durch S C H O R R , s. S T E I N ­

S C H N E I D E R , a. a, 0., S. 301, A. 244 und 246. Unsere Hs. ist (als ,,Merzbacher Nr. 47") er­
wähnt bei S T E I N S C H N E I D E R , ibid., S . 300. 

10 Ms. hebr. oct. 10 

5 fol. in Ledereinband; zusätzlich vorne und hinten je 2 Schutzblä t ter . Unbeschrieben: fol. 
l v , 5 V . 
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Nr. 10-11 

17 : 25 cm (var . ) ; Z l . var. - Deutsche Quadratschrift auf Pergament (Schu tzb lä t t e r : Papier). 
Geschrieben im Jahr 1824 in Frankfurt am Main. Ehemals im Besitz der „Heil igen Bruder­
schaft für Krankenbesuche" in Frankfurt am Main. Titelblatt (fol. l r ) verziert, - Fo l . 4 r 

Verzierung des Suffixes 13, s. unten. F o l . 4 hat doppelte Breite, ist daher gefaltet, T e x t 
durchgehend vokalisiert. 

TiTDnranamo 

Seder birkat ha-mäzön. Tischgebet. Der noch heute übliche Standardtext nach aschke-
nasischem Ritus, mit einer besonderen Hinzufügung zum Wohle der Bruderschaft, 

amap3xna p"pa / r a r / nenn onm npmn / xpnp xnannn / pan nana / nno : ( p ) Tbl 
apv n"a , mnn man / nixxinai rrnpaa ana3 / .cninn ntzna p"w m c aim / x"ir / pan 
"?nan psin n"aaun / ar'xn nam p n'mnsT Txa n"a n"mn a"ia "»mm / umrm maan p 

(1824 =) aamnx 'n annnm mäun niäx ajinaxi / n"pmi ona pj v m n a / aomaan 

Zu Nätän Maass, Rabbinatsverweser in Frankfurt am Main, s. H O R O V I T Z , Frankf. 
Rabb., S. 188-201. 

Die oben erwähnte Hinzufügung findet sich auf fol. 4 r und lautet: 
urnan maia nypaa na nm uns? iainu> naio CT-ID^ xm pnnn 

ünnan "ons ay ama> ae>ni miaxa amoiman nan am na&> ant^ xm ]annn 
unnan naian m n i m amnun na nx npn1 xm pnnn 

unnnp man na yax-n ptm nnr xm pnnn 
urnan mm nan nanu? nxian nbw xm pnnn 

irnya naapi nsa nai pnai am na nm^ xm pnnn 
mmax lanarup laa (nmm iat^a) uaa nnxi nnx na "pa*1 xm pnnn 

Die Zeilen sind schräg geschrieben, in der Weise, daß sie alle in der Mitte der Seite 
ausmünden, in das gemeinsame Suffix 13, das nur einmal (doppelt so groß wie der übrige 
Text) geschrieben und mit einer Verzierung versehen ist. 

12 fol. in Pappemband. Unbeschrieben: fol. l v , 12 v . 
14:23 cm (ca. 12,5:ca. 22 cm); Z I . var. - Deutsche Schrift und Sprache auf Papier, 

geschrieben am 13. Apri l 1850 in Trebitsch vom Verfasser. Häufig Bibel - und Talmudzitate in 
hebr. Schrift und Sprache eingestreut (Beispiel s. unten, Ende) . 

Deräsä. Predigt in deutscher Sprache. Gehalten von Salomon Pollak. 

Tbl ( l r ) : „Die Selbstheiligung der Israeliten." / Predigt / abgehalten am / '0 nattf 
p"an (1850 = ) V I T SPIttl / den 13 t e n April 1850 / in der Synagoge zu Trebitsch / von / 
Salomon Pollak ( = Unterschrift mit Schnörkel). 

I 1 Ms. hebr. oct. 11 

t r a n u 
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Nr. 11-12 

A (2 r ) : Meine Freunde! ReinigungsVorschriften, Mittel / zur Heiligung vor Gott und 
Menschen sind es, die / den Inhalt unserer heutigen Paraschah ausmachen. 

E (12 r ) : Und so möge es denn der Wille Gottes sein, / . . . daß er seinen Geist aus/-
schütte über alles Fleisch und die Zeit herbei/führe, von der der Profet in der heutigen 
Haf/tora (sie) spricht Winn ttnn n a rTffl . . . um sich vor mir in Anbethung / und Vereh­
rung niederzuwerfen, spricht / der Herr und so sei es denn sein Wille. / Amen. Amen. 

Über den Verfasser vgl. J . K O R A T E K , Geschichte der Juden in Trebitsch, in : H U G O 

G O L D (Hrsg.), Die Juden und Judengemeinden Mährens in Vergangenheit und Gegen­
wart. E i n Sammelwerk. Brünn 1929, S. 523-537 (S. 529 Erwähnung Salomon Pollaks -
er war der Sohn des Rabbiners Josef Pollak und starb 1906 in Trebitsch - , aber keine 
Erwähnung seiner Predigt-Tätigkeit , also auch nicht unserer Hs.). 

12 Ms. hebr. oct. 12 

34 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. 
1 8 : 2 5 cm ( 1 3 : 1 9 , 5 cm); Z I . var. - Italienische Masqetschrift auf Papier, geschrieben von 

Semarjä ben Abraham Jehi 'e l aus Florenz nach dem Jahre 1472. ZUNZ, Abschreiber, S. 119, 
Nr. 1251 , nennt ihn als Abschreiber (nicht unserer Hs. , aber) anderer Hss. Die Schrift zeigt 
große Ähnlichkeit mit Ms. or. fol. 4200 der P r S B Berl in. Fo l . 6 R : 
"isa iznii-nwy: xbv ü y a o i w x (Florenz = ) n x i n v a bnp r o i s a bv m a i n m n x n mnnn nxi 

n n ö » / :niDn v y x s JX r r m n n . . . (1472 = ) ; 5 i i nie n m / nuwVn n^yw m x i m » 
. . . b"t VXTT DH-12X '1033 X " P 

(Auflösung der A b k ü r z u n g : Ps . 121 ,2 ; Jes. 53 ,10 : )&N D^" i n x 1 » yiT n x i - , '1 ay?3 - i t y ) . Auf 
vielen Seiten verzierte Umrandung des Textes. Groß geschriebene Ini t ia lwörter , rot oder grün 
gefärbt, quadratisch umrandet, Die Farbe der Umrandung stets kon t rä r derjenigen des 
Textes. Eingeklebt auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Ausschnitt aus K a t . 
RABBINOWICZ, Nr. 90. Ib id . mit Bleistift Vermerk: ,,(Merzbacher 90) ." - Unvolls tändig. 

mmol 
Mahzör. Festtags-Gebetbuch, groß angelegt. Der hier erhaltene Teil enthält hauptsäch­
lich liturgische Dichtungen, darunter auch vom Schreiber und vom Vater des Schrei­
bers verfaßte (s. unten). 

. . . ,tinip rrna nnisx "»aia / m n m nxj nnno :(i r ) A 
(vgl. D A V I D S O N , Thes.. Bd . I I , S. 79, Nr. 1746) 

x?n inins nn / .xnion onoo. ,nx-ina nnno ,nxna innn . n n 1 ? n xnn / . . . :(34 v ) E 
.ix?i>n newn p i .nyian nu ,ir\* n n .nyun n ,nrp 

Auf fol. i v heißt es: x"o nw ] V D 3 x"o / 'H a m xono nu>ya m s wmn nnon 1 1 0 IT 
pnyna Tixsa -p . . . i snn noV? nnpn nnw j I » 0 3 E O . . . (1321 = ) : vgl. Ms. or. fol. 4200 
der P r S B , fol. 178 v. 

Auf fol. I 7 v heißt es: in bw -<m uv n s m nnyon ion n n mnx xnn nnm pix oy pnon nr 
. . . 'yia^ 

Inhalt im einzelnen: 
Fol . 4 v : ipy nwn yp mn ypn / rvnv . . . p m vr / . . . nowx m n bv main nnonn nx? 

. . . nmtP" n n (vgl. D A V I D S O N , a. a. O., Bd . I I , S. 317, Nr. 1310). 
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Nr. 12 

Fol . 6 r : . . . IS^SSa XJ H X 1 ; Gebet des Schreibers anläßlich einer Gefahrensituation für 
die Juden in Florenz im Jahre 1472; vgl. auch Zitat oben (fehlt bei D A V I D S O N ) . 

Vgl. noch U M B E R T O C A S S U T O (in seinem Artikel „Les Traductions Judeo-Italiennes 
du Rituel") , R E J 89 (1930), S. 267, Anm. 3: „II (gemeint ist Semarjä ben Abraham 
Jehi'el) ecrivit une priere (nsnn) pour un danger couru. ä la fin de 1471 ou au debut de 
1472 pour la communaute de Florence (Ms. Merzbacher 90, fol. 6 r f . ) ; cf. S T E I N S C H N E I ­

D E R , G L , § 78, oü i l est parle par erreur de Ferrare au lieu de Florence." 
Fol . 7 V : Baqqäsä (Bittgebet) des Bahjä ibn Paqüdä (vgl. D A V I D S O N , a. a. 0., B d . I I I , 

S. 221, Nr. 540). 

Fol . 12 r: "pixn nsb I aiaxV . . . lYPtZnö; Bibelverse als Gebete in Notlagen. 
Fol. I 4 v : )S77ob . . . H m i l maix - amn pai DTiön pa mai . . . nnaim . . . nnna 

von Jösef ben Matti t jähü (vgl. D A V I D S O N , a. a. 0., Bd . I , S. 24, Nr. 468). 
Fol . 15 v : "'SS în1? TPOn "paV *]3 H ^ X ; Bußgebet vom Vater des Schreibers anläßlich 

einer Gefahr (fehlt bei D A V I D S O N ) . Die Überschrift ist zensiert: DX 13X 1 ? 3ITn "Hi'X . . . "713 
.IÖP [ H J ^ S T I T Ö / l j T x n r c 71 - p i a . .. DHirrn / *?a. Akrostichon: pin •wrr a m a x . 

Fol. 16 r: . . . DDörWÖ X7H "OSX, ebenfalls vom Vater des Schreibers (fehlt bei D A V I D S O N ) \ 

Ü : iam na» 1 ? nxs avVwn nans. Akrostichon: pin V X T T a m a x . 
Fol. 17 r: niSiatP T T H nat^V D l P I . Unter nitfl wird ein Einleitungsgedicht zu einem 

der Stammgedichte verstanden. Beginn: limai 11 TS "p. Verfasser: Binjämm ha-lewl ben 
Semü'el (vgl. D A V I D S O N , a. a. 0., B d . I I , S . 474, Nr. 239). 

Fol . 17 v : plVo, *|31X und nVlT (Morgengebet-Einschaltungen) zum Wochenfest: ^31 
. . . 0*73 uVsan X7H nnN; . . . U^IV X1? maa; . . . am 1 ?. Verfasser Leonte CöSIXH) bar 
Abraham (vgl. D A V I D S O N , a, a. 0., Bd . I I , S. 191, Nr. 290; S. 465, Nr. 76; Bd . I , S . 397, 
Nr. 8774). 

Fol . 18 v -22 r : Resujjöt (Einleitungsgedichte) zum Qaddis: jpTDttn jpTp' 1 J'O'JÖ T 
; n i a i s a a n T a t xea H S ^ T P T?na Vip 

zu Bärekü: . . . .nana mx asisa "was ""Xi spvn i n ,^ai T T ; 
zu Nismat: n s m i x ;aVty naio Vxis ^"ID ' 1 ^rrrfröpa Vxia») nana -jma pxi x n s -ja» 
HSHXl ""B XJ nriDX :1l0n XHBiT. Dieser mit X T ! "ja» beginnende Pij jüt stammt also nicht 
von Semü'el aus Ravenna, wie bei D A V I D S O N , a. a. 0., Bd . I I I , S . 483, Nr. 1626, angege­
ben wird, sondern von Semü'el aus Katalonien. 

E s fehlt bei D A V I D S O N : X33 H S von X T r a T a a X T T i a i S ( = der bekannte 'Öbad-
jä Bertinura; italienischer Rabbiner, ca. 1450 - vor 1516. Das Akrostichon X T be­
deutet: 1HX T n H \ Deut. 33,24); ferner fehlen bei D A V I D S O N : ^ 3 3 ^X1 von VXDI 
T J r x a a und XI nnDX (zum Achtzehngebet) von einem gewissen Abraham. Den eben 
genannten mit XOa H S beginnenden Pij jüt von Bertinura edierte S C H I R M A N N , Anth. 
I ta l . , S. 209 u. 569, auch aufgrund unserer Hs., die dort als „Ms. Frankf./M Nr. 90" 
bezeichnet ist. 

Fol . 22 v : Einteilung für den Vortrag der drei Rollen Ct., Ruth und Ecc l . an den drei 
Wallfahrtsfesten in der Synagoge, sowie eine Erklärung über die Entstehung dieses l i ­
turgischen Brauches. 

Fol . 23 v -27 r : Gebete für allgemeine Notlagen, sowie ein Gebet anläßlich einer Hun­
gersnot. Mit den Worten a^XBB a^a T.SBB I S ^ m ist vermutlich die Zwangstaufe gemeint. 

Fol . 27 v : . . pa H BTI7X von Ja ' aqöb ben Me'ir, über die Akzente. Dazu ein Kom­
mentar (vom Schreiber?). Vgl. D A V I D S O N , a. a. 0., Bd . I , S. 218, Nr. 4746. 

1 7 



Nr. 12-14 

Fol. 29 v : . . . arx ntsa anna mrun n» inx m n von enmnp n"a *|or n . A : pax 
D^VWOI 3VX1 . . . annna. Dazu ein Kommentar. Vgl. D A V I D S O N , a. a. 0., Bd . I , S. 291, 
Nr. 6375. 

Fol. 3 1 v : nnnn nasa Dn nnx. Verzeichnis der Akzente (aus anSJB an des XpnT f]OV n ) 
mit einem Kommentar ( E : ' n n n xnn nxn nnnn anyan "jnn an^3). Vgl. B E N J A C O B . 
Thes., S. 543, Nr. 61, wo 1 Hs., aber nicht die unsrige genannt ist. 

Fol . 34 v : nnpa anppan ~pn, Abschrift aus dem (pnpnn nnaa =) nnaan naa des 
nnaon mpnx '1; vgl. B E N J A C O B , a. a, 0., S. 360, Nr. 1975, wo ebenfalls 1 Hs., aber 
nicht die unsrige genannt ist. Danach Beispiele für die Metrik (von nipnx ? A : nnatt? 
na-w nnaa .nVan minx .nnya nnm ,nna. E : nnina ,nsna nann ,nsnn n xnn . . . 
xnian Bnaa .n^nna; scheint defekt zu sein). 

Die Angabe von R A B B I N O W I C Z , die Hs. sei ,,ca. 1480" geschrieben, beruht wohl auf 
der Annahme des Ereignisses von 1472 - s. oben Zitat aus fol. 6 r - als terminus post 
quem. Der Hs. liegt ein Benützerverzeichnis bei, nach dem S. M I R S K Y die Hs. 1958 be­
nütz t hat „zur Publikation in der Zeitschrift Talpioth". E s scheint aber, daß dort (und 
auch sonst) nichts erschienen ist. 

13 Ms. hebr. oct. 13 

8 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. 
16,5:23 cm (10,5:15 cm); 32 Z I . - Deutsch-rabbinische Schrift auf Pergament, 15. J h . ( ?). 

Schutzblä t te r aus Papier. Unvol ls tändig . 

rrnan irbvn 

Ma c alöt ha-middöt, Aufstiege zu (guten) Eigenschaften. Fragment eines Kompendiums 
über 24 gute Eigenschaften. Verfaßt von Jehi'el ben JeqütPel (lebte im 13. J h . in Rom). 

(npnsn nnya =) . . . i"s nan im ]nn^n nr n x nann ny naran :(i r ) A 

(nnyn nnya = ) . . . / wanwa ax n n arnnn nnxa nx n m . . . : (8 v ) E 

Über Verfasser und Werk vgl. M A R G A L I O T H , E n c , Bd . I I I , S 840f.; E J , Bd . X V I , S. 
531, s. v. „Wills. ethical". Die Hs. enthält die Teile V I - V I I I , doch nur Teil V I I voll­
ständig. 

Das Werk ist gedruckt: Erstausgabe Cremona 1556, dann weitere Edd. , genannt bei 
B E N J A C O B , Thes., S. 351, Nr. 1738. 

14 Ms. hebr. oct. 14 

128 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorn und hinten je 2 Papier -Schutzblä t ter . Hebr. 
Foliierung: n O p - 3 ( = fol. 2 r -128 r )- Unbeschrieben: fol. l v . 

8:13 cm (5,5:10 cm); 16 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, im Jahre 495 ( = 1735) in Wien geschrieben vom kaiserlichen 

18 



Nr. 14-15 

Bibliotheksschreiber Aharön Schreiber Herlingen (genannt im Titelblatt , s. unten). Kunst ­
volle Miniaturen (Kupferstiche) auf fol. P (Titelblatt), 6 r (vor Ps. 1), fol. 26 r (vor Ps. 30, OY»1? 
"W), fol. 4 5 v (vor Ps. 51, *wbv UV1?), fol. 63 v (vor Ps. 73 - kein Tag angegeben), fol. 8 1 r (vor 
Ps. 90, "»-»n UVb), fol. 96 r (vor Ps. 107, uvb), fol. 112 v (vor Ps. 120, nnttfn nvb). Fol . 2 r 

verzierte Überschrift . 

Tehillim. Psalmen, aufgeteilt in 7 Teile für die 7 Tage der Woche und außerdem in 30 
Teile für die 30 Tage des Monats. 

snapn ma- / naeaa 'nnn nmcn pnnn / w n / n i x w re naa npm annn naa : ( i r ) Tb l 
pnx ppn •»"» / xrnn / i n » i n » a r» / n w nt̂ xa cnnn n n naaaa / oyVn anntzni 
p"an n"^n n3tt>3 / pr?n»n na^np pnx (anx na =) x"a n a / npin V ' T axr rana n"a 

Dann: An den Herrn / Michel David/könig. Hoff- u. / Camer Agent. 

Dann: n"ie nan n"nna i"a nan pspn nn Tnz?. 

ani» xnn / nxn nat£> anaai an : (128 V ) E 

Zum Schreiber, der zu den tüchtigsten jüdischen Kalligraphen seiner Zeit gehörte, 
vgl. D A V I D K A U F M A N N , Zur Geschichte der jüdischen Handschriften-Illustration (als 
Anhang zu D. H . M Ü L L E R - J . V O N S C H L O S S E R , Die Haggadah von Serajewo), Wien 
1898, S. 310, bzw. D E R S . , Gesammelte Schriften, B d . I I I , Frankfurt am Main 1915, S. 
227; A . N . Z. R O T H , Ha-sajjär ha- c ammämi Aharön Schreiber Herlingen, i n : Jeda c -
'Am. Journal of the Israel Folklore Society, Vol. 5, Tel A v i v 1958, S. 73 -79 . 

15 Ms. hebr. oct. 15 

Sammelband in 2 Teilen. 
166 fol. in Pappeinband. Das leere Bla t t zwischen fol. 156 und 157 vom Paginator 

versehentlich nicht mitgezähl t (von uns jedoch mitgezähl t ) . Unbeschrieben: fol. l r v . 2 V . l l v , 
151 v 152 r, 157 r v . 

10,5:14,5 cm (ca. 7,5:ca. 11 cm); ca. 16 Z I . - Kustoden: im 1. Te i l an fast sämtl ichen Recto-
und Verso-Seiten, im 2. Tei l an sämtl ichen Verso-Seiten. Italienische Kursivschrif t auf Papier, 
geschrieben im Jahre 484 ( = 1724) vom Verfasser (dessen Signatur fol. 159 r und 166 r!) in 
i s n ^ l D x y ( ? ) . Besitzeintrag auf fol. 2 r : m n D t t n i l V J m n » ("»BOa p p = ) 3»p. Besitzeintrag 
auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." 
Ibid. eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 46. Ibid . mit roter Tinte die Zahl 46. 

Tei l I = fol. 2 r - 1 5 1 r und fol. 156 v-152v (rückläufig!); Tei l I I = fol. 158 r-166v. 

I 

Lesön limmüdim. ,,Ausdrucksweise der Geübten." Hebräische Stilkunde in 3 Teilen. 
Verfaßt von Möse Hajjim ben Ja ' aqöb Haj ( = Vita) Luzzatto (dem Autor ethischer 
und kabbalistischer Schriften, 1707-1746) . 
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Nr. 15 

nsman nxam13/ oma? jmn / nso / (px main nmm a»n nnrm =) Kiana : (2 r ) Tbl 
mn nx / nma pnp / mxsp n apsr / x"xna / a^n nga . . . anann ixar uaa . . . nmipim 

•vrnx / v m ixpxn r r w / n"mnaa ' w i nnaa? i"a nnmn aann ?nan 
Der 2. Teil (a pnn) beginnt fol. 69 r, der dritte Teil ( m n » pnn) fol. 109 r. Alle 3 Teile be­

ginnen mit einer Einleitung (nanpn). 
Fol. i i r : l im I anmn nxman / p"an / nmma mxnaa namxi TS? na nw mnnmxm na 

HOm am mnxa T Ö min / n / aia. Das Akrostichon ergibt das Jahr (5)484 ( = 1724) als 
Jahr der Abfassung des Werkes, während „das Jahr aia" ( 9 + 6 + 2 = 1 7 ) besagt, daß 
der Verfasser bei der Abfassung 17 Jahre alt war (1707 + 17 = 1724). Die Worte n aiü 
(Beginn von Ps. 119,72) haben also hier die Nebenbedeutung: „17 (Jahre) sind mir (seit 
meiner Geburt)." Die Hs. enthält das ganze Werk. Sie ist identisch mit der in Kerem 
hemed I I , S. 55 erwähnten Hs . ; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 272, Nr. 451-453. Erstdruck 3 
Jahre nach der Abfassung (und Niederschrift, s. oben), Mantua 1727 (Titelblatt dort 
ähnlich wie in unserer Hs. fol. 2 r , s. oben). Kritische E d . unter Benutzung unserer Hs. 
durch A. M. H A B E R M A N N , der zuerst (1945) den 2. und 3. Teil edierte: B"n n»a "an 
• • T na? nanan n» I T ana -pna nai»xn mxn xsv wbw pnm m pnn .ama 1? ]wb ,mxmn 
n"»n a n » i m .pip ann naia ,pnan .a . X (zu unserer Hs. vgl. ibid. S. 18): sodann (1950) 
den l . Te i l : ,pip ann naia .pnan .a .x T na? mxn xsv mmmn p»n .mxsm amn n»a "an 
"•"ffn a n » i m (zu unserer Hs. vgl. ibid. S. 181). Vgl. auch S C H I R M A N N , Anth. I ta l . , S.365, 
zu dem Gedicht auf fol. 143 v, das dem Jesa ' jä Basan (|X0Xa) gewidmet ist. S C H I R M A N N 

edierte das Gedicht mit Benutzung unserer Hs„ s. ibid. S. 524 u. 534. 
Fol . 3 r v enthäl t ein Inhaltsverzeichnis. Fol . 165 v -152 v enthalten (rückläufig) ein al­

phabetisch angeordnetes italienisch-hebräisches Sachregister („Tavola de materia Re-
torica . . . " ) . 

Unsere Hs. wird auch erwähnt von N . A L L O N Y , Sinai 32 (1952/53), S. 68 (in seinem 
Art ikel : nm»n nmn mmma amim m» ma), mit dem heute kurios anmutenden Zusatz 
(ibid. Anm. 83), die Hs. sei mit allen anderen hebr. Hss. der S tuUB Frankfurt am Main 
im Zweiten Weltkrieg Bomben zum Opfer gefallen. Vgl. ähnliche irrige Meinungen oben 
am Ende unserer Beschreibung von Ms. hebr. oct, 7 ( = Nr. 7). 

I I 

r p s n m a w 

Iggeret wa-slr. Brief (fol. 158 r-159 r) und Gedicht (fol. 159 v-166 r) anläßlich der Trauung 
des mnxa ma» p pmr mit der xna^X ama na mmm (beide genannt fol. 158 r, s. unten). 
Verfaßt von Möse Hajj im ben Ja ' qöb Haj ( = Vita) Luzzatto (Unterschrift fol. 166 r), 
also gleicher Verfasser wie Teil I . Weder Brief noch Gedicht haben ein Datum. 

amx / law m nnxn nx nann amax / snr »np uax auax aim na? / x"ima : ( i58 r ) A 
aann ]a pmr n"aa paam nm»an nmae aa?a mnan / (an xnn =) n"n amarn nmi mrr 
nmm / nna nmaan ns?iaa*n / nmnan naaa "rtsn i"m mnaa map T'nmaa /xainn nman 

i"ar ! xma-x anaa n"aa / nman na n"aa 
x"an»m / aanna»a na»n / i»n" na»a mn a»nxa pn : ( i66 r ) E 

iBXsrn m api?"1 / x"xna a^n n»a 

Fol . 166 v Nachtrag, beginnend: . . . nna» Vipi ]1»» mpa / . . . am» mnp. 
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Nr. 15-16 

E d . des Briefes und des Gedichtes aufgrund unserer Hs. durch S . G I N Z B U R G auf S . 

30-42 seines Buches: 
n n » m m x n a n n n a T n n a i n m p a n n » a n n a i n r w x n n a » a n n x i a n n a a . a n n n O D D 

n"^n onun-r .nxnp r a n n n"n n n a x n a n n m anrcn , V ' T m a s a n p » a » n"n ' T V » 

16 Ms. hebr. oct. 16 

Sammelband in 2 Teilen. 
106 fol. in Pergamenteinband; unbeschrieben: fol. l v , 2 V . 91 r -92 v , 100 v -106 v . Te i l I = fol. 

P -93V; Tei l I I = fol. 94 r -100 r . 
14:17 cm (ca. 10:ca. 11 cm); Z I . var. - Kustoden an allen Verso-Seiten; italienische 

Kursivschrift auf Papier, 18. J h . ; Te i l I Autograph. 

I 

c Erübe tabsllin. Briefwechsel über verschiedene Themen zwischen dem Verfasser und 
anderen Gelehrten Italiens, beginnend mit dem Jahr 1736. Verfaßt von S e l ö m ö Jösef 
ben Nätän IBnp, geb. 1717, lebte in Porto Ferraio (Insel Elba) , dann in Livorno und in 
anderen Städten (vgl. M O R T A R A , S. 10). Name des Verfassers genannt: fol. 4 9 v . 5 8 v , 
62v. 

p n n a n ' a n ' » / naa : ( i r ) i . Tbl 

nniran / n x pan n a n a a a m a i n a n n n » m / p n n a n n n n / nso : ( 2 r ) 2. Tbl 
. . . n n n x nxon r x n n 1B11D T » a n n n n n / n m nwxa n n m x a n . . . n i a w n 

. . . i a » m n n u n i a w a -pnnna p n s 'X : ( 3 r ) A 

nnn a v a n n 1 n n n m a n nsaan / na»^ x n nanan nna m n x n na»ty n / . . . : ( 90 r ) E 
an / nn 

Zahlreiche italienische Gelehrte sind erwähnt. 
F o l . 7 5 r v : . . . T D nn / m x n p i . . . map n n » w » i . . . p ina a » anptzn p i x a n a n w » i , 

mit Bezug auf das Wochenfest. 
Fol. 8 8 v / 8 9 r : T r i o ( I775 = ) p p n n a / u n n a r n p n nati>a (Alexandria) p a x xaa n a » ' T O 

/ a^nnn mra wpan n n x n n n n x nw a " n n a pnn / n n n p n a n n n n a n a i a n a x n a a 
. . . paa nna . . . nnan (89 r ) / n » n a n n » p n . . . n m n nna aw ann n s x n x n n,x 

Se lömö Jösef ben Nätän verfaßte eine (wohl nicht erhaltene) Gegenschrift zu Nehemjä 
Hajjün's nun n s , die er n s n n m nannte (fol. 4 9 v ) : n s n n m 1B12? n x n p l . (Zu Nehemjä 
Hajjün und dessen Schrift n s n m vgl. E J , Bd . V I I , S. 1500ff.) 

Unser Verfasser plante noch ein n s n a n n a a und ein ̂ B B n n a n nBB (fol. 2 r ) . Ersteres 
wird fol. 3 V auch m s n a m n n n n nBB genannt. 

Fol. 9 3 r v enthalten die Geburtsdaten des Verfassers ( 1 . Sebät 1717) und seiner K i n ­
der. 

Beschreibung dieses Hs.-Teiles durch N . B R Ü L L in der Einleitung zu seinem unten (zu 
Teil I I ) erwähnten Werk. 
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IVr. 16-17 

I I 

We-elle töledöt päris („Dies ist die Geschichte eines Zuchtlosen"). Gescnichte des Sab-
batai Sebl. 

yms nnVm nnm : (94 r) ü 

mg mag?. . . / snT»n namn n"n . . . nnaxn nnon nx mnim nwa p a p a n»x : (ibid.) A 
. . . nmm nxn»m msr / an nnxi mmnn jaw BT» naoa amx mpnym . . . 

xmp yn l an / amayn in mn m mmna nam» mmxm nnn nanxn / nmn»n . . . : ( ioo r ) E 
n"y xmnn ' m i / man nan »maa anaa m mn . . . p m / m mxn nan»]»a . . . ami 

i"m ""'ppn maoa ama xsaj n»xa 

Die Schrift ist von der gleichen Hand wie in Teil I , Selömö Jösef ben Nätän ist also 
der Schreiber. E r ist jedoch nicht der Verfasser, da er nach eigener Angabe (fol. 94 r, 
Zitat s. oben) das Werk „aus dem Buch eines glaubwürdigen Mannes kopiert" hat. 
Der Name des „glaubwürdigen Mannes", also des Verfassers, bleibt unbekannt. 

E d . aufgrund unserer Hs. durch N . B R Ü L L unter dem Titel mx ma» mnmn, Wilna 
1879. 

17 Ms. hebr. oct. 17 

34 fol. in Pappeinband; Schäden durch WTassereinwirkung (an einigen Stellen unleserlich). 
14: 20 cm (ca. 9 : ca. 1 3 cm); Z I . var. - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten (außer fol. 3 3 V ) . 

Deutsche Quadrat- und Kursivschrif t auf Papier, geschrieben und z. T . verfaßt von Menahem 
ben Naftäl i ben J e h ü d ä (Akrostichon im Gedicht Nr. 30) aus Frankfurt am Main (geb. um 
1450, s. Kolophon), abgeschlossen am Mittwoch, dem 24. Kis lew 277 ( = 19. Nov. 1516). Der 
Schreiber ist identisch mit dem in Ms. hebr. oct. 5 e rwähn ten Menahem Oldendorf. Besitzein­
trag auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." 
Ibid. eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 25. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 25. 
Verzierte In i t ia lwörter auf fol. 2 8 V , 2 9 R V und 3 0 V . Fo l . 32 V , 3 3 R und 34 R ist für Verzierungen 
Platz gelassen. Hs . unvol ls tändig . 

Pizmönim we-sirim. Sammlung von 43 Gedichten verschiedenen Inhalts: Anfang de­
fekt. Titel als Überschrift auf fol. l r , jedoch von anderer Hand hinzugefügt (laut L . L Ö ­
W E N S T E I N - im unten genannten Werk - ist er von C A R M O L Y hinzugefügt). 

/ nxi p x mir i n n,xnai x:r -jx mn »npan/n p ammy nnx »n» axi ,mnm : ( i r ) A 
. . . pmnyn nxi ixnn 

nmna nspi mnnam pnmp nai pan nana ay imxn mnmrn aman . . . na» p x : (33 v) K 
am^n mxa . . . xmn nyai . . . amx mamo (1516 =) m y vnoa n"a h av arm . . . mxmm 
nmx m na nyi . . . mnanm y n s a naa , l?y mayi . . . awm n» nv»yj xn . . . T"D m»n 
vmx nmai p a nnm na»vn amapm -paa p*1 (Oldendorf = ) npmnnx ama namn . . . m 
nar mya p a nnxi n,oan nanx ny p a nnx na» ny p a a mmn mm mnan» n p a »" nmmrn 
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Nr. 17-18 

nyi o m o i nonn 01 p n p i O O O laas? bnm '"vn non oy | n i r x n nwöTm . . . yon m n a n 
. . . nwotf 

Dieses Kolophon (das vor dem Ende steht) ist abgedruckt bei L Ö W E N S T E I N - im un­
ten genannten Werk - S . 126, Anm. 1. 

no ,mo xot£> . m y oixi ,mpy / no .mpo oiptt? ,sws nti>bi ,oxn n n / nx X J now : (34 v) E 
.mo n ,ms 

Gedichte Nr. 1-17 sowie der Anfang des Gedichtes Nr. 18 fehlen. Gedicht Nr. 43 
steht hinter dem Kolophon. Die Sammlung enthäl t neben bekannten Gedichten (darun­
ter viele Sabbatgedichte) Gedichte von p i n r n i Dpy^ (Nr. 23), DOIDOyo TOyDOyT (= E r ­
furt) (Nr. 24), dessen Vater (Nr. 25), OD10 pOT (Nr. 28), fnUTl OXIOttf (Nr. 29). OXIOttf 
|Tn 3 p y p (Nr. 31). Daneben auch 4 Gedichte vom Schreiber (vgl. Kolophon): nonx Oy 

. . . npon (Nr. 22),. . . BWÖ (Nr. 27),. . . yon m r oy o n 12p m y o i npiono by (Nr. 30) 

und vermutlich das Fragment Nr. 18, in dem der Sabbat gepriesen wird und das, wie 
auch die Nrn. 22 und 30, eine jüdisch-deutsche Übersetzung vom Verfasser selbst hat. 
Vgl. D A V I D S O N , Thes., Index s. v. Menahem Oldendorf. Nr. 21 (Pij jüt : . . . noiOO OT D T ) 

hat das Akrostichon Oin nxOU^ (fol. 3 V : f n x n D J , ohne 1, also nicht, wie in unseren Aus­
gaben: Oll, da 1 von Dl zum vorletzten Buchstaben des Akrostichons gehört : Dntt>n 
. . . 'O 1X0 ,non nxbo p x n Di .niOO DnoOO: vgl. D A V I D S O N a. a. 0., B d . I I , S. 338, 
Nr. 1733). 

Fol. 3 i r v : / V ' T Vno noon o"nno n"n i"o noo nbop ^"o bno V ' T i n n x p n n w no 
. . . a n n o . . . D 1 » 1 n i x n m y . . . moo E T X omoi omn f y nnn ncm innx C " M I o n o 
noo n n o i . . . iny oooo n x i . . . o w X O m pns moo innx m x . . . pns p r oop D X I 

. . . noon m o i innx xin o m n i . . . ino i x m n bo> I O O ^ O nooo nnn innx ' » w x m n 
Einige Gedichte sind mit Melodieangaben versehen, z. B . Überschrift Nr. 22, fol. 3 r : 

noo nonx by / oooyn oyo nn mn pmo. nmnnbx oma inon n^x. Das Gedicht sei also 
nach der Melodie des deutschen Liedes ,,Hoch rief der Wächte r" zu singen. 

Die Hs. wurde ausführlich beschrieben und Teile daraus veröffentlicht von L . L Ö ­
W E N S T E I N , Jüdische und jüdisch-deutsche Lieder, in : Jubelschrift zum siebzigsten Ge­
burtstag des Israel Hildesheimer, Berlin 1890, S. 126-144; fortgesetzt in MGW TJ 
X X X V I I I , 1894, S. 78-86. 

Zwei Gedichte unserer Hs. wurden publiziert durch A. M. H A B E R M A N N in seinem 
Buch D n n n W Ü i n o i nnno a m n , Jerusalem 1927, S. 249-252; unsere Hs. ist ibid. 
S. 240 als „Merzbacher Nr. 25" erwähnt, 

Zu Oldendorf vgl. J . S P I Z E R , Geszychte fun idiszer teaterkunst un drame, B d . 1, War­
schau 1927, passim, bes. S. 66-70. Oldendorf ist auch erwähnt in E J , Bd . X I I I , S. 692, 
s. v. Poetry, France and Germany. 

18 Ms. hebr. oct. 18 

Sammelband in 3 Teilen. 
187 fol. in restauriertem Pappeinband (unter Verwendung des alten Lederdeckels); zusätz­

lich vorn und hinten je 1 Schutzblatt; hebr. Foliierung V ' S p - X ( = fol. 1-186); unbeschrieben 
sind: fol. 120 v -130 v , 175 r -179 v , 180 v, 187 v. Te i l I = fol. P - 1 6 8 r , 180 r -185 r ; Tei l I I = fol. 
169 r -174 v ; Tei l I I I = fol. 185 v -187 r . 
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Nr. 18 

11:16 cm (9-10:13-15 cm); Zeilenzahl stark variierend. Tei l I und I I haben teilweise 
Kustoden. Italienische Kursivschrif t auf Papier. Geschrieben von J ö ' ä b ben 'Öbadjä aus 
Tivo l i , datiert Dienstag, 3. T a m m ü z 351 ( = 1591) in Rom (Beleg s. unten). Der Name fehlt bei 
ZUNZ, Abschreiber. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels ist eingeklebt Ausschnitt aus 
RABBINOWICZ, K a t . Nr. 86. 

I 

tr6sn -irro] 

Siddür tefillä; Gebetbuch nach italienischem Ritus, mit kabbalistischem Kommentar, 
sowie Pij jütim und Gelegenheitsgedichten. 

iD^on X7s n»is? 7xn nnx / m nnm» natw m7x ,mnp3 »rrn naana nsr :(i r ) A 

Dieser Teil endet mit dem Inhaltsverzeichnis: 
X"S? T"Dp *]*7-7"T T » » H mmX H W212 D»n nX t2?Tj?E? 'V7Xn BTX 71? nrp :(185 r) E 

Die ersten fol. ( l r - 9 v ) enthalten T)Wp2 und nTTBH. 
Fol. l r - 2 r : naana nsV; vgl. D A V I D S O N , Thes. I I , S. 360, Nr. 2193. 
Fol . 2 r : mrm nx nmn, vgl. D A V I D S O N , Thes. I I I , S. 522, Nr. 143. 
Ibid . : mi? Hins. vgl. D A V I D S O N , Thes. I I I , S. 306, Nr. 216. 
Fol . 2 v - 3 r ; nminnD n,7a. vgl. D A V I D S O N , Thes. I I I , S. 143, Nr. 1602 (in unserer Hs. ist 

der Verfasser Mardokai Dato zu Beginn des Gedichtes mit der Eulogie für lebende Per­
sonen erwähnt, lebte also noch zur Zeit der Niederschrift des Gedichtes). 

Fol. 3 r : matz?3 TE? nnDX: vgl. D A V I D S O N , Thes. I , S. 328, Nr. 7220. 
Fol. 3 v - 4 v : nnpjxn ]in rrnrc V'ST ]m na7» n"naa . . . ]pm man nmm n s 7 » na»7 nsv 

. . . ami?a nnnam rröVl» iTä*1 nxmtrx p"pa; vgl. D A V I D S O N , Thes. I I I , S. 432, Nr. 
645. 

Fol . 4 v - 5 r : . . . m7 um»» mn ."[n7nn nnp"1 .naw Dim nun; vgl. D A V I D S O N , Thes. I I , S. 
427, Nr. 3667. 

Fol. 5 r : 7nr 77na 7m .na»27 m»n (mit 3 Strophen): vgl. D A V I D S O N . Thes. I I I , S. 
334, Nr. 105. 

Fol . 5 r v : Dm7Xn xm m m X3 mn .mna7 man, mit Akrostichon 7Xnn ; fehlt bei D A V I D ­

S O N . 

Fol. 5 V : 13737 m m , beginnend: Dana n,n73 f X I ,xm3 fött?; vgl. D A V I D S O N , Thes. I I I , 
S. 483, Nr. 1626. 

Ibid. Lied, beginnend: mx Ds;i3a "wu "xn .nxrxaa 7"T 7XS7 v n n a a amm m3m nnx, 
nan3, Akrostichon: pm 7XD7; fehlt bei D A V I D S O N . 

Ibid. : VDül T T ,n"7T ^xm"1 n"nnaa mam nnx: vgl. D A V I D S O N , Thes. I I , S. 277, Nr. 
415. 

Fol. 6 r : X03 ms? von 'Öbadjä aus Bertinoro (Italien, 2. Hälfte 15. J h . ) : vgl. S C H I R ­

M A N N , Anth. I ta l . S. 209, 524. 
Ibid . : mos n»x ns7» .pnxn nnms nya nai» n3»7 man; vgl. D A V I D S O N , Thes. I I I , S. 

503, Nr. 2046. 
Ibid. : 71T 7Xn»m nm7X ,3"a 7» DE? 7S? m o r a n»p3 ; zu dieser ,,auf dem 42buchstabi-

gen Gottesnamen beruhenden Bi t te" vgl. D A V I D S O N , Thes. I , S . 215, Nr. 4683. 
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Nr. 18 

ib id . : nn-iii vnip xmi xax :nnnx nnn nti>x rpn& rrriÄ ,a"a n© DV by m o r a nsrna 
•jnnmä : zu dieser „auf dem 22buchstabigen Gottesnamen beruhenden Anflehung" vgl. 
D A V I D S O N , Thes. I , S. 290, Nr. 6348. 

Fol. 6 v : nnraa? arcn nram nanun mm .n p at£>n mnn ny m o r a nyna ; fehlt bei D A ­
V I D S O N . 

Fol. 6 v - 7 r : : "paw T i n a mnnn n n nipa nna ,nmn naa nxxinn, in 4 Strophen; fehlt bei 
D A V I D S O N . 

Fol. 7 r v : ,nnpa«a n"n? nants? 'aa pin man nap xi nnax aipaa naaa pnan nrraan 
nna n nxm ,m nx "'nip yat ,̂ Akrostichon : }m nantT; fehlt bei D A V I D S O N . Derselbe Pij jüt 
auch fol. 8 r. 

Fol. 7 v : m nraa nnnn natwn na ,nnnn amp nrcpn; vgl. D A V I D S O N , Thes. I I , S. 477, Nr. 
314. 

Fol . 8 r : mtPai m s -ppax nntP ,na^n man, in 4 Strophen: vgl. D A V I D S O N , Thes. I I I , 
S. 443, Nr. 822. 

Fol . 8 r -9 r : •'»OD um m n nma n"ST nxai^nx '] n^a . . . nana n^pa; vgl. D A V I D S O N , 

Thes. I I I , S. I l l , Nr. 194. 

Fol . 9 r : max nnpa nnn naur ,pnn ara, 6 Zeilen; vgl. D A V I D S O N , Thes. I I , S. 446, Nr. 
4088. 

Ibid . : aainan annx npnnx ,i":r a n n x n a nmy n aann ©nn nr nxn; vgl. D A V I D S O N . 

Thes. I , S. 342, Nr. 7539; S C H I R M A N N , Anth. I ta l . S. 444. 

Fol. 9 r v : m m ms na xan :nan annxn nmn n n ,naw avn nxi nwpa, in 4 Strophen, 
mit Akrostichon nnaiP: fehlt bei D A V I D S O N . 

Das eigentliche Gebetbuch beginnt fol. 10 r mit . . . nan anx 2"TW mann nxa nx . Für 
die Wochentage: fol. 10 r -52 v ; für Sabbat: fol. 53 r -68 v ; für Neumond, Hanukkä , Fast­
tage und Pür im: fol. 69 r -78 v ; für Pesah, Säbü'öt , 17. Tammüz und 9. Ab : fol. 79 r -86 v : 
für Rös hasänä und Jörn kippürim : fol. 8 7 r - l 1 l v ; für Sukköt : fol. 111 v - l 17 r. Dieser Ge­
betsteil endet: 
amaa pm / my nnxnn nnn px p n . . . man nnana nnyan nana x n nnsy nnw nnai 
n m . . . lenannn "»rar p . . . n n n n n n anrcn? / nanr nan nnxn natrn n y / xmpn r n x i 
m ny anx / mana nan axi n n xan / na (1591 = ) x"m niw nan tznnn n n / ana wanon 

: n n n a / n"ni nnay n n"maaa axn / narcm nnsn 
Dann folgen, bis zum Ende des Gebetbuches, Gebetstexte für verschiedene Anlässe: 
Fol . H 7 v : naxn nnn ny anpn maw n n m niarcna a n n nna. 
Fol. 118 v: a^n 
Fol. H 9 r - i 2 0 r : nat^an ny nacnn. 
Fol. 131 r-132 r: Kabbalistisches Gebet, 
Fol. I 3 2 r : ]"aann nm. 
Fol. I 3 5 r : n,nnn nnan. 
Fol. I 36 r : faannn a n nnan. 
Fol. I 3 6 v : ]"aannn nnnn nnan. 
Fol. I 3 8 r : maa aipaa nan nnan. 
Fol. I 3 9 r : n"T x n n n n x n nnan. 
Fol. I 4 0 r : nnn 1 n,na naaa nnnn x n n x T . 
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Nr. 18 

Fol. 14D: V'T l B X p B i a m i m . . . a a n n m m n ; vgl. S C H I R M A N N , Anth. I ta l . S . 245, 524. 
Fol . 147 r: V'ST n x a » n x ' } n » a . . . T W O n » p a , Akrostichon: n p » X n » B ; vgl. D A V I D ­

S O N , Thes. I , S. 26, Nr. 519. 
Fol . 149 r: BnpX n»3, von „demselben" (V 'm) . 
Fol . 151 v : a m m x map V » n a n » a n nnmn. 

Fol. I 5 2 r : n m x n i mann m m a -jnaan - J I B B . . . nnann nxT. 
Fol . I 5 3 r : n x m n n nnmn. 

Fol . I 5 5 r - i 5 6 v : nnmn D W f i . 

Fol. I 5 7 r : n m a m a nna . 
Fol . I 5 8 r - I 6 6 r : m r p man n a a » n .yna a m » n n m . 

Fol . I 6 6 v : m n x (!) n » n e v m i a » n » m p ny n n » n a m n a 'n » T p » ' m n x n BT« ny mm 
na^an: der Märtyrertod erfolgte im Jahre 1583, vgl. D A V I D S O N , Thes. I V , S. 168, Nr. 
19. 

Der Name m n x n » in unserer Hs. ist Verballhornung von l a n x n X B , vgl. C. R O T H S Ar­
tikel: Joseph Saralvo, in : Festschrift zu Simon Dubnows siebzigstem Geburtstag, Ber­
lin 1930, S. 180-186; ferner: N . B E N - M E N A H E M , a n w TIDD, Jerusalem 1976, S . 20. 

Fol . I 6 7 r : vi m » a a » n n » m p ny n a m » n m ^ y n a a » nasan m m x n n a n a » ny n r p 
Tian » m n n a " s m a v p"an ; vgl. D A V I D S O N , Thes. I , S. 226, Nr. 4911. Das inderHs. ange­
gebene Jahr ist ungenau, im Jahre 1296 fiel der 12. Tammuz nicht auf einen Montag. 
R A B B I N O W I C Z , Ka t , , Nr. 86, vermutet, das Ereignis habe später stattgefunden und die 
Zahl sei vielleicht in l"a» ( = 1596) zu korrigieren. Da die Hs. jedoch früher geschrieben 
wurde (im Jahre 1591 - s. oben), ist diese Korrektur nicht gerechtfertigt. Wenn von 
einer Korrektur die Rede sein kann, so käme nur das Jahr Vnp (1396) oder Y'll (1496) in 
Frage. Der Märtyrer wird im Inhaltsverzeichnis (fol. 185 r) als V'T nnB»X angegeben. 

Fol . I 8 0 r : n p » a a i a n a a nmnar , n n a w a nrana n a m . Das Gebetbuch enthält einen 
Kommentar kabbalistischen Charakters, beginnend fol. 10 r: 

. . . pf t / m a a nnn m e m a n a n n » y a n n x n » n nn p a m a a i naam mn »aa m a a 
und endend fol. H 6 r : i x n x ä p x . . . r a n n a a » m / n a n p » n a a n x m a mn n a x a m . 

Auf fol. 181 r-185 r ausführliches Inhaltsverzeichnis zum Kommentar und zu den l i ­
turgischen Texten selbst. 

I I 
Kein Titel 

Astrologisches. 

V'nm a " x » a a » i a » mn n n m m a i m a n y » i n y » na n x m n : ( i69 r ) A 
Die Abkürzung V ' a m a " u » ist aufzulösen: man a a i a mn nan . a m x a pnx m a » (die 7 

Planeten). 

/ m m na i 'n m m mn a " a n i m a a n n " a . . . a n x n nnnmn » n n n m - 1 n a » n :(174V) E 
nmam-- nan m a n a m m 

I I I 

Sefer re 'ämim u-re c äsim; Bauernkalender. 
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Nr. 18-20 

mm mso mn nnma B T » T ax / p n : ( i 8 5 v ) A 

luaaio'1 ion 'na namm / :TV px nam mm psn ax . . . nnxa a ^ r ax : ( iS7 r ) E 
Vgl. Ms. hebr. oct. 29, I V . 

19 Ms. hebr. oct. 19 

Druck: auf Papier gedruckte Törä-Rolle . Wurde umsigniert und hat jetzt die Standortsbe­
zeichnung H M 24: F C c 8/915. 

20 Ms. hebr. oct. 20 

125 fol. in Pappeinband mit Leder rücken ; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt; 
starke Schäden durch Wassereinwirkung, fol. 1-15 außerdem defekt; unbeschrieben: fol. l r v 

und 123 v -125 v . 
13:18,5 cm (9,5:12 cm); 24 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten; italienische 

Kursivschrift , geschrieben von "" ' in (die Abkürzung ist nirgends verzeichnet) noch zu 
Lebzeiten des (nach 1641 verstorbenen) Verfassers. 

rvoa raoo B T T B 

Perus maseket äböt. Kommentar zum Mischna-Traktat Aböt. Verfaßt von Eli'ezer 
Nahmän (}"jnx, nach dem ersten und letzten Buchstaben seiner beiden Namen) Foa, 
italienischer Rabbiner und Kabbaiist, gest. nach 1641. 

iia / nxm p x / nnniäan max naaa P I T S : (2 r ) Ü 

. . . nmsn xin mxman mmni man mojj : (ibid.) A 

,»npan man (123) / ,ommsn ,amamn /m m a a V nm xna» na na» xxai :(122V) E 
a^pn mam nnnaa |a T P xm / nnnm .nmanpn nmmnn mipnn nm nan ,nmam .mmm 

]mn / nm11 p / p x nann mxa mann / mx mm na 

nmnnn mn / mimn nx nan» ammi ns? mai amnan mna -jnan nmm now : ( i 23 r ) K 
/ amam / an amai taa man ,apnan ni? / TP] p n x n"nmaaa »mm pmimna am»nm 

anm xnm nxn nnnn ancm an 

Über den Verfasser und dessen Werke im allgemeinen vgl. E J , B d . V I , S. 1369f., s. v. 
Foa; M O R T A R A , S. 23; K A T . - K A U F M A N N , Nr. 127; A S T J L A I , Itinerarium, S. 90; ferner: 
pnm apy ann n» annn poa, = Anhang zu ammp nm, Materialien zur Geschichte der 
Familien, welche ihre Abstammung von den im Jahre 1659 im lithauischen Städtchen 
Rushani in Folge einer Blutbeschuldigung als Märtyrer Gefallenen herleiten. Aus 
Druckwerken und Handschriften der „Bibliotheca Friedlandiana" gesammelt von L T . 
E I S E N S T A D T , geordnet, ergänzt, mit Noten versehen u. herausgegeben von S. W 7 I E N E R , 
St. Petersburg 1897/98; ferner: A B R A H A M J A C A R I , Mehqere sefer, Jerusalem 1958, S. 
326f. J A ' A R I ibid. S. 327 nennt unter den nur handschriftlich erhaltenen WTerken unse­
res Verfassers (unter Nr. 1) auch 2 Hss. unseres Werkes, aber nicht unsere Frankfurter 
Hs. 

27 

4 



Nr. 21-22 

21 Ms. hebr. oct. 21 

27 fol. in Pappeinband. Hebrä ische Foliierung: TD-X ( = 2 r -25 r ) . Fo l . 27 ist auf den 
hinteren Einbanddeckel geklebt. Unbeschrieben: fol. l v . 

17,5:22 cm (ca. 15:19 cm) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, 18. J h . Autograph 
(vgl. das vom Sohn stammende Titelblatt , s. unten.) 

Hiddüse haläköt . Novellen zu Talmud und zum Sulhän c ärük des Jösef Karo (gest. 
1575) in 67 kurzen Abhandlungen. Verfaßt von Jösef Hess, Rabbiner in Kassel, gest. 
1793. 

a a m a a n / .ananan nnm n x m n"n 'nnx y a s x a a m n a nam / mann n n n : ( i r ) Tbl 
.p"an (1797 = ) T"nn (?) x"n a n / nnan nxr n a n a n"n?ST asm nan n ' n n n na 

(Stadt Lengsfeld = ) an"aw na asm p i r x ppn na n a n 

m a n a n x n a n"aa :(2 R ) Ü 

. . . ana a"a ' n a m a n x : (ibid.) A 

xn . . . a"aann ny . . . a n n n n . . . / . . . a"x a n n n n n x ]wm m n n a : (25 V ) E 
. . . a c n . . . a n : 

Fol . 2 6 R - 2 7 R enthalten ein übersichtliches Inhaltsverzeichnis vom Sohn des Verfas­
sers. 

Über den Verfasser vgl. S. J . F Ü N N , Keneset jisrä'el, Bd . I , Warschau 1866-90, S. 
465, s. v. (D)DSm HpV; W I N I N G E R , B d . I I I , S. 9 1 . Jösef Hess wirkte von 1780 bis zu sei­
nem Tode (2. Nov. 1793) als Landesrabbiner in Kassel. E r verfaßte die Schrift n m a p 
fpV, Erklärungen zu sämtlichen Haftäröt , nach seinem Tode von seinem Sohn Jishäq, 
Rabbiner in Lengsfeld, mit Zusätzen versehen unter dem Titel p m r n n 1796 in Für th 
herausgegeben (biographische Angaben laut W I N I N G E R ) . 

22 Ms. hebr. oct. 22 

232 fol. (Zählung in der Mitte der Seiten), wobei die beiden Schutzb lä t te r vorn und hinten 
mitgezähl t sind (ursprüngliche Zählung in der oberen E c k e ist fehlerhaft, z. B . fol. 41 und fol. 
169 doppelt; auf fol. 8 folgt fol. 8a). I n der Hs . fehlen B lä t t e r : am Anfang (1 B L ) , nach 7, 67, 
137. 174, 230 und am Ende. Hebr. Foliierung [nn-)]-X, also 3 fol. mehr, weil die nach fol. 7, 
67 und 137 fehlenden fol. in der hebr. Foliierung mitgezähl t sind, also in der Hs . auf T nicht 
n, sondern ü folgt etc. - Pappeinband mit Leinenrücken. 

14:21 cm (9:14,5 cm); 24 Z I . - Kustoden auf sämtl ichen Verso-Seiten, mit einigen 
Ausnahmen. Italienische Masqetschrift, ca. 14. J h . , geschrieben auf Papier. Auf der inneren 
Seite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus dem K a t . RABBINOWICZ, Nr. 148 
I b i i . mit roter Tinte die Zahl 148. 
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Nr. 22 

T i n n i D D 

Sefer ha- tädir ; Sammlung häufig gebrauchter Religionsvorschriften; am Anfang und 
am Ende defekt; zum Titel , der im erhaltenen Tei l unserer Hs. nicht genannt ist, vgl. 
B E N J A C O B , Thes. S. 615, Nr. 36. 

map aman nnnxn nna n y n ny nnx nnna r a n n . . . : (2 r ) A 

anpn xnp . . . mnsm napai n m mnnn npx pxbn ?s> na» 1 ? / xnp :(fol. 2 3 i v ) E 
. . . ^xnan / nann mnya 

Der Sammler war dichterisch begabt, er schreibt häufig in Reimen. Außer den Vor­
schriften über Festtage, Gottesdienste und Urkunden, verweisen wir noch auf folgende 
Teile: 

Fol . 3 r - 5 v enthalten amn:x nna, aramäisch; vgl. B A E R , S. 441; W E R T H E I M E R , B d . 
I , S. 311 ff. 

Fol . l l r : naaa n"n nnnpim / xnx anxaa n n a ann naa mx m mxxa mxa n"nn apai 
. . . anmaaa a n s a naan n"nn . . . ammaxa m m mmaamxir n n . . . nnnn nna m m 

Fol. I 3 r : . . . nana xnai . . . nnan nan nnna naa xnp xam ama nnn may naaa nx. 
Fol. 2 0 r - 2 i r : nnna nnn npya pnna. 
Fol. 2 i r - 2 2 v : nnm nnpy pnna. 
Dieser Midrasch ist ediert durch A. J E L L I N E K in Beth Hamidrasch V (1873). S. 113-

116, und danach durch E I S E N S T E I N , Ösar I I , S. 435-436. Beide benützen eine Münchner 
Hs., unsere Hs. wird von ihnen nicht erwähnt. 

Fol . 2 2 v - 2 3 v : nxnpn nnx ann nnxp a n n . 
Fol. 30 r : yapn ynp / ax naxn amap naa nan nx nnnn nap max nnn naan m nma 

. . . nannn ny nip / nnaa tan m m n n n . . . mnnx Vipn 
Fol. 34 r : . . . nm nmpnym / n p nar a n ny aann npnnn nxr mxxa / nann p » . 
Fol. 39 r -47 r : / panna nmm n a n n n x nnn ma^ am / nnny nan nann mann n,n xn 

.V'pm naann ax nnnn mna nap . . . nann mann nna an . . . 
Fol. 7 9 r v : nn nanp nnn nynn nra mpa. 
Fol. 8 2 r - i 0 3 v : max n a a nnp] . . . (xmnnyp =) pmr n n nana? nnm maxa anaan 

.px n p T P ,xnn xmm n » nnyn pny nx nmya xmna pnm mnn / nnm 
Fol. I 0 5 r : . . . ,xana / nnp mia n a naman nan. 
Fol. I 0 6 v : . . . ,nannn / naaai nnn may naaa nnapn nxnn nna n n . 
Fol. H 5 v : mpn py . 
Fol. H 6 v - I 2 6 v : ,npnn nyi nnn ny nmaa ,xnp n n n n xnan ]an ,anym anyn nna 

.xnn maan naa anpi . . . ,maan nan .mnn a"n 
Fol. I 2 7 r - I 3 6 v : naa .nxnn n a mann nnna . p n m nar np mainn nnna ,mainn nnna 

.mman nxnn np mann nnna n n . . . nxnn 
Fol. I 3 6 v - I 3 9 v : pnpn nnn np nmn npya n n nn. 
Fol. I 4 0 r v : . . . ,pami / nna nnam nan naa mnppan P I T S . 

Fol. I 4 0 v - i 4 4 r : . . . / anxp anan ampn anax nny. 
Fol. I 4 4 r v : n . . . ,naa manm n n p m manm / nnnai naa i mpan nana map 

(!) nmnn nn ny map / nnxa °a nxyap^ n nnxna naa mxa nanpnpn mn nnnn xnpm 
.xnnaa xnpm xm 
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Fol . I46 r: max n» in rn ram 'mxi» ux» •'"»n m ma»x a n a n a mya». 
Fol. I48 v - i50 r : DT» nxa rn n " n natzm mn na»a a w i p n n xs) , B V I S mo 

.(nmn man anm» amp 
Fol . I54 v - i59 r : . . . minn mwa anan. 
Fol. I66 r - i74 v : [nmax nmm]n V'T / na1?» n"aa Dann I T B U [mprn maxi m nns 

i r n X ; vgl. S T E I N S C H N E I D E R , Meli., Nr. 312, Abschn. 8 und Nr. 315, Abschn. 1; B E N J A -

C O B , Thes., S. 430, Nr. 71. 
Fol . 175r (defekt) - 179r: nman » I I B ; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 304, Nr. 670; 

W E R T H E I M E R , B d . I I , S. 189 ff. 

Fol. 179 v-182 r: n"nm amyn / p pna T'naV D^nn yy my»; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 
603, Nr. 1116. 

Fol . I 8 2 r v : . . . ,vw na ny naa mn nx / www anxn rxn n»x nmpa amna. 
Fol . I 8 2 v - I 9 2 v : m»ma nxnm / ma my» i an» i . . . / a ^ m » n,n mana xnn nxnm no'1 

.m nmx aa xax 
Fol . I 9 2 v - I 9 5 v : . . . n"f xamn ammx m / aann nam» xmn nnana; vgl. B E N J A C O B , 

Thes., S . 313, Nr. 886. 
Fol . I95 v : nni . . . nanan nT m amr ix ar m»ma pmyan mxi . . . nnmn m o 1 mn»j 

. . . m» anmy / mnam . . . arniaa naai naa aaxy 
Fol. I96 r - I98 v : . . . nma nnmi msa / n"T aman max aman nmn mnx» ny nai»n 

.ammxn p nxmip^ n"aa n»a nn»an 
Fol. 20 i r -2 i5 v : n"n?t mr mn man / nmpa nnmn nma mna an mx. 
Fol. 2i5 v -225 r : [niT1 mn] . . . my x»^ m nam am, nxnm naai anm mi naa. 
Fol . 225 v-227 r: . . . xmm nxprm / n"apn im nn» nai»nn ma\ 
Fol . 227 r-228 r: .»am nma /npm nan» nnx [mnmi ]ax] nan» m aann nan ny»n m 

. . . mann nmyaa amnxn -pmxr inm»'' yn 
Fol . 228r - Ende: anxn ny / mmmn nnr an» nman |n mxi. 
Zu dem nxnm naai aniy mi naa (fol. 215v-225 r) vgl. die gedruckten Ausgaben des 

nai»n my» des R . Jona, die als 2. Tei l dessen nxnm 1BB enthalten, das mit obigem 
nxnm naai amy mn naa identisch ist; vgl. z. B . die E d . des nai»n my», Wilna 1887. 

Vom Werk existieren weitere Hss.: Vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 615, Nr. 36, und die dort 
erwähnte Hs. D E R O S S I , Cat. Nr. 147, deren Inhalt noch mit demjenigen unserer Hs. zu 
vergleichen ist. S L A T K I N E , S. 311 f., Nr. 36, nennt außer anderen Hss. auch unsere Hs. 
als „Merzbacher 148". 

Unsere Hs. wird auch erwähnt von A. M A R X in Z f H B IV , 1900,, S. 100, Anm. 2. 
Marx schreibt dort: „Herr Dr. Merzbacher hat mir seine Hs. des nmnn freundlichst 
geliehen, wofür ich ihm auch an dieser Stelle herzlichst danke." Unsere Hs. wird ferner 
erwähnt durch pmramiB ami In Tarbis 42 (1973), S. 197. 

23 Ms. hebr. oct. 23 

Sammelband in 3 Teilen. 
49 fol.: fol. 01 + 02, wovon fol. 0 1 v und 0 2 r v unbeschrieben; dann fol. 1-42, dann 5 

unbeschriebene Blä t te r . - Hebr. Foliierung: ( = fol. 1-42). Pappeinband. Tei l I = fol. l r 
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Nr. 23 

4 P ; Tei l I I = fol. 4 1 r - 4 1 v ; Te i l I I I = fol. 4 1 v - 4 2 v Mitte; dann folgen (bis fol. 42 v unten) 
einige, nicht zu diesem Tei l gehörige Anmerkungen. 

9,5:15 cm (6:11,5cm); 20 Z I . - Lagen-Kustoden. Spanische Kursivschrif t auf Papier, 17. J h . 
F l . 0 1 r : aufgeklebtes B i l d , darstellend Tempel, Al tar und Gerä te . 

I 

Ahitüb ; auch annn mann Tesüböt ha-minim genannt (s. Überschrift bzw. Ende). Reli­
gionsgespräche zwischen einem Juden, einem Christen und einem Mohammedaner, in­
spiriert von den Religionsdisputen, die im 15. J h . in Spanien abgehalten wurden. Ver­
faßt von Matt i t jähü ben Möse, lebte im 15. J h . in Spanien oder in der Provence. 

nnmx :(l r ) Ü 

. . . mnnya - [nm nnx nna nx : (ibid.) A 
amnx nntya annn mann pna / nnanx ny my nnxn xni ,mna pam napm : ( 4 i r ) E 

[1551 = ] mPa / xm "pnD Dan nn w mr im ann nnp nnyn an / nnm naxnam / a m 

Vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 34, Nr. 648; M A R X , Polemical Mss., S . 247-278, zum Werk 
S. 253, Nr. 21 ; J . D . E I S E N S T E I N , Ösar wikkühim, N . Y . 1928, S . 23. Auszüge aus dem 
Werk bei S C H I R M A N N , B d . I I , S. 648-658; Hss. des Werkes sind ibid. S . 745 aufgezählt 
(unsere Hs. ist nicht genannt). 

Zum Verfasser vgl. E J , Bd . X I , S. 1129 s. v. Mattatias; ferner: J . R O S E N T H A L , Are-
set Vol. I I , Jerusalem 1960, S. 152, Nr. 79, im Art ikel : ,,Anti-Christian Polemics from 
its Beginnings to the E n d of the 18th Century" (hebr.). 

I I 

•prrc] raitfn 

Tesübät nissähön. Apologetisches. 
n n n naxpi nnn mxxap m pnsj nnnn : ( 4 i r ) Ü 

nnm ,nnn x n / n a a mmp nmn ix ,nan itfr nmn ax n n n nxp nxn n,na : (ibid.) A 
. . . nan x n nnp nmn n n n aann 

mnn mnan nxm nan nax m n n mynn -jnan nax / TXI : ( 4 1 ) E 

Fehlt bei E I S E N S T E I N , op. cit. 

I I I 

mm 
Wikküah. Religionsdisput in Portugal in Anwesenheit des Königs Alfonso. 

. . . a"a annn mann ma / p'manx "jnan nan nxnama nmaa npyi mann nxt : ( 4 i v ) A 
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xm na N?a r n n xxan / nmm man p n n n n'n a n s m mnns nann xm »mn : (42v) E 
m^S?! Tann; s. Selömö ibn Verga, Sefer Sebet Jehüdä , herausgegeben und übersetzt von 
M. W I E N E R , Fase. 1 (hebr. Text ) , Hannover 1855, S. 64. 

E d . : E I S E N S T E I N , op. cit., S. 155-157. E s handelt sich um eine freie Bearbeitung des 
Sebet J ehüdä von Selömö ibn Verga (lebte zur Zeit der Vertreibung der Juden aus Spa­
nien; zuletzt Rabbiner in Adrianopel; vollendete sein Werk ca. 1510). 

Neueste kritische E d . des Werkes Sebet J e h ü d ä : ,nnn 1 nans> nb m i n 1 tnp " I S O 
n » 3 pnm nxa KWÖ ,vmw n x n n nxm nnn, Jerusalem 1947. Der Herausgeber dieser 
E d . bezweifelt (in den Anmerkungen) die Glaubwürdigkeit Ibn Vergas bezüglich der 
in seinem Werk geschilderten Religionsdispute; vgl. aber die scharfe K r i t i k dieser E d . 
durch J . F R I E S - H O R E B in K S 24 (1947/48), S. 173-178; zum Punkt der Religionsdis­
pute S. 177. 

E s folgt (fol. 42 v Mitte) eine apologetische Anmerkung zu Deut. 33,4: 
nan i"n nnxn nnyn nn mx na?a nnaix onx n"n na>a nn mx . . . nnyn piosn nn 

. . . annnn 
Dann folgen (bis zum Ende von fol. 42 v) verschiedene Zitate aus dem A T : Jer. 46,28; 

Ob. 1,18; E z . 36,22; 37,28; Jes. 5,26; E x . 24,1. Die Zitate brechen am Ende der Seite 
mit dem Wort naxn ab. 

Fol . 01 r enthäl t einen gemeinsamen Ti te l : 
nn nmam mnax na mann mann / nnan amx i nnna> nnnnn pnxn nnya nnx nnna x 
npy nxnm nnmx xnp: m n n . . . mnnn nan n .anmna nnan / nnnana> ny . . . pnsnaa 
mnnn nxr .3 pnx3 nnnn .n . . . V'T na>a nn n n n a n nnnn nix / (!) mnn panx nxyaanr, 

n'nnnx . . . 

24 Ms. hebr. oct. 24 

307 fol. in Pergamenteinband über Pappe, Reste von Bandschl ießen; zusätzlich vorne und 
hinten je 1 Schutzblatt. 

16,5:21,5 cm (10:13,5 cm); 24 Z I . - Italienische Masqetschrift, Papierlagen, jedoch erstes 
und letztes Doppelblatt jeweils Pergament (5 Pap ie rdoppe lb lä t te r , vorher und nachher je 1 
Pergamentdoppelblatt). A m Anfang und am Ende fehlen je 1 leeres Bla t t . Das Schreiben der 
H s . abgeschlossen im I j j a r 232 ( = 1472). Besitzvermerk auf fol. l r oben: 
nwyo i n r n ? n m n n a - n y n x D":>ü , " » n n nr n n p - " n n xnn n p y '-in p , -i^n XN'7 p n » » ^ x 

(1576= ) v'bwn onw n"*i 7 n a v a v n mx nmm "nnotmn w x »m 
Dann am R a n d : ' n x v y s n / . . . / (1605 = ) n"ow no:> o / n^ru pVm D T I X -[inn 
und unten: T^*1 ,3KD n p y n x / mx (!) nnn ••nxsai n w (?) ^x nson nt. 
Ein t rag auf der Innenseite des hinteren Buchdeckels : Cod. Berliner, o. N . Zensurvermerke fol. 
306 v am Seitenrand: Viso per me frater Renato da Mod. a 1626, und am unteren R a n d : 
Reuiseo per mi fra hügi da Bologna 1599. F o l . 307r unten: Camilio Jaghel 1613. 

R a S I . Der klassische Kommentar des Selömö ben J ishäq (genannt RaST, gest. Troyes 
1105) zum Pentateuch. 
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Nr. 24-25 

. . . aan mn winna xnx / nnnn nx nmnnn mn xn pns^n mx xna nmxna : ( 2 r ) A 

m a w "jna na>" m a w ny maw / nwx nw mynn n"apn nyn namam :(307 r) E 

mnt wnna V'T xan nwa n"aa K T apyn "»T ny mn naan naxna a w m :(307 v) K 
V ' S T m / nwa n"aaa (von Modena = ) nrmaa (!) n^T n w n n rnanai (1472 = ) a"nn 
amn n n n n na mo ny mm xnn mnn / xm m nnnn mar m anwa mmmw mnapi nrmaa 

n"mx anm ny / n,ym ym mai -pm mai maa mn nmnn naa w r / xn onaw xnpa / m 

Dann folgen liebr. und italienische Schriftproben sowie ein Leihvermerk. 
E s handelt sich um eine wertvolle Handschrift mit guten Varianten. A. B E R L I N E R 

war im Besitz der Hs. (s. oben), hat sie aber zu seiner kritischen E d . anscheinend nicht 
benutzt, zählt sie jedenfalls nicht unter den von ihm verwerteten Hss. auf, vgl. Raschii 
in Pentateuchum Commentarius, ed. A. B E R L I N E R , 1. Aufl. Berlin 1866, 2. Aufl. Frank­
furt am Main 1905, jeweils in der Einleitung. Gute Variante unserer Hs. z. B . fol. 262 r, 
zu Deut. 3,24: . . . mmn nnD m nnna. I n unseren Edd. , und auch in derjenigen B E R L I ­

N E R S (1 . Aufl. S. 311, 2. Aufl. S. 361), fehlen (zu Unrecht) die Worte m nnna. 

25 Ms. hebr. oct. 25 

Sammelband in 2 Teilen. 
65 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt; Pappeinband; unbeschrieben sind: fol. 

IT, 2 \ 3 r . 4 21, 46 65. Tei l I = fol. 2 2 r - 3 4 v ; Te i l I I = fol. 3 4 v - 4 5 v . 
16:21,5 cm (11,5:16,5 cm); 28 Z I . - ; Kustoden an allen Verso-Seiten; spanische Kur s iv ­

schrift auf brüchigem Papier, 15. J h . Titelblatt (fol. l r ) ein verziertes Portal . 

I 

l^on TU 

Ginze ha-melek. Über die Existenz und Gestalt der Welt; auch über die Unsterblichkeit 
der Seele; in 42 Kapiteln (defekt). Titel geht aus Ende hervor. Verfaßt von J ishäq ben 
Abraham ibn al-Latif, auch Ibn Latif genannt, spanischer Philosoph und Kabbaiist, 
gest. ca. 1290 in Jerusalem. Unsere Hs. beginnt mit dem Ende des 22. Kapitels des Wer­
kes : 

. . . mVnn ana x"a nmrw n a . . . : (22 r) A 
.nna ns2 / jax .nan ny nnymi aanmi . . . nay rae ny naai mami naa mn axi : (34 v) E 
v w s"ay ^"yxi y n m .-jna xm mxas ™ l a w mn nawi nnnn n,nan mi nbm 

. [px i amw nany m aya mry .nam na^y amx rxni na n^m p ü mna =] 

Vgl. B E N J A C O B , Thes. S. 99, Nr. 181. Hierzu S L A T K I N E , S. 65, Nr. 181. E d . von A D . 
J E L L I N E K in „Kökebe J i shäq" , ed. M . E . S T E R N , Heft 28ff., Wien 1862 ff. Zu Ver­
fasser und Werk s. M A R G A L I O T H , E n c , S. 944, s. v. man )3S (annax na) pniT n : 
ferner E J , Bd . X , S. 1446 s. v. Latif. 
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II 

D^iun mis 

Sürat ha- c öläm. Kosmogonie in 27 Kapiteln (defekt). Titel geht aus Anfang hervor. Ver­
faßt ebenfalls von J ishäq ben Abraham ibn Al-Latif . 

. . . mnnn na . . . ni m . . . anmn nnm xnpm nso : (34v) A 

Die Hs. endet mit dem Ende von K a p . 17: 
nn imwanw nwxnn pxn nx xn immann na^a mvntn nx nr aipaa nnmn :(45v) E 

Vgl. B E N J A C O B , Thes., S . 508, Nr. 93; F R I E D B E R G , Bet <eqed I I , S. 869, Nr. 156. E d . 
von S A L M A N S T E R N , genannt Kökäb Tob (aia aaia), in aman nsmp, wiss. Aufsätze . . ., 
gesammelt von M . W A R N H E I M , Wien 1860/61. Zu Verfasser und Werk s. auch M A R G A ­

L I O T H , Enc . und E J , wie oben unter I . 

Die ersten B l . bis fol. 3 V sind von späterer Hand beschrieben, vermutlich von C A R -
M O L Y . Fol . l r ist ein gemeinsames Titelblatt für beide Werke: 
a"^p m ms / nan '] annax n"a pmr mn / nnm aannn / anmn m m naai / -jnan mi naa 

(1439 =) anan 
Worauf sich die Jahreszahl 1439 bezieht, ist noch zu klären. Die Recto-Seite des vor­

deren Schutzblattes enthält Biographisches über die Familie Lat i f ; fol. 2 r und 3 V ent­
halten Bibliographisches über Ibn Latifs Werke, beginnend: 
/ 'manx ia mxua •'"a nim faipa nana na ns? ,nxnwm (miana .x =) aia -jx nax 
,amw ns?w naa (a . . . pnan mi naa (x man xnn / V'T man nx p pn^r m aanna amaa 

. . . , [ l . ami?a] amuia an naa (n . . . ,man mns naa (n. . . 
Vgl. auch K E R E M H E M E D , B d . V I I I , Berlin 1854, S. 87 ff. 

26 Ms. hebr. oct. 26 

381 fol. in Holzdeckeleinband mit Schweinslederüberzug. Rollen- und Einzelstempel. 
Alte Se i tenzählung: 1-762. Unbeschrieben sind: S. 1-4, 11, 12, 15, 16, 20-22, 25, 26, 29, 30, 
33-38, 41, 42, 45-48, 51, 52, 55-58, 99, 100, 109, 110, 131, 132, 138, 151, 155, 191-206, 230-
238, 265, 266, 297-302, 520, 572, 593-596, 614, 623-630, 643, 644, 646-648. 652, 670, 673, 674, 
757 - Ende. 

14:19 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Quadratschrift auf Papier. Autograph (laut Angabe 
des Verfassers, s. unten). Auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels E x l i b r i s : , ,Ad 
Bibliothecam Inst i tut i Medici / Senckenbergiana. / Ehr l i ch . Von. Geblüt . / Aufrichtig. Von 
Gemüth . / Und . Von. Hertzen. Trew. / Das. Is t . Mein. Liberey." 

Kein Titel 

Über Form, Sinn und Bedeutung der Gottesnamen, sowie über Abgötter, Unterwelt 
und unterirdische Wesen. I n lateinischer Sprache, mit hebräischen, griechischen und 
deutschen Texten. Verfaßt und geschrieben von Georgius Hala, einem lutherischen 
Theologen, geb. in Bayreuth 1495, gest. 1565 (über ihn : J Ö C H E R , I I , S. 1326, s. v. Hala); 
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Nr. 26-28 

vgl. den Eintrag auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels, oben: „rioAueiSta, 
Georgii Halae / Liber Georgii Halae ad Inquisitorem nominis autoris: / me dominus lib-
rum scripsit fecitque Georgus / Hala meus, Christo gloria sit domino." 

A (S. 5): ,,Nomina seu Vocabula quibus / apud Hebraeos designatur Deus . . . sunt 
praeterea nomina idolorum multa quae deo nostro indigna sunt . . . Classis primae no-
minum divinorum Nomenclatura mm, xOpto«;, dominus, Sv OVTCOV, ens en/tium." 

E (S. 7 5 5 f . ) : , , . . . BXTI3 nnx "pna . . . n n a Xn3 nPX . . . D ^ ^ X n7Kn"73 nTQSÖ . . . 
E x corde tuo fingis ea. 'ATTO xap8ia<; aö ^£UST ; aü-ou. auß deinem hertzen erdacht." 

S. 303-552: Kommentar zu Daniel: S. 553: ,,Nunc sequuntur n n n x m p " ; S. 555: 
p P 7 (1. a n x n ) n x n . Als ,,Beinamen des Satan" sind in der Folge angegeben: ans? 
(Gen. Kap . 3), n n x (ibid.), Pmn (ibid.) und viele andere biblische Bezeichnungen. S. 
597: ,,Nomina seu Vocabula Idolorum . . . 7SP?3 na ." S. 633: KaTocAoyoi; TCOV TTOVTCOV 

Ttov etSto/Xcov . . . 

27 Ms. hebr. oct. 27 

13 fol. in Ledereinband mit Blindpressung; zusätzlich vorne und hinten je 1 Papier-
schutzblatt. 

8,5:10,5 cm (6:8,5 cm); ca. 18 Z I . - Italienische Quadratschrift auf Pergament, 17. J h . ( ?). 
Fo l . 12r—13V sind von anderer Hand ergänzt . Besitzvermerk auf der Rücksei te des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . RABBINOWICZ, Nr. 58. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 58. 

ombn "re?] 

Sir ha-lewijjim. Psalmen, die nach dem Morgengebet gesprochen werden, und zwar 
nach römischem Ritus: an Wochentagen und an verschiedenen Fest- und Trauertagen. 
Anhang ab fol. l l v Mitte: Tischgebet nach einer Trauung. 

n"a n p x n a r 7 .an ? a a a n a w n ? n r n p T » n : ( i r ) Ü 

mata 1Mb : (ibid.) A 

L??Dn ? x T771» nx . . . bii n n m ? y / T7p (Kapitel = ) n n x n n r p n : ( i i r v ) E 

n n n n ynp . . . ] n s n n n / nnx TXI pnn nn non nn : ( i i v ) A des Anhangs 

p m n a x n n . . . : (13 v ) E des Anhangs 

28 Ms. hebr. oct. 28 

Sammelband in 5 Teilen. 
29 fol. in Pappeinband; fol. 1 = Titelblatt , gemeinsam für Te i l 1-3; fol. 19 = Titelblatt für 

Tei l 5; unbeschrieben sind: fol. l v , 2 V , 12 v , 13 v -16 v , 18, 19 v , 2 1 v , 27 v , 28 v , 29. Tei l I = fol. 3 r -
7 V ; Teil I I = fol. 8 r - 1 2 r ; Tei l I I I = fol. 13 r ; Tei l I V = fol. 1 7 r v ; Te i l V = fol. 19 r -27 r . 
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11,5: 18,5 cm (var . ) ; Z l . var. - Kustoden an fast alien Recto- und Verso-Seiten; deutsche 
Kursivschrift auf Papier, Teil I - I I I : Ende 18. J h . , Tei l I V u. V : 19. J h . - . Fo l . 2 r hat e i n e n 
aufgeklebten Bildausschnitt: kleines K i n d mit Zicklein auf der Schulter (vielleicht Anspielung 
auf Jes. 11,6). 

Teil I - I I I geschrieben von Jösef Däwid Sinzheim, Rabbiner i n S t raßburg , später in Paris, 
Vorsitzender des Napoleonischen Synedrmms, gest. 1812 in Par i s ; vgl. über ihn E J , B d . X I V , 
S. 1616, s. v. Sinzheim, jetzt auch: S. A . Y A F E - S C H L E S I N G E R , S. 11-17 der Einleitung seiner 
E d . von Sinzheims Minhat 'oni betiteltem Werk, 2 Bdd. , Jerusalem 1974 und 1975. 

Tei l I geschrieben am Sonntag, 3. Slwän 5590 ( = 1790); Tei l I I Montag, 4. Siwän 5590; Tei l 
I I I 25. Tebet 5591 in Paris. 

Von Sinzheim kopiert sind ferner: Mss. hebr. oct. 55, 88, 139. 143. 
Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: „Bibl iotheca Merzbacheriana 

Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 34. Ibid. mit roter 
Tinte die Zahl 34. 

I 

Harüz c al sefer Ij jöb. Dichterische Bearbeitung der Zwiegespräche Hiobs mit seinen 
Freunden. Verfaßt von Zarq Berfet, lebte im 15. J h . in Spanien. 

nana pnxr n / nan arx naa ny m n :(i r ) T 

. . . an™ ap na n a ny nanx nnm na nnma abn pnx : (3 r ) A 

naa ni? nnnn m B V P ] mm / amrx B P na n a ny nanx xman nmn mi n7 pm : (7 v ) E / K 
n npy^ na (1452 = ) xmx xn n n mp n"n7T / pnxr nnn nma nna mnn aann nan npx 
-p n"m n,nan np pyanana "»"a naaa mpnyn amxrt mn epr nxi / nna |ax anx 
mnn n a r n (1790 = ) p"an ]"pn p n 0 'X ava anayn anaan naaan / 110 [1. nna] 

pp px nann / anaaa 

Der Verfasser gibt also an, sein Werk 1452 beendet zu haben. Der Name de Verfassers 
ergibt sich aus dem Akrostichon am Ende des Gedichtes: (pm) nana pnXT. Unsere Hs. 
ist, laut obigem Zitat, von J . D. Sinzheim im Jahre 1790 aus der kgl. Bibliothek (Paris) 
kopiert worden; vgl. hierzu C A T . - P A R I S , S. 21, Nr. 185,8. 

Edd . : Venedig 1544, Krakau 1574; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 34, Nr. 656; F R I E D B E R G , 

Bet £eqed I I , S. 827, Nr. 194. Zu Verfasser und Werk vgl. ferner S C H I R M A N N , Bd . I I , S. 
544-546. 

I I 

c01äm qätän. Mikrokosmos; eine Abhandlung über den Menschen. Titel laut Titelblatt 
fol. K 

Verfaßt von Möse ben Semü'el ibn Tibbön, aus der bekannten Familie der Tibboni-
den; lebte in der Provence, gest. ca. 1283. 

pnx imapn n .anaxn mx nx n n n / any] n ma aan n n ,pnx nap aan m x : (8 r ) A 
. . . nnxn mnnn nnaa nana npx nnx / a n n n 

30 



Nr. 28 

m i s x s a i in / p n a a a* annaa ai ,anm mana anxn p / T n t r i m m *?mr : ( I 2 r ) E / K 
nnman memmn mn m i x man p p anm xnpm naxan anwi / p p anm x i p ] ph> pan 
(Montpellier = ) m a a pana nw« pan p x nxiaw m nmm aann p p a j / nam m aann 
m a aim . . . ̂ "a naaa p a n m av aim . . . p p anm naa m mpnsm .px . . . nxn nnnnm 

. a m s m mn ner amayn / amaan naaan no 

Auch dieser Teil ist also durch Sinzheim aus einer Hs. der kgl. Bibliothek Paris ko­
piert, vgl. CAT.-PARIS , Nr. 182,2. 

Zum Verfasser vgl. Jüd . Lex. , Bd . 5, S. 940, s. v. Tibboniden Nr. 3 : Moses ibn Tibbon. 
Zu unserer Identifikation seiner oben als Heimatstadt angegebenen Ortschaft 
nnaa "pan mit Montpellier (nicht mit Granada, was etymologisch näher gelegen hät te) , 
vgl. CAT.-NEUBAUER , S. 17, Hs. Nr. 42, Teil 6, wo als Heimatort des Möse ibn 
Tibbön angegeben ist: T^ttPBJIÖ nxnpm nnaa pan. Der letztgenannte Ortsname ist die 
gewöhnliche Bezeichnung für Montpellier, vgl. GROSS, Gallia «lud., S. 322. Zur Verfas­
serschaft des Möse ibn Tibbön vgl. STEINSCHNEIDER, Bodl., s. v. Joseph ibn Zadik, S. 
1543; hingegen SLATKINE , S. 211, Nr. 134. - Eine andere Hs. (ausführlich beschrieben 
von J . P E R L E S , M G W J 27, 1878, S. 318) s. bei STRIEDL - ROTH , Nr. 105, Teil 8, S. 142; 
ibid. weitere Literaturangaben. Eine Edition existiert noch nicht. 

Unser Werk ist nicht zu verwechseln mit dem bekannteren gleichnamigen, von Jösef 
ibn Saddiq (gest. 1149 in Cordova) in arabischer Sprache verfaßten, aber nur in hebr. 
Übersetzung erhaltenen Werk, ediert von AD. J E L L I N E K , Leipzig 1854, und von S. Ho-
ROVITZ im Jahresbericht des jüd.-theol. Seminars Breslau, Breslau 1903. Der Überset­
zer dieses Werkes hieß angeblich Möse, es ist dies aber nicht sicher, geschweige denn, 
daß er mit Möse ibn Tibbön identisch ist (HOROVITZ a. a. 0., S. X I I I , Anm. 57). 

Bei MARGALIOTH, Enc . ist Möse ibn Tibböns Werk S. 1161, Jösef ibn Saddiqs Werk S. 
796 behandelt. 

I I I 

Haqdämä le-sefer mibhar ha-peninim. Einleitung zum Buch Mibhar ha-peninim („Blü­
tenlese") des 1070 gestorbenen Klassikers Selömö ibn Gäbiröl. Titel befindet sich auf 
dem Titelblatt (fol. l r ) sowie in der gleichlautenden Überschrift: 

a m a n nnaa naan nanpn : ( i 3 r ) Ü 

. . . ansm nann : (ibid.) A 

••"a naaa mpm?n / .inanxn im nna nwx m nma . . . npmna nmmn npana : (ibid.) E / K 
.p"an |"pn naa n"a amxa . . . psmmama 105 -pa Kin» 

Auch dieser Teil ist also durch Sinzheim aus einer Hs. der kgl. Bibliothek Paris ko­
piert, vgl. CAT.-PARIS , Nr. 839,2. 

Das von Ibn Gäbiröl in arabischer Sprache verfaßte Werk existiert nur in der hebr. 
Übersetzung des (als Übersetzer berühmten) Jehüdä ibn Tibbön (gest. ca. 1190 in L u -
nel, Südfrankreich). Zu den zahlreichen bei FRIEDBERG , Bet (eqed I I , S. 541, Nr. 353, 
genannten Edd. ergänze diejenige von M . SIDERSKY , London 1961 (über Verfasser und 
Werk ibid. E i n l . S. 3-5); vgl. ferner die Übersetzung ins Englische durch A. COHEN, L ib-
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rary of Jewish Classics I V , New York 1925 (über Verfasser und Werk ibid. Einleitung, 
S. 13-23). Weder SIDERSKY noch COHEN noch, soweit wir feststellen konnten, die ande­
ren Herausgeber, erwähnen die in unserer Hs. enthaltene Einleitung zum Werk. Sie 
dürfte, als integraler Bestandteil des Werkes, ebenfalls von Ibn Gäbiröl stammen (und 
von Ibn Tibbön übersetzt sein). 

I V 

mißn DTnn 
Harüzim ( al ha-möre. Drei Gedichte über Maimonides. Verfaßt von Me'ir ha-köhen 
Sarfäti, gest. in Toledo 1263. Titel laut Überschrift, Verfasser laut Ende. Kopist: 
Carmoly ? 

nman ny DTnn :(i7 r) ü 

omiüo m nnax m a n ammn naw mn nwa m : (ibid.) A 

.Twna n man man / imxnpw T X » n manm nwsra amnnn mx :(i7 v) E 
Gedicht 2 (fol. 17r) beginnt mit . . . m m amaiX mra '•»3» und hat die Überschrift: 

^Xim nnx. Gedicht 3 (fol. 17v) beginnt mit . . . nman p mm mn und hat die Über­
schrift: nnyanw na nia amnn mx. 

Zum ersten Gedicht vgl. DAVIDSON, Thes. I I , S. 274, Nr. 348; zum zweiten Gedicht 
ibid. I , S. 312, Nr. 6876. Zum Verfasser vgl. Jüd . Lex. , Bd . V , S. 1535 s. v. Zarfati 5). 

V 

•Tnnrn on^n *pn 
Heqqef ha-sirim we-ha-harüzim: Liste der Gedichte des 1145 verstorbenen Klassikers 
Jehüdä ha-Lewi. Zusammengestellt von Hijjä al-Magrabi, vermutlich ein Zeitgenosse 
Jehüdä ha-Lewis. Kopist: Carmoly? 

x m mn / aamn m ny / n"T nnn nnnnan nnxsam / nmnnm am^n / n,pn :(i9 r) Tbl 
. n w amm maai amae m ny / nn nnnan m m̂  ny mmpn ay / a"a mmanx 

. . . nxn nma mx :(22r) A 

.jrn nif mx »man ain amya nn naai nam mx :(22v) E 

Die Hs. bildet die Vorarbeit zu einer wissenschaftlichen Abhandlung, blieb aber un­
vollendet. Die Anfänge der Gedichte sind numeriert von 1-50. Jede Nummer steht in 
einer besonderen Zeile. Fol . 23 r-27 r enthalten nur Nummern (51-275), aber keinen 
Text . Vermutungen über Hijjä s. bei SCHIRMANN, B d . I , S. 539, Bd . I I , S. 685. 

Fol . 20 r v und fol. 21 r gehören nicht zu unserem W7erk; sie enthalten literarische Glos­
sen über Jehüdä ha-Lewi aus späterer Hand. Späterer Zusatz auch: die Verse fol. 28r. 
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29 Ms. hebr. oct. 29 

Sammelband in 1 1 Teilen. 
24 fol. in Papierumschlag; fol. 4 defekt; fol. 2 2 R unbeschrieben. Te i l I = fol. l R - 4 V ; Te i l I I = 

fol. 5 R ; Te i l I I I = fol. 5 R - 6 R ; Tei l I V = fol. 6 R ; Te i l V = fol. 6 ^ - 7 r ; Te i l V I = fol. 7 r - 7 v ; Tei l 
V I I = fol. 8 V - 1 2 R ; Te i l V I I I = fol. 1 2 V - 1 6 R ; Tei l I X = fol. 1 6 V - 2 1 R ; Te i l X = fol. 2 1 V - 2 3 R ; 
Tei l X I = fol. 2 3 V 2 4 V . 

14: 20,5 cm ( 1 0 - 1 2 : 1 5 - 1 8 cm) ; Z l . var. - Kustode auf fol. 1 3 V ; italienische Kursivschrif t des 
16. Jh.s auf Papier. 

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: ,,Bibliotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ , Nr. 142. Ib id . mit roter 
Tinte die Zahl 142. 

I 

Kein Titel 

Kurze Gedichte (bei RABBINOWICZ die hebr. Bezeichnung: a"HXp D 'TIff) und Sonstiges. 

D , l 7 1*7T n s m x : ( l r ) A 

mpa 1? rrnx "p nas? "on : ( 4 V ) E 

Das erste, mit W1? V T T nS737N beginnende Gedicht stammt von Abraham Ibn 'Ez ra , 
dem 1167 gestorbenen Klassiker; vgl. DAVIDSON, Thes. I , S. 339, Nr. 7473, 7480. - E d . 
(ohne Verwendung unserer Hs.) durch KAHANA, Ibn c Ezrä , B d . I , S. 167, Nr. 124 u. 
Anm. ibid. S. 255. 

Fol. l v beinhaltet Muster für verschiedene poetische Anreden, z. B . 
Q ^ D D I jppnn -imo T H T Ö D ^ I B anuaai mim ?n i annx rVx 

Fol. 2 V enthält ein Gedicht, beginnend : ni2Ö7 ]WX1 HT IVDD DT, mit dem Akrostichon 
pns\ 

Fol . 3 R V : Rezepte für Salben und Heilmittel. 
Fol . 4 R ein Gedicht über die Notlage der Juden in n n i ^ N ( = Imola) im Jahre rnS 

rrvaaaa ( = 1535). 
Zu Judenverfolgungen in Imola (Italien): belegt sind solche in den auf das Juden­

edikt Papst Paul I V . (1555) folgenden Jahren, vgl. ROTH , I ta ly , S. 298. Die Jahre vor 
diesem Edik t waren aber ebenfalls eine unruhige Zeit für die ganze Judenheit Italiens. 

I I 

ntpn 

Tnjan haqqäzä. Das Aderlassen in der Traditionsliteratur. Titel laut Überschrift fol. 5R. 

. . . x»-n xa-na 7Xi»p I Ö X :(5 R ) A 

.u? rprr ai7an a^m nxis-n .-mx 7377 n&>p : (ibid.) E 
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I I I 

intra ]wo 
Siman miträ. Bauernkalender über den Regen. Titel laut Überschrift fol. 5 r . 

. . . nana r a am n"1 nv m D T .m nansrn nnm : (5 r ) A 

.naa naipn xm xmm . . . p n naipn xm n^x : (6 r ) E 

I V 

• W T i c r a j n IDO 

Sefer re c ämim u-re cäsim. Bauernkalender über Gewitter und Sturm. Titel laut Über­
schrift fol. 6 r . 

. . . p m amm ax (6 r) A 

.px nxntr ny amtzn nixnx r i 7a xa ayn frn 1 win ax :(ibid.) E 
Von Werken dieses Titels existieren zahlreiche Hss.; vgl. STEINSCHNEIDER. Meli., Nr. 

112, Teil 48; in dieser Sammlung: Ms. hebr. oct. 18, I I I . 

V 

Sefer refäföt. Voraussagen aufgrund des Gliederzuckens. Titel laut Überschrift fol. 6V. 

. . . anx bv maxa nnx amtynra^ pra .maan p na : (6 v ) A 
p x nnman nm p a a unatr m :in rrn*1 nnatz? nxaun .ma11 m n p r / n n yasx axi : (7 r) E 

Zum Werk und seinen Edd. vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 539, S. 893f. 

V I 

Megillat ta'amt. Fastenrolle. Nur der letzte Abschnitt. Titel hier nicht angegeben. 

. . . pnx m ma m nnxa p n . . . n'm maptz> mamn w inx : (7 r ) A 

nnan nax^ nnyn na> nman nnanai / nnmn ]maaa namm mmm npnsi nnam : ( 7 v ) E 
oai m max rmnn T T T . . . mnm . . . IT 

Edd. mehrmals, vgl. FRIEDBERG , Bet ceqed I I , S. 551, Nr. 550. Über das WTerk und 
Hss. vgl. H . LICHTENSTEIN , Die Fastenrolle, eine Untersuchung zur jüdisch-hellenisti­
schen Geschichte, in H U C A V I I I / I X , 1931/32, S. 257 ff. 
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V I I 

Kein Titel 

E i n gat tungsmäßig als nvp (Klagelied) zu bezeichnendes Gedicht. E s beinhaltet Trauer 
um den Tod des 'in<2> ntP mirnx (genannt fol. 8V, Z. 4). 

ny nw UP« pxi nax / pnxn :(1498 =) nnasn a^ani D V I X Ö I amnx nt̂ an nroa :(8v) Ü 
.pHsn naxi nynn "»»a m an 

Dann ist jedes Wort der Überschrift das erste Wort einer neuen Strophe. 

. . . xiwi an Brun ma nwa : (ibid.) A 

.n"mx a^nn p x a 'n man mxnn m i r / nmie*' . . . aniy no*' pnsn :(i2 r) E 

In der Strophe, die mit nax beginnt, heißt es: 
(Piacenza =) w s v a p x nx Di n,n •»»Tu . . . (Forli = ) ^"nma mama / rws n^x vmmx 

.(Castei Bolognesi = ) mmmm nmep nsr -pa^ am nim . . 
Die drei eben genannten Ortschaften liegen in Italien. Aus Piacenza wurden die J u ­

den 1488-90 (also 8-10 Jahre vor dem Tod des Eli 'ezer) vertrieben; ebenso sind antise­
mitische Ausschreitungen, mit teilweiser Vertreibung der Juden, bekannt, die 1488 in 
Forli stattgefunden haben; vgl. E J , Bd . X I I I , S. 492, s. v. Piacenza bzw. Bd . V I , S. 
1437, s. v. Forli . Den Eli'ezer sar sälöm konnten wir nicht identifizieren. Bei MORTARA 
ist er nicht genannt. 

Fol . 8 r (also die Seite vor Beginn des Trauergedichtes) enthält rechts oben die Worte 
n^an nwa und ist sonst ohne Text . 

V I I I 

Kein Titel 

Vier gattungsmäßig als mrp (Klagelieder) zu bezeichnende Gedichte; sie sind mehrfach 
ausdrücklich als nrp bezeichnet, so fol. 12v, Z. 1 ; fol. 13r, Z. 1 ; fol. 13v, Z. 4 v. u. Sie be­
inhalten Trauer um den Tod des auch sonst bekannten c Azri 'el Dajjenä aus Sabioneta, 
gest. 1536. 

. . . nns DV nx (2. Buchstabe unsicher, evtl. 3) m( ?)N xn :(12v) A 

.nnsn mann onnaxa ixa :(i6 r) E 

Das 1. Gedicht beginnt (fol. 12v): na D V mx Wlb nnp ]XS na mit Akrostichon 
nax nasin nxmty n"nmaa (auf jeder dritten Zeile). Die Abkürzung 1B» ist aufzu­
lösen: (py) p nsro. 

Das 2. Gedicht beginnt (fol. I3 r ): nxmty n"mnaa . . . W 3 0 mn nnp nna nzw na^x 
XVn (alphabetisch). 

Das 3. Gedicht beginnt (fol. 13V): ia&> nxmiyi nxnt&m mm. . . / nannte nna] a T I N a ax 
und hat zum Verfasser ny nxiatP, laut Akrostichon fol. 14r unten. 

I n der E J , Bd . I I , S. 789 ff. s. v. Anau, ist in der Aufzählung von über 70 bekannten 
Trägern dieses Namens keiner mit dem Vornamen Semü'el genannt, es dürfte sich aber 
hier um den bei ROTH , I taly, Kap . „Renaissance", S. 220, genannten Semü'el <Änäw 
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aus Bologna handeln (,,noteworthy for the quality as well as for the mass of his occasio­
nal poetry"). 

Das 4. Gedicht beginnt (fol. 14 v): mxam nS7 n n na3 naax und hat zum Ver­
fasser nana annax, laut Akrostichon am Anfang und am Ende des Gedichtes; über ihn 
vgl. DAVIDSON, Thes. I V , S. 357, s. v. Abraham aus Pisa; ferner SHULVASS, Renais­
sance, S . 278. 

Teilveröffentlichung durch LEOPOLD LÖWENSTEIN in R E J 31 (1895), S. 122-123, aus 
unserer Hs. (,,du ms. 142 de la bibliotheque de Mr. Merzbacher ä Munich"). 

Über 'Azri 'el Dajjenä vgl. MORTARA, S. 19; DAVIDSON, Thes. I I I , S. 220, Nr. 541 ( = 
I V , S. 86, Nr. 1402); S. ASSAF , S(e»elöt) u-t(esüböt) R . 'Azri 'el üa j jenä , in K S X I V 
(1938), S. 541-542. 

I X 

Kein Titel 

Zur Gattung der ni?mi (Losbücher) gehörig. 

. . . mx ~p / mman^ ion m3 nanm / bim mo x n m :(16V) A 

Dann folgen Kästchen mit den Nr. X - X ; auf der folgenden Seite (fol. 17r) beginnt 
dann der eigentliche Tex t : 

. . . nym X72T pawn X73 bim mo m 

nVnn B7um an .Vnm n p jyab nay / ano1' anpn ja . . . mm mmn nn rx n : (2i r) E 
.amy Vx1? 

Über Hss. dieser Gattung vgl. STEINSCHNEIDER, Mch., Index s. v. mnnn. Über 
Druckwerke dieser Gattung vgl. FRIEDBERG . Bet ceqed I I , S. 192, Nr. 203-207. 

X 

papm p t o bv DTnn 
Harüzim c al sehöq ha-seqäqi. Zwei Gedichte über das Schachspiel. Verfaßt von 
Abraham ibn c Ezrä, dem 1167 gestorbenen Klassiker. 

1. Gedicht: V'T xmy |3 amax m7 mxppn pmp annn :(2i v) Ü 

. . . naias anp n n nanp nany nannaa n n n r a : (ibid.) A 

.nnn annnn na nx cm : (ibid.) E 

2. Gedicht: i xn nxpen 7y nnn :(22v) Ü 

. . . n n nipa nnx : (ibid.) A 

. . . nnnn np1 nna nnn atz; (23r) E 

Zur Überschrift des zweiten Gedichtes: Die Lesung des letzten Wortes ist unsicher, 
statt i x n lies eventuell 'X7, d.i. [xmy ]3X] annaxn. 

Zu beiden Gedichten vgl. DAVIDSON, Thes. I , S. 356, Nr. 7863 bzw. S. 359, Nr. 7930. 
Ediert sind beide Gedichte durch M. STEINSCHNEIDER, Schach bei den Juden, Sonder-
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druck aus: ANTONIUS V.D. L I N D E , Geschichte und Bibliografie des Schachspiels, Berlin 
1873, S. 164ff., 180, 195ff., 200f. Das erste Gedicht ist außerdem ediert durch ROSIN, 
Abraham ibn Ezra , Heft 3 (1888), S. 159 ff., und durch SCHIRMANN, B d . I , S. 585 ff. Un­
sere Hs. wurde bisher bei keiner E d . verwertet. Zur Struktur des ersten Gedichtes vgl. 
L E V I N , Abraham ibn Ezra , S. 226. 

X I 

Sir le-mösä'e sabbät. Gedicht zum Ausgang des Sabbat. Verfaßt von Jehüdä ha-Lewi, 
dem 1145 gestorbenen Klassiker. 

. . . mmx pnx mx ,ianann mmmx : (23 v ) A 

= ) x n"nn / an / .mm« . . . mmmx .mmx nx nun nnw mn (1. mpn) aipn : (24 v ) E 
.(px m nxn nnnn 

Die letzten 5 Strophen stammen nicht von Jehüdä ha-Lewi, sondern, wie aus dem 
Akrostichon hervorgeht, von einem (sonst nicht bekannten) XDin nxiattf. Zum Gedicht 
und zum Ergänzungsteil vgl. DAVIDSON, Thes. I , S. 97, Nr. 2077; ferner: L . LÖWEN­
STEIN, Jüdische und jüdisch-deutsche Lieder, M G W J 38 (1894), S. 78ff., wo auf S. 
86-89 das Gedicht nach unserer Hs. ediert ist. 

30 Ms. hebr. oct. 30 

30 fol. in marmoriertem Pappeinband; zusätzlich vorne 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 
29 r -30 v . 

14:21cm (ca. 10:ca. 16 cm); 20 Z I . - Kustoden an sämt l ichen Verso-Seiten (außer fol. 1 2 v ) ; 
spanische (?) Quadratschrift auf Papier, ca. 15. J h . Ex l ib r i s auf der Innenseite des hinteren 
Buchdeckels: E x / Bibliotheca / B i b l . Hebr. / Orien. / Aloys. Cipelli. Ferner ibid. ein Stempel: 
Ms. Cod. Hebr. 37. 

nos bw man n o 
Seder haggädä sei pesah. Liturgisches Buch zum Sederabend des Pesahfestes. 

nos nt£> nno / s"nn :(i r ) Ü 

n^ na mxn rann nx rpma pna nwr nynnxn mx :(ibid.) A 

(28 v) / n,n mm mm / amonnm nxan / r\w\> / mmn n,n mip / nmnx nenn nma : (28 r v ) E 
/ mo an / n/? / mm ma s / w » s n n,n mip nm / una m a a / anaim maa / nam mxnn awaa 

nnmn 

Auf fol. 3 V , Z I . 4 v. u. heißt es no (Korb) statt des nnS7p (Schlüssel) unserer Haggadöt ; 
dies entspricht dem spanischen und italienischen Ritus, nach dem nicht eine Seder-
Schüssel, sondern ein Seder-Korb benützt wird. Fol . 3 V , Z. 8 v . u . : T"mx nttf ]ms? OSna ; 
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fol. 12 v, Z. 5 v . u . : nK11DN7 7P p7y np" m a . Der Text zum Tischgebet bringt zahl­
reiche Varianten, von denen einige auch bei Abudarham (Sefer Abudarham, Verfasser 
Däwid Abudarham, geschrieben 1340) enthalten sind. Hinter 77ina "|7Ö ,'' nnx m73 
px mnapna (fol. 23 r) und pan ?sn pnxn na •» nnx mna (fol. 23 v ) folgen nur zwei 
P i j jü t im: . . . anan / ix:r n n x a n s a naa (fol. 23 v ) und mnn nV mn / •ana nap px nna 
. . . (fol. 25 r ) : vgl. DAVIDSON, Thes. I I I , S. 303, Nr. 144, und S. 77, Nr. 166; darin 
gleicht diese Haggädä der von Sarajewo. 

31 Ms. hebr. oct. 31 

Sammelband in 4 Teilen. 
203 fol. in Pergamenteinband über Pappe. Zusätzlich vorne 6 Schutzb lä t te r und hinten 1 

Schutzblatt. Nach fol. 68 sind 3 (nicht mitgezähl te) B l . herausgerissen (erkennbar an den 
Rest-Streifen des Papiers). Hebr. Foliierung: n-H ( = fol. 1-4), D7-P ( = fol. 12-33, 7 
übersprungen) , pJ-TÖ ( = fol. 40-46; falsch eingeordnet: 172 = 46 und itt = 45, Reihenfolge 
der hebr. Zäh lung : 46, 40, 45, 42-44), NJ ( = fol. 49), ( = fol. 53-67, falsch eingeordnet: 
JO = 60, "pO = 61, 62 nicht mi tgezähl t , DJ = 63, 64 nicht mitgezähl t . NO = 65, 3D = 66, TD = 
67, Reihenfolge der hebr. Zählung demnach: 53-59, 63, 64. 61, 62, 65, 66, 60, 67), tf-V ( = fol. 
94-99), J J - J D ( = fol. 100-131), üV-m ( = fol. 132-153). Unbeschrieben: fol. 34^-35 r , 68 r , 70 v , 
89 v , 90 v , 9 2 r v , 93 v , 160 r^\ 16D, 186 r. 

15: 19 cm. Tei l I I I : 16:20 cm (Teile I und I I variierend, Tei l I I I : 14: 19 cm, Tei l I V : ca. 
11 :ca. 16 cm); Z I . var. - Kustoden sporadisch in Te i l I und I I ; an allen Verso-Seiten in Tei l 
I V . - Deutsche Kursivschrif t auf Papier; Te i l I 16/17. J h . . Teile I I und I I I 17. J h . , Tei l I V 16. 
J h . ( ? ) ; Tei l I stammt von 4 Schreibern, 2 davon sind genannt (fol. 26 v und 3 5 v ) : D m a x 
nVmnN p"pn b"i nVn apy n»a p und NSJI?3 p"p^ u^bv "vtvbx 'an nann p H d v ; Tei l I I I 
ist Autograph. 

Reicher Ornamentschmuck in Tei l I : Miniaturen und Blumenmuster (fol. 12 r, 26 r , 29 r , 63 v ) , 
Darstellung biblischer Szenen: Siseras Tod (fol. 17 v ) , Opferung Isaaks (mit dem bluttriefen­
den Messer, fol. 21 v ) , Bileam begegnet dem Engel Gottes (fol. 21 v ) , Hainan führt Mardokais 
Pferd und wird mit Wasser Übergossen (fol. 49 r ) , Joab tö t e t den an einem Ast hängenden 
Absalom (fol. 62 r ) , die Kundschafter von Kanaan mit der Weintraube und der den Löwen 
tö tende Simson (fol. 67 v ) . Außerdem künst ler isch ausgeschmückte Tabellen ( z . B . fol. 6 r , 8V, 
14 v -16 r , 17 r, 19 r . 21 r) sowie Darstellungen zu den Tierkreiszeichen (fol. 53 r -58 v ) . Ferner 
beliebte Motive, wie z . B . die zwei Engel, die eine Waage halten (fol. 3 r , 4 r , 5 r - daneben 
aufgeklebt ein kolorierter Druck : Jus t i t ia mit Waage und Schwert, die Augen nicht (!) 
verbunden), ein einen Hirsch hetzender Hund (fol. 14 r), eine Hand (fol. 20 r) usw. 

Tei l I = fol. l r - 6 8 v ; Tei l I I = fol. 69 r -9P ' ; Tei l I I I = fol. 94 r -159v ; Tei l I V = fol. 
161 r -203 v . 

I 

[rnmnifl 
Tbrönöt . Kalenderregeln mit Tabellen. Dieser Titel findet sich nicht im Werk selbst, 
sondern nur als Notiz auf dem ersten vorderen Schutzblatt (jedoch sonst üblicher Titel 
von Hss. dieser Ar t : vgl. STEINSCHNEIDER, Mch.). Am Anfang fehlen 5 Blätter. 
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I 7W m a » nmn nmnn n Tina nnnn nmn naxn nan n"n r 'nnn ny nya ay : ( l r ) A 
. . . n"npn 

IT men nmnn nn ]m . . . (letzte Zl.) / . . . nann men pna p » n n nan aysm : (67 v) E 
pno I ( = Schaltjahr) 7X^ a n c xnpJ p 7 

Zur Art des Werkes vgl. P r S B Berlin, Ms. hebr. oct. 3150; dort auch (fol. 19 r) das 
bluttriefende Messer bei der Darstellung der Opferung Isaaks. Die Hs. ist sehr lücken­
haft, viele Blätter fehlen, häufig finden sich Ergänzungen aus anderen Hss. Der Haupt­
teil wurde in den Jahren 417-418 ( = 1657-1658) von Abraham ben Möse geschrieben 
(fol. 26 v ) . Fol . 26 v sagt der Schreiber: 

.p"pn nbmnx p"pa V'T nnn npy ntrn p annax nann (!) a m nann nnex nan nx 
Der Text wurde infolge falscher Auslegung der Worte nann 71BCX (als „Eskol der Got­
tesleugner" statt als Zitat aus Ct. 1,14) gestrichen mit der Bemerkung nttf na"1 („Sein 
Name möge ausgelöscht werden")! Die Blumenornamente stammen vom genannten 
Schreiber. Fol . 5 r v und 9 r - l l v wurden im Jahre 421 ( = 1661) von anderer Hand ergänzt 
(vgl. fol. 5 r ) . Fol . 34 r -67 v wurden im Jahre 423 ( = 1663) von wiederum anderer Hand 
hinzugefügt (fol. 35 v ) . Fol . 22 r -25 v enthalten Kalendarisches zum Jahre 307 ( = 1547) 
(fol. 23 v ) ; sie wurden jedoch zweifellos später geschrieben und das Datum wahrschein­
lich einer Vorlage entnommen. I n diesem Teil werden erwähnt : tt>7nan ntzn V'nna (fol. 
50 v ) , bekannt unter dem Namen Remä, gest. 1572; über ihn: E J , Bd . I X , S. 1081 ff.; 
ferner 7 " snxnaa ( p a n = ) p a n 7"nna pxin (fol. 51 r), gest. 1654; über ihn: E J , B d . 
V I I I , S. 311 f.; ferner amapixnaa xanpy T ' i n a (fol. 66 r), gest. 1597; über ihn: E J , B d . 
V I I , S. 85. 

I I 

Tiqqün setäröt. Urkundenformulare, Abschriften von Kontrakten, Anweisungen für 
die Abfassung von Kontrakten u. dgl. 

I n den Urkunden werden die Orte Bingen, Friedberg, Fulda, Mainz, Mombach und 
WTorms erwähnt. Die meisten Dokumente stammen aus dem Jahre 5423 ( = 1663). Auch 
fingierte Namen kommen vor, z. B . fol. 73 r : nnxn p 7 na und fol. 86 r : mn (!) nn nay] 
npnnannex. 

Der Inhalt der einzelnen Dokumente ist unterschiedlich. I m Aufbau gleicht dieser 
Teil dem 1667 in Amsterdam erschienenen Werk nyntZ? nbui von S e m ü ' e l ben Däwid 
Halewi (gest. 1681; über ihn: E J , Bd . X I V , S. 806). 

Fol . 69 r -70 r bringen eine Zeugenaussage in jüdisch-deutscher Sprache, eine Ver­
kaufsangelegenheit betreffend (vya mn px). Die beiden Parteien sind n i K p nt£>a und 
die Brüder n7n pmr (?) nnna^ p nanc mx pnx. I n der Zeugenaussage heißt es (fol. 
69 r ) : 
p->x a n mx nnixa p n a n nayn p^x mip ] "x mip p n . . . aaxa . . . ] r n n n mix a n 

; . . . m n a n 
vgl. hierzu A. SCHEIBER , The Role of the Tzizit in Agreements, in : Etudes orientales ä la 
memoire de Paul Hirschler, ed. par 0. KOMLOS, Budapest 1950, S. 95-100; ferner S. 
ASAF , <A1 ketab jad ehäd mi-qogin (On a ms. from Cochin), in : K S X I I I , 1936/37, S. 
402-404, bes. S. 403. Fol . 9 i r v enthäl t nan n n n manna ann nsp, dort heißt es: 

. . . n"n any ny . . . maipa . . . ( ! ) n"n amp an*1 n ny ninx n"na yipnn inaai; 
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es wird . . . XDinn ]nnn n "nnm zitiert; vgl. Sidqijjä de Pietosi, Sibbole ha-leqet ha-
sälem, hrsg. von S. BUBER . Wilna 1886, S. 270. 

I I I 

Hiddüse MaHaRaM Siff. Novellen zum Talmudtraktat Ketüböt . Anfang und Ende de­
fekt. Verfaßt von Me'ir Schiff, geb. in Frankfurt am Main 1605, gest. in Prag ca. 1641 
(über ihn: E J , Bd . X I V , S. 962f.). 

(zu Traktat Ketüböt , B l . 15 b) . . . nnnn ny " im [ s n s nVKTI 7\"1 ' " I ^ n ] : (94 r) A 

Die Hs. endet (fol. 159 v) mit Bemerkungen zum Stichwort np im (Traktat Ketüböt , 
B l . 110a. Z. 6 v .u . ) . Fol . 93 r t rägt die Überschrift: nnmnn 131113 ny n n n"nna n n n 
im a T (unser Werk ist also ein Autograph). 

Die Novellen enthalten zahlreiche Korrekturen; vermutlich handelt es sich um die 
erste Abfassung. Viele Teile der Hs. sind in den Edd. (den Standard-Ausgaben des Ta l ­
muds beigedruckt) nicht enthalten; auch weicht die Reihenfolge in einigen Teilen von 
derjenigen der Edd. ab. Viele Blät ter fehlen und das Erhaltene ist oft an den Rändern 
nicht mehr lesbar. 

I V 

muri bv K - I T I ; p« bv B T I T S 

Perus c al ibn c Ezrä { al ha-törä. Superkommentar zum klassischen Pentateuchkommen-
tar des Abraham ben Me'ir ibn 'Ez ra (gest. 1167). Ende defekt. 

Fol . 161 r t rägt die Überschrift: nmnn 7S XUS p X ny 'n . 

/ nnnn n"nn aim n"n .nm nnsn nnxnn . . . nnxnn V'T xmy p nnm nax : ( i 6 i r ) A 
. . . xnn nx / nmao nnn xn nnam .mnxnn n"nn ,nxiap mnn jwnn mim 

was . . . [D]nrc n n irar 1 T"y nnwna nnn n n"n nm nnnx nn mnnom . . . :(203v) E 
nxn nmnn nnn nn nx nnyn nax nn nnx n n 

Über die bisher bekannten Superkommentare zum Pentateuchkommentar des Ibn 
c Ezrä vgl. M . FRIEDLÄNDER , Essays on the Writings of Abraham ibn Ezra ( = Publica­
tions of the Society of Hebrew Literature, 2 n d series, vol. I V , London 1877), S. 213 ff. 
FRIEDLÄNDER zählt hauptsächlich Hss. auf. Eine vollständige Liste der g e d r u c k t e n 
Superkommentare bietet N . B E N MENAHEM, Areset, Vol. I I I , Jerusalem 5721 (1961), S. 
71-92. 

Zu Gen. 40.11 heißt es: 
nv n"nxi nna xnx onn / ny nmx em? xnu> n"n n n n n nni£> (n vi nni^n. n n nmx ünizw 
nnn nnm nnnn v ran ny nnx Dnmn / n n n n rn» xn ' n n n nnw p .onn mn mnmn 

.nnmn 
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Diese originelle Erklärung findet sich sinngemäß, aber mit anderem Wortlaut, im 
Superkommentar des Jösef Bonfils, E d . DAVID HERZOG , 1. Halbband, Heidelberg 1911, 
S. 156f. 

Unsere Hs. ist, soweit festgestellt werden konnte, mit keinem der bekannten Super-
kommentare identisch. 

Teil I I I und I V sind verzeichnet in S tuUB, Ms. hebr. oct. 144/11 (Nr. 3a und 3b), s. 
unten. 

32 Ms. hebr. oct. 32 

66 fol.; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt; moderner Pappeinband. Unbeschrie­
ben: fol. 8 - 6 4 ; 65 R . 

1 4 : 1 8 , 5 cm (var . ) ; ca. 3 0 - 3 5 Z I . Deutsche Kursivschrif t auf Papier, um 1800. Vermerk auf 
der inneren Seite des vorderen Buchdeckels: „Bibhothecae civicae Moenofrancofurtanae / ex 
voto parentis / Aaronis Mosis Fu ld / donaverunt filii / M D C C C L X V I I . " Vermerk auf fol. 6 5 : 
- r x ü p p n a i ron v'3 / X"W m n s n i K » " K n n ""'i ^ u s » T ' n n a V Ö S ' i n x 1 ? 

.(? s)n ]vim ü " 1 ' i nv a v n n s a n x a a pnnx " T i n wxb p 
Ferner: „Dieses Buch gehert Herrn Mendel / rot Schilt Juden rabiner . . .Worms." F o l . 6 6 V : 
. V X T y"3 I V T N ]ni na r n x j n " v 1 ? Na rrrmi i^- ix-n p"p^ v a x . . . r ' n x i n T a ?rn mn nson 
Nathan Adler war Privatrabbiner in Frankfurt am Main, geb. ibid. 1742, gest. ibid. 1800. Über 
ihn s. HOROVITZ , Frankf . Rabb., Index s. v . Nathan; P R I J S , Dreif. Faden, S. 1 2 - 3 5 ; 1 5 7 - 1 5 9 . 

„Mendel . . . rabiner" fehlt bei S. ROTHSCHILD , Beamte der Wormser jüdischen Gemeinde, 
Frankfurt am Main 1920. Zu Aaron Fu ld vgl. Ms. hebr. oct. 44. 

Perüsim la-Misnä; Glossen zu den Misnäjöt, und zwar zur Ordnung Tohäröt, Traktate 
Kelim, Ohälöt, Tebül jöm. 

X " D D ^ D T ' O D : ( l r ) Ü 

nnpyn p mn n n ö nann . . . p"nn ntzmxi . . . s"s / I D I x"Dm t?'"Ti rr\ mvm : (ibid.) A 

.(zu Kel im 1,5) n"ST XlTYlft pXinn p 

(zu Tebül jöm 11,2) 57"S n i l 'Vi . . . '1D1 XÜD TOn n"T ttf'P '3 nitZ?» '3 pID : (7 V ) E 
Hier wird also der berühmte „Gaon" Elijjä von Wilna (1720-1797) mit der Eulogie 

der Verstorbenen erwähnt. Auf fol. 7 r wird auch Rabbi Nathan Adler mit der Eulogie 
der Verstorbenen erwähnt : V'T 7"D " T T T X l '" inö NTin33tf TDnm. Diese Glossen wurden 
also nach dem Tod dieser beiden Rabbinen (1797 bzw. 1800) geschrieben. 

E s ist nicht ganz auszuschließen, daß einige der Glossen von N . Adler selbst stam­
men. E s wären dies dann Ergänzungen zum bisher (von AUERBACH, S. unten) veröffent­
lichten Material, das nur Glossen zur Ordnung Zerä'im enthäl t . Diese Annahme ist aber 
nicht wahrscheinlich, da Adler seine Glossen in seinem Misnä-Handexemplar in Form 
von kurzen Hinweisen anzubringen pflegte, vgl. HOROVITZ, Frankf. Rabb., 2. Aufl., S. 
213, Anm. 4, sowie BENJAMIN HIRSCH AUERBACH , in der Einleitung seiner Ausgabe der 
Glossen Adlers, betitelt: Mischnat Rabbi Nathan sive adnotationes criticae in Misch-
nam ejusque commentatores etc., Frankfurt am Main 1862. 
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33 Ms. hebr. oct. 33 

Sammelband in 4 Teilen. 
131 fob, zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 6 8 r - 7 3 r ; 7 4 r v ; 

7 5 v ; 131 v. Te i l I = fol. 5 r -42r ; Te i l I I = fol. 4 4 r - 6 2 r ; Tei l I I I = fol. 63 r -67 r ; Tei l I V = fol. 
75 r -127 v . Fo l . 74 v (zwischen Tei l I I I und I V ) zeigt ein Amulett (Qäme 'ä ) , ohne Beziehung zu 
einem der Teile der Hs . Zu Beginn, zwischen den Teilen und am Ende (also nach fol. 127 v) 
Seiten, die nur Schre ibübungen und dgl. enthalten. Marmorierter Pappeinband. 

11 : 14,5 cm (var . ) ; Zeilenzahl stark variierend (12-33 ZI . ) . Kustoden: in Teil I vereinzelt, in 
Tei l I I an allen Recto- und Verso-Seiten; Tei l I I I ohne Kustoden; in Tei l I V Kustoden an 
allen Recto-und Verso-Seiten, außer fol. 84 v , 9 1 v , 97 v , 98 r , 107 v, 112 r, 123 v (jeweils Kapi te l -
Ende) . Italienische Kursivschrift auf Papier. Ti te lb lä t te r von Tei l I und Te i l I V (fol. 5 r bzw. 
75 r) mit Federzeichnungen (Säulenportale , die den Ti te l umrahmen). Auf diesen beiden 
Ti te lb lä t t e rn ist auch ein Schreiber verzeichnet, nämlich E l h ä n ä n Däwid Qarmi ( i n pnVx 
""Elp) aus Reggio, sowie das Datum der Niederschrift: 491 ( = 1731). Fo l . 2 r eingeklebt: 
Ausschnitt aus dem K a t . RABBINOWICZ , Nr. 39. Fo l . 5 V Eint rag mit roter T in te : ,,Nr. 39", 
sowie Stempel: .,Bibhotheca Merzbacheriana Monacensis." 

I 

DVIB "no1' 

Jesöd cöläm. Poetische Bearbeitung der Abraham-, Terah- und Nimrodlegende. Verfaßt 
von Möse Zaküt, geb. in Amsterdam 1625, gest. in Mantua 1697. 

anan / nnn «in (?) a n n x n / la pnn ann nam mmn Nim / ann mm / nso : (5 r ) T 
nx / nns? pr lniat n"pnr / mar nca / n"nnaa nnnn ann / man -na»n man an ine'' 

p"an / x'nn men / anai / xmmxa /xnma&n xnmp"' xna /nnn na nnp mn /pnnx annn 

. . . nan xnn n nnanam / ann w : (6 r) A 

y a n c m / mnaxa npcx xn n / |nxx xn an na nnnacx xn : (42 r) E 

Zu Verfasser und Werk vgl. E J , Bd . X V I , S. 906 ff. Das Werk stellt das erste nachbi­
blische Drama in der hebr. Literatur dar. E s ist ediert von SCHIRMANN, Anth. I t . , S. 
289-308; vgl. ibid. S. 564f., wo unter anderen benutzten Hss. auch die unsrige (als Nr. 
39/1 des K a t . RABBINOWICZ) aufgezählt ist. Weitere Edd . : A. BERLINER , Berlin 1874; 
D. MARINI , Livorno, ebenfalls 1874. Vgl. KAT.-KAUFMANN , Nr. 181/2; 537/1. Vgl. fer­
ner BENJACOB, Thes., S. 226, Nr. 310: hierzu SLATKINE , S. 115, Nr. 310. Ferner: DAVID­
SON, Thes. I I I , S. 117, Nr. 1062. Vgl. auch unten Ms. hebr. oct. 74/111. 

Unsere Hs. wird auch genannt im Artikel von JOSEF MELKMAN, „Moshe Zacuto's 
Play Yesod Olam" (hebr.), i n : Sefünöt X (1966), S. 301, Anm. 4, Nr. 8. MELKMAN gibt 
statt oct. 33/1 an: ,,Fr./Main 4241", ohne nähere Erklärung, daß damit die Nr. der Mi­
krofilmsammlung der Universitätsbibliothek Jerusalem gemeint ist, unter der der Mi­
krofilm unserer Hs. dort geführt wird. 

Sämtliche bekannten Hss. des Werkes (insgesamt 17) sind aufgezählt von SCHIR­
MANN, in : n n cam a n a c n nxnaa anna anaxa paip ,]na an naa, Jerusalem 1977, 
S. 342f. 
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Eine poetische Bearbeitung der Abraham-Terah-Nimrod-Legende ist auch bei S ä l ö m 
ben Ja ' aqöb Cohen in Ulp maa Mat tä c e qedem, 2. Aufl., ed. ABRAHAM GOLDBERG, 
Zolkiew 1818, S. 3 9 - 6 5 zu finden. 

I I 

Töledöt h a - A . R . I . Lebensgeschichte des J ishäq Lurja , des berühmten Kabbalistsn aus 
Safed, gest. 1572. 

pxn T T p px i n sm jr lmar n"nnr ^nxn nnVin naa nr :(44 R ) ü 

. . . las? na?» msn p x n nm BTK :(ibid.) A 

r r / inlaw psn "»rr / nmxi pra nxnt^ / man m m nmian nx / -jnn xim . . . : (62 R ) E 
ynn^in / ]ax / naxn p m T T p px px maxi iap pan imxm / i r m n 

Vgl. STEINSCHNEIDER, OS., S. 37, Nr. 836; vor allem: M E ' I R BENAYAHU , The Tole-
doth Ha-ari, The History of the Text and its Value as an Historical Source (hebr.), Diss, 
phil., Jerusalem 1963 (hektographiert). Diese Arbeit enthäl t keine Edition, es werden 
aber (S. 100 ff.) 42 Hss. unseres Werkes aufgezählt, darunter (S. 106) die unsrige als Nr. 
25 (das Werk selbst ist noch unediert). 

I I I 

nrDin 

Tökehä. Poetisches Mahngedicht, alphabetisch abgefaßt. Außerdem ein Gebet, dann 
Zwiesprache zwischen dem Jeser ha-töb und dem Jeser ha-rä c , also zwischen dem guten 
und dem schlechten Trieb des Menschen. Mahngedicht, verfaßt von Hisqijjä (nur unter 
diesem einen Namen bekannt). 

mprn n a nm n,nxa nxi nnain :(63r) Ü 

. . . / natwn m w nmn / ntznnn mn ni? am s nî x mm anx : (ibid.) A 

(!) nninra^ ̂ aa / nnm mm mxi imx nnpan (naix nm nm = ) x"m / . . . :(67v) E 

Das Mahngedicht ist ediert, s. DAVIDSON, Thes., B d . I , S. 56, Nr. 1172. Zum Verfasser 
Hisqijjä s. ibid. im Register, Bd . I V , S. 380, s. v. nmm; ferner LEOPOLD ZUNZ, Litera­
turgeschichte der synagogalen Poesie, Berlin 1865, S. 305: ,,Lebte wahrscheinlich in 
einem französischen Orte und ist vielleicht einer von den Männern dieses Namens, die 
uns aus dem 12. und 13. Jahrhundert genannt sind." 

Das Zwiegespräch, ebenfalls poetisch, beginnt (fol. 66 r): 
/ omna na npn pv naix sn nmi / aman / anx msw wn^ ni? p m mx naix nm nm 

Ob auch Gebet und Zwiesprache in den bei DAVIDSON verzeichneten Quellen angeführt 
ist, ist noch zu klären. 
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I V 

rrno "as 

Sebi muddäh. Gegen Sabbatai Sebi (falscher Messias; gest. 1676) und dessen Jünger 
Nätän aus Gaza (gest. ca. 1680); in 2 Teilen. Verfaßt von ^ m m ä n ü ' e l Frances 
(1618-1710, lebte in Italien). 

7*020X7 / v n m a a a n s / •'xnnty nn mim / nam mnm x m / nma n s / 7S0 :(75 r) T 
/ anae nann ainab / nar m m n n / nein nnp mn / prna nnnn nx / BTOIKIB 

.(1731 = ) x"mn n m / nnna / n"nx pp px 

a n s a ni? / i x s n nmac mnnn npaxnn n"nya p m npmn / DVIS? bx n aan : (ibid.) A 
(: Z l . 8) . . . anman n n n a n n n mno n anaai / p n a s / p i nam |a n"n nnnixi nVnna 
n"nnaa ann n x n nnan n x / pcxn mm (1666 = ) p"an r a n nm inaa x"a a m m? 

. . . a-nmm e x v m nnex / p3 annnx 

. . . mm ntw mnn nnp / nma n s :(84 r) A des 2. Teiles 

n n n a ia»i nnex BTK .1... (?) naaxn (?) nn'npnx .a . . . n n n n n pa .x : ( I 23 v ) E 
/ naa antzai an / m a n nx narzn ma a m / laix*1 xnc pax x n n m x m iaxs? / a n rw» 

.na n r n pnn nna / nma n s 

E s folgt noch ein Anhang, der beginnt (fol. 1241*): 
. . . iap map nmx nnn n n e x / n n n n mnn p n p'n ntzwa man 

und schließt (fol. 127 v ): 
/ eajxna nxnas? / nanx / pmai aanma . . . mmam / n c nenpn n m n / nnx 7x1.. . 

»"nenn 
Vermutlich ist unsere Hs. gemeint bei BENJACOB, Thes. S. 505, Nr. 8, wo eine Hs. der 

Stadt Reggio erwähnt ist. Über Hss. unseres Werkes vgl. KAT.-KAUFMANN , Nr . 
537/IV, 538 / I - IV . Die erste E d . des Sebi muddäh (vgl. BENJACOB a. a. 0.) ist unvoll­
ständig; die E d . M. MORTARAS (in Qöbes «al jad I , Berlin 1885, S. 199-136) enthäl t ver­
mutlich das Gesamtmaterial. Vgl. auch die E d . von A. M. HABERMANN in Qöbes c al jad, 
Neue Serie I I I , Fase. 2, Jerusalem 1940, S. 185 ff. 

34 Ms. hebr. oct. 34 

28 fol., und zwar fol. 87- 114 = hebr. Foliierung 7" D ; zusätzlich vorne und hinten je 1 
Schutzblatt. E s fehlen demnach vorne 86 fol. - Marmorierter Pappeinband mit Leinenrücken. 
Fo l . 87 r oben (Beginn der Hs.) mit weißem Papier ausgeflickt. 

15:20 cm (13:16 cm). 23 Z I . - Deutsche Kursivschrif t des 16. Jh .s . Lau t Mitteilung der 
Wasserzeichenkartei Piccard im Hauptstaatsarchiv Stuttgart an die S t u U B Frankfurt am 
Main vom 2. 8. 1971 (der Hs . beiliegend) darf „mi t Vorsicht ausgesagt werden, daß der 
wahrscheinliche Zeitraum der Beschriftung zwischen 1539 und 1541 gelegen war, die Hs . 
dürfte kurz v o r 1542 geschrieben worden sein" (1542 = Datum der Edit ion, s. weiter). 
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Nr. 34 

nnon nao 
Sefer ha-middöt. Sittenbuch in mehreren Abschnitten, in jiddischer Sprache. Unsere 
defekte Hs. beginnt in der Mitte des Abschnittes mn pfĉ  nSP; es folgt (ab fol. 92 r): 
mwnn dann (fol. 109v bis Ende) : nnmn 

. . . jmrn pm / ]ü5n n amn a5sn Dm ami am mm xm :(87r) A 
D . i . : „Die Tora hat gesagt: Mit Recht sollst du richten deine Gesellen" ( = Genossen -
Lev. 18,15). 

„Gseit" für „gesagt" ist im heutigen Jiddisch nicht mehr üblich, wohl aber im heuti­
gen Schweizerdeutsch. 

ooa/xxx pmo .]mm nm px p m nisnarc / w i v m nnai nna nax . . . : (H4 v ) E 

D . i . : „Aber er soll überhaupt keine profane Literatur lesen in der Synagoge." 

Der Abschnitt Mlffnn IS» beginnt (fol. 92 r): 
am ]m nawi . . . ppasna m m m im tw»a px arm tzn .mnm m m - i m jamäa 

man xaa 7m 7X ara aama xn pn m pnv mn a m i 
Der Abschnitt mmn ns?tt> beginnt (fol. 109v): 

pa awx m i x xm niina xm aar« pnp a a m x xm nxn t^ pnxn a m p i 7m pinp j spm am 
min n m 71a a a rx pnp a m n xm n m n a 

Nach Mitteilung von G. H E I D E (Lübeck) vom 5. 6. 1971 (der Hs. beiliegend) enthäl t 
unsere Hs. das Sefer ha-middöt in jiddischer Ubersetzung; H E I D E verweist auf den 
Druck Isny 1542, ebenfalls in jiddischer Fassung (demnach ist unsere Hs. etwas älter -
s. oben Mitteilung der Wasserzeichenkartei). Weitere Mitteilung H E I D E S , datiert 12. 8. 
1971: „Über Ms. hebr. oct. 34 kann ich inzwischen weiter berichten, daß diese Hs. in der 
altjiddischen Überlieferung einen Sonderfall darstellt, weil in ihr die hebr. Lexeme nach 
jiddischen Grundsätzen umpunktiert wurden. Weiterhin ist zu beachten, daß die ge­
samte Hs., die nur fragmentarisch erhalten ist, offenbar nur einen Ausschnitt aus dem 
Sefer ha-middöt bietet, wie die vergleichbare Hs. Ms. Or. 795 aus Cambridge ausweisen 
kann." Zu vergleichen ist auch Ms. Add. 27.204 des Brit ish Museums, im CAT.-MARGO-
LIOUTH Bd . I I I , Nr. 874, S. 169f. folgendermaßen beschrieben: „Sefer ha-middöt , also 
known as Orhöt saddiqim, in Judeo-German, see the printed edition (not in the Br i t . 
Mus.) Isny 1542. I t may, perhaps, still be regarded as doubtful whether the Judeo-Ger­
man is prior to the Hebrew recension of the work. There is no indication on the title-
page of the first Hebrew edition (Prague 1580) that it was a translation from the Judeo-
German." Die Schrift der obigen Hs. des British Museums stammt aus dem späten 16. 
J h . Die Hs. enthält , nach einer Einleitung, Kap . über XTlXin, n r n m , JWUn, n a n x n etc. 
Das letzte Kap. , über die nmn, ist das 27. Unserem Anfang entspricht in dieser Hs. fol. 
I30 v , z. 5: pVsrs 7m am jaSn iB&mit a^paasm am a m am nmn m. 

Also: Der Sinn ist der gleiche, die Formulierung verschieden. So durchgehend. 
Zweisprachige E d . : Amsterdam 1735. 
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Nr. 35 

35 Ms. hebr. oct. 35 

Sammelband in 11 Teilen. 
98 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Papierschutzblatt; an den 

R ä n d e r n verbrannt, fob l r unleserlich. Tei l I = fol. l r - 9 v ; T e i l I I = fol. 1 0 r - 2 D ; T e i l I I I = fol. 
28 r -29 r ; Te i l I V = fol. 2 9 v - 4 1 r ; Te i l V = fol. 4 1 v - 4 5 r ; Tei l V I = fol. 45^-5D ; Tei l V I I = fol. 
5 4 r - 6 0 v ; Tei l V I I I = fol. 00^-63 v ; Tei l I X = fol. 64 r -69 r ; Te i l X = fol. 22^-21^\ 5 2 r - 5 3 v und 
6 9 r - 9 0 v ; Tei l X I = fol. 91 r -98 v . 

12,5:16,5 cm (7:11 cm) ; 20 Z I . - Kustoden: fol. 4 V , 43 v , 55 v , 72 v , 77 v . 8 1 v . Deutsch­
rabbinische Schrift, Ende 13. J h . (s. unten, zu Tei l I V ) , auf Pergament (fol. 91-98 Papier). 
Ro t und grün ausgezogene Ini t ia lwör ter . 

E s handelt sich um eine wertvolle, jedoch leider defekte Sammlung. A m Anfang fehlen 
Blä t te r . Weiterhin fehlen Blä t t e r zwischen fol. 8 und 9. 9 und 10, 21 und 22, vor fol. 28, nach 
fol. 51, zwischen fol. 61 und 62, 63 und 64, nach fol. 89, nach fol. 90. 

I 

Pitrön halömöt. Traumdeutung, eingeteilt in Pforten (anyc) ; Anfang und Ende de­
fekt. 

. . . mix nmx näpn ^xmia / yi nVnn nxnn ,myaai n n n a nyc : ( i v ) A 

(Mitte fol. l v ) ; von der vorangehenden Pforte sind nur noch die letzten ZI . lesbar, wo 
es u.a. heißt : am» IX n333 mn Cin7 inc ' X n n ; der Titel dieser Pforte dürfte 
demnach etwa gelautet haben: arm ^oa nX7C 

. . . / nmn ncnc ix annp nyanxn mc n n . . . :(9v) E 

Fol. 3 v : "WIM nx / .mxcm in nnicn ncx nnmnn lmn / nn 'xnn .nnnnnm nmn nyc 
lb mm ]3 

F o l . 5 r: 17 n n 1 nma / cnn 7mx xin »a 'Xinn .cnnn nyc 
Zu ähnlichen Werken vgl. BENJACOB, Thes., S. 503, Nr. 1328-1330. 

I I 

• T i n "120 

Sefer ha-räzim. ,,Buch der Geheimnisse." Frühes (anonymes) Werk der jüdischen My­
stik, behandelt insbesondere Engel und deren Funktionen. Anfang und Ende defekt. 

. . . mia nai m / 73 7737 pmr xn -»a Tiaani mynn ,ynn . . . :(i0 r) A 

annn naa pna / . . . nnsm nam1? amx / n,7»i . . . :(I8 v) E 

Anschließend fol. 18 v: nncn nxnan Xma X37X nXTl; dann folgt das mystische Alpha­
bet (wie in den Segullöt-Werken). Fol . 20 v nochmals: annn naa p^O. 

Fol . 20 v -21 v enthalten den ,,Bann des Jehösü c a bin Nun": 

]"n pn yicimn nnn : (20v) Ü 
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Nr. 35 

. . . pi p I monrr rmma nnpn nsn / nsn amman V» aunm nsn by : (ibid) A 

.(Ende defekt) . . . / Kb n V r i :(21*) E 

Zum Werk vgl. E J , Bd . X I I I , S. 1594f. E s wurde erstmals ediert von M. MARGALIOTH 
aufgrund von 6 Hss. und 14 Geniza-Fragmenten (worunter sich unsere Hs. n i c h t befin­
det) : Sepher Ha-Razim, A Newly Recovered Book of Magic from the Talmudic Period, 
Collected from Geniza Fragments and Other Sources, Edited with Introduction and 
Annotation by MARDOCAI MARGALIOTH (hebr.), Jerusalem 1960. MARGALIOTH führt un­
sere Hs. auch nicht unter den 4 Hss. an, deren Existenz ihm bekannt war, die ihm aber 
nicht zugänglich waren (s. sein Buch S. 50f.). 

I I I 

Pijjüt über die Darbringung der Erstlingsfrüchte. Anfang defekt. 

. . . p a i x mam / niwn xmnn ama nsmsm ,imsa mv : (28 r) A 

'-IBT / nx las? nx / nnai amen / p ~\vnp piraa / namam . . . :(29 r) E 

E s handelt sich um das Fragment des Pij jüt nxntt*"' -pnttfX von Eli'ezer bar Nä tän zum 
Wochenfeste; vgl. DAVIDSON, Thes., Bd . I , S. 382, Nr. 8454. 

I V 

t w u a m biTv 

Hggül de-rab Nahsön. Kalenderwerk. 

(Tabelle der Mahzörim 267-276) . . . (1294 = ) m T"an [IWIÖ] :(29 v ) A 
dann: fol. 30 r : . . . / m&Tt / nWl naiC7D T]"2. 

pem am / nnw pmo / p"i i"j era n"x pmi . . . : ( 4 i r ) E 
Nach den Tabellen zu schließen, wurde dieser Teil um 1294 geschrieben. Über weitere 

Hss. des Werkes vgl. SCHWARZ, Index S. 255, s. v. Nahsön. 

V 

iuo,n e m o 

Midräs wa-jissäm. Midräs über die Kämpfe der Jakobssöhne mit Sichern (Gen. 35,5). 

. i sDi &ma aman nmnx : ( 4 i v ) Ü 

i n s (!) nnan aap nx iVi / p»a» lnnwa / mnmn nax / 011 nrrn mn l&an :(ibid.) A 
. . . m m 

mal mir mnna m a n an&>3 .mam / maa n^a xan . . . : (45 r) E 

Zum Werk vgl. E J , B d . X I , S. 1520f. Zu Edd. und Hss. vgl. EISENSTEIN , Ösär, S. 157. 

53 



Nr. 35 

V I 

]iv p n o 

Seder gan {eden. Über das Leben im Jenseits. 

. . . nnan man pm / xnn n n m pn e na :(45 v ) A 

mai . . . p n n p a 7 x n e m n 73 m n / D H Ö I S annn nxm mmn "TT 7m . . . : (48 v) E 
I*T» p 770 pno lüina n a / mm 

Dann folgen: Fol . 48 v : ]7S pa BT1 DnSW H M . 
Fol . 49 v : . . . man 7137 17D21 / ana i ana w ( ! ) 17 / v w nnx nwxa nuna. 
Fol. 5 i r : nmn1? nnena nma ma? rnmm / naix ^xnVa vnrc / xans? n 7t£> man njgga 

. . . (Quelle: Bab. Talmud, Sabbat, B l . 156b). 
Fol . 5 i v : nan ann / nobtz; X7i . . . n a ^ max n»atg 
Ibid . : p » pn p m n / imm mnn. 
Unser Werk bildet den 2. Teil des Werkes m n mn7X. Zu unserem Werk und dessen 

Edd. und Hss. vgl. E J , B d . X I I , S. 1457f., s. v. Orhot hayyim. Zu den verschiedenen 
Versionen unseres Werkes vgl. EISENSTEIN , Ösar, S. 83 ff. 

V I I 

K T O pn Kirn N S ^ K 
Alfa betä de-ben Slrä. „Alphabet des Ben Sirä." Fragen und Antworten zwischen Ben 
Sirä und Nebukadnezar. Anfang defekt. 

mam me m -pixa nnx nnn / . . . nxn xnm -p 17 nx ,nxn nna niptww . . . :(54 r) A 
. . . nnxn p n nrcxn pna xnn metroi / nnxa axn 

7a n i . . . n a (60 r) / mx 7 » n a a pppinw / p n n n pix nxti> nsn la / . . . : (59 v) E 
. . . (60 v) / . . . -J71? ]mn / pna . . . -pa m m a m 17 n x .nxsa xb m v .mnm mx 

pna . . . xnnai xnax . . . tznn ab naa man» 

Über dieses frühmittelalterliche Werk s. E J , Bd . I V , S. 548 ff. Edition aufgrund einer 
Hs. des Budapester Rabbinerseminars durch Döb Sebi FRIEDMANN und DAVID SAMUEL 
LOEWINGER , in : nmnn nxn, Festschrift für JOSUA BLAU, S. 1. (Budapest?) 1926, S. 
250-281. Der Anfang unserer Hs. (die nur den hebräischen, nicht den aramäischen Text 
enthält) entspricht S. 269 bei FRIEDMANN - LÖWINGER. Weitere E d . : EISENSTEIN, 
Osar, S. 35 ff. 

V I I I 

• m i T T I "110 

Seder ha-jihüdim. Kabbalistische Abhandlung zur Liturgie. Verfaßt von El c äzär (Hs. 
fälschlich: Eli'ezer) ben Jehüdä aus Worms (ca. 1165 - ca. 1230; berühmt als Verfasser 
des Sefer ha-röqe 'ah; vgl. E J , Bd . V I , S. 592ff.). 
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n mn m n p nmmx / x n n n mn m a nx / i ^ ^ r a n*nrp n m n nxu? : (60 v ) A 
. . . m a i n arc nnm / n,xm . . . nxnt^ vnv V ' s t / ammnp ma rntrr 

n f ns? niDT amana Dm : (62 r) E (des eigentlichen Werkes) 

Die Fortsetzung enthäl t eine Ausführung über die Entstehung des Achtzehngebetes 
(Deutung einer Baraita des bab. Talmuds, Megillä B l . 17b?): 

. . . n i T D nu n m m nna»» nma> upm a^xmj naai a m i (!) n"a n"n :(62 r) A 

. . . amam ncns x ä maxi nnam m x n a mna . . . p x n man ieiai&» p a . . . : (63 v) E 
pma 

E s folgt (ibid.): nman msx / nVx xn . . . r a nan nax pn / mx n,nx m a x a p y n nax 
p x pm . . . imnna imnpn imanx n,nx / 'X xn .xna 

Fol . 62 r (ab n"n, s. oben) bis Ende (pX pm, s. oben) gehören nicht mehr zu den 
Jihüdim. Ob die Jihüdim-Teile im (laut E J a. a. 0 . bisher nur handschriftlich erhalte­
nen) Gebetkommentar des El 'äzär aus Worms enthalten sind, konnte nicht festgestellt 
werden: vgl. SCHWARZ, Nr. 108. Zum Ende dieses Teiles vgl. WERTHEIMER , Bd . I I , S. 
343 ff. 

I X 

rvrena "no 
Seder päräsijjöt. Über die Textverteilung der Tora auf die einzelnen Wochen. Anfang 
defekt, 

. . . imp1 p a » r na>x na m : (64 r) A 

nvcns n'non .... n . . . woai nma : (69 r ) E 

X 

Liqqütim. Verschiedene kurze Teile, vor allem zur Ethik . 

. . . Bf nnaxi / nnan ma xnp / ^xnn ma nm m ging an / . . . ammx aman mr : (69 r) A 
(aus bab. Talmud, Hagigä. B l . 4b). 

T x c n c n m m x m |n pn ,nam / nsm n,n p x . . . : (90 v) E 

Die Blätter dieses Teiles folgen nicht in der richtigen Reihenfolge aufeinander. Diese 
wäre: fol. 69 r -72 v , 22 r -27 v , 77 r -79 v , dann vielleicht: 73 r -76 v , 8 0 r - 8 1 v , 84 r -89 v , 
52 r -53 v , 82 r -83 v , 90 r v . Die Zitate sind zum größten Teil dem Talmud und midräs-arti-
gen WTerken entnommen. Insbesondere enthält die Sammlung viele Lehren, die im Ta l ­
mud und in den Midräsim zahlenmäßig gruppiert sind. 

Fol. 8 l v enthäl t : m x i s n ; fol. 86 r -87 v : maan naa nnan . . . m s s n n s o ; fol. 87 v -88 r : 
a n m n m^ in^X (Abergläubisches über günstige und ungünstige Monatstage); fol. 
88 v -89 r : . . . nma 1 1 ax amnn nno. 

Fol . 53 r -90 v : Dmam, insgesamt zwölf. Neun davon sind in den Misle su'älim des Be-
rekjäha-naqdän (Nr. 4, 3, 2, 5, 16, 7, 8, 35 und 80 der E d . LAZARUS GOLDSCHMIDT, Ber-

55 



Nr. 35-36 

lin 1931) zu finden, jedoch bietet unsere Hs. wesentliche Varianten. Die Quellen zu 
Gleichnis 5: 3XT1? nniX T^ffÖ ^ X pinam [xn] DX . . . H D 3 pirn (fol. 82 r), zu Gleichnis 6: 
nnm DrT'ic IDVH ,nym&> in ncw» ns . . . -mx mx mix xnei -jmn -|nm nm 'x (fol. 82 v) und 
zu Gleichnis I i : nn m V » am m xn . . . vims' innan nwx nnpn nm nm (fol. 90r) sind 
noch unbekannt. Gleichnis Nr. 80 der obigen Edition hat in unserer Hs. (fol. 90 v ) ein 
neues Motiv (s. Ende, oben). Zu diesem Gleichnis selbst vgl. MAX GRÜNBAUM, Jüdisch­
deutsche Chrestomathie, Leipzig 1882, S. 405f. 

Über Berekjä ha-naqdän (Ende 12.-13. Jh . ) und sein Werk vgl. E J , Bd . I V , S. 596 ff.; 
jetzt auch: HAIM SCHWARZBAUM, The Mishle shu'alim (fox fables) of Rabbi Berechiah 
ha-naqdan. Institute for Jewish and Arab Folklore Research, Kiron (Israel) 1979. 

X I 

[ T o n n ^ a i ö t f n wß] 

Macase rabbi Semü'el he-häsid. Erzählungen über Semü'el ben Qalonimos aus Speyer 
(12. J h . ; über ihn vgl. E J , Bd . X I V . S. 809). Ende defekt. 

. . nmx njxs nip i / nrson "imty naDnn nx / xmm nmnn nxms mn n&>ya : (97 r) A 

pns m nizwai mmn nmnn nxms / irnna ammi . . . oainrca nm enam . . . •. (98 v) E 

Dann folgt (fol. 98 v unten) der Beginn der nächsten Erzählung, und zwar nur die 
Worte: . . . / nmnn nxmiy mmn nam». 

Auch die Blät ter dieses Teiles sind falsch angeordnet. Die richtige Reihenfolge ist: 
fol. 97 r v , 91 r -93 v , 95 r -96 v , 98 r v . Fol . 9 4 r v ist nur noch ein Bruchstück und scheint die 
Fortsetzung von fol. 98 v zu sein. 

Dieser Teil enthäl t acht aufeinanderfolgende Erzählungen, von denen sechs auch im 
Ma'asebuch (dort in jiddischer Fassung) enthalten sind. Dies hat J . MEITLIS festge­
stellt, der im Zusammenhang mit seiner Beschreibung des Ma'asebuches auf unsere Hs. 
hingewiesen hat ( J . MEITLIS , Das Ma'asebuch, Berlin 1933. S. 102f.). 

36 Ms. hebr. oct. 36 

5 fol.; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Ledereinband mit Goldpressung. 
Unbeschrieben: fol. l r . 

11,5:17,5 cm (ca. 5:10 cm). Z I . var. - Deutsche Quadratschrift, 1. Hälfte des 19. Jh.s , zum 
Tei l mit roter Tinte geschrieben, auf Papier mit Zierrand. Autograph (vgl. fol. l v unten und 
fol. 4 r unten, Zitate s. unten). 

cam CTTE; 

Suim u-renänim. Gedichte zu Ehren des Anselm Mayer Rothschild, dessen Bruder 
Carlo und des Sir Moses Montefiore, anläßlich einer Hochzeit in der Familie Rothschild 
in Frankfurt am Main. Verfaßt und geschrieben von Abraham Beiais aus London. 
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. . . D'moi / annp Brmna na nnnwan ••an / nnnn nmn mnn1? nnm nmn n"ya : ( i v ) Tb l 
/ r m nnnon nna nmx pn«a . . . maam . . . nnnn maam / nnnn nnnn pnn / maan 
nrca nrcn . . . / nnnn e n mnnm . . . mnn n n nn mnnm / r m nnx nnxp . . . mnnm 

^ " D T " D pnnn nnnnx n . . . n n nny mmna . . . r n i n 1 . . . inn nn ny / r ' n m n n n a 

. . . a n » nnnn nn nnnx wxa .)nn nip : (2 r ) A 

m nn*1 / m e nnnnnxn : (5 r ) E 

Als Anhang folgt (fol. 5 V ) : Ps. 133 in vollem Wortlaut. 
Der Verfasser nennt sich, außer auf dem Titelblatt (s. oben) auch fol. 4 r unten: pp 

mn nmna ,ntt> annax / mxn nnx ,"73573. Abraham Sälöm Beiais wurde 1773 in Tunis 
geboren und starb 1853 in London. Vgl. A. M. HYAMSON, Sephardim of England, Lon­
don 1951, S. 208f.; G. KRESSBL, mnnnxn nmnn nnnyn mnaan ppnan (2 Bdd.), Mer-
havia (Israel) 1965-1967, Bd . 1, S. 254, s. v. nnnax » n n a . Unser Gedicht wird weder 
von HYAMSON noch von K R E S S E L (noch sonstwo) erwähnt. Unsere Hs. ist nicht datiert; 
terminus ante quem ist 1853 (Todesjahr von Beiais; die Brüder Anselm und Carlo Roth­
schild starben beide 1855). 

Daß die Hochzeit in Frankfurt am Main stattgefunden hat, geht hervor aus fol. 2 V , Z I . 
7 v . u . : ann (!) mapnna nn^an n n nx? / nnn aym nnan nnx; ferner aus fol. 3 V 

unten: m n (!) e n p n a a ,nn&>an n n na / nnp^ nny nxr ,nnann nxi na. 
Auf der Recto-Seite des vorderen Buchdeckels ist eingraviert: ,,Sr. Hochwohlgeborn 

/ dem Herrn Baron / Anselm Mayer Rothschild / and (!) den jungen Eheleuten ehr­
furchtsvoll gewidmet." Der Name des Bräutigams und der Braut fehlt. Sie waren mit­
einander verwandt (fol. 2 r , Z I . 9 : nanp n x n ; ähnlich fol. 3 r , ZI . 4 v.u.) , und zwar Cou­
sins (fol. 2 V , ZI . 4: nmn p pnVl). Zur Identifikat ion von Braut und Bräut igam zu wenig 
deutlich sind Stellen wie (fol. 3 r oben): n y nn p n . . . nnx TtMN an und (fol. 3 r Z I . 9) : 
ann nnn nnna nn na ,in x n pn pnxn nnxp p pn. 

Ehen zwischen Cousins im Hause Rothschild sind verzeichnet bei: EGON CAESAR 
CONTE CORTI , Die Rothschilds, Des Hauses Aufstieg, Blütezeit und Erbe. Neubearbei­
tet und weitergeführt von WALTER GONG, Frankfurt am Main 1962, S. 127; 191. 

37 Ms. hebr. oct. 37 

20 fol. in marmoriertem Pappemband; unbeschrieben: fol. l v und 20 r . 
15:18 cm (ca. 12:ca. 16 cm); ca. 22 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 

Deutsche Kursivschrift auf Papier, Anfang 18. J h . Bemerkung auf der Innenseite des hinteren 
Einbanddeckels: 

.(x"s> vis pia? ms) pciD Vxisu; n / (n»sn mpa 'on m n » n *p?*m n nranpn '») on pnx 
Die Handschrift stammt aus dem Besitz von E L J Ä Q I M CARMOLY. 

Megillat Semü'el. Geschichte des Semü'el ben J ishäq Tausk ( p a n ü ) und der Prager J u ­
den im Jahre 1704; in jüdisch-deutscher Sprache. 
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Nr. 37-38 

n m / xm anm m m n n s n px / axna pa eiana nm / nxmig nma :(i*) Tbl 
m m n aeniaan pmnrc1 a n a pxpm /»xm 1 ? man amai r a m mm / n"a *"wr\»xn mxnan 
jxai (1704=) n"en m m Ibxiw m a pxu p n mx una p"pn / namai nm pananxiatj? / 
m m / pn nma nxn^ na nami nxT / n"apn rx pxm n m mnm np& / pa n» xm am 

mrga 

pmr / nmn p nxmw n"nna pxpm pxnn n"n ]xa ntimu p a ixna p"pa nxn E?» : (2 r) A 
. . . pana nnarca . . . 

]m nxr / nnana n"m nam pamnni / nnx )mx na nama^x p"x m ma / . . . :(19V) E 
n»»a pmo /]ax / nxu pmn xm / anm ns? manaa / n n inmna ns? am s / npxn SPIT nxrnp 

Fol . 20 v unten bringt den Anfang einer Anleitung zum Beseitigen von Tintenflecken: 
p x a a n nmxn px paxn p x )xa ama pm m m / paxa mx ppma mm / nxr ]a xm 

p m / nnxn ama ppyna p n mix m p̂ x a m a » nnx xmexn^x a a m m n m mama 
Das Werk wurde ediert von A. FREIMANN in Qöbes { al jad V I , Berlin 1899, aufgrund 

(nur) unserer Hs. ; vgl. STEINSCHNEIDER, G L , § 209, S. 135f. (nach ihm ist Semü'el ben 
J ishäq Tausk der Verfasser?). 

38 Ms. hebr. oct. 38 

81 fol. in Pergamenteinband, wobei die beiden Schutzb lä t te r vorne und hinten mitgezähl t 
sind. Unbeschrieben: fol. 1 -2 , 3 V , 9 V , 8 1 . 

9 , 5 : 1 4 cm ( 5 : 1 1 cm); ca. 17 Z I . - Kustoden auf sämtl ichen Verso-Seiten, hie und da auch 
auf Recto-Seiten. Italienische Kursivschrif t auf Papier. Besitzvermerk auf Innenseite des 
vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . eingeklebt Aus­
schnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 32. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 32. 

" * " H o n 

Hasde Adönai. Philosophische und homiletische Betrachtungen, in Zusammenhang mit 
den im Jahre 1492 aus Spanien vertriebenen Juden. Verfaßt 1493 in Mantua von Jösef 
Ja'abes, Philosoph und Prediger, lebte Ende des 15. Jh.s in Portugal, ließ sich 1492 in 
Mantua nieder. 

man / n"axan am mmn / p n nar / n'mnaa nmnn annn / ™ man / naxa : (3 r ) Tbl 
mnn nw / nnaaa amunm / mm anmn nmi>n mm / nmxa^x n n a a ntpx / nmpn naiaixaa 

aan nx nanni nmma / m i mim anm mpn an n c / (1493 = ) 

ni mam mxi mx / im pn^T man nnxi : (Einleitung des Sohnes des Verf.s, fol. 4 r ) A 
nxmm nnaa na>x nmpn namxaa ma> n"a m 

/ / man mmnn / nnx nam aan m : (Beginn des eigentlichen Werkes, fol. 10 r) A 
. . . a m a nnnai . . . / maa] nimm nmm 

am-' -pixn nma man / mn nax imn pam m xm :(80 v ) E 
E d . : Konstantinopel 1532. I m Jahre 1934 erschienen, unabhängig voneinander, 2 

kritische Edd. (von denen bei F R I E D B E R G , Bet 'eqedll , S. 385, Nr. 1065, nur die Jerusa­
lemer genannt ist): 1. eine in Jerusalem von SAMUEL HALPERN edierte Ausgabe, unter 
Benutzung von Hss. des Jewish Theol. Sem. New York, des Bri t . Mus. und der Bibl . 
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Nr. 38-39 

Mantua (vgl. ibid., Einleitung S . 4f .); unsere Hs. war dem Herausgeber nicht bekannt; 
2. eine andere in New York, herausgegeben durch ,,Mefize Ginze Kadmonioth (Society 
for Publishing Manuscripts and Rare Books)"; unter den dort in der Einleitung durch 
SOLOMON SANDBERG aufgezählten Hss. (darunter eine aus Oxford) befindet sich die uns-
rige ebenfalls n i c h t . 

39 Ms. hebr. oct. 39 

104 fol. in Pappeinband. Hebr. Foliierung JS"-N (fol. 1-93). Unbeschrieben: fol. 7 1 v , 87 v , 
90-100, 102 v - Ende. 

17:21 cm (ca. 15,5:19,5 cm); Z I . var. - Kustoden durchgehend (mit einigen Ausnahmen) 
auf den Recto- und Verso-Seiten. Deutsche Kursivschrif t des 18. Jh .s auf Papier. Autograph. 
Auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels aufgeklebte Eintragung: ,,Bibliothecae 
civicae Moenofrancofurtanae / ex voto Parentis Aaronis Mosis F u l d / donaverunt filii / 
M D C C C L X V I I / No. 688" (vgl. Ms. hebr. oct. 44 und Ms. hebr. oct, 46). 

[rnzm] 
Deräsöt. Homiletische Abhandlungen zu zahlreichen (jeweils in der Überschrift angege­
benen) Wochenabschnitten des Pentateuch sowie zu den 3 Wallfahrtsfesten (die chrono­
logische Reihenfolge der Wochenabschnitte und Festtage ist nicht immer eingehalten). 
Die Homilien stammen von verschiedenen, jeweils zu Beginn angegebenen Verfassern; 
der Kompilator hat sie zusammengestellt und durch eigene Aufzeichnungen ergänzt. 
Bei diesem Kompilator-Verfasser handelt es sich um Nathan Maass, Rabbinatsverwe-
ser in Frankfurt am Main (gest. 1794; über ihn: HOROVITZ, Frankf. Rabb., S. 188-201; 
320f.), laut dem auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels aufgeklebten Vermerk 
von unbekannter Hand: „Handschriftliche Aufzeichnung / talmudischen Inhalts von / 
Nathan Maas. / Deraschoth." Die Hs. ist zu Beginn und am Ende defekt. Fol . 73 r ist in 
der Überschrift der Verfasser der Deräsä genannt (Abraham Broda), von dieser selbst 
sind aber nur die ersten Worte aufgezeichnet, der Rest der Seite ist leer. Ähnlich fol. 74r 

und an anderen Stellen der Hs. 

T ' D D p"pn V ' X T -pnnn fixina . . . T'on nnp 'S :( l r ) Ü 

HTsnn nx nnwn . . . :(ibid.) A 

[mitten im Satz abgebrochen] Dil . . . vrpb BT11? :(102r) E 

U . a. werden Deräsöt von folgenden, mit Namen genannten Gelehrten angeführt: 
Fol . i r : T ' D D p"pD V ' S T n/'nn» pxma. 
Fol. 4r, 6r, l l r , 16r u. öfter: V ' D D p"pl Ö""ll T'DX V ' X T - p i n ö JlXina. 
Fol. 21 r : n"DD . . . n"m KTTD DnnDX . . . jiNina. 
Fol. 21 r , 21 v , 24r: l"nj T'nma . . . Dtt»3. 
Fol. 37 v: pmx 'Ö r m « QB>a. 
Fol. 4 i r : DD^nnnna n"nx » T H . . . p«an. 
Fol . 56r: ixnc p"pn pnn piv n"mn» nxina. 
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Nr. 39-40 

Fol. 56 v : nmnn p"pn V ' n x V'T m x a . . . n x m . 

Fol . GOV: x n n r n p"pn a " m n " n x v , m mnn pawn. 

Fol . 60 v : s"na on npsr m a paan. 

Fol . 60 v : s o n p"pn n " n x / nnnzr wxn ^ n x ( ! ) n pmx n " m n a psan. 

Fol . 63 r : •'"3 omnn n x n m n " m n a . . . T a n n a . 

Fol . 74 r, Text dazu fehlt: T m " w » nnyn n " m n a pxana. 
Fol . 84 v : r a p"pn a " m n " n x •'"na ]nav n " m n a p x m a . 

Fol . 88 r : (1771 = ) n"npn naiam x x"sr n m a x n p"pn mnnpn '̂na nxny . . . n m n 

Fol . I 0 i r : omnn V'aa ntz?a . . . r a n x a 
Zur Identifikation dieser Gelehrten: Bei dem erstgenannten "["nna dürfte es sich um 

den Frankfurter Rabbiner J a ' aqöb Hakohen handeln, gest. 1740; vgl. HOROVITZ, 
Frankf. Rabb., S. 117-124. 

^"mna ist sicherlich der Rabbiner Josua Falk, Nachfolger des eben genannten, gest. 
1756; vgl. HOROVITZ, Frankf. Rabb., S. 125-166. Abraham Broda war ebenfalls Rabbi­
ner in Frankfurt a m Main, gest. 1717; vgl. HOROVITZ, Frankf. Rabb., S. 115f. ,,Zwi 
Hirsch, Rabbiner in Halberstadt" hieß mit Familiennamen Bialeh und lebte 
1670-1748; vgl. B . H . AUERBACH , Geschichte der isr. Gemeinde Halberstadt, Halber­
stadt 1866, S. 64 ff. Rabbi Jonathan (der berühmte Jonathan Eibeschütz, geb. 1690 in 
Prag, gest. 1764 in Altona) wird erst als „Prediger der Gemeinde Prag", dann als „Rab­
biner der Gemeinde Metz" bezeichnet; er war tatsächlich 1728-1741 in Prag, dann 
1742-1750 in Metz tät ig. Mit dem Für ther Rabbiner Baruch ist gewiß gemeint: Baruch 
ben Elkana, lebte u m die Mitte des 18. Jh .s ; vgl. die deutsche E J , Bd . I I I , S.. 1108, s. v. 
Baruch ben Elkana. Zu Tewele Scheuer (2. Hälfte des 18. Jh.s) vgl. HOROVITZ, Frankf. 
Rabb., S. 209, ferner PRIJS , Dreif. Faden, S. 21 f. 

Zwischen fol. 45 und 46 eingeheftet ist ein undatierter Brief des Sa'ül J ishäq KAEMPF, 
gerichtet an: S e m ü ' e l Däwid X 1 D X m ( = wohl S. D. LUZZATTO). KAEMPF , Rabbiner und 
Orientalist, lebte 1813-1893; er starb in Prag. 

Vgl. Ms. hebr. oct. 41. 

40 Ms. hebr. oct. 40 

80 fol. in Pappeinband; alte Sei tenzählung: 120-199 ( = fol. 2 r -80 r sowie Innenseite des 
hinteren Buchdeckels). Unbeschrieben: fol. l r . 

15:21 cm (ca. 10:ca. 15 cm); ca 24 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Spanische 
Masqetschrift auf Papier, 16. J h . Titelblatt verziert. Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels Vermerk: Sr. Wohlgeboren / Herrn Dr . E . Carmoly / Sandweg Nro 14 / in 
Frankfurt am Main. Hebr. Besitzvermerk des E . CARMOLY auf Titelblatt. 

Perus megillat Ahaswerös. Kommentar zum Buche Ester. Verfaßt von Abraham ben 
Ja ' aqöb Seba c, lebte in Spanien, flüchtete 1492 nach Portugal und von dort nach Fez 
(Marokko). 
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Nr. 40-41 

nnx man i n s naa nm / n-'t mo '»na annax / nmn / anmamN nma CMTB : ( l v ) Tb l 

mn nma / mm .mmn 

n"nnt m a annnx n nnnn anmamx nnm "B : (2 r ) Ü 

. . . nnmn / mnannm max nmm nnmn nxi nVsa mmn : (ibid.) A 
nm mxnpm rmsam nmnn nmima / m m nm m m nax nnmn mama? mm . . . : (80 v) E 
/ nm px xan anmn m m nm anmn m n mr nma> / p m amm namami mm mamam . . . 

n"na> anam an 

Zum Verfasser und dessen gedruckten und noch ungedruckten Werke vgl. den Art i ­
kel von N . BEN-MENAHEM in MARGALIOTH, E n c , B d . I , S. 81-83. Unser Werk ist iden­
tisch mit dem Werk nsmn nma>X des Abraham Seba c, gedruckt 1904 in Drohobycz ; vgl. 
MICHAEL , Ör, S. 101 ff.; BENJACOB, Thes., S. 513, Nr. 206; FRIEDBERG , Bet <eqed I I , S. 
109, Nr. 2749. 

Vgl. Ms. hebr. oct. 163. 

41 Ms. hebr. oct. 41 

185 fol. in Pappeinband. Nach dem nicht paginierten fol. 1 beginnt mit fol. 2 die (hebr.) 
Foliierung n"Dj?-N ( = fol. 2 - Ende) . Diese hebr. Foliierung en thä l t folgende Unregelmäßig­
keiten: E s fehlen fol. !"!"2j?, D"»j?, 1" DJ? und T 'Dp. Andererseits sind nach fol. T 'D, fol. T\" bp 
und fol. T'Dp je 1 nicht foliiertes Bla t t eingeschoben. Ständiger Wechsel zwischen beschriebe­
nen und unbeschriebenen (oder nur mit Angabe des Wochenabschnittes beschrifteten) Seiten. 

17:21 cm (ca. 15,5:19,5 cm) : Z I . var. - Kustoden nur gelegentlich. Deutsche Kursivschrif t 
des 18. Jh.s auf Papier. Autograph. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels aufgeklebte 
Eintragung: „Bibl iothecae civicae Moenofrancfurtanae / ex voto Parentis / Aaronis Mosis Fu ld 
/ donaverunt filii / M D C C C L X V I I / Nr. Nr. 687" (also wie Ms. hebr. oct, 39. nur andere Nr . ) . 

rnem 
Deräsöt. Abhandlungen zu den Wochenabschnitten des Pentateuch (fol. X r - a r ) , dann 
zu den Propheten und Hagiographen (fol. n"D r-a"p r), dann zu talmudischen Stellen 
(a"p v-Tmp r), wobei die behandelten Bibel- bzw. Talmudstellen jeweils als Überschrift 
angegeben sind. Verfaßt von Nathan Maass, laut fol. l r : DXa )lü n"m mmn m n mna 
n"m. Der Verfasser hat seine Aufzeichnungen selbst geschrieben, wie auch aus dem auf 
der Innenseite des vorderen Buchdeckels aufgeklebten Vermerk von unbekannter 
Hand hervorgeht, der lautet: „Handschriftliche Aufzeichnung / talmudischen Inhalts 
von / Nathan Maass." 

K'm n"m nn nmia nmxnn mn npa> :(x r) Ü 

. . . nam nmn m mna raann naxa? -jnan mnnn namaa nmmn max n"m nm : (ibid.) A 

mxnnm nnm nman mnnn ma . . . mnxn mnanm aman nma nn :(fol. rmp r) E 
.mm nman in xim I T by aman» 

Die letzten 3 fol., also X"Dp. n"Sp. n"Dp (J"ap und n"Dp fehlen, s. oben) enthalten das 
Inhaltsverzeichnis zu den besprochenen Bibel- und Talmudstellen. 

Fol . 119 v: Brief von A. Fuld an Rabbi Möse Söfer in Preßburg, datiert Frankfurt am 
Main, Tammüz 578 ( = 1818). 
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Nr. 41-42 

Unsere Hs. bildet mit Ms. hebr. oct. 39 eine Einheit : gleiche Anordnung des Textes 
(vor jedem Stück eine Überschrift); auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels die 
gleichen Eintragungen; gleiches Format, gleichartiger Einband sowie - da ja beides 
Autographen des Nathan Maass - gleiche Schrift. - Maass publizierte ein Werk unter 
dem Titel nanttf p a , Offenbach 1784, enthaltend Abhandlungen nur zum Traktat 
Sanhedrin. I n der Einleitung erwähnt Maass andere Novellen, die er aufgrund seiner 
Lehrvorträge niedergeschrieben habe (zu den Traktaten Gittin, Kidduschin und Aboda 
zara) sowie seine Predigten und halachischen Entscheidungen; vgl. UNNA bei HORO­
VITZ, Frankf. Rabb., S. 329, Anm. 19*. UNNA weist ibid. auch darauf hin, daß seither 
nur noch die Novellen zu Aboda zara erschienen sind, nämlich nach dem Tode des 
Verf .s, Offenbach 1796. Daraus ergibt sich, daß das gesamte oder fast das gesamte Ma­
terial unserer Hs. sowie der Hs. oct. 39 noch unediert ist. 

42 Ms. hebr. oct. 42 

60 fol., ab fol. 10 Foliierung von der Hand des Schreibers der Hs . - Holzdeckel mit Seide 
überzogen. 

20:13,5 cm (16:10 cm) ; Einleitung (fol. 1-9) 12 Z I . , Haupttext 9 Z I . - Kustoden auf 
sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten auße r : fol. l r , 9 r , 9 V . Spanische Masqetschrift des 17. ( ?) 
Jh.s , auf besonders festem, glattem Papier. T e x t der H s . (außer der Einleitung) mit roter 
Tinte geschrieben. Die ersten Wör t e r der einzelnen K a p . sind verziert. Das erste Wort (fol. 
10 r) in blauem Feld . Pseudo-Autograph. I n Ägyp ten geschrieben. 

Ij jöb. Das biblische Buch Hiob, in Geheimschrift, mit einer Einleitung. Fälschlich Mai-
monides (Möse ben Maimün) zugeschrieben. 

nanpn : ( i r ) Ü 

m n mnnnn nnnnn a n nnn BP nx mxnn nnxn nnn num n n : (ibid.) A 

nun n"n / xnn nnnnn mcr pnna nman nr nnnx / xnn nnm : (9 v ) E der E l und K 
njflMii mxa m m nnnx mnx nnn nnxnan mn^m nnnon im nmnmp nna pan: nn 

.(1209 =) nnn (!) mxnnn / D W I 

Nach dem soeben zitierten Kolophon würde es sich um einen Autographen des Mai-
monides handeln, was schon deshalb nicht möglich ist, weil Maimonides (gest. 1204) im 
Jahre 1209 nicht mehr am Leben war. Außerdem kann der aramäische Ausdruck mx 
xnm (fol. 2 V , Zeile 5) nicht von Maimonides stammen, der als sprachlicher Purist alle 
aramäischen Wendungen des Talmuds und der sonstigen Traditionsliteratur nur in 
hebr. Übersetzung verwendet. 

Die Einleitung handelt, nach persönlichen Bemerkungen des Schreibers, von der 
hebr. Schrift (bis fol. 2 V Absatz), dann vom Buch Hiob (bis fol. 9 r Absatz), dann wieder 
von der hebr. Schrift. - Der Schreiber fand eine Bibel in Geheimschrift bei Abraham 
Qonqi in Ägypten (fol. l r ) : 
nnn mnn'' nv im ""'pnp nnnnx n"mna nnm nonan nnxn nnn nnnx nxnn im ns? 
nnm nn im nnx ennnp mxsai in nn im anaen nnx o m n i mnn n n mnn a n s a 

mnn xn nnna im nn nnnn nm nxnan ni? maawtwi mm nnnn 
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Nr. 42-44 

Auch der Schlüssel zur Geheimschrift ist angegeben. E s handelt sich einfach um die 
Ersetzung jedes Konsonanten der hebr. Schrift durch eine Form, die sich die Phantasie 
des Erfinders ausgedacht hat; z . B . mn (Hi . 1,1) = O L D . Die Geheimschrift soll zur Zeit 
des Baus des zweiten Tempels aus politischen Gründen entstanden sein. 

Der Verfasser schrieb auch Einleitungen zu Genesis und Daniel (fol. 9 r ) : 
nxnn naan nanpna mania i n m nnxnn nana? nanpna mania nnxn. 

Über Abraham Qonqi (17. Jh . ! ) vgl. MICHAEL , Ör, S. 62f., Nr. 154; ABRAHAM J A C A R I , 
nxn^ fnx mn», Jerusalem 1951, Index s. v. Qonqi Abraham, S. 944; STEINSCHNEI­
DER, Bodl., S. 675, Nr. 4210. 

43 Ms. hebr. oct. 43 

Photographie der Hs . Bodl . Nb. 1974. Beschreibung bei NEUBAUER , Bodl . , I , Sp. 668, Nr. 
1794. 

44 Ms. hebr. oct. 44 

200 fob, wobei je 1 Schutzblatt vorne und hinten mi tgezähl t ist. Teilweise separate, hebr. 
Foliierung, s. unten. Beschädig t : fol. 35-37. Unbeschrieben: fol. l v , 8 2 v ; 89 r ; 148-152 r ; 156 v ; 
167-1681 -; 200. - Pappeinband. 

Überwiegend 19,5:23,5 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrif t der 1. Hälf te des 19. 
Jh .s auf Papier. Autograph, geschrieben in Frankfurt am Main. Auf der Innenseite des 
vorderen Buchdeckels aufgeklebter E in t r ag : „Bibl iothecae civicae Moenofrancofurtanae / ex 
voto parentis / Aaronis Mosis F u l d / donaverunt filii / M D C C C L X V I I . Nr. 691" (vgl. Ms. hebr. 
oct. 41 und 46). 

Quntres bene Aharön. Glossen und Novellen, vorwiegend zu Talmudstellen, in 8 Teilen. 
Verfaßt von Aharön ben Möse Fuld (1790-1847, lebte und starb in Frankfurt am Main). 
Eintragung auf der inneren Seite des vorderen Buchdeckels: „Handschriftliche Auf­
zeichnung / von A. Fu ld . " 

nnnp nnanp / amaen annp annnnp n nVia xm x"n pnx nn ananp :(i r) Tbl 
mxm [nmn nnn nnnn =] n"n / *n nxpa 7y naa nnp . . . )nnx n7np npi n"m x"n n»a 
pp npi / n"on n » nnnnn n»nn nann xpnm na» na nxpai nnnn [xnnmn =] n n 

.pnx mm np nmn nn ni? xna nnnxi [mnnm mma =] 'nnaa nnn mxn nVia 
. . . mirnx n . . . : (2 r ) A 

. . . ann nnn» . . . :(199V) E 

Die Blät ter sind nicht in der richtigen Reihenfolge angeordnet, teilweise stehen sie 
auf dem Kopf. Infolge dieser fehlerhaften Anordnung, auch wegen der schlecht lesbaren 
Schrift, müssen die einzelnen 8 Teile erst noch genau zusammengestellt werden. Unge­
fähr gilt folgende Einteilung: 
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Nr. 44 

Teil I = n»a nnnp. 1. Halbteil, fol. 2-31; hebr. Foliierung n"n-X. es fehlt 1, n. 
Teil I I = n»a nnnp. 2. Halbteil, fol. 32-54 (Inhaltsverzeichnis auf fol. 33). 
Teil I I I = pnx nnnp, fol. 55-78 (Inhaltsverzeichnis auf fol. 77-78); hebr. Foliierung 

(beginnend fol. 56) J"n-X. 
Teil I V = ISO nnp, fol. 79-82; hebr. Foliierung (beginnend fol. 80) l -X . 
Teil V = nn»1 nnnnn m , fol. 83-90; hebr. Foliierung, fehlerhaft. 
Teil V I = wnnn mx nn»n n»nn, fol. 91-99; hebr. Paginierung ( S e i t e n - , nicht 

Blat tzählung, beginnend fol. 92) T"ü-X. 
Teil V I I = pp np, fol. 100-117. 
Teil V I I I = pnx X»31, fol. 118 - Ende; lückenhafte hebr. Foliierung. Dieser letzte ist 

weitaus der längste Tei l . Der Autor gibt auch die Daten der Abfassung der einzelnen 
Teile an (fol. l r unter dem Ti te l ) : 
xim nnnn nn xinnn nnnnn x n pnx np nm inx 'nnn nnnn pr nrxn m n nnnn mnaxi 
innn nnn rep nnn innnnn nn n»nna »nnn (?) n"opn nnn nnan»m n"opn nnn 
/ n n"np nno nnn nnan»m n n p n nnnnnn pnx nnnp np / xn» "'xnn nan nnn nnan»m 
np / n n'npn nnn ( ? . . . ) / nar mim xn n n n mxm n n"yp nnn nnnnn nnn nnp 

.s"pn ny n'npn nnn nnnnn [pnx x»n =] x"»n 
Die Teile wurden also zwischen 1802 und 1820 geschrieben. Teil V I (sein Vortrag am 

Sabbat nach seiner Hochzeit) ist in obigem Passus nicht erwähnt, das Datum der Abfas­
sung dieses Vortrags wird aber fol. 91 r angegeben: 2. Ab 1812. - Fol . 31 v gibt der Autor 
seinen Namen an und bezeichnet sich als Schreiber: 
/ pan amaaa V'XT xnnn n»a n a nnan (nmno na»i =) nn x"xn p pnx 'pn nmnn nx 

x"ir 
Auf der gleichen Seite (links oben) steht sein Name in deutscher Schrift: , ,A. M. Fuld, 

in Frankfurt a .M." 
Über A. Fuld vgl. Ms. hebr. oct. 46. - MARKUS HOROVITZ schrieb die (hebr.) Einlei­

tung zu der 1890 in Frankfurt am Main erschienenen Edition der Schriften A. Fulds, die 
den Titel t r äg t : „Beth Aharon, R . Aharoni Fuld Responsa atque adnotationes in ple-
rosque Talmudi Babylonici Tractates, Aruch, Tischbi, Meturgeman etc. ediderunt filii 
auctoris" (hebr.). Der Korrektor namens nnn Vmmn nna m n nennt in einer besonde­
ren Einleitung (nnan nanpn) seine handschriftlichen Quellen; S. I X f . beschreibt er un­
sere Hs. (und zwar als „Fuld Qu. Nr. 691 der Stadtbibl. F r . /M") und sagt ausdrücklich, 
sie sei noch n i c h t publiziert (sie ist auch nicht für seine E d . verwendet). Unsere Hs. ist 
also bis heute unveröffentlicht. 

Vgl. ferner Ms. hebr. oct. 46; Ms. hebr. fol. 3; Ms. hebr. fol. 4. 
Der Hs. beiliegend drei lose Blä t te r : 
1. ein großes B l . (21:32 cm), beidseitig dicht beschrieben mit einer talmudischen 

Abhandlung. 
2. ein kleiner Zettel mit talmudischen Literaturangaben. 
3. Hebr. Brief, datiert n"nn n n y n »nnn n""1 (= 1844), unterzeichnet: . . . n n n n 

nymnnp nxmip\ gerichtet an A. Fuld, laut Adresse in deutscher Sprache: „Herrn 
Aaron Moses Fulda (!) / in / Frankfurt a. Main." 

Weitere Briefe von und an Fuld (darunter ein Brief eines nymnmp nnn nXT Vxpim 
aus München) s. in der oben genannten E d . Frankfurt am Main 1890, S. X l f . 
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Nr. 45-46 

45 Ms. hebr. oct. 45 

311 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. 1 V -2 V , 21 v -30 v , 204 V -205 T , 226 r -227 \ 230 v -
232 v , 306 V -31P . 

15,5:19 cm (ca. 11 : ca. 15 cm) ; Z l . var. - Kustoden an Recto- und Verso-Seiten, aber nicht 
durchgehend. Deutsche Kursivschrif t auf Papier; Autograph, geschrieben ab 1710. Auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels aufgeklebter Zettel, auf dem es he iß t : ,,Bibliothecae 
Publicae / Moenofrancofurtanae / legavit / Isaacus Marcus Jost Dr . / M D C C C L X I " (vgl. Ms. 
hebr. oct. 48 und 49). Der Historiker I . M. JOST lebte in Frankfurt am Main; er starb 1860. 

-\b nzns nmnn bis -n r̂n 
BeTir c al ha-törä, päräsat lek lekä. Kommentar zu den im Midräs und in den beiden Tal -
muden erwähnten Deutungen, die mit der Perikope "p "]7 zusammenhängen. Verfasser 
nicht genannt. 

/ ix nnn o"»n "Kan n"n naxa nx»n mann nv mxn x m / p> -jn mxn :(i r ) Tbl 
.11 n»nnn annn / nnmsm nmnnn mxnn monmn nnn » n n n » m 

nn? m»nn . . . n n n n ns? n m n n n n xnxi ,(1710 = ) x'nn non a"n n n "[»an : (3 r ) A 
nnnnx n n n / nan ]nn . . . n"m nnn n m nxxai . . . npm . . . x n nan nx / mnnn 

. . . nnn nnnn n nnnx nx n naxn / n'nn p> p> » n n 

. . . »xn )»nna / n n m nm nxnn nax ^"nxn nnm •'"nxn nn nnaxa nmn nn :(306 r) E 
. n n n laxsm mnnn n"npn» nnnn nnnm 

Verfasser führt häufig mystische Schriften an, so z . B . das Werk nnnn mmn n» des 
Frankfurter Rabbiners Jesa ' jä Horowitz, gest. 1625. 

46 Ms. hebr. oct. 46 

90 fol. in Pappeinband, wobei die beiden Schutzb lä t t e r vorne und hinten mi tgezähl t sind. 
Unbeschrieben: fol. l r , 4 r , 29 v , 30 v , 37 v -47 v , 48 v , 66 v , 8 4 v - 9 0 v ( = Ende) . 

20,5:25 cm (var . ) ; Z I . var . - Deutsche Kursivschrif t der 1. Hälf te des 19. Jh . s auf Papier. 
Autograph, geschrieben 1821 1824 in Frankfurt am Main. Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels aufgeklebter E in t rag : „Bibl iothecae civicae Moenofrancfurtanae / ex voto 
parentis / Aaronis Mosis Fu ld / donaverunt filii / M D C C C L X V I I . No. 692" (vgl. Ms. hebr. oct. 
41 und 44). 

•nno nb:n 
Megillat setärim. Rolle der Geheimnisse. Glossen zum Sulhän c ärük, dem bekannten Ge-
setzes-Kompendium. Verfaßt und geschrieben von Aharön ben Möse Fuld in Frankfurt 
am Main. Die Hs. enthäl t außerdem (fol. 2 r - 3 v , als Einschiebsel in das Hauptwerk) von 
der gleichen Feder, also derjenigen von A. Fuld, eine Abschrift des Beginns des nSD 
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Nr. 46 

- eines Teiles des Buches n i T TIP von Menahem Lonzano (gest. 1608 in Jerusa­
lem). Das T1S7ön TDD enthält eine alphabetisch angeordnete Aufzählung (mit Erklä­
rung) von Fremdwörtern in Talmud, Midräs und Sohar, sowie Erläuterungen schwieri­
ger Stellen der Traditionsliteratur und Mitteilungen von Erzählungen nach Handschrif­
ten : in unserer Hs. ist nur die Aufzählung der Fremdwörter kopiert, und zwar nur der 
Beginn, von DX (fol. 2 V ) bis PpmiDX (fol. 3 V ) . Die Hs. hat als Überschrift irreführender­
weise nicht den Titel des Hauptwerkes, sondern des nebenbei kopierten Werkes: 

niT ma> '00 pnnn UX^m . . . pNinn / / Tnsrön '0 : (2 r) Ü des kopierten Werkes 
.rsn '3 m m n a nrx pn p m v n m n m s xni. . . i m m n n mansmi . . . ipmyn? mnnnn 

na>x x a p x n m n a ^"ai nna; m n"ix ma (anno nnm = ) n "om : (2 r) A des Hauptwerkes 
m maam T'v . . . nnn m x m i x mx / namn nnn nm mx mann m a n n m m m nnn (?) nnn 

.n"mix . . . nnn n m / nnn m x n n n n n . . . n x a m a n a ainn D"m . . . x a n m x m a m n 

. . . n a x . . . m a x . . . a i a x . . . ax : (2 V) A des kopierten Werkes 

. . . ppmiDX : (3 V) E des kopierten Werkes 

. . . -p£>Dl n x Dmpaan Dmjxn : (84 r) E des Hauptwerkes 

Das Hauptwerk besteht aus vier Heften: 1. Fol . 2 r , 4 v - 2 9 r ; 2. Fol . 30 r -37 r ; 3. Fol . 
48 r -65 v ; 4. Fol . 66 r - Ende. Zu Beginn eines jeden Teiles ist der Titel des Werkes ge­
nannt: D"m, d.i. omnD n n m , sowie der Name des Verfassers. Heft 1 kommentiert § 
1-494 des a m i n m x mny |nna> nm, Heft 2 die Fortsetzung, § 495-588. Heft 3 kommen­
tiert § 111-202 des m m nnv mmr ]nbv nm, Heft 4 die Fortsetzung, § 203-241. Heft 2 
wurde begonnen am 1. Heswän 582 ( = 1821), laut fol. 30 r ; Heft 3 am 17. Adar 582 ( = 
1822), laut fol. 48 r ; Heft 4 im letzten Drittel des Elül 583 ( = 1823) und abgeschlossen 
Anfang Tebet 585 ( = Ende 1824), laut fol. 66 r . - Fol . l v enthält einen kurzen Hinweis 
auf den Inhalt des Hauptwerkes: . . . n"X ns? nan nma (!) nan '1p. 

Die Verfasserschaft von A. Fuld wird auch auf der Innenseite des vorderen Buchdek-
kels bezeugt, auf einem aufgeklebten Zettel mit dem Wortlaut: „Handschriftliche Auf­
zeichnung / von A. Fu ld . " Aus dem m m m n nDD konnte Fuld deshalb nur so wenig ko­
pieren, weil er das Exemplar, aus dem er kopierte, dem Eigentümer zurückgeben mußte 
- wie er fol. 2 r berichtet (Zitat s. oben). 

Zur Persönlichkeit des Frankfurter Gelehrten A. Fuld (manchmal auch Fulda ge­
nannt, lebte 1790-1847) und über seine literarische Tätigkeit s. HOROVITZ, Frankf. 
Rabb., S. 329-331; E J , B d . V I I , S. 217, s. v. Fuld Aaron ben Moses. Das Werk n m » 
DmnD ist noch unediert. 

Zum kopierten Werk: Biographisches über Lonzano s. E J , Bd . X I , S. 486f., s. v. Lon­
zano, Menahem ben Judah de. Das größere Werk n i T ma? („Zwei Hände" , d. i . 2 Bücher 
zu je 5 Teilen) erschien zuerst (unvollständig) Venedig 1618 (also nach dem Tode des 
Verfassers); einzelne Teile des Werkes sind gesondert erschienen, so auch der hier ko­
pierte Teil m m m n nDD, der von ADOLF J E L L I N E K - Leipzig 1853 - mit einem Vorwort 
herausgegeben wurde. 
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Nr. 47 

47 Ms. hebr. oct. 47/1 

65 fol. in Pappeinband, Briefe beinhaltend, wobei sowohl die Briefe selbst als auch die 
eingeschobenen Blä t t e r mi tgezähl t sind, welch letztere teilweise die Briefe ankündigen , 
teilweise aber unbeschrieben sind. 

Länge und Breite der fol. und des Schriftspiegels sowie Zeilenzahl: var. - Deutsche 
Kursivschrif t ; Papier; Zeit s. unten. - Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels E in t r ag : 
„Carmoly 's Briefsammlung I . " Besitzvermerk fol. 2 r oben: *'b}72TD nybx (eigenhändige 
Unterschrift, da mit Schnörkeln versehen). 

Iggeröt. Sammlung von 17 Original-Briefen verschiedenen Inhalts. Gesammelt von 
ELJÄQIM CARMOLY. Jedem Brief geht auf eingeschobenen Blät tern (s. oben) eine An­
kündigung CARMOLYS voraus, in der die wichtigsten bibliographischen Angaben über 
den folgenden Brief (aufgrund der Angaben im Brief selbst) zusammengestellt sind. 

Brief Anzeige fol. Brief fol 
I : 2 r , 3 r . 
I I : 6 r , 7 r v . 
I I I : 9 r , 1(X 
I V : 11», 12». 
V : 13 r, 14»v. 
V I : 17 r, 18 r. 
V I I : 2D, 2 2 r v . 
V I I I : 25 r , 2 6 r v . 
I X : 29 r, 30 r . 
X : 33 r , 34». 
X I : 37 r, 38 r v , 39 r 

X I I : 41», 4 2 r v , 43 r 

X I I I : 45 r , 4 6 r v . 
X I V : 49 r , 50 r, 5 1 r v 

X V : 53 r , 54 r, 55 r . 
X V I : 57 r, 58 r v , 59 r 

X V I I : 61», 63 r . 

Wortlaut der Anzeigen CARMOLYS : 

Brief I 

I nnnn p"pn r'aa na1?» mn ann nx / rapm p"pn n"ax nnn mnna n ann nmx 
r' i maia n,nxn m pm»n nnnn / (12. Juny 1816) vs?pn 

Brief I I 

bnnn / ennxa nma »na hnisa mn nx / mam n"na n,nxn annax mn nxa / xnmma nmx 
.(15. September) 1816 rmpn nm j nmm ymnn in 
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Nr. 47 

Brief I I I 

n,nxn n i snmn p n 12313 mn p nxT msxri / n"n / nn nnin / nxn / nnnx mnn1? nmx 
.mnn 

Brief I V 

•p nnin / I Ö B nmn n»x / mnn n,nxn n pnana nnnx / nmx 

Brief V 

nnan / 1699 a "ann / aacnnnn imam nn npar / nnnn "»"s / yya nanan / » n x a a nmx 
.nxn» nna nn nnnnx / ]sam »nm / nmpm 

Brief V I 

/ amamaix nn / pnx n nnn nx / p ia n x a nn / nnaaxnn» n»a nn pna nnxn / nmx 
nnnn n"on 

Brief V I I 

nan» / mnnm nan xnn nnpn min» » T ny / 1712 / a"»n na» / p a n n n n / » n x a a nmx 
. » n n m nnaxi / p a pnr 

Brief V I I I 

.1715 / n"vn / nma nnpn / n"nx ]ann n nnn / nx / x"ar r a nna? nxn / nmx 

Brief I X 

y"» n » n y n / nnax nn pnx pnm n m / x"an p a nna? nx nnn nnpa / nmn» nmx 
.1716 / m n / nnn nn pxn 

Brief X 

/ nnnn p a nnp nnpi n n a nx () nnman / nmpaa nnn nnpn p'» / nn nmm n n nmx 
.1715 / mnn na» 

Brief X I 

.pmxi / p a p m nan» nnpn n n » n / 1718 n'nn n n / p a n n a n » n x a a nmx 

Brief X I I 

.parx nnxn nnpn n n » n / 1718 n'nn n n / p a nanan » n x s a nmx 

Brief X I I I 

.1764 / p"en T'npn na» / apan n nnn nx / 'xanama nxna n x n » n nmx 

Brief X I V 

.1787 / ama»mpn nn / T"apn na» / p a n n n n / mn n»m n nnn nmx 
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IWr. 47-48 

Brief X V 

r a / x"sr rnir vr» x i r n nosr nnxn / a"n ?x / omas n n nn n w p n x pnm n n / n n x 
.1761 x"npn 

Brief X V I 

.1756 Tüpn m n o x n D » / nnn r s x n n nom n»n a"n / nx / opxi nan» nnxn / nnx 

Brief X V I I 

p a / rnr E P N x n n nom n»n a"n nx / nmn nnnnx n n n'n pnx pmr n n / nnx 
.1763 m p n 

Anmerkungen zu den einzelnen Briefen: 
Zu Brief I : I n diesem Brief wird gebeten, Buchner (1750-1820; vgl. E J . Bd . I V , S. 

1447) zu helfen. E r wird genannt: 
n n n » nmnn nann nnnn n » jnma N2T nnn n»x n o n n a n pnom n n n pnan nman 
Buchner verfaßte u.a. das Buch Sahöt ha-melisä, Prag 1805 (und andere Edd.) , vgl. 
FRIEDBERG , Bet ceqed I I , S. 869, Nr. 169. Die (in jüdischen Quellen so genannte) Ort­
schaft Tik t in ist identisch mit dem in Nordostpolen, bei Bialystok gelegenen Tycocin 
(vgl. E J , Bd . X V , S. 1475f.). Der Adressat, Rabbi Selömö, ist identisch mit Solomon 
Hirschell (1761-1842), Chief-Rabbi von England 1802-1842, vgl. C E C I L ROTH , The 
Great Synagogue London 1690-1940, London 1950, S. 124; S. 180 ff. 

Zu Brief I I : Auf der Rückseite des Briefes, fol. 7V, in deutscher Sprache : „Herrn Men­
del / Kargau aus Für th / Paris." Zum Absender, Rabbi Abraham Wolf aus Für th , vgl. 
PRLIS , Dreif. Faden, S. 86 (Brief des Möse Sofer aus Preßburg an ihn aus dem Jahre 
1821). Zu M. Kargau vgl. E J , Bd . X , S. 790. 

Zu Brief I I I : Zur Abkürzung vgl. S. CHAJES , Ösar biddüje ha-sem, Thesaurus Pseu-
donymorum. Pseudonymenlexikon der hebräischen und jiddischen Literatur, Wien 
1933, Nachdruck Olms, Hildesheim 1967, S. 108, Nr. 1695 (zu nn nnn). 

Zu Brief V I : Die genannten Ortsnamen sind: Obernheim und Solothurn. E s handelt 
sich um Auslösung von Gefangenen. 

Zu den Briefen V I I - X : Teils jiddisch mit hebr. Buchstaben. 
Zu Brief X I V : Adresse fol. 50 r : „Nicolsburg. An / die hoch geehrte Juden Ge/meinde 

/ in / Metz in / Lothringen." 
Zu Brief X V : Adresse fol. 54 r : „(Stempel:) Metz / A Monssieur / Monssieur (sie) Jo­

sephe Reinau / juif renome a obre (sic) Soultz en / haut Alsace pre de Rouffac / par 
Strasbourg et p. colmare / a obre Soultz" (im Original unterstrichen). Die Abkürzung 
a"n bedeutet: m m onn. 

Vgl. CAT.-CARMOLY, S. 63, Nr. 183. 

48 Ms. hebr. oct. 4 7 / I I 

74 fol. in Pappeinband. Originaldokumente und eingeschobene Blä t t e r mit Ankünd igung 
wie bei Ms. hebr. oct. 47/1, nur en thä l t diese Sammlung nicht Briefe, sondern Beschlüsse (s. 
unten). - Alte Paginierung fol. 1-73 ( = 2-74). 
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Nr. 48 

Länge, Breite, Zeilenzahl, Schrift, Zeit wie 47/1. Besitzvermerk fol. 2 r oben: ,l71?2~0 D ,p ,7!< 
(eigenhändig, wie 47/1). Ib id . aufgeklebt: B i l d mit Aufschrift: p a m m / ntf-W m y / pcy t t 
V ' S 1 /. 

Pesäqim we-haskämöt. Beschlüsse, Urteile, Synagogenbekanntmachungen etc. in 20 
Stücken, die Gemeinde Metz betreffend, geordnet von ELJÄQIM CARMOLY; vorwiegend 
Autographe. 

Dokument Anzeige fol. Dokument fo 
I : 2 r , 3 r v , 4 r . 
I I : 6r, V. 
I I I : 10 r, l l r . 
I V : 13 r, 14™. 
V : 16 r, 17 r v . 
V I : 20 r , 2D. 
V I I : 24 r, 25 r . 
V I I I : 28', 29 r v . 
I X : 32', 33 r . 
X : 36^, 37 r . 
X I : 39 r, 40 r . 
X I I : 43 r , 44*. 
X I I I : 46 r , 47 r . 
X I V : 49 r , 50 r v . 
X V : 53 r , 54 r v . 
X V I : 56 r, 57 r . 
X V I I : 59 r , 60 r . 
X V I I I : 62r, 63 r . 
X I X : 65 r , 66 v r . 
X X : 69 r , 70 r. 

Wortlaut der Anzeigen CARMOLYS (die in Klammern angefügten christlichen Daten 
sind von uns ergänzt): 

Dokument I 

mnx X " D T T VJTUT / . . . mm pnmn / (pa npsr =) "pnnn mwnm nn>wn neu 
.nnwan p"p ns pxn y"w l D " D D nam T X Ö m (1732 =) a"sn n 

Dokument I I 

nmn / .1732 / n'mn / x"n ym nnp / pm a"naaa p m mn mm nan pn / nmnnx pm now 
. . . im» 

Dokument I I I 

.(1691 =) x"m / a"s» nm nmn'' mn bmav pm p a nnp pn / nnx / nmnnx pp now 
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Dokument I V 

/ (1722 =) anan n"nn / " p a r nxan naa n»i / pirana p n a n naa 7 » / aman 7 » 
n / n"nx ixnaa n » n nav nn apsr n nnn / n n nan maw / .nans p»ni n a a ptznn 

. T i a s *pv n"n » a n a?wa n n / pnya nn»»*1 n"a pnm nnm 

Dokument V 

. (nnn nnyani =) a"ani nnnnn nnnnn nnnn / nnn 

Dokument V I 

.1723 / r a n nn* / ny pranaa n»a / n n n nnna »mn xn» nnpn / nannn 

Dokument V I I 

/ 1753 / i"nn m» / p a p"pn / n n n innpn nxn n»x / pna n»a axny nrnan a"n n"y 
.ana nxia» n / xna pnnaxp ps?a» n / n"ax p n n nxia» n nnn nnnpn n"n 

Dokument V I I I 

.1756 / T'npn / p a p"pn n n n n / amnan mna»n n"y 

Dokument I X 

nn n"nn m» axny / n»a mnn nn aa pnr i n / wvi n»y n»x nnm n n / nmx pn pan 
.1758 / p n 

Dokument X 

.nann m m ny pn p"p n» a"naa / nam nna 

Dokument X I 

nw / pnVn nnnnxi p t n a nnn anxpn mmx ny pn p"p / nana peai naaann nmn 
.1752 / anan a"nn x"n 

Dokument X I I 

amx anpn rnaV nann / nnnn n ny ixxn m n n nan ny / nnpn n a aaain / naaan 
.1670 / anan n"n m» / a m n / "pnn n n n r xn ax 

Dokument X I I I 

.1774 n"7n an» s"n / u i pnV xm n » x pn msron nan (!) n n » n / n y n » n (!) nan 

Dokument X I V 

/ rnpn n n / pn nnp n a a n n » a a a n » na naxn / nnmx pmx n"nna nnv n"y 
.(1755 = ) 

Dokument X V 

.1786 / anan r a p n x"n n » a pn nnp / maaan n » 
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Nr. 48-49 

Dokument X V I 

.nnm maa aawana n i K T ma» y"a nxmai n"n / pmampamn namn 

Dokument X V I I 

nmwan na . « n nnrn nnman / mmx nx ymia pnnx na nan n"na mnan bw \ mna naw 
.1730 / anan p n n » / nnx o m an 

Dokument X V I I I 

a"apn nwa a"m nmpa ma nmm / m mm mmm )am nan ampnn nan / ym nnpn pea 
.1789 / p"an 

Dokument X I X 

.1726 / Van / ymnaxp p:rx m / na> paamn nan n» 

Dokument X X 

/ |na Emms ma (narr = ) nan nnan nm / manxn nwxn nx ym p"pn n"a nu> / ]m paa 
.pm nn mnna m / pm jna nnma m / n"ax ]anm nxmw m ann / .1768 n"apn 

Zu den Dokumenten V und X siehe S. ASAF , Umbawuste jidise Qehilla-doqumentn 
funem Pinqas fun Qehillat A(ltona)-H(amburg)-W(andsbeck) (Unknown Jewish Com­
munity Records), in : Y ivo Bieter, Vol. 33, New York 1949, S. 113-123. Anfang der Be­
kanntmachungen : 

. . . ammxn aam pain m mx pnxn ]nma nm arx mmn m anyn 
Zu Dokument X V I I : Mit miHPan ist gemeint: Rappoldsweiler im Elsaß. 
Vgl. CAT.-CARMOLY. S. 63, Nr. 183. 

49 Ms. hebr. oct. 47/111 

77 fol. in Pappeinband. Briefe und eingeschobene Blä t te r mit Ankündigung , wie Ms. hebr. 
oct. 47/1. - Nach fol. 33 ist 1 fol. versehentlich nicht gezählt . E s ist von uns unten bezeichnet 
als fol. 33A. Die Hs . hat somit ta tsächl ich 78 fol. 

Länge, Breite, Zeilenzahl, Schrift, Zeit wie Ms. hebr. oct. 47/1. Besitzvermerk fol. l r : ommN 
"•niEnD (eigenhändig). Ib id . eingeklebt Zettel, auf dem in Druckschrift steht: .,Sr Wohlgebo­
ren Herrn Dr . Carmoly / in Frankfurt am Main / (Sandweg Nro 14)." 

Iggeröt. Sammlung von 23 Original-Briefen verschiedenen Inhalts, vorwiegend adres­
siert an mmna n»a natZWV Gesammelt von ELJÄQIM CARMOLY. 

Brief Anzeige fol. Brief fol. 
I : 2*, 3 R . 
I I : 5R, 6™. 
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Nr. 49 

Brief Anzeige fol. Brief fol. 

I I I : 8r, 9 r v , 10 r v. 
I V : H r , 12 r v , 13 v. 
V: 15r, 16 r v, 17 r v, 18v. 
V I : 20r, 21rv 
V I I : 23r, 24r. 
V I I I : 26r, 27r. 
I X : 29r, 30r. 
X : 32r, 33r, 33 A v 

(zur Zählung s. oben 
X I : 35r, 36 r v . 
X I I : 38r, 39 r v . 
X I I I : 41 r , 42 r v . 
X I V : 44r, 45 r v . 
X V : 47r, 48 r v . 
X V I : 50r, 5 1 r v . 
X V I I : 53r, 54 r v, 55 v. 
X V I I I : 57r, 58 r v . 
X I X : 6(X 6 1 r v . 
X X : 63r. 64™. 
X X I : 66r, 67r. 
X X I I : 70r, 7 1 r v . 
X X I I I : 73r, 74v, 75r. 

Wortlaut der Anzeigen CARMOLYS (in einigen Fällen besteht die Anzeige nur aus 
der Nr. I n diesen Fällen haben wir - in Klammern - selbst eine Anzeige zusammenge­
stellt ; christliches Datum in Klammern ist von uns hinzugefügt; christliches und jüdi­
sches Datum in Klammern: das Datum steht nicht in der Anzeige, sondern ist dem 
Brief selbst entnommen): 

Brief I 

.(1754 = ) v m n / niann mm I D W n nnn nx / m a r n e a JOT nxma> n / max 

Brief I I 

.(1775 = n'mpn) . . . n a w n nnn nx j v m / nmmiwa T » S imm n / nmx 

Brief I I I 

.(1760 = ) n"pn ymt / . . . I D W n ann nx / x i m noir a'"ia nn nny nnvm / nmx 

Brief I V 

n"pn / mmnn nmn1 mim / xnmn xmn nmm n nx / nmnnswa T » S p'rm mn / nmx 
(1759 =) 

Brief V 

.(1770 = x"npn) . . . n a w n nnn nx / nmmpmn rs ia T"nn bpy mn / nmx 
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Brief V I 

.(1763 =) V'apn / . . . n ann nx / ennr^ra *]er n ann nmx 

Brief V I I 

.(1764 =) n"apn / . . . n a w n ann nx / annrm&>a npv n ann / nmx 

Brief V I I I 

.(1778 = ) n'mpn / . . . n a w n ann nx / nxnacxw p"p (!) mimi mna / nmx 

Brief I X 

.(1763 =) i"apn / . . . naEw n"mnaa a"m n"ax / aann ann nx -jma apŷ  n / nmx 

Brief X 

.mixi na / . . . n a w n̂n ann nx / x"n f a f'a nnmo mn / nmx 

Brief X I 

vapn) / a'maaa mayo mn nx / xnmma n"m D " D mntrx nxnw ma annax m / nmx 
.(1766 = 

Brief X I I 

.(1768 =) n"apn / . . . n a w m ann nx / nnnmy&m nms pna mn ann / nmx 

Brief X I I I 

. . . n a w m ann nx / xjyn nya m / nmx 

Brief X I V 

.mmna nya n a w m ann im p nx / mxa mna nrymx mn snrn / nmx 

Brief X V 

= m'mpn ,?1742 = ?a"pn) . . . n a w m ann nx / nnnmy^a nms pna m / nmx 
.(?1772 

Brief X V I 

.(1758 =) n"mn / . . . n a w m ann nx / aipnyaa "̂nna anna pna pnm m / nmx 

Brief X V I I 
. . . n a w mn ann nx / nnnmycm nms pna m / nmx 

Brief X V I I I 

una nnmx mar nana nnxw .pmmaV ^er m pnn nx rsnnayaa (?)Vsna nanw nmx) 
.(1757 = T"pn ,mnx nnx 
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Brief X I X 

.(1759 = ) -|"pD / . . . m / 77137 377 7X Ü 7 p n 7 ^ 0 » '7 / m i X 

Brief X X 

.(1761 = 2"Dpn 1703) . . . 7 D W m 377 7X / »7SXD p 3 7 7S73 7 3 » » 1 '27 fHJX 

.(1757 = T'^pn ,nö7» 7"7müD 7X p n n o » 7"XT nnx; T ' i m a nnnn p non n nnix) 

.(1761 = X"3pn) . . . 73»» 1 '7 177 7X / KTTP3Ö 7,3X11» ]157ÖP '73 7X10» apjT '7 / n7JX 

.(1771 = X"7pn) . . . 7 3 W '7 377 1371 1710 7X / 7^X11» ]1»Ö» '73 7X10» 3p5T '7 n7)X 

Zu Brief I I : Ortschaft ist wohl Scherweiler bei Schlettstadt. 
Zu Brief V I I I : Schopfloch in Würt temberg . 
Briefe X V I I I und X X I sind Frage und Antwort; es handelt sich um das Recht eines 

Auswärtigen, das Trauergebet für die Verstorbenen (Qaddis) zu sprechen. Die genann­
ten Ortschaften sind Bechhofen und Wassertrüdingen: zur Schreibweise vgl. ASULAI. 
Itinerarium S. 15, Anm. 1, und S. 16, Anm. 2. 

Zu Brief X X I I : Für th . 
Die Mehrzahl der Briefe ist gerichtet an I . B . Carmoly; dieser lebte 1735-1781 und 

war Rabbiner in Sulz (Elsaß). Sein Vater hieß Jehüdä L ima und ist wohl identisch mit 
dem Empfänger von Brief I V . Zu I . B . Carmoly vgl. E J , Bd . V, S. 189f. s. v., ferner un -
ten Ms. hebr. oct. 51. 

Vgl. CAT.-CARMOLY, S. 63, Nr. 183. 

50 Ms. hebr. oct. 47/IV 

56 fol. in Pappeinband. Briefe und eingeschobene B lä t t e r mit Ankünd igung , wie Ms. hebr. 
oct. 47/1. 

Länge, Breite, Zeilenzahl, Schrift, Zeit wie Ms. hebr. oct. 47/1. Besitzvermerk fol. l r : D ' p ' V x 
, l?1?273 (eigenhändig). Ib id . aufgeklebt: Kar ika tur . 

Iggeröt. Sammlung von 1 5 Original-Briefen verschiedenen Inhalts. Gesammelt von 
ELJÄQIM CARMOLY. 

Brief X X I 

Brief X X I I 

Brief X X I I I 

rrn» 

Brief 
I : 
I I : 

Anzeige fol. 
2 r , 
5R, 

3 r v . 
6 r v . 

Brief fol. 
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Brief Anzeige fol. Brief fol. 
I I I : 8 r , 9 r v , 10 r. 
I V : 12*, 13 r, 14 v . 
V : 16 r, 17 r, 18*. 
V I : 20 r, 21rv 
V I I : 23 r , 34 r, 35 v . 
V I I I : 27 r, 28 r, 29 v . 
I X . 3 1 r , 32™. 
X : 34 r, 35 r , 36 v . 
X I : 38 r, 39 r v . 
X I I : 4 1 r , 42™, 43 v 

X I I I : 45 r , 46™. 
X I V : 48 r , 49 r, 50 r. 
X V : 52 r , 53 r . 

Wortlaut der Anzeigen CARMOLYS (christliches Datum in Klammern von uns er­
gänzt) : 

Brief I 

nxasmm / amaana p"pn j n"ax p a a a v n pxan / nx mmmaa mi»n nun n nnn nmx 
.(1715 = ) mmn x"n w » 

Brief I I 

.(1724 =) p"sn v a n xnmp / a"naaa ]nn aasr n / pxm nnn nx pwxp nan n / nmx 

Brief I I I 

.(1725 = ) n"an / n"r pan npy n / pxan nx / awara man / nmx 

Brief I V 

.(1725 = ) n"Dn TTwsn / pm p"pn nnn nwa n n / mm mmn nxmw n nnn / nmx 

Brief V 

.(1726 = ) van / a"naa p"pn a"m n"nx / jxnan jna apir n pxinn / awora man / nmx 

Brief V I 

.(1731 =) x"sn -pxntp / ? " S T jna apy n pxm nx / piajm*usp nmn nwa n ann / nmx 

Brief V I I 

.(1733 = ) i"sn (!) n"T pm p"p mmai mna nx / N " S P ammnaix p"p nmp / nmx 

Brief V I I I 

.(1737 = ) r x n / a"naaa p a apy m pxm nx / n.xaxnim nwa ja apsr n / nmx 

Brief I X 

p"pa n"ax / maxa jna apsr n pxm rnx nx / ixnaa unaxa nnnax n ann / nmx 
.(1736 = ) rmn pnam / amapna 

76 



Nr. 50 

Brief X 

r n n prnsm / r a p"pn pxn / »a» n a nnaan n nx / nnn nna» na nxm n / nmx 
. (1736 = ) 

Brief X I 

apy^ n pxm nx / p n w r « nrnam pnxaam p"pa / n"ax anax na a m n ann / nmx 
. (1738 = ) mnn / p a 

Brief X I I 

(1738 =) mnn n n p a n m m n nan / nn p a npy n pxin nx n,nxn pna n n / nnx 
.ann nxnan 

Brief X I I I 

• p x w p"pn n"ax / painaaxp n»a n ann nx / n/'nna m m p a apy^ n pxin / nnx 
.x"y 

Brief X I V 

.(1740 =) p"n / pnn amapna p"pn n"ax / ]na apy^ n nxm nx / nmx 

Brief X V 

a"naa / pnn1' n anm p n p"p a"n nx / n/'nna pxn na n,nxn axi m nmn1 n / nmx 
.(1744 =) n"pn naa x"1 

Zu Brief I : Adressat korrigiert in : X » n m n p"pn n"ax / n » n 2pV" n . - Jakob Rei-
scher (ca. 1670-1733) war Rabbiner in Ansbach, Worms, Metz. Vgl. E J , Bd . X I V , S. 6 1 . 
Zu Pfersee (bei Augsburg) s. ASULAI , Itinerarium, S. 12, Anm. 7. - Merzbach liegt in 
Unterfranken. 

Zu Brief I I : Vielleicht ebenfalls zu korrigieren in ntzmn apy n . - Kleve liegt am Nie­
derrhein. Vgl. A S U L A I , Itinerarium, S. 26, Anm. 15. 

Zu Brief I I I : Korrigiert in : n w n apy. - Pinczow ist eine Stadt in Polen. 
Zu Brief I V : Metz. - Rappoltsweiler bei Colmar (Elsaß). 
Zu Brief V : Ebenfalls korrigiert in : n » m apy. - Der Adressat ist, wie auch in den 

Brief V I , V I I I , I X , X I , X I I , X I V , der Frankfurter Rabbiner Ja ' aqöb Hakohen, gest. 
1740. Vgl. HOROVITZ, Frankf. Rabb., S. 117-124, und Ms. hebr. oct. 39, Überschrift. 

Zu Brief V I : Schwabach, liegt in Mittelfranken. 
Zu Brief V I I : Obernheim, liegt in Würt temberg. 
Zu Brief V I I I : Sulzbach, liegt in der Oberpfalz. 
Zu Brief I X : Teplitz (auch: Töplitz), liegt in Böhmen, nordwestlich von Prag. 
Zu Brief X : Wellingen, liegt in Würt temberg, bei Kirchheim. 
Zu Brief X I : Wiesbaden. 
Zu Brief X I I : Fol . 4 3 V Adresse in deutscher Sprache : „Herrn / Herrn (sie) Jacob Co­

hen ober / Rabiner der Judenschafth / Ffurth am Main." 
Zu Brief X I V : Geschrieben im Todesjahr des Adressaten (s. oben). 
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Zu Brief X V : Der berühmte Rabbi Jonathan Eibeschütz war von 1742-1750 Rabbi­
ner in Metz. 

Vgl. CAT.-CARMOLY, S. 63, Nr. 183. 

51 Ms. hebr. oct. 47/V 

Sammelband in 2 Teilen. 
68 fol. in Pappeinband. Te i l I I (fol. 8-25) ist in Tei l I eingeheftet. Unbeschrieben sind in 

Te i l I : E inschubb lä t t e r zwischen, vor und hinter den Briefen. I n Tei l I I sind alle fol. 
unbeschrieben außer Titelblatt (fol. 8 r ) und der einzigen Textseite (fol. 9 r ) . 

Te i l I : ca. 19 : 24 cm (var . ) ; Z I . var. - Tei l I I : die beiden äußeren fol. 19:19 cm, die restlichen 
fol. 19:18 cm (9-10 : 50 cm); 20 Z I . ; die beiden letzten Angaben beziehen sich nur auf fol. 9 r , da 
dies die einzige Textseite ist, s. oben). Teil I : deutsche und orientalische Kursivschrift auf 
Papier; 18. J h . - Te i l I I : deutsche Kursivschrif t auf Papier; 19. J h . ? (s. unten!). - Eint rag auf 
der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Carmoly 's Briefsammlung. / V . " Ibid . aufgeklebt 
Kupferstich (Schlange auf Säule). 

Zu Teil I vgl . CAT.-CARMOLY , S. 63, Nr. 183 

I 

Iggeröt. Sammlung von 10 Originalbriefen verschiedenen Inhalts, gesammelt von 
ELJÄQIM CARMOLY. Der erste Brief befindet sich vor Teil I I , die anderen Briefe nach 
Teil I I . Der erste Brief (fol. 4 r: Adresse fol. 5r) ist in deutscher Sprache und Schrift (mit 
hebr. Zufügung) geschrieben. E r beginnt: „Potsdam 30. Ju l i 1874" und endet mit der 
Unterschrift des Absenders: „Dr. Pinner." E r ist gerichtet an „Herrn Inspektor Lands­
hut in Berl in" . Inhalt u.a.: Bitte, zu seinem 70. Geburtstag nur schriftlich zu gratulie­
ren, wegen seines angegriffenen Gesundheitszustandes. 

Den restlichen Briefen (numeriert I - I X ) geht, wie bei Ms. hebr. oct. 47, I - I V , eine 
Ankündigung CARMOLYS voraus: 

Brief Anzeige fol. Brief fol. 
I : 26r, 27 r; 28 r v 

I I . 30r, 3D, 32 v. 
I I I : 34r, 35r, 36v. 
I V : 38r, 39r, 40r. 
V : 42r, 43r, 44r. 
V I : 46r, 47r, 48 v. 
V I I : 50r, 5 1 r v . 
V I I I : 56r, 57 r; 58 r „ 
I X : 60r, 61 r ; 62 v. 

Wortlaut der Anzeigen CARMOLYS (in Klammern durch uns ergänzt, aus den Angaben 
in den Briefen selbst): 
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Brief I 

,i"m jsjirn nm n"nnn . . m m v m p"n n,m urnm nx ;(1714 = ) r m n n / nrmanpa nmx 
.(amepna 

Brief I I 

. ( fa p"p pi«r m y mnm nx ,1709 = a"nnn .xnrnn nnnnxa) ixnaa nmx 

Brief I I I 

. ( f a . . . nnnpn mmm mna nx ;1709 = ) a"ann (xmnn nam) / xmna nmx 

Brief I V 

.(xma api7- nmnrn . . . n"aa p"pn :1730 = ) p"nn / xnmaa nmx 

Brief V 

, N " S P pm p"pn / pmn nxmw nnn nmx 

Brief V I 

.(pm p"pm . . . nmnan nVma nxnpn ;1765 =) n'mpnn / pnana nmx 

Brief V I I 

.pm p"pn (nnmxaa nm n"aan mnna nxa) / xmnna nnsx 

Brief V I I I 

.(pm p"pn nnnpn mxn mman -.1768 = ) n"apn m / xmnaa nmx 

Brief I X 

.(1771 = ) x'mpn m / pnnna nmx 
Inhalt der Briefe: 
Brief I : Schlechte materielle Lage der aschkenasischen Juden in Jerusalem. 
Brief I I : Abraham Broda (Rabbiner in Prag; ab 1709 Rabbiner in Metz; ab 1713 

Rabbiner in Frankfurt am Main; gest. ibid. 1717; vgl. E J , B d . I V , S. 1390 s. v.) schreibt 
aus Prag an die Gemeinde Metz, er werde bald aus Prag abreisen, um sein neues Amt in 
Metz anzutreten. Unterwegs werde er vielleicht seinen Sohn Möse Broda, Rabbiner zu 
Hanau, besuchen. 

Brief I I I : Brief aus Hanau an die Gemeinde Metz: Möse Broda teilt mit, sein Vater 
werde ihn besuchen und gleich nach dem Pfingstfest nach Metz Weiterreisen. Obwohl 
man ihn in Prag als Rabbiner zu halten versuche, breche er nicht sein der Gemeinde 
Metz gegebenes Wort. 

Brief I V : Der Kantor der Gemeinde Fulda beschwert sich beim Frankfurter Oberrab­
biner Ja c aqöb Hakohen (vgl. Ms. hebr. oct. 47 / IV) , daß ihm ein Kantor aus Bayreuth 
sein Amt, das er seit 16 Jahren zu aller Zufriedenheit ausübe, streitig zu machen suche. 

Brief V : Rabbi Semü'el Hillmann kündigt der Gemeinde Metz seine Ankunft an, um 
den Rabbinatsposten anzunehmen (Jahr fehlt; 1751 ?). 
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Brief V I : Die aschkenasische jüdische Gemeinde Hebron bedankt sich bei der Ge­
meinde Metz für die erhaltenen Spenden. Man habe in der Höhle Machpela für das Wohl 
der Gemeinde Metz gebetet. 

Brief V I I : Mordekai ben Däwid aus Padua schreibt an einen Einwohner der Ge­
meinde Metz, er werde ihm, der ihm als vertrauenswürdig empfohlen wurde, die Briefe 
weiterleiten, die er von Tiberias und Jerusalem zur Weiterleitung an die Gemeinden 
Metz und Frankfurt erhalten habe. 

Brief V I I I : Gemeinde Tiberias an die Gemeinde Metz : dringende Bitte um finanzielle 
Unters tü tzung. 

Brief I X : Gemeinde Berlin an Gemeinde Metz : Bitte um Übersendung einer Überset­
zung der jüdischen Gesetze aus dem Hebräischen, damit die christlichen Richter Preu­
ßens die Juden nach deren eigenen Gesetzen richten können. Adresse des Briefes (fol. 
62 v ) : , ,An die / hochlöblichen Juden Ältesten / in / Metz." 

Zum Inhalt der Briefe: ELJÄQIM CARMOLY, Itineraries de la terre sainte des X I I I . , 
X I V . , X V . , X V I . et X V I I . siecles, traduit de l'hebreu . . ., Bruxelles 1847, S. 226-231. 

Die Briefe I , V I und V I I I wurden ediert durch A. SCHOHAT, Three eigtheenth Century 
Letters on Eretz-Israel, in : Library of the History of the Yishuv in Eretz-Israel: 
SHÄLEM, Studies in the History of the Jews in Eretz-Israel, Vol. I , Editor JOSEPH HAK-
KER , Y a d Izhak Ben-Zvi, Jerusalem 1974, S. 235ff. (hebr.). 

I I 

Sebile di-Jerüsälajim. ,,Pfade Jerusalems", Reisebeschreibung. Auf dem Titelblatt (fol. 
8 r ) ist, in einem gemalten Kranz, dieser Titel angegeben, sowie der Verfasser: pmr an 
H"y 17m. Ibid. links oben Besitzeintrag: 
a n a / na^p pp1? 17 xm» / nannn I T ana Tan / na»73 la ia»» n 7 / nannn nb X J nan 

V'ST nana a"77a 
Fol . 9 r besteht aus 11 ZI . Überschrift und 9 ZI . Text. Laut der Überschrift handelt es 
sich um eine (hier nur fragmentarisch erhaltene) Abschrift des Werkes, kopiert von 
Jissäkär Bär Fulda am 9. Adar 5516 ( = 1756) aus einer Kopie, die Rabbi Ja ' aqöb 
Schweinfurth aus Safed vom Autograph des Verfassers hergestellt habe. Der Verfasser, 
also J ishäq Helö, habe die Schrift im Jahre 5093 = (1333) an seinen Vater und seine Fa­
milie nach Spanien gesandt. 

7 » nnan . . . a pnnn ancnrnn , ! ? a p xnpn nmxn nxi nxn / a n » n n n a » : (9 r) Ü 
/ xnnn naa 7a»»"' masn nxi . . . aniarnw apy a n T ny nn n n / pn2P a n nanan ann 
pnm a n nn» / anan xm .vpn m ni» nnx »nn7 n n an . . . 7 " n "»"aa mxa mx mpnan 

.i"sn m» nnaaa mna»a7i lax 1? 

. . . aaV mana naa» / nx ap»x xn a n n m p a n n»nx xV p a paV : (ibid.) A 

. . . mn na» na»n xnpi n » nai mn / nma nan mn na»a xmm : (ibid.) E 
Zu Verfasser und WTerk: G. SCHOLEM, nma n m pnm n 1? amnn a n » n n n n » naa, 

Sammelband Zion, Bd . V I , Jerusalem 1934, S. 39-53 (die Bände haben Titel nur 
hebr.: mamnnxi n m a a n n -"'Xn nnann n,exa ,ps). I n diesem Artikel weit SCHOLEM 
nach, daß das ganze Werk eine Fälschung CARMOLYS ist, „der die Frucht seiner Phanta­
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sie" dem Kabbalisten J ishäq Helö (14. J h . , Schriften von ihm nur handschriftlich erhal­
ten, schrieb zwischen 1325 und 1328) in den Mund gelegt habe: 
annx anae naaa I D V T D T I nsnnn inxnp n a :]iai nnn ix n n n a n» mnn n a . . . naan 

n"n nxaa mmnnim "̂x nnnnn mpaa n »an»nn maxi 
(SCHOLEM, ibid. S. 39). SCHOLEM s tützt seine These durch ausführliche Analyse der Be­
schreibung und Übersetzung des angeblichen Werkes durch CARMOLY in seinem Werk 
Itineraries etc., Bruxelles 1847 (genauer Titel s. oben zu Teil I ) , S. 217-320, insbeson­
dere S. 235-264. 

Zu ELJÄQIM CARMOLY (1802-1875; lebte zuletzt in Frankfurt am Main) und seiner 
auch sonst oft angefochtenen literarischen Tätigkeit vgl. E J , Bd . V, S. 189 s. v. 

52 Ms. hebr. oct. 48 

94 fol. in Ledereinband. Hebr. Foliierung: ( = fol. 1-92). Die Relation zwischen der 
lateinischen und hebr. Paginierung stimmt deshalb nicht ganz, weil bei der hebr. Paginierung 
fob I1? versehentlich doppelt gezählt ist. - Nach fol. 92 sind Blä t t e r ausgerissen (Risse noch 
erkennbar). - Unbeschrieben: fol. 5 V ; 2 1 v . 

16,5:20 cm (ca. 13 :ca. 16 cm); Z I . var. - Kustoden nur sporadisch, und zwar: fol. 28 r , 32 v , 
35 v , 36 v , 38 v , 4 1 v . - Deutsche Kursivschrif t auf Papier, 18. J h . - Autograph. Vermerk auf fol. 
18 v , letzte Z I . : DIU? IVOS ri"-iy, d. I . „ a m Tag vor dem Neumond des Kis lew 519 ( = 
1758)." Lau t Ein t rag sowie aufgeklebtem Zettel auf Innenseite des vorderen Buchdeckels ist 
die Hs . Legat des Dr . I . M. JOST an die Stadtbibliothek; datiert: 9. Apr i l 1861 (vgl. Ms. hebr. 
oct. 45 und 49). 

mmn bv ras 
Pesätim c al ha-törä. Dieser Titel ist von fremder Hand, vermutlich von JOST, auf die I n ­
nenseite des vorderen Buchdeckels geschrieben; es heißt dort: „Erklärungen über den / 
Pentateuch / (Jüdisch) / nmnn ny a n » a / M.S.S. aus dem 1 8 t e n Jahrh ." Verfaßt vom 
Sohn des Lehrers Lipmann Münzberg; fol. 39 r letzte Zl„ betr. einer Erk lä rung: n x a 
K T m s n a nana p a n n"mna (die Eulogie hinter dem Namen ist aufzulösen: nxm 
p K an-1 nnx^ ym, nach Jes. 53,10); ähnlich fol. 58 r, Z I . 3: p a n n"mna n x a mya» 
n a s n a . Die Hs. ist defekt: Vorne fehlen (da die Zählung mit 1 beginnt) mindestens 2 
fol., daher auch der ursprüngliche Titel (falls einer vorhanden war); nach fol. 92 sind 
Blätter ausgerissen, s. oben; ferner fehlen am Ende wohl ziemlich viele Blätter , da die 
Pentateuch-Erklärungen in der Hs. beim Wochenabschnitt X»] (Num. 4,21) abbrechen, 
sich ursprünglich aber gewiß auf den ganzen Pentateuch erstreckten. 

nnxna n : (U) Ü 

. . . nmn an in nxnn» xnx mnn nenn anx m xn nnax »nnaa : (ibid.) A 

n nynn xsa i . . . nnpy nnn ax ym nynm nnpm nann n n xmx / X»J n n - p » : (94 v) E 
n"pi / Vnna na»xn nan xnn ai»a maainn mmp n n n»p / xn nxya» 1 1 

Oft tragen die Deutungen den Schlußvermerk: n y a » ; manchmal sind auch die Na­
men der Gewährsmänner angegeben. Beispiele s. bereits oben; ferner: 
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Fol . 37 r : (?) unnxw nm n"a "»nsaw 
Fol . 44 r : pp pnm . . . n"nx nxm ia .anaix msyarc 
Fol . 85 v : mrap 
Fol . 88 v : mn ap nnnan nvn » r b s n"a ürrn nxma myaw 
Zum zuletzt genannten Werk (einem Kommentar zur Mischna, zuerst Amsterdam 

1697 erschienen) und dessen Verfasser (El isa ' ben Abraham) vgl. STEINSCHNEIDER, 
Bodl., S. 286, Nr. 2011 s. v. El isa , Da El i sa ' ben Abraham (vgl. E J , B d . V I , S. 668 s. v.) 
seine letzten Lebensjahre in Deutschland verbrachte und 1749 starb, ist anzunehmen, 
daß unser anonymer Verfasser, der eine Auslegung des „greisen Rabbi E l i s a ' " persön­
lich gehört hat (s. oben), ebenfalls in Deutschland wirkte und zwar in der 2. Hälfte des 
18. Jh.s. Hierzu paßt das oben genannte Jahr 1758. 

53 Ms. hebr. oct. 49 

179 fol. in Pergamenteinband. Unbeschrieben: fol. l v , 15 v , 36 r , 37 r , 40 v , 4 1 v , 44 v , 48 v , 49 r , 
5 6 r v , 6 1 v , 62 v , 6 4 r v , 108 v, 121 v , 122 r, 139 v, 140 v, 148 r, 159 r. 

18:24 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrif t , 18./19. J h . Aufgeklebt auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels Zettel mit Inschrift: ,,Bibliothecae Publicae / Moeno-
francofurtanae / legavit. Isaacus Marcus Jost. Dr . / M D C C C L X I " (vgl. Ms. hebr. oct. 45 und 
48.) 

Algebra we-gimatrijjä. Lehrbuch für Algebra und Geometrie, teils in hebr. Sprache, 
teils in deutscher Sprache mit hebr. Buchstaben. 

xnnsnnx nnxw •. (2 r) Ü 

36/25 amxs . . . im" ,pmx (?) nt laexn 1/3 mx 1/2 naa rip* nxt̂  maaa x x a .- (ibid.) A 

'mmn xman numn / snip iv 'mmn mm / 'mmn nana nxm mna nsnn : ( i 79 v ) E 
ppnxnn mx mnnm nnx . . . p m n pnyn mix puns? asn / px nn p msn nrcana 

'pm .]nmx 

Die Lehre der Algebra erstreckt sich bis fol. 121 r (mit vielen Seitenüberschriften, in 
denen das Wort xnn^mx vorkommt); dann, nach 2 leeren Seiten, ab fol. 122 v die Lehre 
der Geometrie (mit vielen Seitenüberschriften: (!) mtmaSJl). Ab 132 v wieder Algebra-
Lehren. 

An einigen Stellen auch deutscher Text in lateinischer Schrift (z. B . fol. 122 v, 151 v) 
sowie französischer Text in lateinischer Schrift (z. B . fol. 63 r oben: la fraction; fol. 123 r: 
L'echelle = Übersetzung von na,'m ; ibid.: Le Compas = Übersetzung von npnm mn). 
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Nr. 54-55 

54 Ms. hebr. oct. 50 

241 fol. in Ledereinband mit Blindpressung. Hebr. Foliierung l"»n -3 (= fol. 12-232); fol. 3, 
Ü"7ip-i?"p sowie fol. T"tn sind bei der Paginierung übersprungen, es fehlen aber - wie aus den 
Kustoden ersichtlich ist - keine Blä t te r . Unbeschrieben: fol. l r - 6 r ; 8 r v ; 9 r; 10 r v ; 12 r v ; 232 v 

235 r; 236r - Ende. 
16:20 cm (ca. 10,5: 14 cm); Z I . var. - Kustoden mit wenigen Ausnahmen an allen Recto-

und Verso-Seiten. Deutsche Kursivschrift des 18. Jh .s auf Papier. Viele kleine Federzeichnun­
gen. Schreiber: N ä t ä n ben SemiVel. Geschrieben: 6. Äb 5468 (= 1708) zu F ü r t h (fol. 232r)-
Besitzvermerk auf Titelblatt (fol. l l r ) oben: 
(1769 = ) V ' j ? n l w n ' T 'H ' v XITTB P"pn nennrnn-i =) o^atn fjov 'pr\ nxiVm r i x n fnb 

. . . i D"B3 DTI2 -\vb n v o pnrytt '•'"iso nT'Döa 
Dann: „Benedix Herz Wesel." Ti te l umrahmt durch Zeichnung (Säulen und Tierbilder). 

Seder ha-Tefillöt. Gebetbuch nach lurianischem Ritus. 

mVönn / n o / n»yan xnx / npnn xm / »nnan xn / (1708 = ) p'nn n"on : ( i i r ) Tbl 
pi ,nxr rws* »nx / n»xi V'ST mn»x x n n pnm n"nma mnn n"n . . . nnxn » n / iman 

.nn pnm mx 

. . . mannn nn pnn / nmnn nnn nnan : ( i i v ) A 

Dann folgt (fol. i 3 r ) : . . . na»m -pn nnnnn amp amrr nspi nnnnn nnnn 

nnx nny nnxnn / n nnn nn pnn nn»n ,nyn n»x ,anaix n"nx (232 r) E und K 
nn / nnnnn nxi an»nn nnn TPXÖ nom nnnn nnn xn n»x m nnn / nnnp ann mnnm 

V'XT nxn» ]n pa p"n ( = Fü r th 1708) xnmn na V'non nnn n n n n nnm n» 'X3» 

Über Gebetbücher nach lurianischem (d. i . von J ishäq Lur ia - gest. 1572 in Safed -
initiiertem) Ritus vgl. BENJACOB, Thes., S. 664, Nr. 777. Aufzählung der Edd. ergänzt 
durch SLATKINE , S. 325, Nr. 777. 

Fol . 6 V -7 V enthalten eine Ar t Prolog, beginnend: 
nnn ny xnx nnx n» nn nnnn nx V'nn nax / V'XT x n n pnir . . . nnn n» »npn naxa 

. . . naxi» nmn 
Am Ende dieses Prologs: eine Beschreibung der Darstellung der hebr. Buchstaben 

mit den Fingern. Fol . 9 V beschreibt die mystische Bedeutung der Buchstaben Mem, Sin, 
Nun und He ( = Misnä), laut Überschrift ebenfalls von J ishäq Luria verfaßt. 

Fol . 235 v enthält einen Anhang: fünf mystische Verfahren, um die Geburt zu erleich­
tern (auch wenn die Frau vor der Geburt gestorben ist). 

55 Ms. hebr. oct. 51 

70 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 2 V , 10 v -18 v , 2 1 v , 22 v , 23 r , 24 r v , 26 r -34 v , 
42r-49 v , 54 r -Ende. 
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Nr. 55-56 

20:24,5 cm (var . ) ; Z l . var. - Deutsche Kursivschrift des 18. Jh .s . Fo l . 2 r ist Titelblat t ; Ti te l 
at in Blü tenranke eingerahmt, Ibid . links oben Besitzeintrag: ,L71?2"lD D 7 , L 7 « (eigenhändige 
Unterschrift). 

rmjw 
Iggeröt. Sammlung von 6 Briefen, teils in hebr., teils in jüdisch-deutscher Sprache (mit 
hebr. Lettern) von und an mmnD T S ? 3 . g e s a m m e l t von seinem Verwandten D ^ ^ S 
mmna, zusammengestellt (laut Titel , s. unten) zu Sulz im Jahre 1785, nach dem Tode 
des miana ~iyn 

nannn / vnai miana nya IDW? 1 / mn nnn mna nnm nmn / nmx man / ynir na .- (2 r) Tbl 
n"apn nw / mm n m nxumi ann / nnp nwxi immpi rmmm / nx nnun nna ntz?x 

S ? I T nu>s?a ns? manx mns nx / nnwxn nmx : (3 r) Ü 
(Überschrift und Titelblatt: Handschrift von ELJÄQIM CARMOLY). 

nxamxa / ma axn ma | x p ^ n » os?ms?n nm / S?DS?I nnx ns?n^ ns?nm : (ibid.) A 
. . . DS? mx »a^nisya axsr / ns?nx mnnms?2 ans?muxnx 

Brief I : fol. 3 r v . Brief I I : fol. 4r-8 r . Brief I I I : fol. 9 r -10 r . Brief I V : fol. 19 r. Brief V : 
fol. 20 r v . Brief V I : fol. 22 r : 23 r (Ankündigung ELJÄQIM CARMOLYS: fol. 2D). Die ersten 
drei Briefe richtet Carmoly an seinen Neffen in Straßburg, in jüdisch-deutscher Sprache, 
Familienangelegenheiten betrefffend. Brief I V schrieb sein Schüler J a c aqöb Semüel ben 
Sim cön Schwabach aus Für th im Jahre 1758. Brief V stammt aus Sulzbach, an Carmoly 
gerichtet, als er Bräut igam war. Brief V I wurde von Sender Cohen aus Metz - im Jahre 
5521 ( = 1761) - an Carmoly gerichtet, der an einem Bücherkauf interessiert war. Fol . 
23 v Adresse: „(Siegel) / METZ / A Monsieur / Monsieur Lazard Godechaux / Jui f Nancy / 
A Nancy." Dann in hebr. Sprache: TYWan / ns?2 n"D n"3n D"an. Die Ortschaft TTlIPBn 
(Rappoltsweiler im Elsaß) ist auch erwähnt Ms. hebr. oct. 47/IV, Brief I V . - Zu I . 
B . Carmoly vgl. unsere Anmerkung zu Ms. hebr. oct, 47/111. 

Der Hs. beigefügt ist (fol. 50 v -53 v ) eine siebenseitige Druckschrift in französischer 
Sprache mit deutscher Übersetzung, betitelt: „Edi t / DU ROI, / PORTANT / Exemption 
des Droits de peage / corporel sur les Juifs. / Du mois de Jan vier 1784." (peage corporel 
= Leibzoll). Die Broschüre ist gedruckt in Colmar. 

Vgl. CAT.-CARMOLY, S. 63, Nr. 183. 

56 Ms. hebr. oct. 52 

74 fol. Obwohl die Hs . von 1-74 durchnumeriert ist, fehlen Blä t te r , wie die (ursprüngliche) 
hebr. Foliierung erweist, die sich von fol. X (— fol. 1) bis fol. Tl"V ( = fol. 63) erstreckt, wobei 
aber fehlen: fol. 1; n"" 1?-«" 1?; H"D, V'O, rV'O; es fehlen also 12 fol. der ursprünglichen Hs . Die 
hebr. Foliierung erfolgte also, bevor die Blä t t e r abhanden kamen, die lateinische Foliierung 
erfolgte erst nach deren Abhandenkommen. - Holzeinband, mit Leder bezogen und Bl ind­
pressung; Lederbandversch luß . Unbeschrieben: fol. l r . 

Ca. 19: 24,5 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, von mehreren Händen . 
Fo l . 3 r einige Besitzvermerke. Fo l . l v schreibt ein Rabbi MOSES SIMON SIVITZ aus Pittsbourg 
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Nr. 56-57 

(sic), Pa . , U S A (der mit Unterschrift und Stempel unterzeichnet) in hebr. Sprache, er habe das 
Werk einem Mann namens M E I R ROSENTHAL zur Veröffentlichung übergeben, und zwar am 
Donnerstag der Perikope , ,Bö" 5654 = 1894. E s handele sich um Schriften großer Gelehrter 
(y7X mxi), die deren Schüler in der Talmudhochschule (nmBT) zu Frankfurt am Main 
gesammelt hä t t en , und zwar „vor hundert Jahren" (HW HNtt ' J D 1 ? ) - also um 1800. Auf einem 
der Hs . beiliegenden Zettel lautet eine Bleistiftnotiz: „ R a b b i M. S. Sivitz . . . Pittsburgh (sic). 
Pa . , Geschenkgeber 1927." M E I R ROSENTHAL hat also das Werk anscheinend nicht be­
kommen, geschweige ediert. - E s sind verschiedene Schriftarten deutlich zu unterscheiden. 
Bis fol. 5 6 V wechseln 2 Schreiber einander ab, ab fol. 57 R bis Ende beteiligen sich 4 - 5 
verschiedene Schreiber. 

[OOTTTTI n n a w 

Agädöt we-hiddüsim. Homilien zu den Perikopen und Festtagen. Gesammelt von Schü­
lern, vorwiegend im Namen ihrer Meister (Gelehrte aus Frankfurt am Main). 

D1D107 : (3 V) Ü 

DuDT '3 7» 7310 7"3p7 17 / 7X77 D'HIOTI 757 DSTinö 'Tl 3VX 7UT7D » 7 7 » : (3 V) A 
. . . n s a "sx nnun 

7"ari }ixina 7ns7S maa Vxia» n 7ax x"a 3"s *p n"n 'oan noai maa '07 : (72 r v ) E 
•ma man n"73 Q\v 3"y a"3»7 7a - s ? mwpn1? am ( p a apar m ma = y n n a =) 

3mn pm xmmp "»aa n»p X7i (72 v) . . . 
Die meisten Homilien sind auf Talmudstellen „pilpulistisch" (kasuistisch) aufgebaut. 

Die namentlich von den Schülern genannten Gelehrten sind: 1. Abraham Broda; fol. 
14 r: X7173 D773X. Über ihn s. oben Ms. hebr. oct. 47/V; ferner: HOROVITZ, Frankf. 
Rabb., S. 115 ff.; A. SCHISCHA, Le-töledöt ha-gä'ön rabbi Abraham Broda, in : Ha-ohel, 
Jahrg. I , Jerusalem 1955, S. 130-135. Dieser Frankfurter Rabbiner starb 1717. 2. J a -
'aqöb Haköhen Poppers, genannt fol. 66 v . Über ihn s. oben Ms. hebr. oct. 47/11 und 
47 / IV; ferner: HOROVITZ, Frankf. Rabb., S. 117 ff. Auch er war Rabbiner zu Frankfurt 
am Main; er starb 1740. 3. Abraham Poppers, genannt fol. 4 r als noch lebend: 
1"71 »7D"D D773X, ebenso fol. 60 r : 1"71 f "3 » 7 3 X 3 3 D773X pxma, ähnlich fol. 58 r . Die­
sen Rabbiner konnten wir nicht identifizieren; er ist sicherlich ein Sohn oder Verwand­
ter des vorgenannten J a ( a q ö b Haköhen Poppers. 

Aufgeklebter Zettel auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels: „Sammelband, 
halachische und agadische Erklärungen / zum Teil von Frankfurter Gelehrten / enthal­
tend, aufgezeichnet von / Schülern derselben." 

57 Ms. hebr. oct. 53 

53 fol. in Pergamenteinband mit Bandschl ießen aus Leder. Hebr. Zäh lung : fol. 2 = ( X ) ; fol. 
3 - 5 = s7"v-3'"'; fol. 6 - 6 3 = X " 0 - 7 , wobei die Differenz sich dadurch ergibt, daß X"3 
versehentlich doppelt gezählt ist : richtig auf fol. 54, fälschlich dann nochmals auf fol. 55. 
Die Uneinheitlichkeit der hebr. Zählung weist darauf hin, daß die Hs . defekt ist. Die Kustode 
von fol. 5 V (nm) stimmt aber mit dem Beginn von fol. 6 R übere in! Unbeschrieben: fol. l v ; nur 
Besitzeintragungen: fol. 63 V . 
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Nr. 57-58 

16,5:20,5 cm (var . ) ; Z l . var. - Kustoden auf fast allen Recto- und Verso-Seiten. Deutsche 
Kursivschrif t , 18. J h . , auf Papier. Geschrieben (laut Titelblatt) von J e h ü d ä L i m a ben J i shäq 
Bärük Bendner aus Nancy. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt: 
Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 11. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 11. Ib id . Stempel: 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Fo l . l r (über Ti tel) Besitzeintrag: , , . . . appartient 
au Sieur L y o n Benedek / Gaudechaux Ju i f Commis de Madame la / veuve Isaac Beer Ju ive 
Marchande / E t magaziniere tres Renommee ä Son hotel / ä Nancy 1759." Dieses Datum ist 
also terminus ante quem für die Abfassung der Hs . (s. unten). Späterer Besitzeintrag ibid. 
neben dem T i t e l : ,,Ce livre est la propriete de Monsieur Michel / Godchaux (!) , marchand de 
chevaux du R o y ä Nancy / ville grande et belle, cite fiorissante et vivante / ainsi qu'il est ecrit 
dans le journal de ce jour / le 16 juillet 1777." 

pn2T")*a")ao 

Sefer Be'er J ishäq, „Brunnen Isaaks" (in Anspielung auf den Vornamen des Verfas­
sers). Mathematisches Lehrbuch, verfaßt von Iseq Qalmeli, um 1750. 

nx / pawn nya / n"3 manp p^rx n"a / nanm nmnn pmi nan» / pmr nxa nao : (D) Tbl 
v"* nmxi vrx b"i mnma i n a pmr n (!) mmn p xam xTirr omm anmn 

jnxmpxnayn pxmmx xnpm / a n a w nam ix pay isw (2 r) Ü 

. . . mn nsrcn man : (ibid.) A 

ma / nxan nxmy na ana / nxaai mrmm nxxm -pn / n aman nmnx n"ma nnyi : (63 r) E 
na / ny np?m / untsw m mnai / my namn m 

Der Verfasser verfaßte das Buch um die Mitte des 18. Jh.s, da laut Besitzeintrag über 
dem Titel (s. oben) die Witwe des Verfassers (um die es sich wohl handelt) 1759 noch 
lebte. Laut der Eulogie V i (xmnn nmül) im Titel wurde das Buch vom: Schreiber zu 
Lebzeiten des Verfassers geschrieben. Die korrekte Schreibweise des Namens des Ver­
fassers ist ersichtlich aus einem Nachtrag (fol. D) unterhalb des Titels: „N. B . Cet 
ouvrage intitule Sepher / Beer Yischak a pour auteur le docte / Izak Kalmeli le calcula-
teur." Unser Verfasserist nicht aufgeführt bei J . C. POGGENDORFF, Biographisch-Litera­
risches Handwörterbuch für Mathematik, Astronomie etc., Bd . Iff . , Leipzig 1863 ff. 
Das Werk selbst ist ein allgemeines Lehrbuch der Mathematik und führt über die niede­
ren Rechenarten bis zum Wurzelziehen. 

58 Ms. hebr. oct. 54 

8 fol. in Pergamenteinband (in Pappkarton aufbewahrt). Hebr. Foliierung l-yp-V'-p ( = fol. 
1-4). Unbeschrieben: fol. 4 V - Ende. 

15:20,5 cm (12:18 cm); 21 Z I . - Kustoden an allen 3 beschriebenen Verso-Seiten (also: l v , 
2 V , 3 V ) . Italienische Kursivschrif t auf Papier, 17.-18. J h . Besitzvermerk auf der Innenseite 
des vorderen Buchdeckels: „Bibhotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid. eingeklebt Aus­
schnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 10. Ibid . mit roter Tinte die Zahl 10. 
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Nr. 58-59 

Äsäm tä lü j ; wörtl . : ,,Schuldopfer für zweifelhafte Sünden." Religiöse Polemik (anti­
christlich). Verfaßt von Jehösüa 1 Segre, italienischer Rabbiner, lebte ca. 1705 - ca. 1797 
(über ihn vgl. E J , Bd . X I V , S. 1113f., s. v. Segre Joshua). 

. . . IXna man D D , T : ( l r ) A 

T ' ^ K n n n m n ö 3 naxn nna nn»n : (4 r ) E 
Dann Schlußgedicht: 

. . . nnn nax n,n n x / nm inn n n y » m n n n n n n x n a n n :(ibid.) A 

pnn x m n n s xnn (ibid.) E 

Segre verfaßte außer dem unseren noch ein anderes antichristliches Werk, betitelt 0»X 
mVna; vgl. MARX , Polemical Mss., S. 258, Nr. 42. Möglicherweise enthielt unsere Hs. 
beide Werke. Leider fehlen in unserer Hs. etwa 169 fol. und nur die letzten 4 fol. sind üb­
rig geblieben (s. oben unsere entsprechenden Angaben). Zu weiteren Hss. unseres Wer­
kes vgl. BENJACOB, Thes., S. 56, Nr. 1049; SLATKINE , S. 45, Nr. 1049. An letztgenannter 
Stelle wird neben anderen Hss. auch unsere (als „Merzbacher Nr. 10") erwähnt. 

59 Ms. hebr. oct. 55 

1 8 fob; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 17 V , 18R. 
Pappeinband. 

1 2 : 1 9 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. Deutsche 
Kursivschrift auf Papier. Geschrieben von Jösef Däwid Sinzheim (fol. 1 7 R ) ; datiert Montag, 7. 
Sebat 5550 ( = 1790) , Paris (ebenfalls fol. 17 R ) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
dem K a t . RABBINOWICZ, Nr. 13. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 13. 

1uann'ob-n*a 
Be'ür le-Sefer ha-higgajön. Kommentar zum „Buch der Logik" des Maimonides. Ver­
faßt von Mordekai ben Eli cezer Comtino, geb. 1420, gest. vor 1487, lebte in Konstanti­
nopel. 

. . . nx»n nnya nnnn nnn nnx»n nnya» n n / n n a n n n n x nn nnna nax : ( l r ) A 

. . . o m x n nnx xxaa n n n . . . mnnxn / pnm n namn mnxn nnnx» nx ppm»i» . . . nxn 
m mxnn nnm nny . . . nn (!) xma nnn n»y» mnnn nnm n o n x n»y» nnnn nno nn 

. . . nnx nnx nny» x n n n 

xmnn nn» nn»j / n ny» pnmn ^xnn . . . n^xmn nnpnn -wn / nnn mx : ( I 7 r ) E und K 
n,nan nnnx n» nnxnan xpyonnnn . . . -"n nnna . . . npnyn / mn»n nn»nn . . . nnn 
D"nann pnnn / nna» n m mnnyn nncon nnoan 223 *po x m (!) » n y n (!) xn n"m 
nnn nnan an» n p"»y nnnnn / (!) n n a n a"na nnn mxnn pn m x npnyn xn onn] 
n"i mn non yp nx ny nnnn nncon m i n V T s r n»n . . . p"on )"pn on» n m n nn 

(mnxn =) 
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Nr. 59-60 

Der Kommentar selbst schließt auf fol. 16 r: 
mamn abm i .2b ^ a r a . . . paa na'wa namn m m m nana rcaam min nantzm xm mmn 
mnna . . . unmn as? V'T nam: p x n^a m pmxn mammn nnm ann anom aann nan n^x 

.nam naxs? amx pmi na npm pun nxn nnnn (!) mmam nmmx n"nna 
Danach folgt ein alphabetisches Verzeichnis der philosophischen Begriffe (mit Stellen­

nachweis, in welchem Kapitel des kommentierten Werkes des Maimonides die betref­
fenden Begriffe vorkommen), beginnend (fol. I 6 r ) : (!) mmam nmmx n"naa mnna nax 
(also ebenfalls von Comtino verfaßt) und mit Überschriften versehen: nbxn mx .mx 
nmn, na"m mx, etc. 

Nicht zur Hs. gehören die 11 Zeilen auf fol. 18 v. Sie enthalten eine Anmerkung Sinz­
heims zum Kommentar des M. ben E . Comtino zum W7erk xma ma-1 des Abraham ibn 
c Ezrä, veranlaßt durch die Pariser Hs., die diesen Kommentar enthält , nämlich die 
heute im CAT.-PARIS als Nr. 681/1 verzeichnete Hs. 

Unsere Hs. ist eine Abschrift der heute im CAT.-PARIS als Nr. 681/IV bezeichneten 
Hs. (fol. 17 r, s. oben). Zur Persönlichkeit des gelehrten Abschreibers Sinzheim vgl. zu 
Ms. hebr. oct, 28. Zu M. ben E . Comtino und seiner literarischen Tätigkeit s. E J , Bd . V, 
S. 859-861, s. v. Comtino. E d . des Werkes: Warschau 1865, s. FRIEDBERG , Bet ceqed I I 
S. 281, Nr. 539, u. KASHER - MANDELBAUM, S. 333, Nr. 288. Diese erste E d . des Wer­
kes basiert auf der Pariser Hs., von der die unsrige kopiert wurde; vgl. auch den Artikel 
B"aannn pmn mna mxm von J . J . DIENSTAG in der Zeitschrift Areset I I (1960), S. 
7-34, insbesondere S. 12, Nr. 17; S. 14, Nr. 24: S. 18. Nr. 39. 

60 Ms. hebr. oct. 56 

208 toi. (fol. 1-59, dann 1 versehentlich nicht gezähltes fol., dann fol. 60-207) in Lederum­
schlag mit Blindpressung. Ferner vorne und hinten je 1 defektes Schutzblatt. Unbeschrieben 
(bzw. nur Schre ibübungen und Stempel enthaltend): fol. 207 r v . Aufgeklebt auf der Außensei te 
des vorderen Lederumschlages : Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 12. Auf der Innenseite 
des vorderen Lederumschlags sowie fol. 207 v mit roter Tinte die Zahl 12. A n beiden eben 
genannten Stellen sowie auf der Verso-Seite des vorderen Schutzblattes Stempel: „Biblio-
theca Merzbacheriana Monacensis." 

16:22 cm (8,5:14,5 cm) ; 25 Z I . - Kustoden an allen Verso-Seiten, außer fol. 34 v , 36 v , 56 v , 
59 v (zu dem fol. nach fol. 59 s. oben). Spanische Masqetschrift auf Papier, abgeschlossen laut 
dem Kolophon auf fol. 206 v am Donnerstag, dem 28. 'Adär 237 ( = 1477) in Toledo; 
Unterschrift des Schreibers unleserlich. - Fo l . 112 v am oberen R a n d : m m i ' ) HS"' nxifclP "*bv. 
A m Anfang fehlt 1 fol. mit Tex t , ferner fehlen nach fol. 197 einige fol. mit T e x t ; die Hs . ist 
also defekt. 

rtra OTTS] 

Perus Misle. Kommentar zu den Sprüchen Salomos. Verfaßt von Menahem ben Selömö 
ha-Me'iri, lebte 1249-1316, wirkte in Perpignan (Provence, Frankreich), vgl. E J , Bd . 
X I , S. 1257-1260 s. v. Meiri, Menahem ben Solomon. Zu unserem Verfasser vgl. auch 
Ms. hebr. oct. 66. 

. . . mai nam nami ,am:ann ns?n nmra nax ,nnx ns?n . . . :(i r ) A 
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Nr. 60 

i xm . . . nn . . . nnVinai nnawa nnsn n n ^ ^ V n nnzwa ansrcm mnnn :(206 v) E 
nma wan snm namm n in nnx unnn a m 1 n"a m ana nnamaa nau : (ibid.) K 
(? . . . ) immnna mimn nx m ni? mnxn . . . aum nbw pxm m p n i r n nnnn m x pnx 

Zum Kolophon: Die Bezeichnung nnama (sonst in jüd. Quellen auch nnmmm) für 
Toledo geht auf die römische Bezeichnung Toletum zurück, vgl. ENG. HA-IWRIT , Bd . 
X V I I I , S. 417 ff., s. v. nma. - Zu dem im Kolophon als Oberhaupt einer Talmudhoch­
schule zu Toledo bezeichneten Rabbi J ishäq de Leon (er starb 1486 oder 1490) vgl. E J . 
Bd . X I , S. 27 s. v. Leon, Isaac de; zur Familie ,,de Leon" im allgemeinen vgl. M. STEIN­
SCHNEIDER, Ges. Schriften, Bd . 1, Berlin 1925, S. 217 ff. Der im Kolophon unterzeich­
nete Schreiber (dessen Name unleserlich ist) ist der letzte, aber nicht der einzige Schrei­
ber der Hs. Aufgrund der Verschiedenheit der Schrift sind 8 Schreiber zu unterschei­
den: 1. fol. D - 4 r (ZI. 2), 10 r -21 v . 2. fol. 4 r , ZI . 2 - fol. 8V, 2 1 v , 94 r - Ende. E r schrieb 
auch das Kolophon. 3. fol. 9 r v : er heißt nm\ s. fol. 9 r . 4. fol. 22<--23v, 24^-31 v , 93 v . ZI . 
11-26. 5. fol. 24 r. 6. fol. 32 r -58 v . 7. fol. 5 9 r v und das unnumerierte Blatt danach. 8. fol. 
60 r -93 v , ZI . 10. 

Zur Edition des Werkes: Erstdruck 1492 in Leira (Portugal); vgl. H . B . FRIEDBERG, 
Töledöt ha-defüs ha- cibri . . . (History of Hebrew Typography in I taly, Spain-Portugal 
and the Turkey), Tel Aviv 1956, S. 104f.; FÜRST , B J , Bd . I I I , S. 280. Aufgenommen in 
die Rabbinische Bibel (nimm mxnpa), die 1724-1727 in Amsterdam unter dem Namen 
Qehillöt Möse erschien. 

I m Jahre 1844 erschien in Für th eine E d . aufgrund einer Hs. (vgl. auch BENJACOB, 
Thes., S. 643, Nr. 413). Daß es sich dabei um keine andere als unsere Hs. handelt, läßt 
sich nachweisen aufgrund des Kolophons, das in der E d . Für th mit abgedruckt ist und 
mit demjenigen unserer Hs. (s. oben unter , , K " ) identisch ist. Beim Kopieren des Kolo­
phon sind dem Herausgeber der E d . Für th allerdings drei Fehler unterlaufen: 1. Statt 
der Jahreszahl b T"n hat E d . Für th p"an T"n : der Buchstabe b ist also, wohl zu unrecht, 
nicht als Teil der Jahreszahl, sondern als Abkürzung für p"an (d. i . ]ap anan) aufgefaßt 
worden. Die Abkürzung 'b für ]ap anan kommt zwar in Hss. vor (z. B . in unserer Samm­
lung : Ms. hebr. oct. 50 und Ms. hebr. oct. 183), beim Datum T"n (1447) würde aber der Tag 
nicht passen. Die Umstellung n"n für T'nn hat der Schreiber wohl wegen des Wortspiels 
gewählt: V'n ist eine allgemein übliche Abkürzung für nanan BinBT n m a n . 2. Der 
Eigenname pxm unserer Hs. ist im Druck verballhornt zu "pm?. Bereits BENJACOB 
a. a. 0., der das Kolophon aus der gedruckten E d . wiedergibt, die Hs. selbst aber sicher­
lich nicht gesehen hat, äußert als V e r m u t u n g - was unsere Hs. bestätigt - , daß pxm 
statt "pm1? zu lesen sei. 3. Statt des unleserlichen Namens des Schreibers hat die ge­
druckte E d . : V ' S I mxa nmn nanu> n"a ama, - also den Namen des Autors! Die E d . Für th 
erschien im ,,Druck und Verlag D. Zürndorffer und J . Sommer". Laut Nachtrag zum 
Vorwort (vgl. auch Zusatz am Ende des Buches) war es der erstgenannte der beiden, der 
das Kopieren der Hs. ,,in mühevoller Arbeit" besorgte und bei Bibelzitaten des Verfas­
sers jeweils die Stellenangabe in Klammern hinzufügte. Aus dem Vorwort der beiden 
Herausgeber erfahren wir, daß sich die kopierte Hs. (die nicht näher beschrieben, son­
dern nur allgemein als yiAl ]V T ana bezeichnet wird) im Besitz eines gewissen Benja­
min Niederhofheim ( a n m x n n i n i m pana pSpn nmn nm) in Frankfurt am Main befun­
den habe, der sie leihweise zum Kopieren zur Verfügung gestellt habe. Die Hs. befand 
sich also damals (1844) noch nicht im Besitz der S tB Frankfurt am Main. Zu dieser Zeit 
muß die Hs. noch vollständig erhalten gewesen sein, da der Druck (also die Kopie) keine 
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Lücken aufweist. I m jetzigen defekten Zustand beginnt unsere Hs. (s. oben unter „A") 
mit den Worten nx nan, d . i . mitten in der Einleitung des Verfassers zu seinem Prover-
bien-Kommentar; der Druck hingegen hat die Einleitung von Beginn an, während die 
Worte nx nin etc. im Druck erst mitten in der Einleitung stehen, im richtigen Satzzu­
sammenhang: . . . nnx nyn ny n a i n "jaaa T S I . 

I n der Zeitschrift 'Ale Sefer V (1978), S. 55, Anm. 8, macht M. B E I T - A R I E darauf auf­
merksam, daß unsere Hs. laut Kolophon in einer Jesibä geschrieben wurde, also wohl in 
einem Abschreibezentrum, was bei hebr. Hss. selten sei, im Gegensatz zu lateinischen 
Hss., bei denen dies üblich sei. 

Unser Kolophon ist publiziert durch ABR. DÄWID in K S 51 (1976), S. 325, Anm. 14. 
doch ist dort die Jahreszahl falsch kopiert: T"nn statt / l7 in. 

61 Ms. hebr. oct. 57 

27 fol. in Papierumschlag. Unbeschrieben: fol. l l v ; 27 v . 
15 : 20,5 cm (9 :14,5 cm) ; 25 Z I . - Kustoden auf sämtl ichen Verso-Seiten, außer fol. 13 v und 

15 v . Spanische Masqetschrift auf Papier, das an den R ä n d e r n etwas durch Wurmfraß 
beschädigt ist. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus dem K a t . RABBINOWICZ, Nr. 
15. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 15. 

[ p n s r r r p p j f l 

'Aqedat J ishäq. Meditationen zum Bibel-Abschnitt über die Opferung Isaaks. Verfasser 
wahrscheinlich der fol. 13 v (s. unten) genannte Bärük Abraham. 

(!) xmn pnm nmpy :(i r ) Ü 

naa nny nnyn (?) n npx nnn xm nmpyn nnan nxnn in n,nx» -pnn max :(ibid.) A 
. . . VN mx nnnan nnnn ?"T a"nn nnn» / naa 

mpnnm (!) n n x n m a n » n r»nn» mx x nnn» :(27 r) E 

Die Hs. bricht hier mitten im Satz ab. Diese letzten Worte gehören aber ohnehin 
nicht zur Abhandlung über die Opferung Isaaks, wie überhaupt die folgenden Blätter 
nicht dazu gehören, sondern Bemerkungen zu verschiedenen Bibelstellen enthalten: fol. 
14-15, 25 r ab ZI . 9, 25 v , 26 r -27 r ( = Ende, s. obiges Zitat). Die richtige Reihenfolge wä­
re: Zunächst fol. 16 r -25 r ; diese fol. enthalten 33 Fragen, der Schluß lautet (fol. 25 r 

oben): 
/ nmnn nxn» . . . nmpyn / pyn nxx ipanan n y e o n inx nm nnx nnn mm n n n » . . . 

nmmna na nanxi n n / n nnpyn n» mmpna p n . . . xiann nnn / nn»xm nxya 
Darauf sollten folgen fol. l r - l l r , die die Antwort enthalten, schließend mit (fol. l l r ) : 

. . . n»y / nyn»n paan nm nmm 
Fol . 12-13 enthalten die letzten dieser Meditationen über die Opferung Isaaks, sie 

schließen mit (13 v ) : 
ä n n x n.vna ixnn nn nn . . . n»n nxn» aipaa p n n n n n nxn px n 
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E s fehlen Blätter vor fol. 1, 12, 16, 26. RABBINOWICZ Nr. 15 definiert unsere Hs. fol­
gendermaßen: nan .nmnaxn "pna m p r n n a n a ny nwa. 

62 Ms. hebr. oct. 58 

499 fol. m Ledereinband mit Blindpressung. Fo l . 1-3, 493, 497, 499 am oberen R a n d defekt, 
Unbeschrieben: fol. 499 v . Hebr. Foliierung 3" npn-n" b ( = fol. 4-499). Die hebr. Foliierung ist 
fehlerhaft, und zwar teilweise, weil B lä t t e r fehlen, so folgt H" » auf D, wobei das erste Wort von 
n"?2 nicht mit der Kustode von fol. ?2V identisch ist; teilweise aber fehlen keine Blä t t e r (da 
Kustode und Beginn der folgenden Seite übere ins t immen) , aber die Foliierung ist fehlerhaft; 
so folgt V'Ö auf 11" a, obwohl diese beiden fol. richtig angeordnet sind. 

15:21 cm (11,5:17 cm); Z I . var. Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Spanische 
Kursivschrift auf Papier. Datumeintrag des Schreibers: Donnerstag (?) der Perikope , ,Be-
sallah", 13. (?) Sebat 5422 ( = 1662). Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . RABBINOWICZ, Nr. 16. Ibid . mit roter Tinte die Zahl 16. 

Perus <al ha-Törä. Ausführliche Schriftauslegung zum Buche Genesis (fol. l r - 2 4 5 r ) und 
Exodus (fol. 245 r - Ende). Verfasser wird nicht genannt, ist unbekannt. 

y ? r n l y n s n n x a m n x rr\ p n m a nm pt&Va a p n p n pwn : ( D , ab Mitte Z I . 6) A 
. . . m p n inn m m pt^nn n a n n x n x ( \ ) nna p a n n a » n r a n s n n 

. . . - ]"ma . . . v x n m / ( ? n " m ) nna n m nna nn mumn n p a s n n x n n :(499 r) E und K 
m a m a pw n m y a ,nia& n n x i n a a a n ^ i . ( p a nm x m a p m n w a n n mna = ) i ' n a n n a 
nw a a s n (?) J " 1 i m a a m x i . . . l m a n m x m nna ( ? ) m a i m m x nm pnnn nanam m m . . . 

n n m m n m y a m a i rarcan 

Die Jahreszahl ergibt sich aus dem Zahlenwert des Wortes 5T3tPan. Der Kommentar 
zu Exodus beginnt mit den Worten: 
nx x m n m a m n y n nxp m n n / onp ^xnpaa nnmn n x n na i / a^xan n x n ^ n a mau? n n x i 

. . . n n x i n x n ^ x n / m m n 

63 Ms. hebr. oct. 59 

210 fol., wobei die beiden Schutzb lä t te r vorne und hinten mi tgezähl t sind. Hebr. S e i t e n -
(nicht Blatt-)Numerierung N"?- ' ' ( = fol. 2 V -14 V ) und (ebenfalls Sei ten-Numerierung): 
n " » » - N ( = fol. 15 r -201 v ) . Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 4 V , 209 v , 210 r v . 

11,5:18 cm (8:14,5 cm); 21-22 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 
Deutsche Schrift, teils quadratisch, teils rabbinisch, auf Papier, 18. J h . , Autograph. Auf fol. 
93 v anatomische Zeichnung des Ohres und seiner Teile, mit der Unterschrift: p 'XH nnttn 
Vnmn. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels : ,,Bibliotheca Merzbache­
riana Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 17. Ibid . mit roter 
Tinte die Zahl 17. 
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Nr. 63 

ma nrrn 
Behinat ädäm. Poetisch abgefaßte Meditationen über Natur, Philosophie und Ethik, 
mit Kommentar nman mma Behinat ha-behinä. Das Ganze verfaßt und geschrieben 
von Abraham ben Naftäli ben Abraham Tang (laut Ende der Einleitung, Zitat s. un­
ten), gest. London 1792. 

nnms : (2 r ) ü 

npin nrcx nanam / a n r n ? s srwn nwx nx / lasan I X T nnxa nnm TX / (T) :(ibid.) A 
.DTioj •pmw -pna nt̂ x a w m / lasrua 

ma / nmmn pnn Voi .nmnn nmnxn mx nrna nx npnm : (3 V ) Ende der Einleitung 
nnnax nma pmna mna: n'"iaa annax nmn / mnnn / m mnn natwn nai ,xnpan nma 

.xaax p"pn nma pnp nna ann p nmm n"m ]a smi pa n"ia ann nan ixnaa na 

Dann folgt fol. 4 r das Titelblatt, wo unter einem Einleitungsgedicht mit dem Akrosti­
chon nma der Titel des Werkes steht: anx nma. E s folgt (fol. 5 r -12 r ) : pn X3a und (fol. 
12 r -14 v ) : ma p57. Das Werk selbst beginnt (fol. 15 r) mit: 

. . . naiaan / n naman airsn trxn aip^ (x) mmxn mmn 
Ende des eigentlichen Werkes (fol. 194 r): 

mtyn nnm mantm mm / pme / .nmn xm mm xxmtt> na pcnan nam / nmmm nman 
.nnmm vapn n 

Ende des Kommentars: mman nma (fol. 195 v ): 
.nnmm a"npnn amx nnm manum mm / pma / na mm ammx m mnn antzn / m naixi 

E s folgt fol. 196 r-20D ein Anhang: namn, dann fol. 20D-20D': nman P1TD. Fol . 
202 r -208 v enthalten ein Inhaltsverzeichnis der besprochenen Probleme, mit dem Titel 
amm npm, insgesamt 177 Nummern. Auf fol. 208 v -209 r (Ende) werden verschiedene 
Termini erklärt , die im Werk eine Rolle spielen: anx nmaa mnana linma. 

mann pm nmaa / anana :(209 r) E 

Daß der Beginn fehlt, geht sowohl aus der hebr. Seitenzählung hervor, die mit 11 be­
ginnt, als auch daraus, daß die Einleitung (nnma) mit Nr. T (also Nr. 7) beginnt (s. oben 
Zitat unter , , A " ) . Der Titel ist jedoch trotzdem bekannt, da das Titelblatt (s. oben) erst 
auf fol. 4 r erscheint (bzw. wiederholt ist - falls es im fehlenden Anfangsteil vorhanden 
war). Der Titel geht ferner aus fol. 3 V . ZI . 6, hervor: anx nma nmm aman mnn nxn. Aus 
dieser Wendung geht auch hervor, daß der Verfasser das Werk selbst schrieb, unsere Hs. 
ist also ein Autograph. Ibid. nennt der Verfasser auch den Kommentar, den er ebenfalls 
selbst verfaßt und geschrieben hat: mman nma imxnpl nmmn mm insn. Ibid. 
teilt der Verfasser ferner mit, daß das Werk aus 4Teilen besteht: anx nrna nxnpnm 
amnn nimnxn. Unsere Hs. enthält aber nur den ersten der geplanten 4 Teile ; fol. 196 r: 
anx mmaa pî xn pnnn namn (mehr dürfte nicht geschrieben worden ein). Das Schrei­
ben des Werkes wurde vollendet im Tisr i 5526 ( = 1765), s. oben Zitat ,,Ende des eigent­
lichen Werkes", fol. 194 r; das Schreiben des Kommentars wurde vollendet im Nisän 
5532 ( = 1772), s. oben Zitat ,,Ende des Kommentars", fol. 195 v. 

Zu Verfasser und Werk: Der Verfasser wird weder in Bet ceqed noch in anderen B i ­
bliographien verzeichnet, da keines seiner hebr. Wrerke bisher gedruckt wurde. Wir wer­
den aber neuestens über den Verfasser und seine literarische Tätigkeit informiert durch 
einen Artikel von S . B . L E P E R E R , betitelt „Abraham ben Naftali Tang - A Precursor of 
the Anglo-Jewish Haskalah", erschienen in : The Jewish Historical Society of England, 
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Transactions, Sessions 1970-1973, Vol. X X I V & Miscellanies Part I X , London 1974, S. 
82-88. Aus ibid. S. 83 ist ersichtlich, daß Tang eine Abkürzung ist für ,,Taussig am 
Neu- (oder Neuen) Gröschel", d. i . ein Zweig der berühmten Familie Taussig aus Prag. 
Der Vater Naftäli dürfte sich in der ersten Hälfte des 18. Jh.s in London niedergelassen 
haben. Der Sohn, unser Verfasser, starb in London 1792. A. a. 0. S. 84 zählt L E P E R E R 5 
Werke unseres Verfassers auf, alle nur handschriftlich vorhanden, u. a.: A Hebrew 
Translation of Congreve's Mourning Bride, 1768, Hs. in Jews' College Library ; max 
mys, a Treatise on Pagan Mythology, 1773, Hs. in Archives of the London Beth Din. 
Unser Verfasser schrieb auch (1758) eine Oster-Haggada, handschriftlich vorhanden im 
Jewish Museum, London, s. A . SCHISCHA in : Catalogue of the Permanent and Loan Col­
lections of the Jewish Museum, London, ed. by R . D. BARNETT , London 1974, S. 124, 
Nr. 638 (der Verfasser schreibt dort seinen Namen Vit:, also kenntlich als Abkürzung). 
Gedruckt wurde von unserem Verfasser nur: englische Übersetzung der „Sprüche der 
Väter", London 1772. Vgl. auch E J , B d . I I , S. 163, s. v. Abrahams, Abraham. 

64 Ms. hebr. oct. 60 

Sammelband in 2 Teilen. 
44 fol. in Pappeinband, wobei je 1 Schutzblatt vorne und hinten mi tgezähl t ist. Unbeschrie­

ben : fob 1, 2 \ 3 V -10 V , 4 3 v - Ende. Tei l I = fol. 2 r - 3 r ; Tei l I I = fol. l P - 4 3 r . 
13,5:18,5 cm (10: 15 cm); Z I . stark var. (20-30). - Kustoden: fol. 14 r, 15 r , 17 v , von fol. 18-

32 an allen recto- und Verso-Seiten. Tei l 1 : deutsch-rabbin. Schrift auf Papier, 19. J h . ; Tei l I I : 
italienische Kursivschrift auf Papier, 18. J h . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . RABBINOWICZ, Nr. 9. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 9. Auf fol. l l r (Titelblatt von Tei l I I ) 
lautet die letzte Zeife, nach dem T i t e l : ip3X-|D nmwn mivVa X^tt: nt ""'D, dann folgt die 
Eintragung: ,,No 6000." 

I 

Semöt 'ärö ha-dämim. Verzeichnis von Städten, in denen Judenverfolgungen stattfan­
den. 

nma .p^n n n a , T K T I 3 nma / »xni? nann .pm» n x n» / annn n a n n » :(2r) T 
. -pna»ix n n a ,pnaa n n a ,ann p x ,pna]aa n n a , |pm p x ,eirn 

. x " s n f nxa / mnnxn naa n»x mnnn n x : (3r) Ü 

Vollständiger Text A bis E , 16 Städte, fol. 3 r (die Numerierung stammt von uns): 
/ aa»nnn .8 / prpat .7 / pa .6 / mnn .5 / pnaa .4 / pmanx .3 / nnn .2 / p n n .1 
/ nannaa .14 / xnn .13 / pmarm .12 / pmana .11 / xnn .10 / nn( ?u)nr( ?a) .9 

.serj .16 / x n n .15 
Der Schreiber hat vermutlich aus einem Memorbuch abgeschrieben, ist aber über den 

Anfang nicht hinausgekommenn. Während der Titel Städtenamen der verschiedensten 
Gegenden ankündigt (neben „dem Land Schweiz" auch u. a. Elsaß, Bayern, Rheinland, 
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Franken, Böhmen, Mähren, Österreich), sind im Haupttext unter der Überschrift ,,Dies 
sind die Verfolgungen, die unsere Väter im Lande Schweiz erlitten" nur die folgenden 
Städte aufgezählt: 1. Zofingen, 2. Sursee, 3. Aarburg, 4. Mellingen, 5. Zürich, 6. Ba­
den ( K t . Aargau), 7. Säckingen (in Deutschland), 8. u. 9. unklar, 10. Basel, 11. Toggen­
burg (?) , 12. Freiburg (?) , 13. u. 14. unklar, 15. Bern, 16. Genf. 

Einige dieser Ortschaften (nicht nur die großen Städte wie Zürich etc., sondern auch 
kleinere wie Mellingen) sind als Sitz jüdischer Gemeinden genannt bei: A. W E L D L E R -
STEINBERG , Geschichte der Juden in der Schweiz, vom 16. Jahrhundert bis nach der 
Emanzipation, bearbeitet und ergänzt durch FLORENCE GUGGENHEIM-GRÜNBERG, 2 
Bdd., Verlag des Schweiz. Israel. Gemeindebundes, Zürich 1966/1970, vgl. dort Ortsre­
gister zu Bd . I und I I . Da in dem Zeitabschnitt, den dieses Werk behandelt, keine J u ­
denverfolgungen in der Schweiz stattfanden, muß sich die Hs. auf Verfolgungen vor 
dem 16. J h . beziehen - wahrscheinlich auf diejenigen von 1348 im Gefolge des Schwar­
zen Todes, vgl. GRAETZ , Geschichte, B d . V I I (1863), S. 386 ff. (genannt dort von den in 
unserer Hs. genannten Orten: Genf, Bern, Zofingen, Zürich, Basel, Freiburg. - I n dem 
bei GRAETZ , ibid., S. 387, Anm. 4, angeführten Zitat aus dem Mainzer Memorbuch wird 
übrigens auch, ebenso wie im Titel unserer Hs., nxnn genannt. Da im Memorbuch 
unmittelbar darauf die Ortschaften Lindau, Überlingen, Konstanz und Schaffhausen 
genannt sind, dürfte mit "WTO f i n ö „Bodensee-Gegend" gemeint sein - also auch in 
unserer Hs. (üialektaussprache für Bodensee noch heute: Bödesee). 

I I 

•"»an mm 
E m ü n a t hakämim. Apologetisches Werk. Verfaßt von Abraham Hajjim Viterbo, Rab­
biner in Venedig, Ende 17. J h . 

703? annm anmpnxn n p n » ninznpn na a n n n . . . -nnn / anan nnax n : ( i i r ) Tb l 
/ .nxnnn nnna nnx nnan a m nnnax n nnnana na nan» nmnn / anaai nnnn» nmnn 
nnn / n n n n n » nan n m n n nnxa nann aa nanan r a man x n n»n naxan 

.nnnn anam n»an mxa (?) n annx n nna n n n n 

nanan nanpn : ( i i v ) Ü 

anop an nnna . . . na n x nnpnn : (ibid.) A 

a"nn»n / . . . nnmn nnnm nxn nxnn n»ex nnn :(43 r) E 
Einteilung des Werkes: Auf das Vorwort (nanpn, fol. l l v , s. oben) folgt die Einlei­

tung (nnan nnna. fol. I 2 r ) . 
Dann, fol. I 2 v : n»xn naxa n»xnn anx xan na naxa. 
Fol . 13 V : n» naxa anan nnax. 
Fol . I 7 r : n n » naxa. 
Fol . 20 v : n n n naxa. 
Fol. 28 v : n n n naxa. 
Fol. 40 v : mi naxa. 
Zum Verfasser s. MARGOLIOTH, E n c , Bd . I , S. 53 (in der E J ist er nicht erwähnt). 

Über den Inhalt des Werkes orientiert WAXMAN, History, B d . I I , S. 580 ff. 
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Einzige E d . in: Wlpl 0570, hrsg. von E L I C E Z E R ASCHKENAZI und R E F Ä ' E L KIRCHHEIM, 
mit einer Einleitung von ELJÄKIM CARMOLY, Frankfurt am Main 1854. Unser Werk fin­
det sich dort als Nr. I I I . I n der Einleitung bemerkt CARMOLY (S. V I ) : 

m i i n a ipixna n n n n n»x "̂nn p (1. inpman) lnipman nxn xman nnnn 

65 Ms. hebr. oct. 61 

62 fol. in Ledereinband. Unbeschrieben: fol. l v ; fol. 62 v hat nur Besitzeintrag ( m m . . . 
. . . ) . Die (ursprüngliche) hebr. Foliierung beginnt fol. 2 mit X und endet fol. 62 mit D - nicht 
mit K " 0 , weil in der hebr. Foliierung fol. 16 versehentlich ausgelassen wurde, so daß fol. 17 
= V 'B , fol. 18 = T"Ü, fol. 19 = V" etc. 

15:10,5 ein (ca. 11 :6,5 cm) (sie! Hs . breiter als lang); ca. 16 Z I . - Kustoden an sämtl ichen 
Verso- und an den meisten Recto-Seiten. Marokkanische Masqetschrift. Autograph. Schreibung 
datiert: Donnerstag, 3. Siwän 5477 ( = 1717), Fez. Auf der Innenseite des vorderen Buch­
deckels Besitzvermerk: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Aus­
schnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 4. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 4. 

Maskil sir ha-jedidüt (die Anfangsbuchstaben ergeben den Namen ntPÖ). Zusammenstel­
lung der Gebote und Verbote, in prägnanter Form poetisch abgefaßt; zur Gattung der 
nnnTX (Azhäröt, vgl. ELBOGEN , J üd . Gottesdienst, S. 217f.) gehörig. Verfaßt von Möse 
ben Sur, lebte im 17. und 18. J h . in Marokko. 

nxa nnnn nn nnnn nnm / im n n p n»a . . . nnann nn n n n» / mnmx •.(ir) Tb l 
/ "pm mnn (1717 = ) "prism m» nanan p a »nnn an*' numn / na»a nnn a m x i r n n n 

.pan 

a n » n m m pnx n n n . . . n n m vmnnn nnrntzn n"np mn"1 n»n :(2r) Ü 

nn nm / nnn mn» p n n a annxnn n n a n pp Nnnn mnmxn aa»a mm nn : (ibid.) A 
.pnnn n m n n n n m naatrnn nna annnan 

nx / man nnn nimm? (.)max nax n n n (,)mam a^p 1 m» (,)ma»n n nnan :(62r) E 
pxni na n » n p n mnn :nnnn / n n » n» (,)nnT»s ]ana (,)-pxm n,m» (jnnira n m 

»nntinn / n n m nax» nmx 

Bibelverse (z. B . Ps. 104,33) sind auf dem Titelblatt so angeordnet, daß sie eine Um­
rahmung des Titels bilden. Aus dem Vorwort - fol. 2 r v - geht hervor, daß die Vorfahren 
des Verfassers aus Kastilien stammen: 

. x n n » x p axi n n / annp nnpa nnnt n»a p nxia» p n»a p pnx^ p mx p n»a nx 
Auf das Vorwort folgt fol. 3 r v ein Einleitungsgedicht, betitelt mnmxn nnn, d. i . Einlei­
tung zu den mnmx (auch sonst geht den Azhäröt manchmal eine Einleitung voraus, vgl. 
ELBOGEN a. a. 0. S. 218 . E s folgen die Azhäröt selbst, übersichtlich nach den Paragra­
phen des Beginns des Gesetzeskodex Sulhan c ärük (des J . Karo, 16. Jh . ) angeordnet. 
Zuletzt - fol. 61 v-62 r - wieder ein Gedicht, betitelt mnmxn nann. Zu diesem Schlußge­
dicht, das mi t . . . nanxi nnn n» nmn ,nan»3 naan mpa beginnt, vgl. J Q R V I , 1894, S. 
709; DAVIDSON, Thes. I I I , 173, Nr. 2235. Über eine weitere Hs. unseres n n ma»a 
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Nr. 65-66 

n i T T H (im Mösad ha-raw Kook), sowie über den Verfasser und dessen literarische Tä­
tigkeit überhaupt vgl. N . B E N MENAHEM, Areset I I (1960), S. 383-386. 

66 Ms. hebr. oct. 62 

48 fol., dazu vorne und hinten je I Schutzblatt. Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r , 48 v . 
9,5:15 cm (5:7 cm) (breite R ä n d e r ! ) ; ca. 15 Z I . - Italienisch-deutsche Kursivschrift auf 

Papier; geschrieben um 1500. Kustoden: fol. 5 V , 6V, 7 V . 16 v , 18 v , 20 v , 2 1 v , 2 2 \ 23 v , 33 v . 34 v . 
35 v , 36 v , 37 v . Viele astronomische Kreise und Zeichen, teilweise verziert und farbig. Die ersten 
Wör te r der einzelnen Abhandlungen sowie viele Anfangsbuchstaben in roter Farbe. Einge­
klebt auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: Ausschnitt aus K a t , RABBINOWICZ, Nr. 
20. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 20. Ib id . Besitzvermerk: „Bibhotheca Merzbacheriana 
Monacensis." F o l . 3 r oben alter Besitzvermerk: 

r a o n"n 'X DV (? 1 "3) • ' ^ n / Dni2K ?5DT: noon ni "»nnp / N^VIN wx tbvnu> pvnw n"a bn^w "ix 

Die Hs . wurde also im Jahr 1543 gekauft von Semü'el ben Sim'ön aus U lm. 

bfcm -)so 

Sefer ha-galgal. „Buch vom WTeltkreis" (sphaera mundi). Astronomisch-geographisches 
Werk. Titel laut Anfang und Ende, s. unten. 

ninm nw lanx / mai mm ma ia mwa / nnxn mnn nn pnm mnin nso :(fol. 3 r ) A 
pxn nmx xin T X I . . . nmpn nxp w»i mmn nip / nap inai 

/ pna / .manx / ma / Nim natp / ainn mn *rm / mrea n,nx xm / K H D W : (24 v ) E 
pna / mxi nMa / mmn naa 

Auf fol. l v Darstellung des Globus mit Kreisen und der Überschrift: 
xnna xmaw xnpi xran pwVm mm nmx. 

Auf fol. 2 r Darstellung einer Sonnenfinsternis mit der Überschrift: nan npn. Auf fol. 
2 V Darstellung einer Mondfinsternis mit der Überschrift: man npn. Fol . l v - 2 r mit astro­
nomischen Glossen des Ulmer Besitzers. 

Unsere Abhandlung wurde bisher nur einmal ediert, und zwar als Anhang zu dem 
1720 in Offenbach erschienenen Buch ynxn nmx des (zu Beginn des 12. Jh.s in Spanien 
wirkenden) Abraham bar Hijjä. Der mmn naa betitelte Anhang findet sich dort auf S. 
a ff., mit geringfügigen Abweichungen gegenüber unserer Hs. - Diese Abweichungen 
betreffen auch die Terminologie; so liest unsere Hs. am Anfang (s. oben): nap mal, die 
E d . hingegen: (naip x"a) nma mar 

Laut STEINSCHNEIDER, HÜ, S. 646, § 410, existieren vom mmn naa mehrere Hss. 
(vgl. z. B . STEINSCHNEIDER, Hamburg, S. 121, Nr. 291, 2, und S. 130, Nr. 305, 1), zu de­
nen nun auch die unsere hinzuzufügen ist. Laut STEINSCHNEIDER a. a. 0. handelt es 
sich bei unserem Werk um eine verkürzte Übersetzung einer von Johannes de Sacro-
bosco (gest. Paris 1265) verfaßten lateinischen Abhandlung in 4 Kapiteln, betitelt 
„Sphaera mundi", welche STEINSCHNEIDER (ibid. S . 642, § 407) definiert als „Compen-
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Nr. 66-67 

dium der sphärischen Astronomie, aus den Werken des Ptolemäus, al-Fergani u. a. 
kompiliert", das „während Jahrhunderten als klassisch galt und in den Schulen gelesen 
und erläutert wurde". Eine u n v e r k ü r z t e hebr. Übersetzung des Buches „Sphaera 
mundi" stammt von Selömö ben Abraham Abigedör (geb. in der Provence 1378) und ist 
ebenfalls handschriftlich mehrfach vorhanden (STEINSCHNEIDER, ibid. S. 643). Auch 
diese Übersetzung wurde zum ersten (und bisher letzten) Mal publiziert als Anhang zum 
erwähnten Buch p K H m i s (Offenbach 1720), direkt vor dem nmn T S D . 

Zurück zu unserer Hs. : Die Abschrift des nmn noo reicht bis fol. 24 V . Fol . 2 5 R - 4 8 R 

enthalten gleichfalls eine astronomische Abhandlung. 

ipnnm / nmmn nna nmnn p x n » / mnnnxm mnanpn / npnan nnn nn lanon :A 
. . . nna mxxam / niaan nnnn n n xm nnn m 

nax n,nna n n »mnn / nnn nnn mpn n"n .nxnn ix n n x n / nnnna n n m nn : E 
/ pno pno :(?mnnp) yxaxn / nn nar vmxi nxnn n,nna n n »mnn / nnnnn »a»m 

pno 
Vgl. unten Ms. hebr. oct. 144 /11 (Nr. 18). 

67 Ms. hebr. oct. 63 

70 fob in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l R - 5 V , 66 R - Ende. Hebr. Se i tenzählung: V ' p - X 
( = fol. 6 R - 5 7 V ) . 

1 4 , 5 : 2 0 cm ( 1 1 : 1 5 cm); ca. 25 Z I . - Kustoden an allen Verso-Seiten auße r : fol. 6 V , 10 V , 2 2 V , 
34 V , 3 7 v . Spanische Masqetschrift auf Papier, um 1600. Eingeklebt auf der Innenseite des 
vorderen Buchdeckels: Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 22. Ib id . Besitzvermerk: 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . mit roter Tinte die Zahl 22. 

[ m a n n 

Deräsöt. Homilien zu verschiedenen Bibelstellen; definiert durch RABBINOWICZ 
a. a, 0 . : nnnn mam mm nm n n ymi xn ,m»nn 

. . . n»npn / n n n n nnn n n»x maym n n n n x n S I T .nmn man :(6 R ) A 

nn monan nn xnx nnnn nn / nn» in xm xn» : (65 V ) E 

Auf fol. I 4 R heißt es: nn nannn nnnn nn naxa ny nmn nn»n \W> n"xnn »nn» na. 
Auf fol. 3 3 V heißt es: nX3 ' n |"nn m»nnn pn. Mit diesem Hinweis sind die (erstmals 

1533 in Konstantinopel gedruckten) Deräsöt des Rabbenü Nissim aus Barcelona 
(1320-1380) gemeint, 

Auf fol. 36 R heißt es: i x n n mnnn n x n y m / n n n » n»a n nnnna nan »nn 
. . . nyn pan1?. Hier wird also eine Homilie zur Gesetzgebung am Sinai (na Abk. für )na 
nmn) von einem sonst nicht bekannten Autor angeführt. 

Auf fol. 4 3 R heißt es: 
n x » nxmy nnnnx nnna ' n n n » m nm nnn n n » n mx»n nnaj »xn n n » n n,n np nny n 

.nn»n -jn np nny n 
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Nr. 67-68 

Zum hier angeführten Abraham 'UzzPel s. JA'AQOB MÖSE TOLEDANO, nnyan m naa 
lpinxaa nxntP nnmn Xim, Jerusalem 1911, S. 80, 84, 87. 111. 

I n der E J , Bd . X V I , S. 42 (s. v. Uziel) wird dieser in Fez (Marokko) beheimatete, ca. 
1570 gestorbene Rabbiner als ,,poet and pietist" bezeichnet, es sind jedoch keine Schrif­
ten von ihm publiziert. Auch scheint nichts Handschriftliches von ihm vorhanden zu 
sein, so daß dem Zitat unserer Hs. umso größere Bedeutung zukommt, Übrigens wird 
bereits fol. 42 v eine Homilie dieses Rabbiners zitiert, eingeleitet durch die Worte: . . . 
r'm nxmy annax n"n ma"? m»a» nax. Die Eulogie r'm (= mpnai wann nnaa) zeigt an, 
daß zur Zeit der Abfassung unserer Hs. Abraham cUzzPel noch gelebt hat, daß also die 
Hs. vor 1570 abgefaßt wurde. - Bekannter als Abraham war dessen Sohn, J ishäq 
'Uzzi 'el, der 1607 von Fez nach Amsterdam kam, dort als Rabbiner wirkte und 1627 
eine kleine grammatikalische Schrift ]Wb nma publizierte. 

Vgl. noch unten Ms. hebr. oct, 83. 

68 Ms. hebr. oct. 64 

58 fol., dazu vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Pappeinband. Unbeschrieben: fol. 4V—5V, 
9 V - 1 0 V , 1 9 V 21 R , 3 4 V , 3 5 V , 39 R 4 2 \ 4 7 R - 4 9 R , 58v. 

1 7 : 2 2 , 5 cm (ca. 1 3 , 5 : 1 8 , 5 cm) ; ca. 27 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-
Seiten außer fol. 2 V . Spanisch-orientalische Kursivschrif t auf Papier, geschrieben um 1740. 
Autograph. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merz­
bacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBINOWICZ, Nr. 2 1 . Ib id . 
mit roter Tinte die Zahl 2 1 . 

Derüsim we-hespedim; Homilien zu den Wochenabschnitten des Pentateuchs, sowie 
Trauerreden. 

nan m nna xa / xa xt̂ nm xxn ma xmm p"pa n,na nnnn ay ama "»ntm» «nm : (2 r) A 
nmn mna maxi mna mayn 

Datum am Rande: T"Xn '71 DVD (= 1737). 

mx / nnn m a s . . . anax na / ma p n xm nan m npmn *]T nman anxa na rxi : (58r) E 
.(? n"m) nmya 

Die Homilien und Nachrufe wurden vorwiegend in osmanischen Gemeinden vorge­
tragen. Bei vielen ist Datum und Ort angegeben. So fol. 6 r : 
/ nan annn p n"T ner naa tt?"p33ii> mn mnn nawi nxnaa xmmmxp p"pa n m u vrni 

f'xn m w . . . V'm nnn annax n"nnaa mm ma an 
Fol. 1D: naajp nxa m nsnarc ny nrxa p"pa . . . -jna nnnn ay ama mimt? unm 

a"sn m nm unnn anawi nnx . . . x"sr mt̂ ipa naa:w ym / m-mxa annax . . . 
Fol . 32 r : . . . n"pn 'w amnaa p"pa nxmm na rmtmn 
Auf fol. 7 V Randglosse von fremder Hand: 

arsr inaff m ma nann naw ma m na pnyi. 
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Nr. 68-69 

Das Werk mann mitt* (vgl. auch F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 289, Nr. 748) ist ein Kom­
mentar zu dem bekannten klassischen Werk n n m mann und erschien zusammen mit 
diesem Werk in Amsterdam 3"apn ( = 1762), also wahrscheinlich kurz nach der Nieder­
schrift unserer Hs. Als Verfasser des Werkes mann TilW bezeichnet sich in der genannten 
E d . : D"a antt> nantt> myxn, er bat also das Werk selbst herausgegeben. E s ist nach Trak­
taten des Talmud angeordnet, beginnend mit dem Traktat mana, der den Abschnitt 
mütt? m enthält , Die Vermutung liegt nahe, daß auch der Verfasser unserer Hs. niemand 
anderes ist als S e l ö m ö S ä l e m , zumal von diesem bekannt ist, daß er vor seiner Tätigkeit 
als Rabbiner der portugiesischen Gemeinde in Amsterdam im osmanischen Reich (und 
zwar in Bulgarien) als Rabbiner fungierte; vgl. über ihn E J , Bd . I V , S. 1485 (im Artikel 
,,Bulgaria", S. 1479 ff.), ferner: A L F R E D R U B E N S , A Jewish Iconography, London 1954, 
S. 110; A S T J L A I , Itinerarium, S. 129, Anm. 1, S. 131, S. 158 u. a. 

Die zunächst rätselhaft erscheinende Angabe des Verfassers unserer Hs., er habe in 
Katalonien (Spanien, im 18. Jh . ! ) gepredigt, wird verständlich, wenn man weiß, daß es 
in Saloniki Landsmannschaft-Gemeinden gab, die sich nach ihren Herkunftsorten oder 
Herkunftsgegenden nannten, vgl. xmm nam / pmna* nan nnantt? nao ,nxDm annax nm, 
Sofia 1925. So erklärt sich auch die Angabe, der Verfasser habe in nnxa und xmm ( = Fo-
ligno, Stadt in Italien, oder = Apulien) gepredigt. Diese Predigten wurden also weder in 
Spanien noch in Italien gehalten, sondern in Saloniki. „Major" war die Bezeichnung der 
Hauptsynagoge in Saloniki; vgl. das zuletzt genannte Werk, S. I b . 

Ab fol. 12 r sind in unserer Hs. in unregelmäßigen Abständen oben an den Seiten die 
Wochenabschnitte angegeben, auf die sich die Homilien beziehen. 

69 Ms. hebr. oct. 65 

20 fol. im Pappemband. Hebräische Pagination: rp-K ( = fol. 2-19) . Unbeschrieben: fol. l v 

und 2 0 R V . 
17:22 cm (ca. 14:ca, 18 cm); 26 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 

Deutsche Kursivschrift auf Papier, 17. J h . ( ?). Mit Zeichnungen von Fabelwesen umgebenes 
Titelblatt von C A R M O L Y . Besitzeintrag auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Biblio-
theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 
7. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 7. 

nnm moa m i 
Dine issür we-hetter. Verbotenes und Erlaubtes. Ritualwerk. Verfaßt von Je rühäm ben 
Mesulläm, spanischer Talmudgelehrter, ca. 1290 - ca. 1350. 

Vmt / amm mnn / nmm nmm / nm : (D) Tbl 

Dasselbe auf fol. 2 r als Überschrift. Dann: 

. . . amm pnmsa mmai nma innw ix aam mma nnmpn ntt>a x : (2 r ) A 

n"T amm nmna nmm nwx pino nami / nmtt> pnman .. . pipmp / . . . : ( i 8 r ) E 
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Nr. 69-70 

Dann folgt auf fol. 18 r -19 r ein Inhaltsverzeichnis (80 Nummern), wie in der E d . L i -
vorno 5648 ( = 1888). Wie R A B B I N O W I C Z , K a t . Nr. 7, vermerkt (OSmna nnx nnn Nim), 
weicht der Text unserer Hs. von demjenigen der E d . ab. Vermerk fol. 2 r rechts oben: 
Nr. 2 ; die Hs. scheint also zu einer Serie von Heften gehört zu haben. Zu Verfasser und 
Werk vgl. die deutsche E J , Bd . V I I I , S. 1114f.; E J (engl.), Bd . I X , S. 1375f.: M A R G A -
L I O T H , E n c . Bd . I I I , S. 966-968. Die Verfasserschaft des Je rühäm ben Mesulläm ist 
umstritten. 

70 Ms. hebr. oct. 66 

8 5 fol. in Pappeinband, wobei die beiden Schutzb lä t te r vorne und hinten mitgezähl t sind. 
Die untere Hälf te von fol. 84 ist weggerissen. 

1 6 : 2 1 cm (10: 1 5 cm); ca. 1 8 Zb - Spanisch-italienische Masqetschrift auf Papier. Geschrie­
ben im Jahr 5 2 9 2 ( = 1532) von Selömö Zalmät i (Belege s. unten). Besitzvermerk auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . einge­
klebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 18. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 18. 

r r r r n n r r a 

Bet ha-behirä; der auch unter dem Namen nnrta (Me'iri) bekannte Talmudkommentar; 
unsere Hs. erstreckt sich auf den Traktat Haglgä und ist am Anfang defekt. Verfaßt 
von Menähem ben Selömö ha-Me'iri, lebte 1249-1316, wirkte in Perpignan (Provence), 
vgl. E J , Bd . X I , S. 1257-1260, s. v. Meiri, Menahem ben Solomon. Zum Verfasser vgl. 
auch oben Ms. hebr. oct. 56. 

innxnn ion nnn n a ns? mxan nnn : (2r) Ü von fremder Hand 

n n n n » nm n n n a fin nnnna / maa mnna nnnn nm mnna nnnn mann : (ibid.) A 
. . . onmnmxi aiaaiaa / n m xnnn n 

n"n pnnn nbwi j nnn n n nna »nnm xni / nnan mxn im / nnxx nan :(84r) E 
nnnn / (n)xnn na innx xm n"i n"n / nnn nnoan nnnn n n n » na mm» n n /T 'xnm 

(Rest abgerissen, s. oben) . . . ]ax / . . . n"an / . . . nn nn nan 

nxam nan» nx nnnn m nnnn / n"m n"n nmn nmnin sxmn naan nx :(84v) K 
]ax / . . . nnnx mnoom n mnnn mn n n nnn n"n »"n n n pnm nn nnnn / nx xim 
/naxa nmx rxni nn n,an ]nnn (,)nnnx na nnn n n nna )n nnnn nx /nxnn m» pxi 

nnn" 
Fol . 83 v (also gegen Ende) heißt es: 

n n n » i n n » nnn nn »npan nn» nnnn nn n n n » n m»an 
Der Kommentar des Me'Iri zu Hagigä wurde ediert durch M O R D E K A I L A N G E , Frank­

furt am Main 1928, und zwar (vgl. dort S. V i f . ) aufgrund der Hs. Parma, unter Benut­
zung unserer Frankfurter Hs. Zum Schreiber Zalmäti vgl. ibid. S. V I . Weitere Editio­
nen: durch n n n x n mn nn»» \ London 1947 ( = photomech. Nachdruck der E d . 1928), 
durch I S A A C S. L A N G E (dem Sohn des Herausgebers der E d . 1928), Tel Aviv 1956, und 
nochmals durch I S A A C S. L A N G E , Jerusalem 1974. 
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Nr. 70-71 

In der Einleitung zur E d . 1956 schreibt der Herausgeber: 
T W ""D m n xm» . . . xanxa -"'aa pnn xm nxm nmnnaa» nnn 'an . . . nnman n n 
amnpanaa nnnnn nnnaa asaa» nana nnnn nnman n n nx n n n » n» ^"a» nnx 

nn»n annn nannan na»m 
I S A A C S. L A N G E war also wie manche andere (vgl. oben am Ende unserer Beschreibung 
von Ms. hebr. oct, 7) der irrigen Meinung, die hebr. Hss. der S tuUB Frankfurt am Main 
seien im Zweiten Weltkrieg vernichtet worden. E r benützte daher in dieser Edition Les­
arten unserer Frankfurter Hs. nur insoweit, als sie sein Vater in seiner 1928 erschienen 
Edition verzeichnet hatte. 

I n der (1970 datierten) Einleitung zur Edition 1974 schreibt hingegen I S A A C S. 
L A N G E : 

p n j"s amapnaa (mxannamxm) nmnnn nnaaa inana» n amu (1969 =) na» nan 
mapsa mna»nn an pt n»na» naaa nn a n " » rrro o n a » T nna 300 a ymnaa 

mn»n annn nanna mnpn 
Für diese neue Edition konnte also I S A A C S. L A N G E , ebenso wie seinerzeit sein Vater, 
unsere Frankfurter Hs. einsehen Dementsprechend lautet der Titel der E d . von 1974: 
, ,R . Menahem Hameiri's Commentary Beth Habehira on the Talmudical Treatise Ha-
giga, Edited from Ms. 3351/56 in the Bibl . Palat. in Parma and Ms. O c t a v 66 i n the 
S t a d t - und U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k i n F r a n k f u r t / M a i n and annotated." 
Der Titel der E d . von 1956 hat den gleichen Wortlaut, nur fehlt dort der Passus: „and 
Ms. Oktav 66 . . . Frankfurt/Main". 

71 Ms. hebr. oct. 67 

113 fob, dazu vorne und hinten je 3 Schutzb lä t te r . Pappemband. Hebr. Foliierung: T ' 3 - X 
( = fol. 1-24). 

14,5:20 cm (ca. 9:15 cm); 24 Z I . - Spanische Masqetschrift des 16. Jh .s , sehr deutlich 
geschrieben, auf Papier. Kustoden: fol. 7 V , 14 v , 24 v -28 v , 30 v , 32 v -34 v , 39 v , 40 v , 5 1 v , 6 1 v , 65 v , 
67 v , 68 v , 70v, 71 V) 74v_79v5 81 v -84 v , 8 7 v - 9 2 \ 94\ 95 v , 98 v , 99 v , 101 v , 106 v -108 v , l l l v . 
Geschrieben von J e h ü d ä ben Möse AtJgar am Freitag, 7. Sebat 5283 (— 1523), laut Kolophon 
(s. unten). Eingeklebt auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: Ausschnitt aus K a t , 
R A B B I N O W I C Z . Nr. 3. Ib id . Besitzvermerk: „Bibl io theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . 
mit roter Tinte die Zahl 3. 

Sefer ha-örä, sonst auch nmx n a » (Sa'are örä) genannt. Grundlegendes kabbalistisches 
Werk über die den 10 Sefiröt entsprechenden Gottesnamen. Verfaßt von Jösef ben 
Abraham Giqatilja ( xnnxpn) . lebte in Kastilien 1248-1305. 

naa nnx» nmxn naa nr :(i r ) Ü 

. . . nnna nnan nnnn n n 1 :(ibid.) A 

. . . nr nnna pann na nnai / .nxna nan nmnn npn nxi naaa nan m bai :(H3 r) E 
nnn nxn nnnn nn»n an 

101 



Nr. 71-72 

nam p .niaaVi aman nnmnrc nam ,nx na nn ypy\ ,ma iaaj mn nana : (ibid.) K 
na nmm nmxn »T ny .nmxa nawn mantr mn nmxn naa antw / .mawm m&mm / xmpn 

npmm nan iyni nw aaw snnn anr nyaiy w mm anum / 66 nxrax / nam 

Auf fol. 113 v verschiedene kurze, kabbalistische Bemerkungen. Editionen sind aufge­
zählt bei B E N J A C O B , Thes., S . 602, Nr. 1070; S L A T K I N E , S. 305, Nr. 1070; K A S H E R - M A N -
D E L B A U M , S. 274, Nr. 541. 

Wir verglichen unsere Hs. (Beginn und Ende) mit der E d . Offenbach 1715 und konn­
ten nur geringfügige Abweichungen feststellen. 

72 Ms. hebr. oct. 68 

Sammelband in 2 Teilen. 
20 fol. ; zusätzlich vorne 2 Schutzb lä t t e r und hinten 1 Schutzblatt; Pappeinband. Unbe­

schrieben: fol. l v , 12 v , 19 v -20 v . Tei l I = fol. l r - 1 2 r ; Tei l I I = fol. 13 r 19 r. 
16:21,5 cm (ca. 12:ca. 14,5 cm) ; 23 Z I . - Te i l I hat Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. 

Te i l I : deutsch-rabbin. Schrift, Tei l I I : deutsche Kursivschrift , beide auf Papier, beide 17./18. 
J h . Von Tierkreiszeichen umgebenes Titelblatt aus einer E d . aufgeklebt (fol. l r ) . Besitzeintrag 
auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." 
Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 1 ( R A B B I N O W I C Z verzeichnet nur Tei l 
I ) . Ib id . mit roter Tinte die Zahl 1. 

I 

nvn izmp I Ö K Ö - IÖBFI nn:x 
Iggeret ha-semad, (auch) Ma'amar qiddüs ha-sem. Sendschreiben über das richtige Ver­
halten bei Religionsverfolgungen bzw. Traktat über die Heiligung des göttlichen Na­
mens. Verfaßt von Möse ben Maimün (Maimonides, 1135-1204). 

Der gedruckte Titel (fol. D) lautet: D."3»nnn T!2V7\ nmx. 

naann / rnuxa WVÖ nmm / naa BT« bxw nixu> V'IST nam nna n^a 'mn nax : (2 r ) A 
. . . xma xmun nmmtzm mmnn m mnma1 nwx / nm natrm p y ny . . . 

nnax m . . . nmxi nxn^ p nx typa*1 m axa ann amm / naxw na nmm nmpn : ( I 2 r ) E 
]ax nsn vr pi TXtt>x nwxn 

Edd. dieses Werkes von A B R . G E I G E R in : Moses ben Maimon. Studien. H . 1, hrsg. von 
M. B R E S L A U E R , Breslau 1850, hebr. Teil , fol. 1-6 (vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 15, Nr. 288); 
ferner: immrxi a"aann nmmn plp, Epistolarum et responsiorum R . Mosis Maimonidis 
collectio completissima tripartita, ed. A B R . L I C H T E N B E R G , Leipzig 1859 (Berlin 1861), 
Teil I I , fol. 12-15 (laut Angabe im Titel wurden Hss. benutzt, die aber nicht im einzel­
nen genannt werden). Unsere Hs. zeigt Varianten, z. B . non statt pnn na Xim ( B l . 12a, 
Sp. 1, Z I . 10/11 der E d . im f31p). Fol . 12 r bringt am Ende der Abhandlung eine Genealo­
gie des Möse ben Maimün bis auf Rabbi Däwid ben 'Obadjä. 
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I I 

Iggeröt ha-RaMBaM. Zwei Briefe. Verfaßt von Möse ben Maimun (s. Teil I ) . 

Brief I t rägt die Überschrift (fol. 13 r ) : 
nnxtz> na innaw nnrx ny n n n n m » / (!) nnni p nor nan n-t nga nnnn nnmn 

und ist in p i p (s. oben), Teil I I , B l . 15b-16b, publiziert, 
Brief I I (am Anfang defekt) ist überschrieben (fol. 16 v ) : 

nnmmpa / n"St nnso mnna nnxn rmrna ni^a nnnn nawi 
er beginnt mit Z I . 7 der 2. Sp. der E d . in p i p , Teil I I , B l . 23a (. . . r p niOP laff njnjV); 
Ende in p l p : B l . 24b. 

73 Ms. hebr. oct. 69 

Sammelband in 2 Teilen. 
100 fol. in Pappeinband, wobei die beiden Schutzb lä t te r vorne und hinten mi tgezähl t sind. 

Hebr. Foliierung: n"S-N (= 2-99). Tei l I = fol. 2 r - 9 5 r ; Teil I I = 95 r -98 r . 
Ca. 14,5: ca. 20,5 cm (ca. 9,5:ca. 16 cm) ; 26 Z I . - Kustoden an sämt l ichen Verso-Seiten 

(außer fol. 2 V und 3 V , weil dort die Ecken mit Papier überk leb t ) . Spanische Masqetschrift auf 
Papier, ca. 15. J h . Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 6. Ib id . Besitzvermerk: „Bibl io theca Merzbacheriana Monacensis." 
Ibid. mit roter Tinte die Zahl 6. 

I 

irrm no* 
Issür we-hetter. Ritualkompendium, Selömö ben J ishäq (Raschi) zugeschrieben. 

nty / rama nma .mnxma naa / nmnn ,nsm fan npma .nnm mmx nmnn : (2 r ) Ü 
.V'ST pmr (p) nanu> nmn 

. . . mn mxn p n n nx npma non? / nrnnx mx : (ibid.) A 

n w x a nawnaa nVm / .mana mann mn lpme nmzmi / p r nsa «in» mn :(95 r) E 
ix mnm . . . nma pn^r m p i n^x pmn nu mana / mann nxpa tznan nma w nnm 

nana mm 

Das Werk ist eine Kompilation der Schüler Raschis (gest. 1105). Andere, von Raschis 
Schülern stammende ähnliche Werke sind ediert; in ihnen kommen viele Parallelstellen 
zu unserer Hs. vor. Die vorliegende Hs. selbst ist jedoch unediert. Näheres über den In­
halt unserer Hs. und den Vergleich unserer Hs. mit den edierten Werken ist zu finden 
in: nmxn naa, auch deutscher Ti te l : H A - O R A H , Ritualwerk, Rabbi Salomo ben Isaac 
(Raschi) zugeschrieben. 2 Teile, ediert, von S A L O M O N B U B E R , Lemberg 1905. Über un­
sere Hs. : 1. Teil , Einleitung, S. 40-52. Ais B U B E R unsere Hs. benutzte, befand sie sich 
noch in M E R Z B A C H E R S Privatbesitz; als B U B E R die Einleitung schrieb (also 1905), war 
sie bereits im Besitz der Frankfurter Stadtbibliothek ( B U B E R ibid.). 

I n unserer Hs. wird häufig das Werk nmmp mann zitiert, Diese letztgenannte Ge­
setzessammlung ist, unter Benützung unserer Hs., ediert von M . M A R G A L I O T H , Jerusa-
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lern 1942; vgl. ibid. S. 55. Auch A. E P S T E I N erwähnt unsere Hs. (als „Merzbacher 
Nr. 6' ') im Zusammenhang mit mmxp mnnn; vgl. A. E P S T E I N , Gesammelte Schriften 
(fÜBBS nnnnx n nna), Bd . I I , Jerusalem 1957, S. 398: 
mman n n n n n p a nnnn lxami nmnxn nanm nn»xn n n n m»nm niaispn m a n n 

m x n naam 6 n n a x n n a "»"a nnm n o n nnan ,nnn 
A. F R E I M A N N erwähnt unsere Hs. (als „Merzbacher Nr. 6") in seinem Artikel m i r » 

• m n m n nansai na»xn nainan, erschienen in : A L E X A N D E R M A R X Jubilee Volume 
on the occasion of his Seventieth Birthday, hebr. Teil , New York 1950, S. 371-385. E r ­
wähnung unserer Hs . : S. 373, Anm. 13, im Zusammenhang mit der Formulierung der 
Heiratsurkunde im Werk nnm man. 

I I 

nrw pis 

Pereq sirä. Lobgesang der Tiere zu Ehren Gottes. Anonymes Werk, bereits zur Zeit der 
Ge'önim (Frühmittelalter) bekannt. 

nnn pna : (95 r) Ü 

nnn nx nann / -pxa nnm -j»ai nnm / -pan n n mm nnn pna -p xn : (ibid.) A 
TB n n » .nxn 1 xnn nnn nm "pna nnmn nna / p m n n a nai nmn mnnn na mp»ni 

. . . i n a man nm nnnn / naa a^n» na»n» nxn»-1 -pa mn na nax . . . xnn / nna 

na nxaa npn nann . . . " nnxn nnn n nnaix / x n na nmnn npn nann :(97 v /98 r ) E 
m» . . . nnaix x n na nxaa naa nana . . . nnmx x n na nmnn nm nann . . . nnaix x n 
p xnn n n» n n n n °a»" . . . nnnn . . . nan . . . nxT . . . nn . . . nnx . . . man . . . 
/ mnxa nan m»ni i n nai» mnn» n n nnmxn mm / nnx»» nnx» piani. . . nnna n n xan 
/ a n a nxm xnn annn x n » i n a nna nx / mn anian nnn pnna paian na xnn .i»aa 
.ppna n n naai n n » a n n naai nnpn / annai nnn n» mnai n n » a n ]a»ai an anxai an 
/ nnan nnn nxm . . . nman mn» nnna / nnnn n n n n xnn n nx manx n nax 

p x px / nxn» 1 na mn»i 

Über Entstehung und Versionen dieser den Tieren in den Mund gelegten Hymne an 
Gott (in die auch die unbelebte Natur einstimmt) vgl. E I S E N S T E I N , Ösar, Vol. I I (1915), 
S. 522-525; B A E R , S. 547-552. Edd. sind aufgezählt bei B E N J A C O B . Thes., S. 499, Nr. 
1224, ergänzt durch S L A T K I N E , S. 261, Nr. 1224. Zwei bisher unbekannte Editionen 
(beide Amsterdam 1692) beschreibt A. S C H I S C H A in seinem Artikel „Reb Salman Lon­
don, Immigrant, emigrant, migrant", in : Migration and Settlement, Proceedings of the 
Anglo-American Jewish Historical Conference, publ. by The Jewish Historical Society 
of England, London 1971, S. 16f. Unser Werk wird zuweilen auch nnn nna genannt. 

Eine andere Hs. dieses Werkes: Ms. hebr. oct, 162/1. 
Für jüdischdeutsche Übersetzungen vgl. M. G R Ü N B A U M , Jüdischdeutsche Chrestho-

matie, Leipzig 1882, S. 335-340. 
Noch ungedruckt ist eine zweibändige Arbeit über unser WTerk von M. B E T T - A R I E 

(Doktorarbeit Jerusalem 1966; vgl. E J . Bd . X I I I , , S. 273). 

Fol . 98 v -99 r enthalten einen kurzen Kommentar zu den 13 exegetischen Regeln des 
Rabbi Jismä'el . Zu den 13 Regeln vgl. E J , Bd . V I I I , S. 367 ff. (s.v. Hermeneutics), und 
Bd . I X , S. 84 (s. v. Ishmael ben Elisha). 
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74 Ms. hebr. oct. 70 

106 fol., wobei die beiden Schutzb lä t t e r vorne und hinten mitgezähl t sind. Pappeinband. 
Unbeschrieben: fol. l r v , 2 V - 3 V , l l r , 2 0 \ 24 v , 3 2 v - 3 6 v , 46 v , 50 r -52 v , 58 v , 63 v . 67 v . 7 1 v - 7 3 v , 75 v , 
78v-79 v , 85 v , 9 4 r v , 96 v , 9 8 r v , 99 v -100 v , 102 v, 104 r v , 105 v - Ende. 

Format, Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend, da Blä t t e r verschiedener Größe zu­
sammengeheftet. Streckenweise Kustoden an allen Recto- und Verso-Seiten (fol. 25-31 ; 90-
93), sonst nur teilweise Kustoden (bis fol. 10: Kustoden an allen Recto-Seiten). - Fo l . 4-20 
frühere Sei tenzählung, teils hebr., teils arabisch, aber ohne jede Sequenz, z . B . : fol. 4 hat 1 ( = 
3); fol. 7 hat 1 ( = 4 ) ; fol. 17 hat j " ( = 13); fol. 18 hat V ( = 14); fol. 19 hat \ r ( = arab. 13); 
fol. 20 hat \ • ( = arab. 10) (die Kustoden stimmen z . T . trotzdem!). Spanisch-orientalische 
Kursivschrift auf Papier, geschrieben um 1700. Autograph. Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 14. Ib id . Stempel: „B.M.M." 
Ibid . mit roter Tinte die Zahl 14. 

Hiddüsim c al Hosen mispät u-derüsim; Novellen zum Sulhan c ärük (des Jösef Karo, 
gest. 1575), sowie Homilien. Verfaßt zum Teil von Selömö ben J a c a q ö b Aylion (Aylion), 
gest. 1728 in Amsterdam. 

r a p a"in ma : (4 r) Ü 

n a n Dan n n n n"n a n n mmn rtDi a " a c n ^ai xnam ]wb xmn xp"mnm ann : (4 r ) A 
.a"y npm mmn 

ana / ncttn » m n a x"atznn ]wb j n"an 'm n n n a i n n a mann aae>an p i n : (103 r v ) E 
nx / a"y i w a u a naxn n n mna n m n rx . . . n n a n i w a s a n n n x i naixa inmx^ xmtznn 

j v n x x nana> 
Dann auf fol. 105 r: 

i n s : nnua . . . an na x m n nn / n"nn jam a m a a n an manna a m n n x n a a a nt nun 
n"pi n u n mni?n nxm nr n m n m w n (!) aasma / in^xa a n a n 

Uneinheitliche Schrift sowie zusammenhanglose Teile, häufig auch nicht abgeschlos­
sen; vermutlich verschiedene Fragmente zusammengeheftet. Fol . 4 r -22 r , 35 r -67 r , 103 r v 

enthalten Novellen zum Sulhan c ärük, Teil Hosen mispat; fol. 22 v -49v, 68 r -102 r enthal­
ten Homilien zu einigen Perikopen des Pentateuch. Ab fol. 68 r zeigt die Hs. mehr E i n ­
heitlichkeit, Dieser Teil stammt ausschließlich von Selömö Aylion; seine Unterschrift 
befindet sich auf fol. 95 r und 103 v (auf letztgenanntem fol. mehrere Male). Viele fol. ha­
ben das Jahr 5438 ( = 1678), insbesondere zuoberst auf den fol. 68ff. Fo l . 90 r hat als 
Überschrift: (1678 = ) n"nn n n » p r m x naaa n x nna ny mirnnp anm. 

Von unserem Verfasser ist bekannt, daß er 1655 in Saloniki geboren wurde, Rabbiner 
in London war und dann Rabbiner in Amsterdam (Portugiesische Gemeinde) bis zu sei­
nem Tode 1728 (G. S C H O L E M in E J , Bd . I I I , S. 996f., s. v. Ayllon, Solomon ben Jakob). 
Publiziert ist von ihm nur eine kabbalistische, im Jews' College in London befindliche 
Hs., C A T . - N E U B A U E R , S. 36, Nr. 125, und zwar durch J Ä ' E L N A D A W in der Zeitschrift 
nmaa 3/4 (1959/60), S. 329-347. Als sonst von Ayllon noch erhalten nennt N A D A W (in 
der Einleitung zur eben genannten Edition, a. a. 0 . S. 110, Anm. 49) nur: 
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in» nam nw nnxai neana p i ,aKnnaeaxa a m p nnaen nan»a •"'aa in» n"n p i p 
n n n a a a nainan 

Sermone que predico el doctissimo . . ., Amsterdam 1723. 
Unsere Hs. wird von N A D A W nicht erwähnt ; sie dürfte wohl die einzige vorhandene 

dieses Werkes sein. 
Auf fol. 2 r befindet sich eine Urkunde über Vermögensaufteilung, ausgestellt in Ale­

xandria am 14. Äb 5446 ( = 1686); unterschrieben von zwei Richtern, einer davon ist ein 
Möse Ayllon. 

75 Ms. hebr. oct. 71 

229 fob in Pergamenteinband, wobei je 3 Schutzb lä t te r vorne und hinten mitgezähl t sind. 
Unbeschrieben: lob 1 V-3 V , 225 v - Ende. 

9:15 cm (5,5:9 cm); 19 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. Italienische 
Kursivschrif t des 17. Jh . s auf Papier. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt 
Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 36. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 36. Ib id . Besitzver­
merk: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." - Fo l . l r ä l terer Besitzvermerk: 
. . . DiQi-iü' ,sKn ""'y V 'T m i n v i « (? . . .) *]0V n n ^ i v nxra mpti1? T I X ^ X - U on-ux1? 
,(1659 = ) p"on tmn unttf v"' 'X nrn ,mniü m s » 3 /pi-iuTD yiznrr m .oipmp umn n mys&xai 

.xn*na ns 

nix nar 
Jöna t elem; kabbalistisches AVerk in hundert Abschnitten. Verfaßt von von Menähem 
'Azarjä aus Fano, italienischer Rabbiner und Kabbaiist, 1548-1620. 

Vermerk auf dem Buchrücken: "»"a "pnnä anx nan '0 

r ' a nn nxaa y"ann nnxn naipana anx nan naa : ( U ) Tbl 

. . . / mixnaa nnx nan nyi maia nnnan apnx : (4 r) A 

p x a nax ,na vnn / .nnnnn annn n nnai nn»an -ja nniaaa :(225 r) E 

Die Hs. ist ein Teil des Sammelwerkes mnaxa nn»y von Menähem cAzarjä. - Fol . 222 
wurde später in Ergänzung ausgefallener Blät ter eingeheftet. Auf fol. l r , 4 r , 223 r und 
225 r findet sieb ein Vermerk : p x a nax n"a » " n (auf fol. l r findet sich der Vermerk zu­
sätzlich zu dem oben zitierten „älteren Besitzvermerk"!). n"a » " n ist Abkürzung für 
den (bereits im obigen „älteren Besitz vermerk" genannten) Besitzer Abraham Jösef 
Selömö Graziano, 1620-1685, Rabbiner zu Modena und Eigentümer einer berühmten 
Bibliothek (es gibt viele größere Hebraica-Bibliotheken, die Bücher aus seiner Samm­
lung besitzen ; vgl. E J , B d . I V , S. 974; M A R G A L I O T H , E n c , Bd . I , S. 59f.). Vermerk, E r ­
gänzungsblatt und einige Randglossen (z. B . fol. 21 l r , 221 v) sind von derselben Hand. 

Zur Schreibung Xaima für Modena im oben zitierten „älteren Besitz vermerk" (fol. 
l r ) : Sonst findet sich auch die Schreibung nama und nana, vgl. N E U B A U E R , Bodl., Bd . 
I , Index of Geographical Names, S. 1107 s. v. 

Zum Verfasser und zur (lurianischen) Ausrichtung seiner Kabbala vgl. E J , Bd . V I , S. 
1176f., s. v. Fano, Menähem Azariah da; ferner J O H A N N M A I E R , Geschichte der jüd. 
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Religion, Berlin/New York 1972, S. 476; W A X M A N , History, Bd . I I , S. 419. Editionen 
des Gesamtwerkes ninaxa m e s. bei B E N J A C O B , Thes., S. 452, Nr. 640 (unser Teil-
Werk nnx riTT dort unter Nr. 1); F R I E D B E R G , Bet 'eqed I I , S. 817, Nr. 1221 (Gesamt­
werk), bzw. S. 534, Nr. 177 (unser Teilwerk); Hss. zum ganzen Werk sind genannt bei 
S L A T K I N E , S. 2 2 1 , Nr. 640. Unsere Hs. wurde nocn nicht zu einer Edition benutzt, über­
haupt existiert noch keine kritische Edition des Gesamtwerkes und seiner Teile. 

76 Ms. hebr. oct. 72 

88 fol., wobei je 1 Schutzblatt vorne und hinten mi tgezähl t ist, B lä t t e r teilweise durch 
Wurmfraß beschädigt . Pappemband. Unbeschrieben: fol. l r - 3 v , 4 V , 73 v , 85 r - Ende. 

12:16 cm (8,5:14 cm); 25 Z I . -- Spanisch-italienische Masqetschrift auf Papier, laut 
RABBINOW T ICZ um 1440 geschrieben. Umrahmter Buchti tel (fol. 4 r ) von C A R M O L Y . Auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt: Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 33 
(aber kein Vermerk der Zahl mit roter Tinte, wie sonst). Ib id . Besitzvermerk: ,,Bibliotheca 
Merzbacheriana Monacensis." 

DTnn npin 
Huqqöt ha-dajjänim; Richtlinien für die Richter, verfaßt von Abraham ben gel omo 
ibn-Tzrt (so die Konsonanten in unserer Hs . ; vielleicht soviel wie BVTT1B = Theodoras); 
lebte im 14. J h . ; war Schüler des Spaniers Selömö ben Adret (gest. 1310). 

n"n nnnnx n nnn / (!) npm npn JTX nwx / nnmn mpin / nnn : (4 r) Tbl von C A R M O L Y 

x"npnn nmnn / nmn '] nanu? 

nmn pnnn pmn nnnn nmnx . . . .nmnm xnmn arcai ,nmma p w nm nnmn :(5r) A 
. . . nm x"a&nn . . . nmn» nnm'] n'mr nanti> mn nnnnx nx nrnapp na mn . . . nmni nnn 

. . . pnn pnnn . . . mmn nmn K\TW m nm nnnpi nmain nvm 

. . . nn / .pznmp naoan / izniaa -ja / aipa nnn nnp nnm : (72 v ) E 

Fol . 36-37 sind von anderer Hand ergänzt. Fol . 73 r -83 r enthalten ein Inhaltsver­
zeichnis zu dem Werk, aus 354 Nummern bestehend: 

rnmn nnmn mnun / nmn xmw m nm / anapi anaxn ami .x / nnan : (73 r) A 

nnnn nnn nxn / nnt̂  ,nnann mn^n mn :(83 r) E 

Über den Verfasser ist fast nichts bekannt; in den Encyclopädien (deutsche und engl. 
E J ; Jüd . Lex. ) wird er und sein Werk nicht aufgeführt. Das Werk wurde ein einziges 
Mal ediert, und zwar im Buch: nmmnnp niinn, Commentarios quinque doctrinam tal-
mudicam illustrantes . . . ex antiquissimis et rarissimis codicibus manu scriptis decerp-
tos edidit N A T H A N C O R O N E L , Wien 1864. Unser Werk D T l f l m ist dort B l . 37e-95e 
ediert, und zwar aufgrund einer einzigen Hs., die in Saloniki im Jahr 1309 (die Angabe 
der Hs. kann auch gelesen werden: 1509) auf Pergament geschrieben wurde ( C O R O N E L , 

ibid., S. 5). C O R O N E L nennt keine andere Hs., jedoch existiert noch eine Hs., nämlich 
Ms. Adler 776 im Jewish Theological Seminary, New York, s. A D L E R , Catalogue S. 24 
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Nr. 76-77 

(Register fälschlich: S. 25), Nr. 776. Neue E d . aufgrund einer Hs. im Besitz von Jishäq 
Nissim: B d . 1-2, Jerusalem 1971-72; vgl. insbesondere Bd . 1, Vorwort S. 10, Nr. 4. 
Über das Werk vgl. jetzt auch : Mörijjä, Jahrgang 4, 1973, S. 124f. Unse re Hs. wird er­
wähnt bei S L A T K I N E , S. 104, Nr. 791, als ,,Hs. Merzbacher Nr. 33". Die Verwirrung über 
die Iden t i tä t des Verfassers, vor allem auch über die Schreibung seines Zunamens, geht 
aus den Angaben der verschiedenen Kataloge hervor, vgl., außer den bereits genannten, 
noch: F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 397, Nr. 905/b; B E N J A C O B , Thes., S. 199, Nr. 791; 
M I C H A E L , Or, S. 114, Nr. 244; K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 263, Nr. 61 ; vgl. ferner S. M. 
C H O N E S , nnaian nnVin naa, Warschau 1922, S. 262, s. v. DTHH (!) npin. 

Auf fol. 72 v und 83 r finden sich zwei kurze Responsen; das letztere ist identisch mit 
dem Anfang des Responsum Nr. 712 von Me'ir ben Bärük aus Rothenburg (13. Jh . ) in 
dem von M Ö S E A. B L O C H herausgegebenen n w m m?iW naa, Budapest 1895. Fol . 
83 v -84 r enthalten ein Responsum von nnm '"13 pnm '13 nnm an mn inxi apST nn 
HPK nn . . . na nmm. Fol . 84 v enthäl t einen Brief von Me'Ir ben Bärük, beginnend mit 
den Worten: anna "[bü, entsprechend den Responsen Nr. 81, 82 der E d . B L O C H . 

77 Ms. hebr. oct. 73 

Sammelband in 2 Teilen. 
9 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fob D . Te i l I = fob 1 - 7 V ; Tei l I I = fob 8 - 9 . 
1 0 : 1 5 cm ( 7 , 5 : 1 1 cm); 23 Z I . - Kustoden auf allen Verso-Seiten. Spanische Masqetschrift 

auf Papier, laut K a t . R A B B I N O W I C Z ca. 1520 geschrieben. Eingeklebtes Druckbild als 
Titelblatt (fol. l r ) . Eingeklebt auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 37. Ib id . Besitzvermerk: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." 
Ib id . mit roter Tinte die Zahl 37. Unterschrift auf fol. l r : '»'j'löna D'p^K. 

I 

-nmn nao 
Sefer ha-jihüd. Kabbalistisches. 

mmn naa :(i r ) Tbl 

mmm naa : (2 r ) Ü 

)na / -pina pipi^ an» man n,n mn . p x n nxi a n » n nx annx xna nnxna : (ibid.) A 
. . . anxmn na na»an nnnn n na»n 

nnan 1 T X I / pnnn imx n» na»nan mmn nnn nnna nnna / nnyan na a n » a : (7 v ) E 
(?nson aipa ]xa na = ) a"aa . . . naaa nmnan 

Werke mit gleichem Titel , mit ebenfalls kabbalistischem (aber nicht identischem) In ­
halt gibt es viele, vgl. z. B . B E N J A C O B , Thes., S. 220, Nr. 183-185. 
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Nr. 77-78 

I I 

m m aobsnrvo 
Södöt c al sem J - H - W - H . Mystisches über das Tetragramm. 

n"1 mn1 n» VI? nma : (8 R ) Ü 

n'"' n"npn V » m»» n,n s?n .mm »xnn mmn / mmixn nnn T ' V / mx nnm nan : (ibid.) A 
mxa mmixn rxsr rn m»xnn / nama n"npn xnn»n i?mmn nnx p"n mm nnan / nmx 
nbvi mnmnn / nn I Ö V C T D I D ^ D I ^ H nm mVi»en nn mmixn nna / mxnm rm nanpn 

. . . nnn 

on n":? . . . nx'n nnnnx npnn nn» pn^ . . . nxnun m» nx xnpn : (9 V ) E 

78 Ms. hebr. oct. 74 

Sammelband in 4 Teilen. 
34 fol. in Pappeinband mit Lederrücken, wobei die beiden Schu tzb lä t t e r (je 1 vorne und 

hinten) mitgezähl t sind. Alte Foliierung: fol. 1-18 ( = 16-33). Unbeschrieben: fol. l r v , 4 V - 5 V , 
34 r v . Tei l I = fol. 2 r -4 r . Te i l I I = fol. 6 r - 1 5 v . Te i l I I I = fol. 1 6 r - 3 D . Te i l I V = fol. 3 2 r - 3 3 v . 

13: 17,5 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden bis fol. 15 r auf sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 
Italienische Kursivschrif t auf Papier, von mehreren H ä n d e n , 19. J h . - Tei l I und Te i l I I I sind 
geschrieben von Mardokai Semü'e l Ghirondi, aus Padua, gest. 1852 (MORTARA , S. 28). 
Eingeklebt auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , 
Nr. 38. Ib id . Besitzvermerk: ,.Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . mit roter Tinte 
die Zahl 38. 

I 

Baqqäsä. Bittgebet, poetisch abgefaßt. Verfaßt von Jeda c j ä ha-Penini Bedersi, Dichter 
und Philosoph, lebte in der Provence 1270-1340. 

. . . nnm nnnn nao nnn» nnnn nmm n pnan mnn . . . nmnn m»i nnm nm :(2 R ) 0 
.nnnn ny mnn xnm xnnxna mx m pxi 

. . . / mim mmm mx -jn : (ibid.) A 

mmn mmnm nmxn / ,nmn :(4 R ) E 
Nachschrift ( 4 R ) : 

[nnmxn] nmn / n"n mnnn nxm» mnnn / nnmm in n»x pms? nxn . . . nn»i nm 
Zum Verfasser vgl. E J , B d . I X , S. 1 3 0 8 L , s. v. Jedaiah ben Abraham Bedersi. Der 

Wohnort des Schreibers ist in der Nachschrift ausgelassen, aber nach der Angabe in Teil 
I I I ist sicher ,,Padua" zu ergänzen, wie wir in eckigen Klammern hinzufügten. - Zur 
Gedichtgattung „Baqqäsä" vgl. F L E I S C H E R , Poetry, S. 410. - Unser Gedicht ist abge­
druckt in dem Hauptwerk des Verfassers, betitelt Behinat 'ölam, das (nach M A R G A ­

L I O T H , E n c , Bd . 2, S. 587) ca. 80 Auflagen erlebte. Vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I I I , S. 37, 

Nr. 800. 
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Nr. 78 

II 

Macase Jesürün (diese Überschrift auf Seiten 7 r - 1 5 v jeweils oben). Über die Leiden und 
spätere Befreiung des J i shäq Jesürün in Ragusa ( = Dubrovnik, Jugoslawien) im Jahre 
1628. Verfaßt von Aharön ben Däwid ha-köhen aus Ragusa. 

/ nnnn mn» nmn mxn . . . nxnm xnnx ms? nns?n xmnm xmx : (6 r ) Ü 

. . . mnn»» nnx / Dm» nmn pm» 1 nxn px : (ibid.) A des einleitenden Gedichtes 

mnn / nnnn px m no tsmp pX / n,nnnn nm 'Ol : (6 V) E des einleitenden Gedichtes 

m nn mmm / mmxnm nnp 

. . . nrnxn n»»i . . . nun nn m»jxi nmp nm : (7 r ) A des Werkes selbst 

pm» s nxn px / nmnx n t ö i mn nnyn mn: ms? m»m nmm mm : (15V) E des Werkes 
E s folgt noch, als Abschluß, die Mitteilung (ibid.), daß das Gedicht sich am Anfang 

des Werkes befinde: n»s?»n nnnnn» nnn mnn xm nmn. 
Zum Verfasser (der mit seinem Vater selbst inhaftiert war) und zum Ereignis vgl. E J , 

Bd . I I , S. 9f., s. v. Aaron ben David Cohen of Ragusa. 
Das Werk erschien zuerst als Appendix zu den Werken pnx ]pT und nmn p » , Venedig 

1657, dann separat unter dem Titel nmi n»S?», Venedig 1798. 
Zum Werk vgl. S T E I N S C H N E I D E R , G L , § 145, S. 114. Speziell zum einleitenden Ge­

dicht vgl. D A V I D S O N , Thes., B d . I , S. 142, Nr 3014. 

I I I 

D^y-no^ nao) 
(Sefer) Jesöd c öläm. Buch von der Grundlage der Welt; poetische Bearbeitung der 
Abraham-, Terah- und Nimrodlegende. Verfaßt von Möse Zaküt, geb. Amsterdam 
1625, gest. Mantua 1697. 

"p / x"s?m / n"pmT mnr nam . . . nmm nm»nn nnn mnm / nnm mm / nnn : ( I 6 r ) Tbl 
nmm / pnnmn mmn nnn nns?» mn / nnmn v ' p p » mnnn nxm» / mnnn mssn nx ms?a» 

« " y nxmnn ""'ppn n"m n"n / v m / mxpm m nps?11 n"nnm nnmn nnnn nnmm 

Fol . 16 v Lobgedicht auf das Werk. 

. . . mn nn» p n nnnnx nnn nnn xnn m nmnnam / nnm •no'1 : ( i 7 r ) Ü 

. . . I T nsn nn» / nsnn n»x xm nrxi xm m nnn :(ibid.) A 

nn / mx^n n"s? / mnnxn np»x xn m . . . nmn / m»x mm mn n»x -jn nn mm : (31 v) E 
pxi px . . . 

Eine weitere Hs. des Werkes: Ms. hebr. oct. 33/1; vgl. unsere Beschreibung dieser Hs. 
Ebenso wie die eben genannte, ist auch die jetzt beschriebene Hs. bei der E d . in S C H I R ­
M A N N , Anth. I ta l . , S . 289 ff. verwertet, und zwar als Nr. 38/11 (des K a t . R A B B I N O W I C Z ) . 
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Nr. 78-79 

I V 
::in yiBn 

Hämön högeg. „Festliche Menge"; poetische Bearbeitung der Geschichte von Jakob 
und Esau (Gen. Kap . 27). 

npir nna ,npy ,npnn ,w» ,pnm p inx in annnam / mn pan :(32r) Ü 

. . . / :STP nn nnn aa» n p / pnm : (ibid.) A 

n"n»n xnna na p a n :nn n x n»a n n p na . . . n x nnnn aa»x / npa1 :(33r) E 
nn / x"nn 

das Gedicht ist in Katalogen nicht verzeichnet. 
S C H I R M A N N widmet unserer (also der einzigen bekannten) Hs. des Werkes eine aus­

führliche Abhandlung (mit Auszügen aus unserer Hs.) , betitelt: nnp nna nma ,mn pan 
pnm nnnn na, i n : m» »am n n n » n nxnan nnna nnaxa p p ,po nn nnn, Jerusalem 
1977, S . 326 ff. Die Frage des Verfassers bleibt ungeklärt (vgl. S C H I R M A N N , ibid. S . 345). 

79 Ms. hebr. oct. 75 

63 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r (Schreibübungen) , 2 0 r - 2 1 v , 24 v , 2 7 v - 2 9 v , 43 r 

- Ende. 
16:20 cm (15:19 cm); Z I . var. - Deutsche Kursivschrif t auf Papier. Auf der Innenseite des 

vorderen Buchdeckels Vermerk: 
(?. . j j x ü D n n o non •"-ran1? no ra 1? ( ! )mrpi / V J O noxp non n o p nwn . . . T 1 ^ nson nr 

'1 1172 / 
und: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I ­
NOWICZ , Nr. 31. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 31. 

[ o w n D O T T T U 

Hiddüsim u-derüsim. Novellen und Homiletisches zu verschiedenen Talmud- bzw. B i ­
belstellen. Aufgezeichnet von anonymen Schreibern (Schülern ?) im Namen verschiede­
ner Gelehrter, nämlich des Rabbi Däwid Tewele Scheuer (lebte in Mainz, 18. Jh . ) und 
anderer Rabbiner aus der gleichen Zeitperiode. 

/ (? n x p npa1 nnna n»n n a a » i»nn xn -ppm n ,nam 'n»na pnn pnnn : ( i v ) A 
. . . nxnn nnn nnm nx n a n nnnn "xn 

-pnnmx -pn nnnn nnn n i ] n a » a . . . nnn nanxa n"x nnnn n a n / mnnn : (42 r v) E 
p m / p a n » x n n n 

Belege für die Nennung von Gelehrten: 
Fol . 2 r, 9 r: xxaan n"nx n x n m 
Fol . 4r, I 9 v , 25r, 4 i v : nx"» nnan 
Fol . 6 v, 8 r v : par n"mna pxna 
Fol. 1U: p a pnxp 
Fol. 22 r: paa p"p n"nx mnn n»a 
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Nr. 79-80 

Fol . 30 r : (V ' io D w m a = ) V'SOTTD ( w a = ) B"-ina 
Von den oben Erwähnten hatten drei hintereinander das Rabbinat der Gemeinde 

Mainz inne, nämlich : 1. Möse Brandeis 1733-1767 ; vgl. L E O P O L D L Ö W T E N S T E I N , Zur Ge­
schichte der Juden in Mainz (1615-1848), J L G , I I I , 1905 (S. 220-240), S. 228ff. -
2. Däwid (Tewele) Scheuer, 1768-1782, vgl. ibid. S. 231 ff., sowie H O R O V I T Z , Frankf. 
Rabb., S. 209, und Anhang, S. 322, ferner P R I J S , Dreif. Faden, S. 22. - 3. Hajjim Hirsch 
(Sewi) Berliner, 1783-1799, vgl. L Ö W E N S T E I N a. a. 0., S. 233ff., sowie „Iwoh Lemo-
schaw", E d . D U C K E S Z , Krakau 1903, S. 74-77, ferner den Nachruf auf ihn - er starb 
1802 als Rabbiner in Hamburg - gehalten von Möse („Chatam") Söfer, publiziert in : 
Deräsöt Hatam Söfer, Bd . I I , Großwardein 1929, S. 375 ff., und die biographischen No­
tizen ibid. S. 375, Anmerkung. Zu Kofmann (hebr. Vorname: ]ÖDNp, auch pSTp ge­
schrieben) Metz (so sein Familienname, vermutlich stammte er aus Metz), Rabbinatsas-
sessor in Für th , vgl. L Ö W E N S T E I N , J L G V I I I , 1910, S. 129. - Mit „Rabbi J ö n ä t ä n " ist 
der berühmte Rabbi Jönä t än Eibeschütz gemeint, gest. 1764 als Oberrabbiner der drei 
Gemeinden Hamburg, Altona, Wandsbek. 

Der Terminus post (bzw. ante) quem der Niederschrift der einzelnen Abschnitte ist 
an der Eulogie nach dem Namen der zitierten Rabbinen erkennbar: T i T I T oder für 
Lebende, V'ST für Verstorbene. So wird Hajj im Sewi Berliner (gest. 1802) fol. 2 r durch 
den Zusatz T W I T als Lebender gekennzeichnet, ebenso fol. 9 r durch den Zusatz TT. 
Jönä tän Eibeschütz wird fol. 6 V mit dem Zusatz 1"T bedacht, fol. 8 V hingegen mit dem 
Zusatz V'ST ; der erstgenannte Abschnitt wurde also vor 1764 (dem Todesjahr des Rabbi 
Jönä tän) niedergeschrieben, der zweitgenannte nach 1764. - Auf fol. 9 r wird ausdrück­
lich ein Datum angegeben: V'Bpn T\W IT0D, d. i . : Pesah-Fest des Jahres 5546 ( = 1786). 
An diesem Datum hielt Rabbi Hajjim Sewi in Mainz eine Predigt, deren Inhalt wieder­
gegeben wird. 

80 Ms. hebr. oct. 76 

36 fol. in Pappeinband, dazu vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 1 V-4 V , 
33 r - Ende. 

15,5:20 cm (10:15 cm); 28 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Spanische 
Masqetschrift auf Papier. Umrahmter Buchtitel (von C A R M O L Y ) : fol. l r . Auf der Innenseite 
des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 30. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 30. 

rrmroi pcmp raoo t m n 

Hiddüse masseket qiddüsin u-ketüböt. Novellen zu den Talmud-Traktaten Qiddüsin 
und Ketüböt . Verfaßt von J ishäq ben Saddiq Ibn-Leb, 16. Jh . , aus XD1T3 (d. i . Bursa = 
Brusa, früher Prusa, Stadt mit alter Judengemeinde im nordwestlichen Anatolien, vgl. 
E J , B d . I V , S. 1531, s. v. Bursa). Laut dem biographischen Lexikon von S. J . F Ü N N , 

V N T T DB3B, Warschau 1888, S. 597, hinterließ der Verfasser keine Schriften, was also zu 
berichtigen ist. 
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Nr. 80-81 

an '] pnm n"nna . . . anna / nmnai pznnp / naea / mnn :(i r ) Tb l (von C A R M O L Y ) 

,na» ,nnna 'oa na / nn nnn mnna v ' a nma yaipa n x s a -p / xmnn p"p xanna nn n"ST 
xnnm xnp .xana / , r?in .T"a ,mmnn .man*' ,pnn ,p»mp .n"n / ,xav ,nnaa n n n a 

xnm p"a p » n p : ( 5 r ) Ü 

•[na / xnn nn ""'»n » n n n ^xan 0 1 nnn nnn »"ai nnpa n»xn nnn xan »"a : (ibid.) A 
n»xn nnn nnpa n»xn nnn / Kan »"a xnx nann nn mn xn n»npna n»xn nnnn xnx xan 

. . . n»npna 

nax . . . nmnan (!) p"a mnnnn xnaa»a n,n xnaxn xn : (32 v , zu Ketüböt 20b) E 
V'aa nax n -pna x n a"x xnx xpaa xn nnn -p -pnn p / nxan 

Fol . 5 r -24 r enthalten die Novellen zu Qiddüsin, fol. 24 v - Ende enthalten die Novel­
len zu Ketüböt . Fol . 21 r -24 v ein Responsum, vom Verfasser an seinen Bruder gerichtet, 
Talmud Qiddüsin 76a betreffend. Beginn: 
mman nnn nn nxnan npna / nan pax n^sx n»n nann » n n n nxm nanxm nm n,n mn» 

. . . nnnx»» nam pann 
Ende: "plX T»Sn. 

81 Ms. hebr. oct. 77 

40 fob in Pappeinband. Unbeschrieben: fob l r - 5 v , 6 V , 30 v - Ende. 
14:20 cm (ca. 11,5:ca. 14,5 cm); ca. 28 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-

Seiten. Spanische Kursivschrif t auf Papier. Titelblatt (fol. 6 r ) mit grotesken Frauenfiguren 
verziert (von C A R M O L Y ) . Die Hs . ist defekt: Sie beginnt fob 7 r mitten im Satz; nach fob 28 
fehlen Blä t te r , wie aus der Nich t -Übere ins t immung der Kustode von fob 28 v mit dem Beginn 
von fob 29 r hervorgeht; ebenso fehlen Blä t t e r nach fol. 29, ebenfalls durch Nichtübere ins t im­
mung der Kustode von fob 29 v mit dem Beginn von fob 30 r erwiesen (an der B i n d u n g der 
Blä t te r ist das Fehlen von Blä t t e rn n i c h t erkennbar). Fo l . 30 r en thä l t nur 2 kurze 
Anmerkungen. Lau t Vermerk auf Titelblatt (fob 6 r ) wurde die Hs . im Jahre 5501 (— 1741) 
geschrieben. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: „Bibl io theca 
Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 29. 
Ibid . mit roter Tinte die Zahl 29. 

•periTp nrjor: p mo^nn ETITS 

Perus ha-Talmud min masseket qiddüsin (Titelblatt). Novellen zum Talmud-Traktat 
Qiddüsin. 

.n"pi nn nna xnn •'xm xnx nm a"ax nnaxpn . . . : (7 r ) A 

""22 I pa i . . . nnnnan nn npn . . . lmat n n nnn n"n n n xnnean ana : (28 v ) E 

Dann fehlen Blätter (s. oben); Wiederbeginn: 
nxaa»^ n n T"aa n n n i»pxn sxan nnx» n»x / n"st np»nx a"nna ana» m :(29 r) A 

n n n naxn xnn na 

nnp / n n nna p n n nn nnnni pnana 'xa anan amna n» : (29 v) E 
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Nr. 81-82 

Dann fehlen wieder Blät ter (s. oben), dann fol. 30 r nur 2 kurze Bemerkungen. Der 
Terminus post quem für die Abfassung des Werkes ist 1631, Todesjahr des Rabbi 
Semü'el Eli'ezer Edels (wirkte in Chelm, Lublin und Ostrog) - da dieser (in der abge­
kürzten Schreibweise N"Bnna) häufig erwähnt wird, mit der Eulogie der Verstorbenen 
( z . B . fol. 14*). 

Das fol. 29 r (s. oben) angeführte Zitat aus einem Werk von „Maharam Alaskar" ( = 
Rabbi Mosa Alaskar, Talmudist und synagogaler Dichter, 1466-1542, lebte in Spanien, 
Nordafrika, Griechenland, Ägypten; vgl. E J , Bd . I I , S. 511 ff., s. v. Alashkar, Moses 
ben Isaac) findet sich in dessen Responsensammlung (erschienen zuerst in Sabioneta 
1554) als Nr. 29 (in der neuesten E d . , Jerusalem 1959, mit Vorwort von J . G E L L I S , befin­
det sich das Responsum auf S. 119). Über diese Responsensammlung handelte zuletzt: 
. . . pwis n m nmaa n a nraan mnwi ?p nmmmx ,nm»nnnna ,nanm nn»a ,pn apy 
Tel Av iv 1975, S. 17 ff. 

82 Ms. hebr. oct. 78 

2 1 1 fol. in (defektem) Pergamenteinband; dazu hinten 1 Schutzblatt (Pergament). Hs . in 
Pappkarton aufbewahrt. Die ersten Blä t t e r (bis fob 20) am unteren R a n d defekt. A n 
verschiedenen Stellen Blä t t e r herausgeschnitten, z. B . zwischen fob 27 und 28. F o l . 2 1 1 
defekt. 

Ca. 16,5 :ca. 2 2 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden in sehr unregelmäßigen Abs tänden . 
Spanische Kursivschrif t auf Papier (Hauptteil, sowie Anfang und Ende ) ; italienische 
Masqetschrift auf Papier: fol. 3 6 - 5 0 ; 5 6 - 5 8 ; 1 0 4 - 1 2 6 . Nach R A B B I N O W I C Z , K a t . Nr. 28 (s. 
unten) ,,ca. 1390" geschrieben. F o l . 1 7 2 V en thä l t (außer graphischen Zeichnungen) nur 
Namen: 
pn^ I ]vvxw ntyra / n1? . . . nixw / nxin""« py?2w / K V ^ I I B nna omax / . . . Ü " O pna nan 
pst tTIp; der letzte wiederholt als Unterschrift, deren Schrift gleich ist der der Ergänzungs­
b lä t t e r ab fol. 127 (s. unten). Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O ­
WICZ , Nr. 28. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 28. 

DTT3 nnoni D^lTn] 
Hiddüsim le-masseket niddä. Novellen zum Talmud-Traktat Nidda. 

"ann [annn mann] naia» pa nnm nnna nan mpan» . . . : ( i r . zu Nidda 2b) A 
. . . annan / xnp ^xa»n ""xm xnx x n pae xnn xaa xan mnn . . . / nxan pae ft 

xnp nax "ftv / xnaa mnnn n n » n nna . . . mn» ' n nar . . . xnp nax mn» :(i90 r) E 
n»pnn n"n a n a nnma nnn / n r naa» xn ' n n mnn mann p n p n nnn / n"xi . . . 
mnnn nx mann / nmn 'nnm xaan nmn nm n n . . . nxaa / nnnna 'nan nnnnn nm 
pnn in . . . / nnma nna . . . m»a mann ' n mann mnn na innx n n x n nmn n"n a"xi 

p x ]xa nai » n a p m n / xnnn nna n"aa nm xnaea nn xpnei npnn pna n,na 
Vgl. A. F R E I M A N N , nn»n »nnan nnanp (List of the Ear ly Commentaries on the Tal ­

mud), in : nam naa, Louis Ginzberg Jubilee Volume on the Occasion of his 70 t h Birth­
day, Hebrew Section. New York 1946, S. 334. Dort ist unter den Kommentaren zum 
Traktat Niddä unsere Hs. als ,,Merzbacher Nr. 28" angeführt. Das Werk scheint, da 
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Nr. 82 

F R E I M A N N nur unsere Hs. angibt, sonst nirgends vorhanden zu sein. Bezüglich des Ver­
fassers bemerkt F R E I M A N N nur: i n « ]1»np». E s handelt sich vermutlich um einen spani­
schen Gelehrten zu Beginn des 14. Jh.s . Wertvoller Kommentar. Die Hs. ist stark de­
fekt und aus Teilen verschiedener Hss. zusammengesetzt bzw. durch neu geschriebene 
Teile (fol. 127-130, 137-141, 173-186) ergänzt. Um die verschiedenen Stücke einander 
möglichst gut anzupassen, wurden an mehreren Stellen Blät ter absichtlich herausge­
schnitten. Der Verfasser zitiert u. a.: 

mnnx» ,nnn pnm n . m x n n ,npar n ,prn *"n ,p:i»n ,o"a»n ,msoin ,->"\vi .nnnx 
und besonders häufig bX21T\ H (lebte um 1000/1050 in Kairuan, Tunis; verfaßte einen 
nur teilweise erhaltenen Kommentar zum bab. Talmud); auf diese Weise sind viele Teile 
seines verlorengegangenen Kommentars hier erhalten geblieben. An einigen Stellen zei­
gen die Novellen Ähnlichkeit mit denen des R . Äser (lebte um 1250-1325 in Deutsch­
land und Spanien). Auf fol. 90 v (zu Niddä B l . 33) heißt es: 
/ nnnnn» nm nnnn n"xn man nnn nnn »xnn nnn » s xn i"p / n a n"x n"nn »"nn '»pm 
nnnnn m n mnn nn x n » n n n n n . . . nnna nnr nm»yn nnnar xn x » m mnnn mxnn 

. . . nnnn ix nxnn nma m n / nnnn»n 
Wer hier mit der Eulogie der Lebenden gemeint ist, ist noch zu klären. 
Fol . 190 v - Ende enthalten verschiedene Stücke zu Nidda-Fragen (von derselben 

Hand wie der Hauptteil). Fol . 191v—192r bringen Responsen von Geonim: 
nn inx» n» nm -.nn . . . nnnnn mm n» nm ; nna? nmn x"x . . . nann» n m pxa nmm nn 
. . . ;mnn xm» xnx . . . nana» p n nanna nnn . . . nnpix . . . n x n » n p nnnn / pan innx 
vgl. J O E L M Ü L L E R , nmxan mnnn1? nnnn, Einleitung in die Responsen der babyloni­
schen Geonen, Berlin 1891, S. 67, 114 (wo unsere Hs. nicht genannt ist) ; ferner Nä tän 
ben Jehi'el, Sefer ( Ärük ha-sälem (Aruch completum sive Lexicon vocabula et res, quae 
in libris Talmudicis et Midraschicis continentur, explicans . . . ed. A L E X A N D E R K O H U T , 

T. I I I , Wien 1882, S. 282/283, s. v. xnn (wo ebenfalls unsere Hs. nicht genannt ist). Fol . 
192 v-193 r enthalten ein Responsum von Me'ir ben Todros Abulafia: 
/ 'nnan xnn nnn nn xnp xpm nn n»a / nn npar n nnn n n n » nn n"nnn nnx» nm»n 
nn nnn mx» . . . pnnxn nnnn .nnnn . . . nnna* px in . . . nmnn xna?a»n nnnnn nn 

n"nn mnnn 
Der bekannte, in der 1. Hälfte des 13. Jh.s lebende spanische Talmudist und Kabba-

list Me'ir Abulafia (über ihn E J , Bd . I I , S. 190 ff., s. v. Abulafia, Meir) hinterließ Hun­
derte von Responsen, von denen nur ein kleiner Teil gedruckt ist, ausschließlich im 
Sammelwerk mpna* mx, Saloniki 1799, unter Nr. 240-309. Unter diesen befindet sich 
n i c h t das Responsum unserer Hs. ; ebensowenig ein weiteres Responsum Abulafias, das 
von unserer Hs. auf fol. 193 r v zitiert wird: 

nn n"an nnn np . . . nny nnan napa m p m 'nnx n»a im n n n 
Dann folgt (fol. 193 V): n n n nnnnn / nn V'T nxnn» n*w n nnn p»na 
Fol . 195 v -197 v enthalten ein Responsum „von einem Gaon" (zu Talmud ( Aräkin 8a) : 

m nnpn» r*1 na? nm / xni na mnn nmnn nnn px -jn »nnn nnx»»i / V'T pxan nm»n 
/ nnmm mnnn -pa ; xn n » n nmx 'n»xn . . . nnan / nna pn» nn x"̂  'nnn n » x » 

nnm - p n n nnm . . . mmn nnn 
die Schlußformel läßt jedoch bezweifeln, ob das Responsum wirklich von einem Gaon 
stammt. Fo l . 197 v-198 v heißt es: 
nxi . . . n n nn nnnn n n m »"n nnnn nnnn npnnai nnn xnnaa nnn n n n p nnnn 

nnnn m . . . p n » n 
vgl. Haläköt gedölöt, nach dem Texte der Handschrift der Vaticana, herausgegeben 
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und mit kritischen Noten versehen von J . H I L D E S H E I M E R , Berlin ( a m n m »IPPD) 
1888-1892, S. 469-470. Unser Fragment ist in dieser E d . nicht genannt, ebensowenig in 
der neuesten E d . der Haläköt gedölöt, von E . H I L D E S H E I M E R , Tome I , Jerusalem 1971; 
s. ibid. die Aufzählung der Hss. in der Einleitung, S. 51 f. 

Dann folgt ein längerer Exkurs (fol. 198 v, Zeile 7 v. unten - fol. 203 v , Zeile 2 von 
oben), gleichfalls zu c Aräkin 8a): naT T » X ^ n Vi\> . . . HS71Dn / nnD PK p i n '3 mn '^ritt 

Einband und Schutzblatt (beide Pergament, wie bereits oben bemerkt) enthalten 
Talmud-Fragmente; ersterer Fragmente aus dem zehnten Abschnitt des Traktates 
Ketüböt (fol. 93-95), letzteres Fragmente aus dem vierten Abschnitt des Traktates 
Jebämöt (fol. 43-44). 

83 Ms. hebr. oct. 79 

240 fol., dazu vorne und hinten je 1 Schutzblatt, dazu ein weiteres (unbeschriebenes) Bla t t 
zwischen dem vorderen Schutzblatt und fol. 1). Original-Ledereinband; in Pappkarton 
aufbewahrt. Schrift häufig durch Wasserflecken verwischt. Unbeschrieben: F o l . 114 r -119 v , 
167 \ 169 v . Hebr. Foliierung: ^-3 ( = fol. 1-9). 

15:21 cm (10:15 cm); Originaltext ca. 28-30 Z I . (Originaltext umfaß t alles außer fol. 59-89; 
168-169; 227 - E n d e . S.unten!). Kustoden an allen Verso-Seiten, auße r : fol. 28, 58, 59. 67-70, 
76-80, 82, 85-89, 227 - Ende. Originalteil: spanisch-italienische Masqetschrift auf Papier, laut 
R A B B I N O W I C Z , K a t . : n riltrV 3mp i r o L d .h . : „ca. 1440 geschrieben" (restliche Teile: 
verschiedene Schrift). Auf der Außensei te des hinteren Buchdeckels sind Einzelstempel in das 
Leder eingeprägt . Vermerk auf der Recto-Seite des vorderen Schutzblattes: ODfin mn p V . . . 
Y'^ p 2 p m i a . . . p iS t t n p n n nVwn. Auf der Verso-Seite des vorderen Schutzblattes 
Besitzvermerk: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 27. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 27. 

Hiddüse h a - R I T B A . Novellen zum Talmud-Traktat Ketüböt , verfaßt von R I T B A , 
d. i . Rabbi J ö m Tob ben Abraham Asbili (bekannter spanischer Talmudist, 
1250-1330, vgl. E J , Bd . X V I , S. 846ff., s. v. Yom tov ben Abraham Ishbili). 

m a » x n ' n m » x n n m n m m a n s a m n 'mnn m m » : ( l r , zum Ende der l . Misnä) A 
. . . IT m m n pan 

nx n n a » m n m nm p m s n ins? / x n p i . . . n n a x n / npn» n m » ' m n"T n " m :(240 v) E 
m x i "imä n m n r p i » n x n / nnnn m a m a n x n a o a xpno . . . / an mm^ nnai? n x i nnax 

(zitierter Vers: Ps. 102,15; Abkürzung am Schluß: Jes. 40,29) 

Am Anfang fehlt das erste Blatt . - Fol . 59-89 wurden später als Ersatzblät ter von 
einem anderen Schreiber hinzugefügt (ganz andere Schrift). Zwischen fol. 113-120 sind 
6 leere Blät ter als Ergänzung verlorener Blätter eingeheftet, - Auf fol. 166 v ist die Ab­
schrift des Textes nach den Worten niDDina ' m p i V 'T a m x m IpDD p i (Zeile 5) unterbro­
chen. - Die Fortsetzung vor. fol. 167 r steht auf fol. 170 r (zu Talmud B l . 72b). Fol. 
168-169 gehören zu Talmud B l . 73 und stammen aus einem anderen RITBA-Exempla r . 
Sie sind unnötigerweise in unsere Hs. eingeheftet worden. Der entsprechende Text be-
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ginnt in unserer Hs. auf fol. 173 v, Z l . 13. - Nach fol. 226 fehlen Blät ter ; fol. 227 - Ende 
sind vermutlich von anderer Hand ergänzt worden (italienische Masqetschrift). 

Unser Werk Avurde seit der ersten Edition, Amsterdam 1729, mehrere Male gedruckt, 
s. K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 176, Nr. 13, und eine Ergänzung hierzu bei K A S H E R - M A N -

O E L B A U M , Ergänzungsartikel, S. 253. E s existiert jedoch noch keine moderne, wissen­
schaftliche E d . , weshalb auch unsere Hs. noch nicht ausgewertet ist. 

84 Ms. hebr. oct. 80 

259 fol. in Pergamenteinband. Unbeschrieben: fol. 257 v -258 r , 259 r v . Hebr. Foliierung: 
V'^p-N ( = 22-208; ausgelassen: T; auf , folgt D; D/n in umgekehrter Reihenfolge); dann 
wieder | - X ( = 209-257; zwischen 252 und 253 fehlt H"»). 

15,5:19 cm (9:13 cm); ca. 17-22 Z I . - Kustoden an allen Verso-Seiten. Deutsch-rabbin. 
Schrift auf Papier aus dem Jahr 362 - 1602 (Vermerk auf fol. 257 r : 3" Ott? nJ»n nnm 
p"D'n, von anderer Hand). Buchtitel auf g rünem Hintergrund von C A R M O L Y (fol. l r ) . Älterer 
Besitzvermerk (fol. l v ) : b"\ ( ? . . . ) nn'nw n?23 ]2 s n w . Vermerk auf der Innenseite des 
vorderen Buchdeckels (auf eingeklebtem Zettel): ,,Sr. Wohlgeboren Herrn Dr . Carmoly 
Sandweg Nro 14. in Frankfurt am Main." Ibid . Besitzvermerk: ,,Bibliotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 26. Ib id . mit roter 
Tinte die Zahl 26. Fo l . l r (Titelblatt) hat die hebr. Unterschrift C A R M O L Y S : "'Vinns EPp^N. 

rraa pirn 
Hizzüq emünä. Glaubensstärkung. Apologetisches Werk. Verfaßt von J i shäq ben 
Abraham Troki aus Troki (Litauen). 

mxnn »̂ x / nnnnx nn pnsn nnnn / nnn n»x / mmx pnn nnn :(D) Tb l C A R M O L Y S 

.(1602 = 362 = ) p"nn n"n» m»n nnm / n"T 

nnnnn nmnn / nnnpn / n"r nnnnx p pmr / n"nn nnnn nnn / mmxn pnn nnn : (2 r ) Ü 

A des Vorwortes des Schülers des Verfassers (ibid.): 
n»ynn m- n»»n nnn? xnmn n» nnynn / ,xnnn x»mnn .nmnnn nxn .nmnnn nnn»1' 

. . . in» nmn xm mm 
E des Vorwortes des Schülers des Verfassers (fol. 5 r ) : 

nnyn mnn nn n"mx mn»2 / pnn nynn nm (!) nnnn nnnnn nnn nmn mnxnn / nnny 
n"m mnnn / n"nnn npn nnmn / myn mn nnyn pnxnnn / nnmnn mmnnn» nnpn 

A des eigentlichen Werkes (5 V ) : 
mmnnn» mrsn nnx / nnnnnn mmmsx nnpn -»T mm m mnn / nnnnn nnnpn 
.nnm nmn n m n / w*n mn nnnnx p pmr .nmnnn nn / nnn» nnpn nmnn mmn 
. . . nnmnn n»npn nmnm / xnnm nnnm »npn m» mnnn mxns / mnx mn mxp xm 
. . . / s?"nn»m / »"y nnnn mn / p»xnn pnnna o pnn p»n nm nnnxn / nnm : (257 r) E 

Dann folgt (fol. 258 v ) : 
nxm nnnnnn nm nmxnn nxn / nnp m» m»n nnmn nnnn mn» mynn . . . nn»3 nm 
xmn mm pxn nn ny / n,nan m mm . . . np»n nmnm nnxn ymmn nnm / n» nnnnnn 

.nmy xmn nxn nn» nn»n nn / nnx / m»i nnx m frrp 
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Die Hs. hat Randglossen, z. B . fol. 58 r , 6D, 79 r, 9 6 r v und häufig; fol. 28 v : nmn nmn. 
Auf fol. 5 r , zwischen dem Vorwort des Schülers und dem Vorwort des Verfassers, befin­
det sich ein Vermerk von nmanp K*?TJ& x n p m n"nnST ( ? m ö ö n p ) D?n3X nn X n p y über 
eine Methode zum leichteren Auffinden der gesuchten Stellen. Fol . 1, 9-10, 21, 28 und 
257 - Ende sind später ergänzt worden. Zwischen fol. 252 und 253 fehlt ein Blatt . 

Der Verfasser des Werkes (vgl. E J , B d . X V , S. 1403f., s. v. Troki, Isaac ben Abra­
ham) war ein der Sekte der Karäer angehörender Gelehrter, geb. ca. 1533 in Troki ( L i ­
tauen), gest. ca. 1594. Das Werk ist eine Verteidigung des Judentums gegen Angriffe 
der Christen. , , I t was circulated in manuscripts and each copyist felt free to modify the 
text according to his own view, so that at present, pending the discovery of more au­
thentic manuscripts, it would probably be impossible to restore Isaac's original text in 
its entirety" ( E J , a. a. 0 . ) . Vgl. auch W A X M A N , History, Bd . I I , S. 449-451. 

Erster Druck erst 1681 durch J . Chr. W A G E N S E I L , mit lateinischer Übersetzung und 
Widerlegung in seinem Werk Tela ignea Satanae, Altdorf 1681. Aus Wagenseils E d . ist 
der hebr. Text allein wiedergedruckt Amsterdam 1705. Hebr. E d . mit deutscher Über­
setzung „Befestigung im Glauben" . . . von D A V I D D E U T S C H , Sohrau in Oberschlesien 
1865. Englische Übersetzung durch M O S E S M O C A T T A , London 1851. Hebr. E d . auch 
Calcutta 1846, New York 1932. 

85 Ms. hebr. oct. 81 

Sammelband in 3 Teilen. 
107 fol. in Pergament einband. F o l . 2-7 etwas beschädigt . Unbeschrieben: fol. l v , 38 v , 4 0 r v , 

107 r v . Te i l I = fol. 2 r - 3 0 r ; Tei l I I = fol. 4 1 r - 1 0 1 v ; Tei l I I I = fol. 1 0 2 v - E n d e . Zwischen Tei l I 
und Te i l I I : Gedichte u . a. 

15,5:23,5 cm (8,5:14,5 cm) ; Z I . var. - Italienische Masqetschrift des 14. Jh.s , auf 
Pergament (fol. 37, 38, 55, 56, 73, 74, 91, 92) und Papier (alle anderen fol.). Auf der Außensei te 
des vorderen Buchdeckels ist mit Tinte ein siebenzeiliges Gedicht in italienischer Sprache 
eingetragen, beginnend: „D'essere libero sogna i l Prigionero" (d. h . : „Frei zu sein sehnt sich 
der Gefangene"). Ib id . Besitzeintrag: n,mu m m m . Fo l . l r Besitzvermerk: ,,Bibliotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 45. 
Ib id . mit roter Tinte die Zahl 45. Ib id . früherer Besitzeintra^;: I H ü ( ?) npTn. 

I 

omen •,ap,6 
Liqqüte ha-pardes. Ritualkompendium; wörtl . : „Sammlung aus dem Garten (gött­
licher Weisheit)." I m Anschluß an das Werk von gleicher Hand (fol. 30 r -36 v ) Gedichte, 
die eigentlich nicht zum Werke gehören - s. Näheres unten im Anschluß an die Beschrei­
bung von Teil I I I . 

Anfang defekt. Der im folgenden zitierte Anfang unserer Hs. findet sich in der E d . 
Amsterdam 1715 ( B E N J A C O B , Thes., S. 266, Nr. 288) auf B l . 10. 

n x n nm p n n m n n n n x n . . . m m n nmn n n n » x n nm . . . m y n n x : r n » x . . . : (2 r ) A 
. . . n n m 
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nm ni37n nn»3 / n»a»a i an»? nnma n n » an imx npam : (30 r) E 

Edd. unseres Werkes (die oben genannte E d . Amsterdam 1715 u. andere) sowie Hss. 
(worunter sich jedoch unsere nicht befindet) sind aufgezählt bei B E N J A C O B , Thes., S. 
265, Nr. 286 bis S . 266, Nr. 288; S L A T K I N E , S. 133, Nr. 286. Gedruckte Edd. auch bei 
S T E I N S C H N E I D E R , Bodl., S. 2355, Nr. 75ff., sowie bei K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 266, 
Nr. 80. Unser Werk ist, wie ein Vergleich zeigt und wie auch der Titel besagt (Liqqütim 
= Sammlung, aber auch = Anthologie), ein Auszug aus dem größeren Werk Sefer ha-
pardes, von dem eine kritische Ausgabe existiert: Sepher ha-Pardes, a liturgical and ri­
tual work, attributed to Rashi, edited with introduction and critical notes by H . L . E H ­
R E N R E I C H , Budapest 1924. E H R E N R E I C H hatte auch die Absicht, unser Liqqüte ha-
pardes wissenschaftlich zu edieren, wie er auf S. 18 seiner Einleitung beiläufig bemerkt: 
n n n n»nn nNsma n*1 na m'nmaa mxn xir n»x "ennan n p n " naan manpnai . . . 
nx ai, annan p annan n p n naa ax» n»x mapan na nx n n m ,nn nanxn napwai 

m a n annaa ansaa xm xnn n»x anaxan 
Diese angekündigte E d . ist aber anscheinend nicht erschienen, so daß von unserem 

Werk weiterhin noch keine wissenschaftliche E d . existiert. 
E s enthalten: fol. I 5 r - I 7 r : V'ST nann n x n » nnn n a n » npnai n a n » mann ; so die 

Überschrift; Beginn: prae n»n» in / pnm n a n » n n n n a n a xnn nnn .naan aa»a 
a n a n»n»1 vgl. E H R E N R E I C H , op. cit, S. 123. 

Fol . 25 v -26 v : n x a pnm nnn n» mxnp; so Überschrift; Beginn: B i n / m»n »xna 
nx naa annxi anann nnx n n n»n / ana nana pnnaai nn» nx npa n pmp p»xn 
anax n / n p 1 p n pnnaai annax; vgl. E H R E N R E I C H , op. cit. S. 337. 

Fol. 39 v -30 r : n x a pnir nnnn xmmxn nnn; so Überschrift; Beginn: p3» an X " 1 

. . . n»» nnan p»xn an an / n x n » nnnn nnn; vgl. E H R E N R E I C H , op. cit. S. 1; E d . unse­
res Werkes (1715), 2c. 

Fol . 6 r berichtet: / xnn (Ti33 p =) 3"a nn»*1 xnn nra n a ]ns ann3x nx n n a n 
paa» (m33 p =) 3"3 3pa^ n"n (B»ai = ) n»ai n"T n n (Jesa cjä ben Mill evtl. identisch 
mit Jesa ' jä ben Mali di Trani , 13. Jh . ) . 

Der Kompilator unseres Werkes könnte demnach der hier erwähnte Abraham Könen 
sein (vgl. auch B E N J A C O B , Thes., S. 265, Nr. 286), von dem sonst nichts bekannt ist. 
Sicheres über Kompilator und Entstehungszeit unseres Werkes läßt sich aber ebenso­
wenig sagen wie über Verfasser und Entstehungszeit des Hauptwerkes Sefer ha-pardes, 
das nur deshalb Rasi „zugeschrieben " wird, weil es viele Regeln dieses 1105 verstorbe­
nen Klassikers enthä l t ; vgl. E H R E N R E T C H , loc. cit., Einleitung S. 14, Nr. 7 und 8. Fol . 
26 v heißt es: . . . pnn pnm n"nn a»a n a a » . Dieser war ein Schüler des ca. 1171 verstor­
benen Rabbenü Tarn und ein Bruder des Weltreisenden R . Petahjä aus Regensburg. 
J ishäq ben Ja c aqöb ha-läbän - wie sein voller Name lautet - lebte in Frankreich, dann 
in Regensburg. S. über ihn B E N J A C O B , Thes. S. 266 (zu Nr. 286) 1. Spalte oben; U R ­

B A C H , Ba cale, S. 185-191; E J , Bd . I X , S. 20, s. v. Isaac ben Jacob Ha-lavan of Prague. 
Zwischen fol. 17 und 18 fehlt etwas. 
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I I 

Pesäqim le-masseket Sabbät, Dezisionen zum Talmudtraktat Sabbät . Zu Abschnitt 1-9 
verfaßt von Hizqijjä ben Ja ' aqöb aus Magdeburg, 13. J h . Über ihn: E J , B d . V I I I . S. 
458f., s. v. Hezekiah ben Jacob: U R B A C H , Ba'ale, S. 208, 441-443. Zu Abschnitt 10-24 
verfaßt von Jesa ' jä ben E l i j j ä aus Trani , dem Jüngeren, gest. ca. 1280. Über ihn: E J , 
Bd . I X . S. 73, s. v. Isaiah ben El i jah di Trani ; M A R G A L I O T H , E n c , Bd . 3, S. 976 s. v. 

nmm nmpy n»y p nx / xnx mm mxi nmnm nxsin rmm nm» nn»n nixm"1 :(4D) A 
/ nnms? nnx n»y nxi p i n x nnx nminn nnn» nnm / n»m nnmsn nnx n»y nx nnx 

. . . nnm 

m »» nx mpnn / mnnn p n nnmn nmn n» nnmn nn»n nmnn nmx» / n"yx :(101V) E 
pnynnn / nnxn / -[nmn xn» / nnmn nmn / mnn nmn xm nx p i / (!) nxm m nmm 

nmnm pnm / m c s »»n / nm / rx amns / nnx» nmnnn 

Auf fol. 5 8 r v (Ende Abschnitt 9) heißt es: 
n"n nnm |xn ny / .nmpy m pnn n,ny )nnn / nm nmx xnnn »mn px m xm»m 
/ Vmr nmx mn / n*w nmn pnn -jmxi ]xnm (58 v) / »nn m»n p n nyi .V'ST impm 
n»m nx / nnx nnn xminn xnx maxi xn n n x n » innn pmrnn nn / ymmn pnn 

. . . nmmnn mnn xmmn 

Der erste der beiden Autoren, Hizqijjä, ist auch bekannt unter der Abkürzung 
n"mna (d. i mmin^ nnn nmn). Seine Dezisionen (auch diejenigen zum Traktat Sabbät) 
sind in fragmentarischer Fassung in allen Standardausgaben des bab. Talmuds dem 
Kommentar des Äser ben JehPel (gest. 1327) als Glossen beigedruckt. Zum Traktat 
Sabbät laufen die Glossen, wie in unserer Hs., nur bis incl. Abschnitt (pnn) 9. Von der 
vollständigen Fassung existiert noch keine gedruckte E d . , weder zum Traktat Sabbät 
(so daß also auch unsere Hs. noch unediert ist) noch zu anderen Traktaten. Hss. sind bei 
U R B A C H , Ba cale, a. a. 0 . aufgezählt, wo aber unsere Hs. nicht genannt ist. 

Der zweite der beiden Autoren, Jesa ' jä , ist auch bekannt unter der Abkürzung T"xm 
(d.i. n"t nnnx nm»» n ) . Seine Dezisionen zum Talmud werden jetzt laufend vom Jeru-
salemer „Ins t i tu te for the Complete Israeli Talmud" erstmalig ediert, zusammen mit 
den Dezisionen seines Großvaters, des „äl teren" Jesa c jä (ben Mali aus Trani ; über 
ihn vgl. E J , B d . I X , S. 73f„ s. v. Isaiah ben Mali di Trani ; evtl. identisch mit dem in 
Teil I unserer Hs. genannten mm xmn n"n nm»», s. oben unser Zitat aus fol. 6 r ) . Die De­
zisionen zum Traktat Sabbät sind im ersten Band des Editionswerkes enthalten, beti­
telt : P I S K E I H A R I D . The Rulings of Rabbi Isaiah the Elder cf Terrani, I ta ly. P I S K E I H A -
R I A Z , The Rulings of Rabbi Isaiah the Younger of Terrani, I taly, Relating to the Baby­
lonian Talmud. Issued for the first time from hitherto unpublished Manuscripts, with 
introductions, annotations and indices, by the members of the Institute for the Com­
plete Israeli Talmud, Jerusalem. Vol. One : Tractates Berakhot and Shabbat, Published 
by „Yad Harav Herzog" - Rabbi Herzog World Academy. Institute for the Complete 
Israeli Talmud. Supported by the Wurzweiler Foundation. Mosad Harav Kook, Jerusa­
lem 1964 ( P I S K E I H A R I D ediert durch namnnn / .X und nm .X. P I S K E I H A R I A Z ediert 
durch nm .X). 

Bei den (uns hier interessierenden) P I S K E I H A R I A Z zum Traktat Sabbät handelt es 
sich um eine erstmalige Edition des vollständigen Textes (a. a. 0 „ allg. E in ! . S. 13. 
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Anm.), und zwar aufgrund des Ms. Oxford, N E U B A U E R , Bodl. Nr. 643, unter Verwen­
dung anderer Hss. (aufgezählt in P T S K E I H A R T A.Z. S. 5): die unsrige war den Editoren an­
scheinend nicht bekannt, sie ist jedenfalls nicht aufgezählt. 

Die letzten Worte zum Traktat Sabbat im Ms. Oxford (in obiger Edition : P I S K E I H A -

R I A Z , S. 272) weisen gegenüber dem Ende unserer Hs. (s. oben) nur folgende Variante 
auf: nxn, einzig richtig statt des nxn unserer Hs. Die letzten beiden Worte in unserer 
Hs., p I T l ) "yon, fehlen im Ms. Oxford mit Recht, sie sind die Überschrift der Dezisio­
nen des Jesa c jä ben Elijjä zum Traktat c Erübin, die jedoch nicht kopiert wurden. 

Fol . 41-56 sind voller Randglossen; häufig: p n '*) m n : über diesen R . Peres (gest. 
ca. 1295) vgl. E J , Bd . X I I I , S. 284f., s. v. Perez ben El i jah of Corbeil. Auf fol. 45 r : 
nnn nnx n n n n » p m a mn p » n nx px nan nnxn / .rna mV» n n n x n n mnmna 

m » n n n nnn pxn px» nn»n mn»n ] n n » ann / na*r xn» nnn nna nnx 
Der Schreiber zitiert die Glossen seines Vaters auch auf fol. 46 v , 47 r , 49 v . Auf fol. 46 v 

sagt er: 
nnn»n nxr n nx» *?"ST npi nmm nann n n n»a v a n xann xn»n (1339 = ) n'n pnm 

nna n n » n v 
Der Abschreiber und Glossator lebte demnach um 1340 (in Rom '.). 

I I I 

Hilköt gittin. Vorschriften zur Ehescheidung. 

p»nn / nn .mn»n nann nnna1 nmn nnnnn n n » nnn / ran nnnn nnnx : (102 V ) A 
. . . n n » n nnna nnxn n n » n / nnna nmp imx ixnpn n n n n nna nnn nax1 

nnx n,nm |xm . . . nnnx n»an na»n / nnpa p»nn nn» nn»a / -jnm nm p»nn : ( I06 v ) E 
nnpa p»n ymaan pna nnnn nna nn»a i nn» i n n » m nnx 

Rabbi Peres (s. über ihn oben, Teil I I , Ende) wird häufig angeführt: 
Fol. I 0 2 v : a n p n n nnn ana p i nnmpa pnm n nnn am pi . 
Fol. I 0 4 v : y"a n/'nna npnan p»n m. 
Fol. I 0 5 v : y"a p s n nnn nma n»nn . 
Bei dem fol. 102 v zusammen mit R . Peres genannten R . J i shäq aus Corbeil handelt es 

sich um einen Zeitgenossen des (ja, ebenfalls aus Corbeil stammenden) R . Peres; vgl. 
über ihn E J , B d . I X , S. 21 f., s. v. Isaac ben Joseph of Corbeil. 

Auf fol. 102 r ein Muster für einen Scheidebrief; ausgestellt in Rom, am 3. Äb 5051 ( = 
1291). 

Fol . 30 r -34 r enthalten pxa "Xn 'nn1? nma n y » (so Titel , der sonst - aber nicht unserer 
Hs. - auch lautet: bn»n nma). 

. . . nmpm nnn nn :(30 r) A 

V'ST pxa "xn nnn nma n n » a / m n n n nnn -pynn n » n n . . . nn nxi n»y :(34 r) E 

Zum 1038 gestorbenen Verfasser dieses Gedichtes, Haj Gä'ön, vgl. E J , Bd . V I I , S. 
1130ff., s. v. Hai ben Sherira. Zum Gedicht vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I I , 44, Nr. 995; 
427, Nr. 3694; B E N J A C O B , Thes., S. 307, Nr. 746. 
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Fol . 34 r -36 r enthäl t ein Gedicht des Spaniers Jehüdä al-Harizi (gest. 1235; über ihn: 
E J , Bd . I I , S. 672ff.): 

nnn nmn» n nnnn nnnn mxmn :(34 r) Ü 

. . . nmn mxmn na yn» : (ibid.) A 

nn nmm mxmn mn»i / mnmo nn nnn»n nnnnnn ,mxmnn nn nnn nn nnxi :(36 r) E 
nmn nmn» 

Zum Gedicht vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 549, Nr. 223. Das Gedicht ist auch in die 
Liqqüte ha-pardös, E d . Amsterdam (s. oben Tei l I ) aufgenommen. 

Fol . 3 6 r v enthäl t ein religiöses Gedicht des Klassikers Selömö ibn Gäbiröl (gest. ca, 
1057): 

yn» nnp? nnn» nn nnnx :Ü 

mxnpa mxn »» : (ibid.) A 

px .nnm nxn nnmn / nn»3 / n n n n »nm ny / nnrs .nnn i»ra . . . :(36 v ) E 
Zum Gedicht vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I I I , 513, Nr. 2232. 
Fol . 3 7 r v enthält (auf Pergament) vier Formulare in einer Scheidungsangelegenheit 

vom Siwan 5105 ( = 1345). R A B B I N O W I C Z , K a t . Nr. 45, vermutet, daß unsere Hs. um 
diese Zeit geschrieben wurde (vgl. auch oben, Teil I I Ende). 

Fol . 3 9 r v enthält , von späterer Hand, sieben Beschneidungsvermerke aus den Jahren 
1673-1686. 

Die Schrift der Hs. gleicht sehr derjenigen des Ms. Kaufmann, A. 141; vgl. K A T . -
K A U F M A N N , A. 141. 

86 Ms. hebr. oct. 82 

11 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r - 3 v , 4 V - 5 V und 8 r - l l v . 
17 : 21,5 cm (ca. 12 : ca. 17,5 cm); 24 Z I . - Kustoden: fol. 6 V und 7 r ; spanische Masqetschrift 

auf Papier, ca. 17. J h . Von C A R M O L Y nachgetragenes umrahmtes Titelblatt (fol. 4 r ) . Be­
sitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibhotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . RABBLNOWTCZ , Nr. 24; ibid. mit roter Tinte 
die Zahl 24. 

m s o m a o 

'Sefer ha-miswöt, Aufzählung der biblischen Gebote und Verbote. Verfaßt (in arabi­
scher Sprache) von Möse ben Maimün (Maimonides, gest. 1204), hier aus dem Arabi­
schen ins Hebräische übersetzt von Selömö ben Jösef ibn Ajjüb ha-Sefäraddi (lebte im 
13. J h . in Südfrankreich). 

»nnnnn nnx / p x nnn nn nnn» n nnnn p»nyn / V'XT n"nnnn mmnn nnn nr : (4 r) Tbl 
nnnx npnyn »n (Beziers =) »nnn n»yn nmsn n»nnx n»nn na»n »nny p»n nx »nny n»nn 
p»nynnn n»»»n» npnyn myi . . . »xnnn p »inn nnnnx n . . . x»»mn / np»n nmnn nrn 

. . . pnn ') nmn» nn nxm» nn n»n n . . . 
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annx n»an m»a n n ann nm naan / n-st m s o n arg nay v a nana nax : (6 r) A 
ana p»na nana rnxnai . . . m a . . . T » a a«i ( = Herbst 1239) niwi »nna n m n 

. . . V'nr pan: . . . p n»a . . . a m n a n 

mnnan nna o w n an n x . . . nai na aan nan v a n : ( 7 v ) E 

Erhalten ist in unserer Hs. nur die Einleitung des Übersetzers und die Aufzählung der 
nach Maimonides wichtigsten Gebote (nmnan nnna). Über Verfasser, Werk und Hss. 
sowie Übersetzungen vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 554, 2, S . 926-929; unsere Frankfur­
ter Hs. ist erwähnt S. 928, wo S T E I N S C H N E I D E R bemerkt, daß die in unserer Hs. enthal­
tene Vorrede des Übersetzers ,,in den meisten Hss. fehlt". 

87 Ms. hebr. oct. 83 

52 fol., wobei die beiden Schutzb lä t te r (je 1 vorne und hinten) mi tgezähl t sind. Lederein­
band mit Blindpressung, in Pappkarton aufbewahrt, Buchrücken später restauriert (ebenfalls 
Leder). Löcher im Einband weisen auf früher vorhandene Schließen. Unbeschrieben: fob l r v , 
2 V , 4 \ 5 2 R V . 

1 7 : 2 3 , 5 cm (ca. 14:ca. 2 1 cm) ; ca 3 0 Z I . - Spanische Kursivschrif t des 16. Jh .s , auf Papier. 
Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: ,,Bibliotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 23 . Ib id . mit roter 
Tinte die Zahl 23. 

mann 
Deräsöt. Auslegungen zu Bibel- und Midräs-Stellen sowie Homilien zu verschiedenen 
Gelegenheiten (Anfang und Ende defekt). Verfasser z. T . ungenannt (und unbekannt), 
z. T . genannt: Rabbi Jehüdä 'Uzzi 'el (s. unten). 

Ke in originales Titelblatt, jedoch Titelblatt von C A R M O L Y (fol. 2 r ) : 
»nn» nnx » n m / uwianH nan n / nana »nn» na annaa / nxma nmm n / m m 

nn naT q nmm n / aann / na 
Da aber nur ein T e i l der Hs. von Jehüdä 'Uzzi'el stammt, korrigierte R A B B I N O W T I C Z 

obiges Titelblatt handschriftlich durch Streichung und Hinzufügungen: 
. . . nar n / nana nxma nmm n »nn» na annaa / annnai a p n a ' m m»nn 
(Rest wie oben). 

(nnxn nmn nnn pnn pan nan '*> =) rmnnm : (3 r ) Ü 

na xnp w n » n n ^"»n ' m nann n npn / nann n»na : (ibid.) A 
. . . n » n n » n n n naa 

pnn^ n n n n nnxi xnx n"nn xn» ann n p n anmaan pnn*1 mnnm n»na : ( 5 i r v ) E 
. . . / nanxn»n npaaa maa -p p s nx n"n amna n a n . . . n a i apa^ 

Einige Blätter sind falsch eingereiht. Fol . 3-4 (also Beginn unserer Hs.) sind später 
hinzugefügt. Sie beginnen mit Auslegungen zum Wochenabschnitt Terümä ( E x . 25,1 ff. 
- s. oben , , A " ) . Fol . 5 behandelt den ersten Wochenabschnitt des Pentateuch (Anfang, 
wie bereits bemerkt, defekt). Die meisten Homilien knüpfen an die Wochenabschnitte 
an. Auf fol. 32 r Ende der Homilien zu Genesis; auf fol. 32 v beginnen die Homilien zu 
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Exodus. Fol . 35-39 gehören zur Genesis (Beginn: . . . T S »n l»y nx pns» anxn) und sind 
vermutlich wiederum falsch eingereiht. Auf fol. 43 V bis Ende wiederum Homilien zu 
Wochenabschnitten der Genesis. 

Auf fol. 13R: r>"Ü7 »mn (also: Homilie zum Wochenfest). 
Fol . 15V: m»n (also: Hochzeitspredigt). 
Fol . I 9 R V : (!) wmnx . . . nmnn bsvis? nmn» nn »nn» nn. 
Fol. 39R: nnnn ( . )V'T n m ') nmn» n n aann ny nx»ny nnn» n"nn »nn» nnx » n n 

. . . nxn ny nnm 
Zu Jehüdä ben Semü'el 'Uzzi 'el (Marokko; gest. ca. 1600) vgl. E J , Bd . X V I , S. 42, 

s. v. Uziel. Zu seinen Schriften (gedruckt: Bet ha-'uzzPeli, Venedig 1904; handschrift­
l ich: Homilien) vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 76, Nr. 383. Seine beiden in unserer Hs. wie­
dergegebenen Predigten scheinen noch nirgends gedruckt zu sein. Über die Almosnino-
Familie, vgl. E J , B d . I I , S. 667 ff., s. v. Almosnino. Jehüdä ben Zikri konnten wrir nicht 
identifizieren. 

88 Ms. hebr. oct. 84 

126 fol. in Ledereinband mit Blindpressung. Die beiden ersten.fol. (1-2) sowie die beiden fol. 
vor dem letzten (124-125) rot-goldenes orientalisches Papier. Hebr. Foliierung: 12$-N ( = fol. 
7-98). Normale Entsprechung der beiden Paginationen ab fol. 7 bis fol. 93 = TD: dann fol. 94 
und 95 (beide unbeschrieben) ohne hebr. Entsprechung; dann fol. 96 = X»$ (!) , dann fol. 97 
(unbeschrieben) ohne hebr. Entsprechung, dann fol. 98 = 12$. Unbeschrieben: fol. l r - 5 v , 6 V , 
84^, 8 6 V ) 94 r -95 v , 9 7 r v , 9 9 r v . 119 r - Ende. 

17:21,5 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden an sämtl ichen Verso-, teilweise auch an Recto-
Seiten. Titelblatt (fol. 6 r ) mit Arabesken verziert. Marokkanische Kursivschrift auf Papier. 
Geschrieben von J ä m i n ben Jösef Azräd in den Jahren 1756-1757. Besitzvermerk auf fol. 3 r : 
, ,David Baseur, Verona." Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t R A B B I N O ­
WICZ , Nr. 4 L Ib id . mit roter Tinte die Zahl 41. 

marocn 1D0) 
(Sefer ha-)kawwänöt. Kabbalistisches zur Liturgie. Verfaßt von Hajjim Vital , aufgrund 
der Lehren des J ishäq Lurjä. 

»"nxn . . . nna nap» / n"nnr nxnn n»»n / »an »nnxn nmpann / mman nao m : (6R) Tbl 
nm» »ax »nnxn p nxmx ]»a» . . . / n»ys »»x »aix »"y pnyn / .n"T / imnxa / nan» V'pmT 
(1756 =) i"»pnn m» po »nnn n»y n»an na»a 'X m»a ip»nynn »nnnnn / i"m nxmx 

.n"»»x . . . i n x»a» n»n .p"nn i"»n»x n a nnmi n]»a nn»n inan»m nn»s»n 

n"nnr »"nxna mman nao :(7R) Ü 

maa / npnn nanxi n» y"a nny napn "pnx n»nn»a nnxn nnnn»» nmp : (ibid.) A 
. . . m m nxn»»a x nn nnxn pan 

xn nx nnn in m»n» . . . nan xm»in mna ans mpnnnn mn nny nxan : ( H 8 v ) E 
^pr^b nnsn mm»» 
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Zum Verfasser, dem berühmten Kabbalisten Hajj lm Vital (Jerusalem/Damaskus 
1542-1620) , vgl. E J , Bd . X V I , S. 171 ff., s. v. Vital , Hayyim ben Joseph. Gedruckte 
Ausgaben unseres Werkes (Erstausgabe Venedig 1620) sind aufgezählt bei F R I E D B E R G , 

Bet ceqed I I , S. 284, Nr. 73 ; B E N J A C O B , Thes., S. 237, Nr. 59 -66 . Hss. unseres Werkes, 
darunter unsere als „Merzb. Nr. 41", sind aufgezählt bei S L A T K I N E , S. 121 , Nr. 59. Wie 
R A B B I N O W I C Z , K a t . Nr. 41 bemerkt, weicht unsere Hs. vom Text der gedruckten Aus­
gaben ab. Unsere Hs. enthäl t Glossen, u. a, von ,,Semah". 

Als Beilage ein Heftchen von 22 fol., wovon fol. l r v , 2 R V , 2 2 V unbeschrieben. Italie­
nische Kursivschrift, auf Papier. Überschrift ebenfalls „Sefer ha-kawwänöt" . Das Heft­
chen enthält verschiedene Auszüge aus dem Werk; so entsprechen fol. 6 R und fol. 9 R -
Ende der Beilage den fol. 86 R bzw. 9 6 R - 1 0 1 in der Hs. - Beginn (defekt, fol. 3 R ) : 

. . . nnna npar nn» nan» nnn nmn nmpa nn» m m D N I n"na . . . 
Schluß (fol. 2 2 R ) : 
nan n n n m m / nnnnn n n n n'nnn n . . . nnnn nnn mnm nxnn pnna* las nam 

89 Ms. hebr. oct. 85 

33 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fob l v und 3 2 v - 3 3 v ; hebr. Foliierung: 1-N ( = fol. 
2 r--7 r). 

Ca. 13:ca. 20 cm (ca. 10:ca. 17 cm); Z I . var. - Kustoden: fob 2 V , 3 r , 3 V , 4 r , 4 V , 5 r . Deutsche 
Kursivschrift , auf Papier, 18. J h . F o l . l r farbiges Abziehbild eines seifenblasenden Chinesen. 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl io theca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 42. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 
42. Besitzvermerk auf fob l r : , , E . de Carmoly." 

rrfc-nan mrr6 

Lühöt ha-görälöt, auch mnnn Görälöt genannt. Losbuch mit dazugehörigen Tafeln. 
Dem Sa cadjä Gä'ön (gest. 942) zugeschrieben. 

a"nnn nmn / ,nnman mmn :(i r ) T 

n n n n pns :(2r) Ü 

n"1 n"a nnnm n n » / n"1 x n m n nnax nnn -pn ny nnnn nyi m»nn ny : (ibid.) A 
. . . nmnn / as»tg nanm nns ny» nn»na nnn n n n nyn» / inxa nmn nnn» yn - n n » 

n ,i ,p ,n ,n ,n ,n , n . . . ,T ,I ,n ,n ,a ,n ,s / T nann / n"n mn :(32r) E 

Losbücher ähnlicher Ar t sind unter dem Namen verschiedener Verfasser bekannt 
und in Hss.-Sammlungen häufig zu finden; vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 533, S . 
867-871; id., Mch., Nr. 335/5, S. 109; B E N J A C O B , Thes., S. 94f., Nr. 90-91. 
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90 Ms. hebr. oct. 86 

99 fol., wobei die beiden Schutzb lä t t e r (je eines vorne und hinten) mi tgezähl t sind, die aus 
der Zeit des Einbandes stammen. Pappkarton. Unbeschrieben: fol. l v , 2 V , 9 9 r v . Hebr. 
Foliierung: ( = 3-57). 

10:20 cm (ca. 12:ca. 16 cm); 26 Z I . - Kustoden nur: fol. 43 v , 44 v , 46 v , 47 v , 48 v , 53 v , 78 v , 
79 v , 80 v . Deutsche Kursivschrif t , auf Papier, 16. J h . - Autograph? - Umrahmter Buchti tel , 
von C A R M O L Y (fol. 2 r ) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchtitels: „Biblio-
theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 
43. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 43. 

Liqqüte dinim. Kompilationen religionsgesetzlicher Vorschriften. Gesammelt und ge­
schrieben (laut C A R M O L Y , S . unten) von Hajj im ben BesaPel (1520-1588, zuletzt Rabbi­
ner in Friedberg). 

n"n V'T nxnm n"n n»»n n"nn . . . T nnmna nnn p p n : (2 r ) Tbl von C A R M O L Y 

amoiaa ann »mpn . . . a"n no . . . n"x m ö nnnn ami »pnn :nnm m m m p"pa 
. . . n"»nna n"i»a n»mp»n . . . pTitfan nsnn m»nn nnn . . . mnnnx», am»xn 
mnnn »pian ,mnx »»nn ,n»»n »"nna mnnm p»n . . . m»n »"nna n"i»a n»mp»n 

.p ipn na»»n an ,pnnrna nma 

n"n '»n p?sm n»s»s mnmn : (3 r ) Ü 

»»np nnx n»a» nx»n .nsnan mnn p i nma nmp n"nn pnnnn mnnn pnn)"»'»n : (ibid.) A 
(!) nnn 

:mnnnn n»»n nnnn nnn p y nn mm nny mnnnn :(98 v ) E 

Auf fol. D vermerkt C A R M O L Y , daß die Hs. von der Hand des Hajjim ben BesaPel 
stammt: 
nnn n» n» nnn . . . nnn p i p » mn"»»n »in»n nnx n»»nm nn»pn nnx »nxsm »nyr . . . 

n m m p"p n"nx n"n n"sr nxnsn p n»»n n"nna n»ny»n ynn mmn 
Auch nach R A B B I N O W I C Z , K a t . Nr. 43, ist die Hs. ein Autograph (nnnnn »"n) des 

Hajjim ben BesaPel. I n der Hs. selbst ist aber nichts über die Person des Sammlers und 
Schreibers angegeben. Auf fol. 40 v heißt es: . . . nü»n nnn xn p"nn (1567 = ) T"n»m»n 
nn»yn nn »nnnm. Dieses Jahr entspricht der Wirkungszeit des Hajjim ben BesaPel. 
Fol . 3 r -25 r enthalten vorwiegend Kompilationen der vier Türim des Ja ' aqöb ben Äser 
(Deutschland/Spanien, 14. J h . ; über ihn: M A R G A L I O T H , E n c , Bd . I I I , S. 848ff.). Fol . 
25 r heißt es: n iaya nann n»mp»n -jmxi pnn / nn»an p n p»nn. Die Quellen des Kom­
pilators sind u. a. folgende Dezisoren: Jösef Qölön (abg. p"»nna, Italien, 15. Jh . , vgl. 
M A R G A L I O T H , E n c , B d . I I I , S. 808ff.); J a c aqöb Weil (abg.: m n a , Deutschland, 15. 
Jh . , vgl. M A R G A L I O T H , E n c , Bd . I I I , S. 859); J a c aqöb Möllin (abg.: V'»nna, d. i . nma 
»nn npy» »nn nnn, Deutschland, 15. Jh . , vgl. M A R G A L I O T H , E n c , B d . I I I , S. 872f.); 
Alexander Susslin Haköhen (Deutschland, 15. Jh . , vgl. M A R G A L I O T H , E n c , B d . I , S. 
204f., und H O R O V I T Z , Frankf. Rabb., S. 17, insbes. ibid. Anm. 9). Fol . 43 r -57 r geben den 
Inhalt des n»»nn nnn an, des Hauptwerkes des Hajj im ben BesaPel (gedruckt K r a ­
kau 1593 u. öfter). 
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Fol . 57 v hat die Überschrift: V'nna nai»na apni. 
Fol. 7 1 v hat die Überschrift: 7 " 1 1 "'nnaa maVni |T*7. 
Fol . 7 i v - Ende enthalten: ama n"nna -»plan , mux w n >m mna ma^m f n 

p"maTna 
Bei den nnnx 'IPlTn handelt es sich um Dezisionen des oben genannten Alexander 

Susslin Haköhen, bei den j ? * " Y 1 3 T T Ö ama V'nna "plan um Dezisionen des Menähem aus 
Merseburg (14. J h . , vgl. M A R G A L I O T H , E n c , B d . I V , S. 1051 f.), die beide im Responsen-
werk des J a c a q ö b Weil inkorporiert sind. 

Dieser Teil unserer Hs. entspricht den Seiten 151-178 des Erstdruckes des Werkes 
mm apir n"nna . . . ian ntPN npnai nnn» maVm n"1», Venedig 1549 (und den entspre­
chenden Seiten der späteren Edd . ; neueste E d . : Jerusalem 1959). 

91 Ms. hebr. oct. 87 

Sammelband in 3 Teilen. 
110 fob in Pergamenteinband mit Resten von Bandschl ießen. Unbeschrieben: fol. 16 v , 17 v , 

19 v -29 r , 46 r v, 6 0 v - 6 1 r , 8 1 v - 8 5 v und 109 r v . Te i l I = fob 2 r - 1 7 r ; Tei l I I = fob 18 v ; Tei l I I I = 
fol. 29 v -108 v . 

10,5:15,5 cm (7:12 cm) ; 28 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten (jedoch 
fob 11-15 sowie fob 68 - Ende : Kustoden nur an Recto-Seiten). Italienische Kursivschrif t , auf 
Papier, 17. J h . Fas t vol ls tändig verwischte Aufschrift auf dem E i n b a n d r ü c k e n : - ,cnp[V] 
"pap^x 'ty ~i"~inn. Besitzvermerk auf fob l r : „Bibl io theca Merzbacheriana Monacensis." 
Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 44. Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels mit roter Tinte die Zahl 44. Besi tzeinträge auf fob l r , 30 r und 108 v : 'DIX 11 w x 

r "1X3, = A B R A H A M J Ö S E F S E L Ö M Ö G B A Z I A N O (Italien, gest. 1684), vgl. S T E I N S C H N E I D E R , Hebr. 
Bibb V I I , 1864, S. 114, Nr. 10 (Hs. Parma) . Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels und 
auf fob l r v kurze Anmerkungen kabbalistischen Inhalts. F o l . 110V en thä l t ein Gedicht: 
. . . 'n onns i , i 

I 

nbnpn nrarjr6 niöipn 

Liqqüte haqdämöt le-hokmat ha-qabbälä. Kurze Einführung in die Kabbala. Selömö 
ben Möse ha-lewl al-Qabis (Palästina, gest. 1584) zugeschrieben. Zwei Überschriften 
(die erste scheint von Graziano zu stammen): 

nan» n"nmaa naipan / an»n aannn morrra ,nnapn naann manpn mpn :(i r) Ü 
V'T nnn nn rnpnx 

rnpnx nn nan» / naa an»n aann nx nnmn / nnapn naann manpn nnpn :(i v) Ü 

nanpn nn w m / nna i»n mx 'm imasa mna» nnnx nanpna nn »n nnna :(2r) A 
. . . â xnam nmxa mx x / nan wsni inaam mmai lmasa nnn nnnx 

aa»m nnn nnnn mxai / nnm xinn nnan pnpai na»a nanna arxn anm . . . : (8r) E 
nnann n»x na»n naaa xm n"am man / an na» xnaa xn nanpa aa»a nnnn nnn 

an nnnna 
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Nr. 91-92 

Dann folgen fol. 8 V : D"nDl many pa» ny WTM; ibid.: mnnxn pna nnx » n n . 
Fol. i o v : mnxnsn p w . 
Fol. l l v (Handschrift Grazianos : mnnxa "ins ps? sowie mehrere kurze Stücke auf 

fol. 13 V-17L 
Fol . 18 r enthält eine Notiz: . . . a'm X"nn ninj. 

I I 

TD") RTT»3 X D ^ N 

Alfa betä rabbät i . Verzeichnis der in der Bibel größer zu schreibenden Buchstaben mit 
den dazugehörigen Bibelstellen. 

Diese Aufstellung findet sich oft in Hss. Fol . 19 r bringt kurze Anmerkungen zu eini­
gen biblischen Namen, z. B . Askenäz, Dödänim etc. 

I I I 

t r 6 n p n anm D W I nwbü] 
Selösim u-setajim se'ärim be-qabbälä. Einführung in die Kabbala in 32 Pforten, mit 
Randbemerkungen von Graziano. 

. . . n»y amn n n a n a n a p a n / na» yn :nwson naaa msna [Tjgxnn nyign : (30 r ) A 

nma ix many / IN nmn» as an mnann p irxa mnan p a n nxn my / . . . :(108V) E 
mnan amp nan nmn iny» / n n nnnna na vi" nna amxm 

Laut Bleistiftvermerk (auf fol. l r ) von G. S C H O L E M (vom 19. 7. 1923) ist das Werk 
identisch mit dem aman any von Semü'el Gallico (Edd. : Venedig 1601 u. a., vgl. B E N ­

J A C O B , Thes., S. 445, Nr. 486). Den ausführlichen Nachweis liefert S C H O L E M in K S I 
(1924/25), S. 204. Die einzelnen Pforten sind nicht unterteilt (vgl. C A T . - M A R G A L I O U T H , 

B d . I I I , Nr. 833/1). Fol . 29 v verzeichnet die 32 Pforten: 
,nnnxn nna nn / n a i many nn .nnan nnna nn n pnn aya nn / n a n naaa 'xn 
x"n /mnn mxa m ,pynaan p n nn / n a n nna nn nnnnn pna nn ,nnmay nna nn 
,mxn maannn T'an ,nnxnan » n n n"n .mn n y » r n n n n a a"n a"n .mnnnnn pna 
a» a"n ,nmn a n a n"n .nnn a p a r n ,(nny nnn 1 nxna n n n x =) y"nx » n n T'n 
'man 'm nxn nxn a"an ,a"y a"a a"a n"" ma» n nna x"an /pnaa nna ma» n n /n p 
,nnmxn ma r a n ,nxann mnan n"an ,manpn p n n"an .mnann p n r a n .ma»n ny 
p n x"nn .nmanm mnnn nn n n y a n ma a"an .mmpm me n"an ,nnmxn nrns r a n 

.mnan nnn a'nn ,na»n 

92 Ms. hebr. oct. 88 

36 fol. in Pappeinband mit Lederrücken. Unbeschrieben: fob l v , 3 6 r v . Alte Pagination: fol. 
2-30 ( = 3-31). 
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Nr. 92 

11,5:19 cm (11:18 cm); ca. 38 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 
Neuzeitliche deutsche Kursivschrift auf Papier. Verziertes Titelblatt (von C A R M O L Y ) : fol. l r . 
Kopiert von Jösef Däwid Sinzheim (vgl. zu Ms. hebr. oct, 28). Kopie vollendet am Sonntag, 
24. Tebet 5550 ( = 1790). Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Ex l ib r i s C A R M O L Y S mit 
der Inschrift: T n ü l "bw ,73TD. Besitzvermerk ibid.: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacen-
sis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t , R A B B I N O W I C Z , Nr. 48. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 
48. 

Mibhar ha-ma'amärim. Mystische Deutungen zum Pentateuch. Verfaßt von Nätän ben 
Semü'el ba-röfe. 

nnan -pna pnan / nna y n by / nmnn nny nsp / BTITB :( i r ) Tbl von C A R M O L Y 

nnasa nnaa / snpm nmnn » n n a näi / Nmnn p i n"aa nnnn nan/ n»sa 

piDan «im nna y n ny nmnn (!) nnny nnp m n / nnnn -»T nym n m n -pa : (2 R) Ü 
nnna naa snpm in» nmnn » n n a ntgai sann im n s a n n / nan n»sa nnan "pna 

nnasan 

ia» ,naa ny . . . nmna nn»nn ,nnnn nn»i ,nnn nana nna :(ibid.) kurzes Gedicht 
/ .nnaa snp: 

sa nsm n»naa nnan pnn 'pnsn ib^m yn / .nnsna . . . nnsna naa : (ibid.) A 
. . . » n psa snam nmnan mn nmyn / m s n a nnnn -pmnn 

an»: .am ]nnp |nnna inns a n n n m / ima amp imaa ayam : (35 V ) E und K 
"'na naaa npnyn / n n s n»n n»sa a n n a n nnai nnp ian»n . . . nnann nns naa 

(1790 =) p"an ppn n n"a s m n n a n i naa n n an nnnnn 105 nna (!) p y a n n a 

Die Hs. ist also, wie aus dem zuletzt zitierten Passus hervorgeht, eine Abschrift aus 
einer anderen Hs. Wie ein Vergleich mit Ms. hebr. oct. 55 und Ms. hebr. oct. 2 8 J - I I I 
zeigt (gleiche Schrift und gleiches Herstellungsjahr der Kopie, nämlich 1790), ist der 
Kopist hier wie dort J . D. Sinzheim. Die kopierte Hs. ist heute im C A T . - P A R T S von Z O ­

T E N B E R G als Nr. 839/5 verzeichnet. Die Überschrift in unserer Hs. enthäl t 2 Schreibfeh­
ler, die offenbar zu Lasten des Kopisten gehen: statt nnny lies: nny ; statt n»ai lies n»33 
(so auch von Z O T E N B E R G aus der Original-Hs. zitiert), d. i . (mnnn) pnn n » nna WB3. 

Über den Verfasser Nätän ben Semü'el ha-röfe und sein Werk findet sich nichts in der 
neuen (engl.) E J ; wir müssen zurückgreifen auf die J E W I S H E N C , B d . I X , S. 185, wo es 
s. v. Nathan ben Samuel heißt : ,,Spanish physician, flourished, as far as we know, in the 
beginning of the 14 T H Century." Als Auflösung der Abkürzung n»33 wirrl außer Vna naa 
nnnn n » als Möglichkeit vorgeschlagen: pan V s n » p p l Über sein Werk heißt es 
a, a, O.: ,,He left a commentary on the Pentateuch, called a n pnaT, which he wrote 
ca. 1307 and of which an abridged version is extant under the title anasan nnaa. 
Livorno 1840." 

Der Herausgeber (nna) dieses Druckes sagt im Vorwort, er habe den Text aus einer 
Hs. kopiert, gibt aber nicht an, aus welcher. Gewiß ist aber, daß nicht die Pariser Hs. (o-
der deren Kopie durch Sinzheim, also unsere Hs.) seine Vorlage war, da die Lesarten zu 
sehr differieren. So lautet der Anfang in der gedruckten Ausgabe (auf die von der Hs. 
abweichenden Lesarten ist durch Ausrufezeichen hingewiesen): 
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I\r. 92-93 

nm nnmn mxmn nmnn (!) nmn? xa nxm n»nnn nnan (!) p»nw nnnxn •frow sn 
. . . » n pta xnnm (!) »nman 

Das Ende lautet in der gedruckten Ausgabe, wie in der Hs. : 
a m pnnp mnma 'nx nmnxm nma nm,n mmn '»ei 

Auf andere Hss. unseres Werkes ( D E R O S S I . Cat. Nr. 1108 und 1140) verweist Z O T E N ­
B E R G a. a. 0 . 

93 Ms. hebr. oct. 89 

141 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Papierschutzblatt, Unbeschrie­
ben: fol. l r - 2 r ; hebr. Foliierung: m p - X ( = fol. 7 r -133 r ) ; fol. 26 und 35 haben hebr. Seiten­
statt statt B la t t zäh lung , näml ich : fol. 26 r = D , fol. 26 v = X3, fol. 35 r = V, fol. 35 v = xb ; 
daher vergrößer t sich der Abstand zwischen lateinischer und hebr. Foliierung um 2 fol. 

10:14,5 cm (ca. 3,5: ca. 5,5 cm) ; 10 Z I . - Spanisch-italienische Masqetschrift auf Pergament, 
14. J h . Besitzeintrag auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: ,,Bibliotheca Merzbache­
riana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 49; ibid. mit roter 
Tinte die Zahl 49. Besi tzeinträge auf fol. 2 4 v : Questo libro e del. sig. Isaachi Castelnuovo, und 
auf fol. 8 2 v : Angelo Castelnuovo. E i n Tei l der Kapi te lüberschr i f ten ist mit roter Tinte 
geschrieben. F o l . 7 1 r (über der Kapitelaufschrift niSJ'lsn m?lP) eine Zeichnung: zwei Tauben, 
auf Zweigen sitzend. F o l . 93 r in den Ecken einer Vignette zwei Gesichter. 

Mibhar ha-peninim. „Perlenauslese." Moral-ethisches Werk mit kurzem Kommentar. 
Dem Jeda ' jä ha-Penini Bedersi (Südfrankreich; gest. ca. 1340; über ihn E J , Bd . I X , S. 
1308ff.) zugeschrieben (Anspielung auf ihn im Titel) . 

. . . nmnum / m » a n naann m x n a / nx pn n»x a»n nna : (3 r ) E l 

nmmmmn m»m / nnann nmanpn nsnaa / ammn nnaa / nno r ? *<n : (6 r ) A 
. . . / mn»xnn 

nnx nn aw »m mpan / o&w n nnnn nnx / nnnnn nyw . . . : ( i 4 i v ) E 

Die Hs ist defekt; fol. 134-141 wurden von anderer Hand (auf anderem Pergament) 
ergänzt (bis Anfang des Kapitels nnnnn n»»). Fol . 2 V enthält ein Inhaltsverzeichnis der 
ersten 14 Kapitel (z. T . mit Blattangabe der Hs.) . Über die Edd. und den Verfasser (als 
welcher auch Selömö ibn Gabirol, gest. ca. 1058, in Frage kommt) vgl. B E N J A C O B , Thes. 
S. 288, Nr. 329-335; F R I E D B E R G , Bet <eqed I I , S. 541, Nr. 353; K A S H E R - M A N D E L B A T J M , 
S. 325, Nr. 247; E J , B d . X I I , S. 163f. Zwei kritische Edd. , beide mit englischer Überset­
zung: durch H . F I L I P O W S K I , London 1851 (aufgrund von 2 Hss. des Br i t . Mus., also 
ohne Benutzung unserer Hs.) und durch B . H . A S C H E R , London 1859 (aufgrund von 5 
Hss., ebenfalls ohne die unsrige). 
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Nr. 94 

94 Ms. hebr. oct. 90 

Sammelband in 5 Teilen. 
Blä t te r durch Tintenfraß stark zerfallen. 53 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v . 

2 V - 3 V , 10 r -12 v , 21*-22 v, 28 v , 33 r -36 v , 4 P - Ende. Te i l I = fob 4 r - 9 v ; Te i l I I = fol. 13 r -20 v ; 
Tei l I I I = fob 2 3 r - 2 7 v ; Tei l I V = fob 29 r -32^ ; Te i l V = fob 37 r -40 v . 

15:21 cm (ca, 10 : ca. 16 cm); Z I . var. - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten, außer fob 
23 v und 26 v . Spanische Masqetschrift auf Papier, 14.-15. J h . T b l (fob 2 r ) mit aufgeklebtem 
farbigen Rahmen verziert. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Vermerk: „Biblio-
theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 
51. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 51. 

I 

Megalle 'amuqqöt . Philosophischer Kommentar zum Pentateuch (Fragment). Verfaßt 
von Selömö ben Hanök 'al-Qustantini (oder: 'al-Qustantin). 

n » n ms nnnx / nnnn ix nnnn nna nnnnn m man nann m n n » n n . . . :(4v) A 
»nnan Tissa n»xn no nnnnn nnn na nn»x i / n"an nnxnn n»nnn nnnn n m n n n n n 

. . . nnn 

invn nnn nnxn n x"x n n n na nannn n n / . . . nnn p nnnx n » 'nn / p i : (9v) E 
. . . / r i T xn» nnn 

m n n 'nnnn n n » n nnn n nnnn 'mnnn man 'in / nnn» nx mnn n»xm :Fol. 7 r 

. . . nnn m n nnn nnx / mnx 

mpna nmn n » nxnp n p p n / mmxn nn n»x mnn nnp nn nnnn nnix» n m :Fol. 7 v 

'nnxn nn m x mpnm 

Aus obigen beiden Zitaten ist der Name des Verfassers und der Titel des Werkes er­
sichtlich, sowie die Neigung des Verfassers zur Astrologie (wozu auch unten Teil I I zu 
vergleichen ist). Der volle Name des Verfassers erscheint u. a. im Ms. Nr. 1102 des Br i t . 
Mus. ( C A T . - M A R G O L I O U T H , I I I , 529, Nr. 1102), einer Hs. des Buches Miklal Jöfi, verfaßt 
in Valencia im Jahre 1369 von Semü'el Sarsä. Auf fol. 2 V dieser Hs. heißt es (laut M A R -
G O L I O U T H a. a. 0.): 

. . . nmm mmx mnpm . . . nnnn nnnn mn p x »npn p»nn nnnnn n x n » . . . ppn nxi 
mpma nnn mnnn poioop na nnn» n n nnn» nnn nnna nnnn m 

Nähere Angaben über unseren Verfasser, der in der 1. Hälfte des 14. Jh.s in Spanien 
lebte, s. J E W I S H E N C , Bd . X I , S. 451, s. v. Solomon ben Enoch al-Kustantini (in der 
neuen E J ist unser Verfasser nirgends erwähnt). 

Hss. des Werkes (aber nicht die unsrige) sind erwähnt bei B E N J A C O B , Thes. S. 292, 
Nr. 425. Unsere Hs. wird (neben anderen Hss.) erwähnt von M. B E N A J A H U , in Tarbis 42 
(1973), S. 448, Anm. 157. 
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Nr. 94 

I I 

nrnpioö r6aoi 

Megalle 'amuqqöt '.. Fragment vom gleichen Werk wie Teil I (?) . 

^7 nnnnm / annax tryb nnmnn nnm paipn »ama mown annas1? . . . : ( i 3 r ) A 
.V'n an nnyn nn »m (!) nnyn w nmn» / xm . . . '»»mn an '»nxya»»n »npy» 

Dann folgt (ibid.. in großen Buchstaben, also als Überschrift): ~|n ~\b '»nn. Die nun 
folgenden Erklärungen beziehen sich also auf diesen WTochenabschnitt. Entsprechend 
weitere Überschriften (ebenfalls in der Schrift hervorgehoben): 

fol. I 6 r : i»nx snn '»na: fol. 17 v : nn» »»n nnn '»nn: fol. I 9 r : nnnm '»na. 

pnsn nx ip»ns»» . . . mnm mnnnni nmpns / nsa mann nma» nmn m naai :(20 v ) E 
. . . n,nnm / xni y»nn nx iy»»nm 

Die Neigung des Verfassers zur Astrologie macht sich deutlich bemerkbar, wie auch 
in Teil I : auch die Schrift gleicht derjenigen in Teil I sehr stark. Vermutlich sind beide 
Teile Fragmente von ein- und demselben Werk. Auf fol. 15 v , Zeile 3 heißt es: 

ny nnx nxsn nxn mn p i ann x»sim annax xs» n»xi pms »ana nr» »nan nan an 
. . . / r»xnn naxaa nr nspa »n»ni naa »a mipa m ]»x» xnx . . . pnsa n»n n»x mma 

I n diesem Zitat ist die Verwendung des astrologischen Terminus nma zu beachten, 
der auch in Teil I verwendet wird (s. oben Zitat aus fol. 7 r ) . - Der Tintenfraß ist in die­
sem Fragment noch stärker als in den anderen Teilen der Hs. 

I I I 

Deräsöt .Deutungen zum Pentateuch (Fragment). 

mn n»n» ya»a nn '»»naxn mnna mai / . . . na anax nx (!) nmn npn n»yn . . . : (23 r) A 
. . . annax ay mn mn» my / nana 

»nax / nxi . . . mn '»»xnaa npnna n"T »»na nn n»nnx mix nan / n»x nyian :(27 v ) E 
. . . ix / '»a» i"a n,na»ax n»ya nmp nn»n nn»pan . . . n»nn ]a nmx mua n»n -jx»n 

Der Verfasser knüpft in seiner Auslegung häufig an den Kommentar Rasis an. Die 
Schrift sowie die angeführten Namen (z. B . auf fol. 24 v : nimm mann nya) deuten auf 
alte Herkunft des Fragments. 

I V 

•Tin I O T 

Sa car ha-räzim. Mystischer Kommentar zu Psalm 19 (Fragment). Verfaßt von Todros 
ha-lewi Abulafia aus Valladolid, lebte ca. 1220 -1298. Über ihn: E J , Bd . I I , S. 194, s. v. 
Abulafia, Todros ben Joseph Ha-Levi . 

»inn nmnm »an ,a»nn ny» : (28 r) Tbl , von späterer Hand 
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Nr. 94-95 

nnnnnan mnn mnn anm / mo . . . mna xm n n n"T 'X» nm » a n . . . :(29 r) A 
nn»n nx man nn»m pn 

n n n xn KSS nmnn m mp naai la nan nx x n p n nna : (32 v ) E 

A bezieht sich auf Vers 9, E auf das letzte Wort des Psalms. 
Zum Werk und dessen Hss. vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 600, Nr. 1041; S T E I N S C H N E I D E R . 

Mch., Nr. 37/1; 68/2; 209/6 (S. 24; 26; 90f.). Die zuletzt genannte Hs. Nr. 209/6 ist da­
tiert: 1298. 

V 

[nmo] 
Södöt. Mystisches (Fragment). 

nensn py *pn nna» p m / pgxnn :(fol. 37 r . ZI . 7: die ersten ZI . z . T . unleserlich) A 
. . . nnan n a xsim mann napn a m n m n n n n / nnn xnan nsx a»nn x n na»nm 

nxnxi XI nnnx nma ias?m . . . / n» nnan nnm nan nan n x » na mn n n : (40 v ) E 
'x p i oai nnan nnaa xai x s r ia i»nm p x n a a ny p m nnn / nipaa xsn mn nynm 

. . . nn»ya 'X n / . . . n"T 

Auf fol. 37 v heißt es: in »» n"j / nni»n p y . . . n"n nny onnnn nna ^ ^ » n n ai»x nnyi 
. . . nann nmnn ia »»» n n . . . mn 

Die im Fragment angeführten alten mystischen Werke (z. B . ,mpn p xmm n »nna 
mmn mynx n nnn) sowie die Schrift verraten alte Herkunft. 

Titelblatt von C A R M O L Y (fol. 2 r ) : 
»"an a"np amnx n m» / nnnnn / pmnpnx nan» nnnnn / mpiay nma / nnn 

ergänzt von R A B B I N O W I C Z : nnnx nmnnn nmtnpa nnm. 

95 Ms. hebr. oct. 91 

26 fo!. m Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r - 4 v , 5 V , 6V, 7 V und 20 r -26 v . 
16,5:21 cm (8:16 cm); 16-18 Z I . - Deutsche Kursivschrif t , auf Papier, 16. J h . ( ?). Auf der 

Innenseite des vorderen Buchdeckels E x l i b r i s : Fideicommissum. / E x Bibliotheca Mariae 
Balduini Neesen. Ibid . Besitzvermerk: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t , R A B B I N O W I C Z Nr. 52. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 52. F o l . 5 r 

farbiger Rahmen für den nicht ausgeführten Ti te l . Umgekehrt fol. 6 r Ti te l ohne Rahmen. 

Megillat Ahaswerös. Den Apokryphen entnommene Ergänzungen zum Buch Esther. 
Aus dem Griechischen ins Hebr. übersetzt, 

» m » n x / nma : (6 r) Tbl 

» m » n x nma : (73) Ü 
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Nr. 95-96 

x"nana pnai . . . m n m n s naa mnn / p n nn»» BmwnK -[nana nmx : (ibid.) A 
. . . p n»na nanam 

/ »"n»i» a"an»in / :nxn»^ j nana nnian n,m xni / aan mnnaa a n mn . . . :(19V) E 
x"nna 

Der Text des Werkes (ohne Erwähnung unserer Hs.) findet sich in der von A B R . K A ­
H A N A besorgten hebr. Ausgabe der Apokryphen und Pseudepigraphen, Dmmnn mnson, 
Tel Av iv 1936-37, Bd . I , S. 539-553. Übersetzung und Einteilung der Hs. zeigen we­
sentliche Abweichungen; vgl. Einleitung bei K A H A N A , ibid., S. 539-542. 

96 Ms. hebr. oct. 92 

153 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben (aber z. T . mit Zeichnungen und E in t r ägen ) : fol. 
l V - 3 R , 6R, 3 7 V - 3 8 V , 4 4 V , 6 0 R V , 126 V . 

1 5 : 1 9 , 5 cm (var . ) ; Z I . var. - Italienische Kursivschrif t des 16. Jh .s auf Papier. Auf fob 9 V 

verziertes großes „Alef" (Quadratschrift); auf fob 5 6 V verzierte Schwerter. Geschrieben in der 
2. Hälfte des 16. Jh .s , teilweise von Abraham ben Sim'ön Borgo aus Casale (Norditalien). 
Besitzvermerk fol. 2 V : 
(1560 = ) jr'aV :>"t2? naurn . . . nma Twnw -ras omax ":x . . . n so ny D I U a irm ona 1? 

op:sn nra ainab TiVnnn 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 53. Ib id . mit roter 
Tin te die Zahl 53. 

Megillat sefer (we-iggeröt). Briefsteller (mit 113 Musterbriefen) sowie Briefsammlung. 

. . . nns nnaa nm xnai / naa nnaa : (fol. l l r v , untere Hälfte abgerissen) Tbl 
naim nn?. . . mnnn nnana p»n mann BPH ainan / amm pxn ansm na nn*1 -pnn ama 
n a » s xi BPN nan ainan man nnnnn naan man ai . . . nnn nma nnx na» anna 
pa i . . . nma / a"aa annax . . . mxn x n n n»x naran mnnn»na . . . nmnaai (?nm) 

n"T n n anx / a»im a"aa ni» / anx (!) iain» p « . . . naa n »fp 

E s folgt (fol. 12r-14r) das Verzeichnis der Musterbriefe: 
anna mmn :(I2 r) Ü 

nnxn pa i / x»a na a n n n n / annan mn an»3 :(i4 r) E 
Nun folgen die Musterbriefe selbst: 

. . . p»n T T nna»a nnanx nana x / . . . p i n a » nann nnn :(14V) A 

. . . i"m mna naa nxnan in nxi n n n r n / n n nnnn mnn ainan mna :(37r) E 
nnn annan nnn nan»3 

Auf fol. 3V-10V, 41 r -61 v Verschiedenes: Trauergedicht von nmxa *]üV H (anläßlich 
des Todes seines Sohnes): 

na na nmxa *pr n nan» nnpn :(3v) Ü 

. . . n n n a x»x annn na : (ibid.) A 
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nrpn nn»n on : (ibid.) E 

Ferner auf den erwähnten fol.: Rezepte, Aufzeichnung von Ereignissen; italienische 
Übersetzung (mit hebr. Lettern) vieler biblischer Worte, z. B . (fol. 8 r): "[Van "TD"' p m 
nnmxn"n. Fol . 39 r-40 v: OnnDÖH mbnnn (gehört zu den Musterbriefen). 

Fol . 62 r - Ende enthalten Briefe (zum Teil Prozeßsachen), die an Mitglieder der F a ­
milie Borgo gerichtet sind und von diesen beantwortet wurden (laut K a t . R A B B I N O ­

W I C Z : n"» m»n uro:. mne»m mxrxpa u n a a m a « n a nmnnn nxna nnr): 

(1570 = ) p"nn x"n» n»n rm 'i 'V . . . nxmx nnn »»xn nxn»» nw / x"nna :(62r) A 

n n T 7 / p»mm x"xn p arnax :nxj -[ansa / ax», as nax V» :1KT n n n»x :(153V) E 
i"nn nnnn nnm / nna»np p"pa nn» nma n»x a"a nxi n n nm»nx. . . 

Die Abkürzung x"nna ist aufzulösen: p x nnsn n»m n nnma. 
I n einem Brief aus Alba, vom 12. August 532(6?) = 156(6?), heißt es: 

nnm . . . aannx» nxnan p m x n n nax» . . . r r r nma n n a » a"a nxnan n» nnam 
. . . nnnnn p n"m mmmxn nnn n"s? »nx 

öfters ist als Absendedatum das Jahr Ö"n» (= 1569) angegeben, z. B . fol. 142r oben: 
n"n» nnnn; fol. 146r zweimal: ü"n» na». Absendeorte meistens Cremona und Casale; 
auch Verona (fol. 116v). 

Italienische Sätze u. a. auf fol. 64r, 69r, 73r, 108r, H D , 112r, 114r, 128r. 
Die Brief Sammlung kann für die Geschichte der italienischen Juden dieser Zeitepoche 

verwendet werden. 
Edd. des Briefstellers: Venedig 1545 u. a., vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 294, Nr. 466; 

P R I J S , Basler Drucke, S. 315. 

97 Ms. hebr. oct. 93 

104 fol., wobei die beiden Schutzb lä t te r vorne und hinten mi tgezähl t sind. Pappeinband 
mit Lederrücken. Unbeschrieben: fol. l r - 9 v , 45 r , 103 v - Ende. Schrift teilweise durch 
Wurmfraß beschädigt . 

14,5:20,5 cm (10,5:15 cm) ; 27 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. 
Spanisch-italienische Masqetschrift auf Papier. Geschrieben von Jösef ibn ' A m r ä m ben 
J e h ü d ä ibn 'Amräm, im Jahre 1541 (s. unten). Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels 
Besitzvermerk: „Bibl io theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 55; ibid. mit roter Tinte die Zahl 55. 

[D^nnßrno] 

Midräs Tehillim. Midräs-Sammlung zu den Psalmen (Anfang und Ende defekt). 

aan pxi nnnnn ™ nan» p n nnan .anmn n a sn»n nm»n n » . . . : ( i o r ) A, zu Kap . 17 
. . . ni?a»3 p n / mx1,» nsna» n»n xnx 

m nmx aa xax pns »n»» n mnn / nn mnn npm xm» nnx rx :(i02 r) E , zu Kap . 118 
»xnn nnm nnmn m mxn ]nx nm»m m / mm nnn» m n,mx m ixm» nmms »»n m?»n nr 

.»"an»m . . . nn ./ mmn nxnm xm nxr nnm « nxa mn 
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n nnnnn» m»sn ,r'y nn»n nn .nnay n nmn-' anna '] nnn nx : (ibid. Forts.) K 
/ mnnn mnn1? nnn n»n (. )mm / mxn »n»i n,nx (!) mxn »nn nnny '] nm1 Vxmy / m m 1 

nn . . . nnnn 
Fol . 1 0 2 V weiteres Kolophon mit genauer Datumsangabe (Mittwoch, 7. Tisr i 5302 = 

1541): mnn mxn »n»i n,nx mxn »nn r\w ... nnn pnn nn»i nnn nxmy . . . nnm nn 
nny xnn nwn »nnn nm n n nm nn» nnn x / »nnn npnn p n m nmyn n n n n 

ixnn . . . nn»n 
„Vollendet durch . . . Jehüdä c Uzzi 'e l" (der als ,,weise, vollkommen und verständig" 

bezeichnet wird) bedeutet wohl, daß dieser einige Worte geschrieben hat. E s handelt 
sich wohl um den älteren, 1542 (in Nordafrika ?) gestorbenen Rabbiner dieses Namens, 
vgl. über ihn E J , Bd . X V I , S. 42 , s. v. Uziel. Zu dessen gleichnamigem Enkel vgl. Ms. 
hebr. oct. 83. 

Fol . 1 0 2 V - 1 0 3 R enthalten (nicht zum Werk gehörige) Auslegung zu Hiob 1,8. 
Der Midräs Tchillim wurde öfters ediert: vgl. F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 344, Nr. 

452. Kritische Edition mit Einleitung und Anmerkungen durch S A L O M O N B U B E R . 

Wilna 1891. B U B E R benutzte 8 Hss., darunter auch die unsrige, die er folgendermaßen 
bezeichnet: 
mpnx n"n n» nnnnn n n nnnn nn n»x V'T nynxnnnyn nnnnx n"n n» nnnn -"'n 

.(Titelblatt der Ed.) V'T nnnn 
Auf S. 1 (nnn nnn) schreibt B U B E R , daß ihm die Hs. von R A B B I N O W I C Z („V'T") von 

München (nach Lemberg, wo B U B E R wohnte) geschickt worden sei. Vgl. noch: C A T . -

C A R M O L Y , Frankfurt am Main 1875, wo unsere Hs. auf S. 53 als Nr. 5 1 zum Verkauf an­
geboten wurde. Sie wurde von M E R Z B A C H E R erworben. Wir können also rekonstruieren : 
Bis 1875 ist die Hs. im Besitz C A R M O L Y S , der 1875 starb; 1875 von M E R Z B A C H E R aus 
dem Nachlaß C A R M O L Y S erworben; 1885 starb M E R Z B A C H E R , 1888 starb R A B B I N O W I C Z ; 

vor seinem Tod hatte R A B B I N O W I C Z die Hs. an B U B E R zur Bearbeitung gesandt; 1891 

erschien B U B E R S Edition. 

98 Ms. hebr. oct. 94 

273 fol. in Pappeinband mit Lederrücken. Zusätzlich hinten 1 Schutzblatt. Hebr. Seitennu­
merierung, größtentei ls abgeschnitten. 

13,5:20 cm (8:14 cm); 31 Z I . - Deutsch-rabbin. Schrift auf Papier. Autograph (s. unten) ? 
Geschrieben um 1460: auf fol. 2 1 9 v a m K a n d : (1460) Tl'"^3 mm»1? niw 1"1 m s 5 ? y n nny ; vgl. 
auch S T E I N S C H N E I D E R , Hebr. B i b l . I X , 1869, Nr. 50, S. 62, s. v. „Ber ich t igung" . Besitzver­
merk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: ,.Bibliotheca Merzbacheriana Monacen-
sis." Ib id . mit roter Tinte die Zahl 56. Eingeklebt auf der Innenseite des h i n t e r e n 
Buchdeckels: Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 56. Vor .,Merzbacher Nr. 56" war die 
Benennung unserer Hs . „Benzian Nr. 13", vgl. S T E I N S C H N E I D E R a. a, O. S. 23. 

•Tiaoi mann 
Deräsöt u-minhagim, auch V'nnn nmn minhage M a H a R I L genannt. Religiöse Ge­
bräuche und Gesetze. Gesammelt von Ebäzär ben Ja ' aqöb , genannt Zalman, aus St. 
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Goar, vorwiegend aufgrund der Lehren seines Meisters Ja ' aqöb ben Möse ha-lewi Mölln, 
auch genannt M a H a R I L , ca. 1355 Mainz - 1427 Worms, berühmtester deutscher Rab­
biner seiner Zeit. Schreibung seines Namens und seiner Beinamen ( M a H a R I L und Ma-
HaRiSeGaL) s. unten unser Zitat des Anfangs. Der Sammler nennt sich: pnt 
S"nymni»a, ebenfalls von uns unten (A) zitiert. Die gleiche merkwürdige Schreibweise 
von St, Goar auch fol. 239 v : SnyYl"Jrwa p7T mnan n"n V'T npiT V ' 3 1TS77S ns. Vgl. 
noch : Magenza, E i n Sammelheft über das jüdische Mainz, herausgegeben von . . . S A L I 
L E V I , Berlin, 1927, S. 21, Anm. 17: ferner: M. B R A N N und A. F R E I M A N N , Germania 
Judaica (Schriften hrsg. von der Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des 
Judentums), Bd . 1,1. Frankfurt am Main 1917. S. 117 (St. Goar). 

p nwWifr »nm im n»s / . . . (?ps)in p anmai rvnm nna : ( i r ) Tbl (z. T . überklebt) 
.na bib n n nyi .nmnsn nn nyn pnn pnn . . . / . . . nnn nnn nn nnnn nmn / . . . 

Dann: fol. l r - 5 r : Inhaltsverzeichnis. Dann: 
n ]n Vy nnn nnnn nnn xn / pwn nn »nnn ins? mnn n»s »nn xn p n : (5 v ) A 
np̂  pnnn nn nnn n»s nnmnn / a"i nnn nxnxi nnn nnn nn n» nnmn »nnn / nnnx 
nnnn nn n»x / nn nn n»n n"nn p npŷ  n"nn nmn mnn nma nnnyi / nn nnnx nm nnxnn 
nnnn mxi . . . nnnn nnn»n nn» n'nnnna n » / nx mnnm pV'm npy n"na mxnpnn n » 
nyn n nnnn / nnnnn nnnn nn»xnn nn nxnn xb x"nynnm»a pni / nnna nm nnx 
nyn pmym nxa nnnnn nnn n nnnm / ny npi n"nx pn ixnp nnn -jx mx nyna 
nnpn pnn xnn nnn / nm V'ynn nnm nn pnx nnn xnyn nn nnnn n»nnn / p m nnn 

. . . n»a nnnn n»x nnnn ny nnmn / xn»i nym xn» n mnm m ny 

nnn mn ps / .nnn •'"nnan pnnn nnnn n"m npŷ  nna n»nna ' n p n :(273 v) E 
nnnnn nnx . . . mnann . . . nn xm» pmib ps ynnx nmn»m . . . nn» xnnn 

. . . / nn»n 

Über Verfasser und Werk vgl. E J , Bd . X I I , S. 210f., s. v. Moellin, Jacob ben Moses. 
Nach der Erstausgabe unseres Werkes, Sabioneta 1556, erschienen noch mehrere Edd. , 
so Krakau 1881, Lublin 1904, vgl. F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 565, Nr. 857. Unsere Hs. 
ist wesentlich umfangreicher als die Edd. (vgl. auch K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 56: nn»a 
nnm xn» na n »n nnmna nsa). Anscheinend handelt es sich bei unserer Hs. um die Ori­
ginalfassung. Auf fol. 157 r, wo die Vorschriften für den Scheidebrief behandelt werden, 
wird bei der allgemeinen Aufzählung von Namen festgestellt, daß der Name Zalman 
Beiname sein kann für die Namen na1?», nna» und myVs. Der zuletzt genannte 
Name, also Ebäzär, ist in großen Buchstaben geschrieben, was darauf hinweisen soll, 
daß auch des Sammlers Name El c äzär ist, mit dem Beinamen Zalman. Dies läßt darauf 
schließen, daß die Hs. vom Verfasser (d. i . vom Sammler) selbst geschrieben wurde. Vgl. 
auch fol. 239 v, Ende der TpT nxm, wo der Sammler feststellt, alle Träger des Namens 
nnns mit dem Beinamen p7T stammten von einer Familie. Auch einige Randglossen 
weisen daraufhin, daß die Hs. vom Sammler selbst geschrieben wurde, z. B . 

Fol . I 5 3 v : ma»n ns»» nnn nxma nnna m n nnnn nnnn nnn;ferner: 
Fol. 266 r: nnnn noema nnn mpr nna» ny nnn nn»n nnn nn nnnn m» nya» sn pn 

pp nnnn x"n m» 
als Randglosse zu einem Rechtsbescheid, sowie nnnm mn1? TpT nxnn im Inhaltsver­
zeichnis (fol. 3 r ) . 

Die Abschnitte, die in den Edd. enthalten sind, sind in unserer Hs. zum Teil um­
fangreicher und durch Responsen des M a H a R I L erweitert. Auch kommen viele neue 
Teile darin vor, z. B . : 
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Fol . 242 v -268 r : H»*JOnnOÖ »n»n ini? n»N niawn, in den Edd. (wir verglichen Krakau 
1881) nur zum Teil erhalten. 

Fol . 268 v -269 v : N'mil npy» n"nn mawn (in der E d . = Nr. 163). 
Fol . 268 v -271 r : X'mil ' " m a n i a n i ö , am Rand; zum Teil auch in der E d . vorhanden. 
Fol . 270 r -272 r : nmnn nnnn ipnsn n»mp»n. 
Fol . 272 v -273 r : ns?0 nm»a '»mp»n, vermutlich aus dem „Tür" des Ja ' aqöb ben Äser, 

gest. ca. 1340. 
Fol . 273 r -273 v : nmn p x a '»mp»n. 
Fol . 273 v - Ende: n"»n npm n"nn n » n ö '»nip»n. 
Fol . 271 v -272 v am Rand: TnötflNö QTbV n"nnn '»Ü1p»n nsp, nicht dieselben, die am 

Ende der E d . abgedruckt sind. 
Fol . I 9 i r hat mp»onn nnnn mnnn. 
Fol . 213 v -216 v hat D»»m nn nnnn ,n"n, über die Hussiten und die Gefahr für die J u ­

den in dieser Zeit; vgl. G R A E T Z , Geschichte, B d . V I I I , S. 141 ff., insbesondere S. 146f. 
Fol . 2 i6 v -234 r , 236 v hat mnn; nnmn .n"»n. 
Fol . 237 r -239 v : Testament des Großvaters des Sammlers, des Rabbi El 'äzär ha-lewi, 

genannt „der gut Rabbi Zalman" (s. unten). Beginn: 
nnx nn nmn n o mnnx nna» xn» nnn / xm nmn n imm nnm mnn n m nans x"an 

. . . mns 
Abschluß des Testamentes (fol. 239 v ) : 

nnnpi pnr mn n"n n"sn / ixnpnn m»n nnnn nm n»N nnn n ^ x n"nn npr nxix pmn 
n"»p m»n »ann mnmn n,nn Kim n»nnn»a nn nn i/'ant / nmnm nnrnx nn» n»x nn» mm 

xx'ma p"pn »r»n nnpn n»xn mm nnnn / (1357 = ) 
(abgedruckt bei S T E I N S C H N E I D E R , Hebr. Bib l . a. a. 0 . S. 23, aus unserer, von S T E I N ­

S C H N E I D E R als „Benzian 13" bezeichneten Hs. Statt nmnm hat S T E I N S C H N E I D E R ver­
sehentlich: nnnai). 

Das Testament wurde aufgrund unserer (als „Merzbacher Nr. 56" bezeichneten) Hs. 
auch publiziert durch M. G Ü D E M A N N , Quellenschriften zur Geschichte des Unterrichts 
und der Erziehung bei den deutschen Juden, Berlin 1891, S. 295-298. Ibid. S. 24 aus­
zugsweise Übersetzung ins Deutsche. Vollständige Übersetzung ins Deutsche (laut G Ü ­
D E M A N N ) durch A. B E R L I N E R , in : Jüdische Presse, Berlin 1870, S. 90f. (uns nicht zu­
gänglich). I n J Q R I V (1891), S. 342f„ veröffentlichte I . A B R A H A M S dieses Testament 
nach einer Hs. der Bodleian Library ( N E U B A U E R , Bodl. Nr. 907, fol. 164a). 

Fol . 239 v -24D hat mn» (!) xran nmnn mxim m n . 
Fol . 24D-242 v : n»m nmn nnpn n"an. 
Fol . 264 v -265 r : (n»m nnn Vnma) nnmn mmn v s n . 
I n der Hs. wird erwähnt, daß in den Städten Halle, Mainz und im „Dorf" Regensburg 

schon zur Zeit Jesu jüdische Gemeinden bestanden (fol. 109 r). Fol . 234 v -235 v enthalten 
verschiedene Formulare und Anweisungen (von anderer Hand). Fol . 236 r bringt Ab­
rechnungen aus dem den Jahren 5237 ( = 1476) und 5238 ( = 1477), ebenfalls von ande­
rer Hand. 

Die Hs. befand sich im Jahre 5322 ( = 1562) in Venedig (fol. 157 v) und ist vermutlich 
identisch mit der des S. D . L U Z Z A T T O ; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 305, Nr. 702: 
innnm in mm»n x"n nn nnnm ns: nn» nmm nam nan ns? »"nn n"»nna nnn xxai n"n»m 

0"3 nn i n"n p » ) n"»pn m» n"nn nnnm »nn |am nmnx n"nn nnp» nxm 
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B E N J A C O B verweist also auf Kerem Hemed V I I , Blat t 56. L U Z Z A T T O hat aus der Hs. 
Teile (über die Hussiten) veröffentlicht in dem (auch von F R I E D B E R G , Bet 'eqed I I , S. 
288, Nr. 709, zitierten) Werk: Haliköt Qedem (Oostersche Wandelingen), Sammelwerk 
in Poesie und Prosa, mit Beiträgen von S. L . R A P O P O R T , S. D. L U Z Z A T T O , J . S. R E G G I O 

und G A B R I E L P O L A K , hrsg. von P O L A K , Amsterdam 1846. Auf die Hs. L U Z Z A T T O S (also 
unsere Hs.) nimmt Bezug: L E O P O L D G R E E N W A L D , Mahril and his Time, Biography of 
Rabbi Jacob Halevi (hebr.), New York 1944, S. 70, Anm. 6. Auf S. 70ff. seines Buches 
druckt G R E E N W A L D den auf die Hussiten bezüglichen Teil der Hs. aus L U Z Z A T T O , 

Haliköt Qedem (s. oben) ab, benutzte aber noch andere Hss. 
Unsere Hs. weist große Ähnlichkeit mit der von S C H W A R Z beschriebenen Hs. der Wie­

ner Nationalbibliothek auf, S C H W A R Z , Nr. 77, S. 71-74. Unsere Hs. steht jedoch dem 
Original näher. S C H W A R Z , S. 72: „Verhältnis zu den Drucken im wesentlichen das 
gleiche wie von Kod. Benzian (d. i . unsere Hs.) . . .; geringfügige Umstellungen inner­
halb der einzelnen r n D 7 n , mehr Schluß verse u. dgl." Der Anfang der Wiener Hs. lautet 
(laut S C H W A R Z , S. 72): . . . N1H ]WX1 PITH Bnnn mmn 13 TDW »nnn xm }0n (die ge­
ringfügigen Varianten gegenüber unserer Hs. sind von uns unterstrichen). 

Nach Abschluß obiger Beschreibung erschien eine kritische E d . des WTerkes mit Be­
nutzung von 12 Hss., darunter der unsrigen: Responsa of Rabbi Yaacov Molin-Maharil. 
Revised and corrected with additions according to previous editions and various ma­
nuscripts with introduction, references, notes and commentaries, by Y I T Z C H O K S A T Z 

(hebr.), Jerusalem 5740/1979. Unsere Hs. ist aufgezählt ibid. S. 12; eine Seite daraus ist 
in Faksimile reproduziert ibid. S. 19. 

99 Ms. hebr. oct. 95 

19 fol. in Pappeinband, wobei die beiden Schutzb lä t t e r vorne und hinten mi tgezähl t sind. 
Alte Seitennumerierung: S. 3-27 ( = fol. 5-17). Unbeschrieben: fol. l r v , 2 v - 3 r , 18 r - Ende. 

12,5:20,5 cm (ca. l l : c a . 19 cm); Z I . var. - Kustoden an den meisten Recto- und Verso-
Seiten, manchmal mit Angabe der folgenden Seitenzahl, z. B . fol. 9 V unten: V nitty niPam, 
d. h . : Das WTort n w a m folgt als erstes Wort der folgenden Seite - näml ich der Seite 13. 
Deutsche Kursivschrif t , 19. J h . , auf Papier. Autograph, geschrieben im Jah r 1822 (Über­
schrift fol. 4 r , s. unten). F o l . 2 r : verziertes Titelblatt von C A R M O L Y , mit dessen Unterschrift. 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 57 ; ibid. mit roter Tinte die 
Zahl 57. 

nolo naoi 
(Sefer) Müsär. Poetisch abgefaßte Ethik . Verfasser nicht genannt; auch Werk sonst un­
bekannt, 

(1822 = ) 3"Dj?n / n » / nein / nso : (2 r ) Tbl C A R M O L Y S 

n m D» in mipn ?DV xn nnx a n n » am» pnn1? "?DV trrna xnn TTO nao : (3 v ) E l 
bn p m n u r / insn •o 

(1822 = n"sn =) rnan '•an nmi : (4 r ) Ü 
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. . . xmx I nmma arn ma Tbnnn »33p ffln nyn : (ibid.) A des Textes mit roter Tinte 

: Crnm n»»n amnin D m l»»Xn»1 1»Xn» B»m Dm : ( l " v ) E des Textes mit roter Tinte 

Den Anfang seines Werkes schrieb der Verfasser mit roter Tinte. Zur Fortsetzung be­
nutzte er dann die schon beschriebenen Seiten , indem er die Zwischenzeilen mit neuem 
Text in schwarzer Tinte ausfüllte. Die Einleitung ist in der jüngeren Schrift geschrie­
ben, ebenso das oben angegebene Datum (s. Überschrift). Auf fol. 9 V sagt der Verfasser 
im jüngeren Tex t : 

. . . mix m pn n»x nan mn nnxn nnmnn aman mnn nya an» ya»a nnn ni 
E r begann also sein Werk mindestens 7 Jahre vor der Vollendung, er begann es dem­

nach 1815 oder vorher. Anfang des jüngeren Textes (fol. 4 r ) : 
pn nan na nma nanan (!) m»n ana naa maxn» nmnn p i amim ax / nnnn nxi nwa 
m nxm nm m nnx m ann nmn nx mxnm / nx mar ma npnpni npnni mn»ni nmxn 

. . . nan nana 
Ende des jüngeren Textes (fol. 17 v ) : 

: nma mnn nan anx» xn my amx n»x n»xi / my nx anx» xn innn»a amx n»x n»x 
Auf fol. 10 v führt der Verfasser Gleichnisse von Rochefoucauld (geschrieben: 
nnpm»xn) an (in der Hs. als Nr. 25, 51, 78, 151, 365 bezeichnet): auf fol. 13 v Gleich­
nisse von Lavater (geschrieben: nnxixn). An manchen Stellen hatte der Verfasser für 
den erstgeschriebenen Text nur zwei Drittel der Breite des Blattes verwendet. An 
diesen Stellen hat auch der später geschriebene Text dieselbe Breite. Das frei gebliebene 
Drittel wurde als Kolumne später gesondert beschrieben; somit hat es den Anschein, 
als bestände die Hs. aus drei separaten Teilen. 

100 Ms. hebr. oct. 96 

88 fol., wobei die beiden Schutzb lä t te r vorne und hinten, sowie auch der hintere Buchdeckel 
mi tgezähl t sind. Pappeinband mit Pe rgamen t rücken . I n einem Pappkarton aufbewahrt. 
Unbeschrieben: fol. l r - 2 v , 26 v -29 v , 60 v , 87 r - Ende. Hebr. Foliierung: ÜÖ-3 ( = fol. 3-88). I n 
der hebr. Pagination ist fol. 27 (unbeschrieben) nicht mitgezähl t , so daß zunächst fol. 3 = 3, 
fol. 4 = l etc., fol. 26 = HD, dann aber fol. 28 = m, fol. 29 = TD etc., fol. 86 = na, fol. 87 = HD; 
dann fol. 88 (hinterer Buchdeckel) = OB (!) . 

16:20 cm (10:14 cm); ca. 30 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. Teils 
deutsche Kursivschrif t (eigentlicher Te x t ) , teils spanische Masqetschrift (Ergänzungen und 
Randbemerkungen), 18. J h . , Papier. E r g . und Randbem. sind von deren Verfasser selbst 
geschrieben, nicht jedoch der eigentliche Tex t , wo vom Verfasser in der 3. Person die Rede ist 
(fol. 76 v , 82 r ) . F o l . 2 r hat für das Titelblatt geplante Umrahmung aus bizarren Figuren (aber 
ohne Tex t ) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t , R A B B I N O W I C Z , Nr. 60. 
Ib id . mit roter Tinte die Zahl 60. 

Matte Aharön. ,,Ahronsstab"; Responsen. Verfaßt von Aharön Antonis, der in der 1. 
Hälfte des 18. Jh.s lebte (s. unten). 
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pnx nna nnn : (3 r ) Ü 

n ^ r a / npnn nmpi nnnn / nn nmn »rw n ny rmnrn mnxn n x mmix : (ibid.) A 
n»xn -pnn nnnn S D ^ S x"n»nn / nynn mm 'n^a mpn ^ ny nnnn nnn nx p n inny 
/ nnn» nana pnnnnn n » s n nnn nnnnn »"xnn nnnn max / n ' n n"x *"aa mxna xn^ 

. . . ""n "pnn p n x n ^xny m n m n nmp nny mn»an 

nnn xnn ppn nnnnn nx xann mn»ni . . . inn nnyn pnxnnn p»inn nnnyn : (86 r) E 
xnna 

Der Verfasser ist nur durch unsere Hs. bekannt, und auch aus ihr ist nur sein Name 
ersichtlich, fol. 76 v : 
mx pnn n»x nnnn mxn nnn nnn mm i"m nmmx pnx n"mnan n"»n nimn nnn 

;Tic »nn 
ebenso fol. 82 r, mit gleicher Schreibweise des Namens und mit den gleichen Eulogien. 
B E N J A C O B , Thes., S. 321, s. v. pnx nna, Nr. 1028, nennt nur unsere Hs. (die er als „Ms. 
Carmoly" bezeichnet) und bezeichnet den Verfasser als „einen sephardischen Rabbiner 
aus Amsterdam" (Ausrufezeichen von uns): 

.nnnn s"n n"axn nnnnn nnna 'X (!) mmmx pnx n"nn n"i» pnx nna 
Da der Verfasser jedoch mit einem Amsterdamer Rabbiner korrespondierte (s. unten), 
ist eher anzunehmen, daß er n i c h t in Amsterdam lebte. Als Lebenszeit des Verfassers 
gaben wir oben die 1. Hälfte des 18. Jh.s an, weil der größte Teil der Hs. aus dem Brief­
wechsel des Verfassers mit zwei Gelehrten besteht, die beide in dieser Zeitperiode leb­
ten: Der eine ist der berühmte Sebi Askenäzi in Amsterdam (1660-1718; fol. 5 V : 

nnnn»axn» mnn»x n» n"nx / mnn nnmnan nnnn mnnn n pnn n"n nn); 
der andere ist J ü d ä Mehler aus Bingen, Rabbiner in Deutz (fol. 30 r , 53 r , 77 v ) . Über ihn s. 
P H . B L O C H , E i n vielbegehrter Rabbiner des Rheingaus, Juda Mehler Reutlingen, in : 
Festschrift zum siebzigsten Geburtstage Marcus Philippsons ( = Schriften, herausgege­
ben von der Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Judentums), Leipzig 
1916, S. 114-124, insbesondere S. 124, Anm. 1, wo unsere Hs. erwähnt ist (die B L O C H 

anscheinend nicht selbst gesehen hat, da er nur auf K a t . R A B B I N O W T I C Z , Nr. 60, hin­
weist). J ü d ä Mehler starb 1751 im Alter von 90 Jahren in Bonn. E r war Rabbiner in 
Deutz bei Köln, damals Sitz des Kölner Rabbinates. Dieser J ü d ä Mehler (auch J ü d ä 
Mehler I I genannt) ist nicht zu verwechseln mit seinem gleichnamigem Großvater 
(Jüdä Mehler I ) , dem der obige Artikel B L O C H S hauptsächlich gewidmet ist (daher in 
der Überschrift des Artikels: „ Juda Mehler R e u t l i n g e n " , d . i . ein Beiname des Groß­
vaters). Über den Großvater vgl. auch R I C H A R D G R Ü N F E L D , Zur Geschichte der Juden 
in Bingen am Rhein, Bingen 1905, S. 63, Grabstein Nr. 301. Zu beachten ist, daß sich 
der Großvater (in den von B L O C H a. a. 0 . edierten autobiographischen Notizen) gleich 
schreibt wie der Enkel (im von uns oben zitierten Ende der Hs.) , nämlich: nbn, mit 

dem Vokal e unter dem Buchstaben a. Vgl. zu den beiden J ü d ä Mehler noch E J , Index 
s. v. Mehler, Judah bzw. Mehler, Judah ben Samuel. 

Zur Datierung der Hs. ist noch von Bedeutung die Angabe auf fol. 76 v : 
p»»ni nna»n pn pnxi nyn n n p n m nx nn p»xnm »xnn nnyn p n 

Das Wort [p"B]na»n ergibt die Jahreszahl 472, d. i . 1712. 
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101 Ms. hebr. oct. 97 

28 fol. in Pappemband. Unbeschrieben: fol. l v , 22 r - Ende (fol. l v en thä l t jedoch 
Besitzvermerk, s. unten). 

15:18,5 cm (ca. 11 :ca. 14 cm) ; Z l . var. - Deutsche Quadratschrift, teils deutsche Kurs iv ­
schrift, auf Papier. Buchtitel (fol. lr) umrahmt und mit farbiger B lü ten ranke verziert (von 
C A R M O L Y). F o l . 3 r Überschrift mit farbiger Rahmenornamentik. F o l . 13 r : am unteren 
Blat t rand gezeichnete grüne - geöffnete - Rolle mit Kolophon des Schreibers. Geschrieben 
von J a ' a q ö b Gans, beendet am Mittwoch, den 15. Elül 5375 ( = 9. Sept. 1615), in pmra x p m 
(von L Ö W E N S T E I N im unten genannten Art ike l , S. 195, gelesen als Frankenberg, wobei noch 
offenbleibt, um welchen Ort dieses Namens es sich handelt). Besitzvermerk fol. l v : 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 62. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 62. Ib id . 
mit schwarzer Tinte Besitzvermerk: , ,A. Merzbacher" sowie hebr.: nyDXnsnVü D m n x p . 

Hazkära t nesämöt. Memorbuch für die Seelenfeier der Gemeinde Minden/Westfalen. 

.]mm p"p» / mn=mam / niötW nnnm fit : (D) Tbl C A R M O L Y S 

nmnxm nntaann nnp nmmx» nmnn : (2 r ) ü 

. . . nnn n»x . . . nnx -pnn : (ibid.) A 

mny p3 nn mn n»a n nnnn [nn»: mpnx = ] J"X mnr : ( l 3 r ) E des Originalteiles 
nmmx nx» nr mmn nmxn nnnx ma»] xnn nr nn»n n iasa npnx (!) nnn n»nn» 

p x p s pn» mnpnxi 

nimm npsr mxj (1615 =) n"y» nmx l'm n nv mm (!) mnn»n mnnn nxr :(ibid.) K 
pnm xpm nn »n »»x xm 

Dann spätere Eintragungen, Anfang (fol. 13 v ) : . . . V ' X m mm nn mn» mn ix»; 
Ende (fol. 2 i v ) : p x . . . n"T nmmn n"n n»x p»a» n"n nn nnn» m nmnx mnr. 
Das Memorbuch gehörte der Gemeinde Minden. Bei den Seelenfeiern erinnerte man 

sich der jüdischen Persönlichkeiten des deutschen Mittelalters, sowie der zerstörten Ge­
meinden . Die letzte Eintragung ist vom 12.1 j j är 591 ( = 1831), die vorletzte Eintragung 
vom 19. Elül 589 ( = 1829). 

Die Aufzählung der Verstorbenen im Originalteil geschieht zuerst nach Personen, 
dann nach Städten, dann nach Ländern. Bei den Personen handelt es sich oft, bei den 
Städten und Ländern stets um Märtyrertod. 

Aufgezählte Städte (ab fol. 7 v ) : pmnxmn, pnmmm, pnmnn, nynaxn, n m » n x , 
xnmx. (!) prnnm, prnny, pmnmx, pmnnmn», nnxn, mm», x»»mnm, psna, pmnmp, 
f?np, nxmn, (!) npnx, (!) nnmpm, pnmmmn, Ü i n x n , Xim u. a. Die von uns mit Ausru­
fezeichen versehenen Orte sind wohl zu identifizieren als: Nördlingen bzw. Zürich bzw. 
Frankfurt. - Interessante Schreibung von Gegenden: fol. 9 r und 12 v : xn nnxn = Bo­
densee; ebenfalls fol. 9 r und 12 v : p X ^ n = Bayern; fol. I D nnm (und fol. 12 v nnm) = 
Böhmen. 

Eine Beschreibung unserer Hs. und Auszüge daraus sind zu finden im Artikel ,,Me-
morbücher" von L E O P O L D L Ö W E N S T E I N , Z fGJD, hrsg. von L . G E I G E R , I , 1887, S. 
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194-198. L Ö W E N S T E I N bemerkt (S. 195), er habe die Hs., welche der Merzbacher'schen 
Bibliothek in München angehöre, „durch die Güte des Herrn Dr. E U G E N M E R Z B A C H E R " 

(Sohn von A B R A H A M M E R Z B A C H E R , welch letzterer 1885 verstorben war) zur Verfügung 
gestellt bekommen. Ferner ist unsere Hs. erwähnt bei S I E G M U N D S A L F E L D , Das Marty-
riologium des Nürnberger Memorbuches, Berlin 1898 ( = Quellen zur Geschichte der J u ­
den in Deutschland, B d . I I I ) , Einleitung, S. X X X I V , Nr. 42 (Minden). S A L F E L D (ibid.) 
stellt fest, daß es sich nicht um das Memorbuch von Münden (Hannoversch-Münden) 
handele, wie L Ö W E N S T E I N a. a, 0 . , S. 195 irrtümlich annahm, sondern um dasjenige 
von Minden (Westfalen). Zur Ortschaft Minden vgl. E J , Bd . X I I , S. 4, s. v. Minden. Zur 
Gattung der Memorbücher vgl. E J , Bd . X I , S. 1299ff., s. v. Memorbuch. 

102 Ms. hebr. oct. 98 

100 fol. in 9 Heften, in Papphü l se aufbewahrt, Unbeschrieben: fol. l r v , l l R - 1 3 V , 1 9 R - 2 1 V . 
3 1 V - 3 3 V , 4 3 R - 4 5 V , 5 5 R - 5 7 V , 6 3 R - 6 5 V , 7 4 R - 7 5 V , 8 7 V - 8 9 \ 1 0 0 R V . 

1 0 : 1 4 cm (var . ) ; 6 (3 Strophen zu 2) Z I . oder 8 (2 Strophen zu 4) Z I . Deutsche Quadrat­
schrift auf Papier. - Autograph (Monogramm auf der H ü l s e : , , H . S . " = Hirsch Somerhausen). 
Besitzvermerk auf der P a p p h ü l s e : „Bibl io theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . Aus­
schnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 65. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 65 . 

ttroroD] 
Miktämim. Epigramme in neun Gruppen. Verfaßt von Sebi Hirsch Somerhausen, lebte 
im 19. J h . in Holland und Belgien. 

.msnnn pay ,p»snn ny» : (2 r ) Ü 
T ? r p -jn nn" n»sm ,nnnan / -pnnn msnnn nnn n ,-p n s nnn nmn :smnn : ( ibid.) A 
nvn nips " V ? 2 1 / n m n nnpn mnnsn nsns s n n m n n nnnnn / Txspn n»pnn arn 

innn n,ns nn nnsn 

i n / ,mnn nms nsn n n / ; nmnnn nnn n n s ns / ,snm sni n n sn nns : (99 V ) E 
nnns nun» mns»i 

Die Epigramme sind in folgende Gruppen eingeteilt: 
I (Nr. 1 -39) : msnnn pay 

I I (Nr. 4 0 - 6 0 ) : nn»an mpn 

I I I (Nr. 6 1 - 9 9 ) : n n n n nym 

I V (Nr. 100-138) : n n n nnn 

V (Nr. 139-172) : nnnn nn 

V I (Nr. 173-194) : nnnn nnp 

V I I (Nr. 195-225) : nnn 3BT1» 

V I I I (Nr. 2 2 6 - 2 7 5 ) : msnn nnn 

I X (Nr. 2 6 7 - 3 1 6 ) : nnn mnns 
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Die Epigramme erschienen unter dem Ti te l : nnnna nmxa mnxn nnnna , D W (!) n n 
Epigrammata Hebraica partim composita, partim a varus unguis versa, auctore H . So­
merhausen, Fase. I - Epigr. Satyrica, Brüssel und Leipzig (Druck Amsterdam) 1840. -
Obwohl die gedruckte E d . als ,,Fasc. I " bezeichnet wird, ist ihr Inhalt mit dem der Hs. 
identisch, die nirgends als „erster T e i l " oder dgl. bezeichnet ist. Der Unterschied zwi­
schen der E d . und der Hs. besteht nur darin, daß die Hs. etwas umfangreicher und die 
Anordnung etwas verschieden ist. Beginn der Hs. (nn nnn :Xnnn) = in der E d . das 
letzte Epigramm des Abschnittes nnnnn pÖ57, S. 9, Nr. 30. Das Ende der Hs. (mn 
nn xn) = in der E d . S. 79, Nr. 291, d. i . Mitte des Abschnittes nnn mnnx. 

Zu Verfasser und Werk vgl. jetzt den Artikel von J . M E L K M A N N , betitelt: „Hirsch So­
merhausen, writer and epigramist (1781-1853)", i n : Essays and Studies in Librarian-
ship, Presented to C U R T D A V I D W O R M A N N on his Seventy-Fifth Birthday (hebr.), Jeru­
salem, The Magnes Press, 1975, S. 72-80. Zur Purim-Parodie des gleichen Verfassers 
vgl. E J , Bd . X I I I , S. 132, s. v. ,,Parody, Hebrew", wo statt „Sommerhausen" zu lesen 
ist „Somerhausen". 

103 Ms. hebr. oct. 99 

Sammelband in 4 Teilen. 
15 fob, wobei die beiden Schutzb lä t te r vorne und hinten mitgezähl t sind. Pappeinband. 

Unbeschrieben: fob l r v, 2 \ l l r - Ende. Tei l I = fob 3 r - 7 v ; Te i l I I = fob 7 v - 8 v ; T e ü I I I = fob 
9 r v ; Tei l I V = fol. 10 r v . 

14:20 cm (var . ) ; Z I . var. - Italienische Kursivschrif t des 15. (?) Jh .s , auf Papier. 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 66. Ibid . mit roter 
Tinte die Zahl 66. 

I 

[wn rnar6öi 
Milhamöt ha-söm, „Kämpfe Gottes." Verteidigungsschrift gegen Angriffe, die gegen 
das Werk more nebükim des Maimonides (gest. 1204) gerichtet waren. Verfaßt von 
Abraham ben Möse ben Maimun, dem Sohn des Maimonides, lebte 1186-1237 in Ägyp­
ten. 

pnn p x nmnm pmnan n n x»x : (3 r ) Ü 

. . . n nnxn nnmn n x nnnn n a » V'nt n»a n"n nnnnx nx] : (ibid.) A 

nnnn nrxi n n n n n mnpnn TXI nnmxi nnan / nmn mxan nnn nx" nxm : (7 v ) E 
pnn n*1 p i nma»n 

Zum historischen Hintergrund der (an die Rabbinen der Provence adressierten) Ver­
teidigungsschrift s. E J , B d . I I , S. 151, s. v. Abraham ben Moses ben Maimon. 

E d . des Werkes in : Qobes tesüböt ha -RaMBaM wa-'iggerötäw (Epistolarum et res-
ponsionum R . Mosis Maimonidis collectio completissima tripartita), ed. A B R . L I C H T E N ­
B E R G , Leipzig 1859 (Berlin 1861), Heleq 3, fol. 15 r -21 r . Diese E d . beruht nur auf Druk-
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ken, n i c h t auf Hss. (ebenso alle im Qobes edierten Texte - laut Feststellung L I C H T E N ­
B E R G S zu Beginn des Buches, hebr. Einleitung S. I V ) . - Weitere Edd. s. bei B E N J A C O B , 
Thes., S. 332, Nr. 1311 ( B E N J A C O B nennt keine Hss.). I n der oben genannten E d . lautet 
das Ende (Varianten gegenüber der Hs. gesperrt): 
a m » TS mnpnn no mnixi nnan , m n a x a U D D I O M .innina i rr» nx» npan» ?sm 

:'T\ nax» p ,nxn »m p i mmnnn m»nn nrxi 
Zum Begleitschreiben des A. b. M. zu seinem milhamöt ha-sem s. unten zu Teil I I . 

I I 

[riKjp m a x i 

Iggeret qin'ä. Klagebrief. En thä l t Polemik gegen das W7erk Möre nebükim des Maimo-
nides. Geschrieben von Jehüdä ben Jösef ben Alfakar ( = nxnnnx), gerichtet an Däwid 
Qimhi. 

nnnnni naix? na -jnnnnai p x n m»an xan pxa ,ppn xm n n ,p»n "ja ™ n»r : (7 v ) A 
. . . omaan nma ny nxp nnnn nnxn na nx pnai / a n nnnnn 

-jmnn na ny an mn»i / irmnmnn nmn rxi xsv pxi p a ]»x nan xnpa i n m»pn : (8 v ) E 
iay p»nn nanai n n a 

Der Brief ist ediert in : Qobes tesüböt etc. (genauer Titel s. Teil I ) , Heleq 3, fol. l v - 3 r . 
Diese E d . des Briefes (wie sämtliche im Qobes edierten Texte - vgl. zu Teil I ) beruht nur 
auf Drucken, nicht auf Hss. Der Text unserer Hs. weicht aber nur geringfügig von der 
E d . im Qobes ab. Dieser Brief Alfakars an Däwid Qimhi (ReDaQ, gest. in Narbonne 
1225) ist die Antwort auf einen Brief Qimhis an Alfakar zur V e r t e i d i g u n g des Möre 
nebükim, beginnend: 
x»»m maa p i"m xann nmm n n»n»an p a n aann nnnnm nun -pnx nyan m nana 

.n"T v a x a n x p nor n n xann n n n 
Der Brief Qimhis an Alfakar findet sich n i c h t in unserer Hs . ; er ist abgedruckt in : 

Qobes, Heleq 3, fol. l v (woraus unser Zitat). Zur Persönlichkeit des (nur im Brief 
Qimhis an ihn, nicht aber in seinem Antwortschreiben an Qimhi mit Namen genannten) 
Alfakar vgl. K O R E N , Jewish Physicians, S. 13, s. v. Alfakar Judah ben Joseph; ferner: 
E J , Bd . V I I I , S. 1154, s. v. Ibn Alfakhar. Er lebte in Toledo (starb 1235) und war einer 
der Hauptgegner der philosophischen Werke des Maimonides. Der Versuch Däwid 
Qimhis, ihn umzustimmen, erwies sich als vergeblich. 

Dem ,,Klagebrief" folgt in unserer Hs. ein Begleitschreiben des Abraham, Sohn des 
Maimonides, zu seinem Milhamöt ha-sem (Teil I unserer Hs.) , in dem unter anderem der 
Wunsch ausgesprochen wird, die Verteidigungsschrift Milhamöt ha-sem jedem zur Ver­
fügung zu stellen, auch zum Zwecke des Abschreibens. Dieser Begleitbrief ist gerichtet 
an einen gewissen Selömö ben Äser (Zeile 2-4: n»X p . . . nan» n n ; der Absender nennt 
sich selbst Z. 5: n»a n"a annax); der Begleitbrief beginnt (fol. 8 V ) : 

/ annya na» anya an nn «r« nanan pya i naann mpa mnm na»n mnx nx »nyi»» nx mn 

und endet (ibid.): p x nmn nan» / nn»n»»m amaam '»» p»nx na mn»i. 
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I I I 

i p T i m a w 

Iggeret Temän. Sendschreiben nach Jemen. Über das richtige Verhalten während einer 
Religionsverfolgung (nur Anfang des Werkes). Verfaßt von Möse ben Maimun (Maimo­
nides). 

p nxm 'nn «n p / apy a m n a nx . . . V n pan: n a n»a nan ana naaa : (9 r ) A 
pnn n n a n n a ann / pn^ n a nann npr n a pnn pan: n a n»a sis na . . . nn m n 

. . . man a m p m .nanan 'ninpi ' n n n naT 

. . . / nnxa nannnp na nnan nnxn :(ibid.) E 

Maimonides starb 1204 in Fostat bei Kai ro ; das Sendschreiben ist verfaßt ca. 1172. 
E s ist ediert in : Qobes etc. (s. oben), Heleq 2, fol. l r - 7 v . Unsere Hs. enthäl t aber nur den 
1. Absatz - in der E d . bis fol. l v , Zeile 3, mit nur geringen Abweichungen von unserer 
Hs. (alle Texte des Qobes beruhen, wie oben bemerkt, nur auf Drucken). Zum Text des 
Sendschreibens vgl. noch S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 554,4, S. 929f. (dort unsere Hs. nicht 
genannt). - Wissenschaftliche E d . des Sendschreibens (arabisches Original mit 3 hebr. 
Übersetzungen u. Einleitung) durch H A L K I N (genauer Titel s. Literaturverzeichnis) 
1952. I n dieser E d . ist unser Fragment n i c h t genannt. 

Fol . 9 V unserer Hs. enthäl t das Ende eines anderen Briefes des Maimonides, gerichtet 
an die Gemeinde Marseille, beginnend: 

naa p n n xnx n n nnaa xni n»yan n n -p xn n » a / nnnx a m » nna p a a *?sn 
. . .nnx 

und endend: 
p x nnnn nna n»x na m n a xnn»ni i n a (!) nnxn aanx nan nar nnnn mnnn n"apn 
Auch dieser Brief ist (aufgrund von Drucken, - s. oben) im Qobes publiziert, und zwar 
Heleq 2, fol. 26 v . Anfang und Ende unserer Hs. lauten in der E d . : 
xni ,nnan»» n a n»yan "ja n n xn , n » a anan nnn n m » nnnm n»x nnan nna nai 

. . . nnx EPN naa p n p x a xnx ,nn nnaa 
bzw. p x annn nna n»x na mna an»n i m a a nnxn aanx nan nar nanna ""'»n 
Inhalt des Briefes: Bericht über einen falschen Messias, der „vor 22 Jahren" in Jemen 
aufstand. Der arabische König verlangte ein Zeichen. E r : „ H a u t meinen Kopf ab, ich 
werde am Leben bleiben." Der König hieb den Kopf ab, er blieb tot. Dafür wurden die 
Juden bestraft. 

I V 

nra-jnn O T I B I nrrrran na™ 
'Arügat ha-mezimmä u-pardes ha-hokmä. „Beet der Einsicht und Hain der Weisheit."-
Religionsphilosophisches Werk über die Existenz Gottes und seine Einigkeit. Zuge­
schrieben dem Klassiker Abraham ibn { Ezrä (Spanien, gest. 1167). 

xnn p n naann annai nanan nnna : ( i 0 r ) Ü 

mpnn ,»innni nmn n n nx mnxi n n x » ann m a n m pnnaa nmn nnn na : (ibid.) A 
. . . »xna / nnm n 
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Nr. 103-104 

nn» nn»r nn .nnx nnnp n»ma n»a / nn mn nmn nax nmnn xmn nn ' Ö K p i : (10V) E 
am» xmnn 

Über (angeblichen) Verfasser und Werk s. E J , Bd . V I I I , S. 1168, s. v. Ibn Ezra , Abra­
ham (as Philosopher). 

Edd. s. B E N J A C O B , Thes., S. 450, Nr. 590-591; K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 350, Nr. 
399. Kritische E d . durch N . K R O C H M A L in K E R E M H E M E D I V (Prag 1839), Brief 1, auf­
grund von 2 Hss. (aus Parma und Oxford - er benutzte also nicht unsere Hs . ) ; ferner: 
D Ä W I D K A H A N A , 

,innnin n» mannai nmnn mmnnai r m » .»"nxnn nnnn p p .xm» p x nnnnx n n 
mn»m nnpn .mxina 

Warschau 1894, 2. Teil , S. 56-62 (vgl. die Anmerkungen hierzu ibid. S. 135f.), unter 
Hinzuziehung einer Pariser Hs. (also ebenfalls ohne Benutzung unserer Hs.) . 

Neue Lesart unserer Hs . : Am Anfang (s. oben) liest unsere Hs. »xnn, obige Edd. lesen 
»xnn. 

Gemeinsames Titelblatt von C A R M O L Y (fol. 2 r ) : 
nm»na pn»n (n / :n"nann p nnnnx nnnn nnn» nnnmnn nmx (x / nnm n n m nnnn 
(i / :ppn xm mn p » n np m n»r nnnnn / map mn n n nnnnn nxnnnx~p nmm n n 
pn»n (n / nnnmnn nmx in inn»n / n » x p n nnn» n n nx nnnn nnnnx nnnnn nnnn 
/ nx inmxa nnm n r n '} nxm nn nn p np» 1 / nn nnn n7» n»x n"nannn p m nmxa 

:xm» / p nnnnx nnnnn nnnn nnnm nanan nnn» (n / :x"nnna nnn 

104 Ms. hebr. oct. 100 

160 fob in Pappeinband, dazu vorne und hinten je 1 Schutzblatt, 
1 6 : 2 2 cm ( 9 : 1 6 cm); 29 Z I . - Deutsch-rabbin. Schrift auf Papier, 16. J h . - Besitzvermerk 

auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." 
Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 67. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 67. 

TTIJT nmra 
Minhat Jehüdä . „Die Gabe des J ehüdä . " Superkommentar zu Rasis Pentateuchkom-
mentar. Verfaßt von Jehüdä ben El c äzär im Jahre 73 = 1313 (160 v). 

. . . n n / n»»an m naix ^"»n » n n » na» mpa nna »a»a xmnnn . . . :(i r ) A 

mn»7 n 7 / ix»2» Vxn» 1 nn nnn .xnn / n»nnn pnsm n » n n nnn » n »m X7i : ( I59 v ) E 
nn .n»na X7» mnnn nx n n n » / »a»a .nnnxi . . . mmnn nx 

Dann folgt (fol. 160 r v ) : 
/ nnnnn ixnai xn n»x nn»bn nnnpn mxnpnn pnnn . . . ^"»n nnn pnn7 . . . nnnn m 
n nnn p mpnx n nnn m a nn7 .nnnn i"» rnnm nnnx nn nmn1 nxi ( v) . . . ^"»n p»nn 
xmmn nnnm nnmnm mannn p / in npnn ai n p n nnm nnnn in nnnm nn nn]a 
/ n» n» nmn1 nma nnxnp n » m . . . nnnna n p n m ,mpa n»a 'nn n » n m nnn nnxnm 

pm p x p x .mmanp nn»m / nm» n n nn»inn nmn1 nma '"n nnn»i n» xnpan 
Das Werk wurde mehrere Male ediert, als Ergänzung zum WTerk mpT n»n (einem 

Kommentar der Tosafisten zum Pentateuch) - zuerst Livorno 1783; vgl. K A S H E R - M A N -
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Nr. 104-105 

D E L B A U M , wo S. 52, Nr. 68a auf S. 43, Nr. 19, verwiesen wird; B E N J A C O B , Thes., S. I l l , 
Nr. 250, und dazu S L A T K I N E , S. 69, Nr. 250. E s vergingen also mehr als 470 Jahre vom 
Abfassen des Werkes (1313 durch unseren aus Troyes stammenden Verfasser; über ihn 
E J , Bd . X V , S. 520f., s. v. Supercommentaries on the Pentateuch) bis zur ersten 
gedruckten E d . (1783). Die beiden vom Verfasser laut eigener Aussage (s. Zitat oben) 
oft zitierten Autori tä ten sind : TlpTn, d. i . mJS p rrptn, Verfasser des m p m genannten 
Bibelkommentars, lebte in Frankreich im 13. J h . ; der Kommentar ist gedruckt in der 
rabbinischen Bibel Venedig, 1524, dann separat Cremona 1595 ( E J , Bd . V I I I , S. 459f., 
s. v. Hezekiah ben Manoach). Ferner: TSIpQ fflPÖ '»an m » a . d. i . Möse ben Ja ' aqöb 
aus Couzy, lebte ebenfalls in Frankreich im 13. J h . ; seine Erklärungen zum Penta­
teuch sind nur durch die Zitate in unserem Werk bekannt ( E J , Bd . X I I , S. 418 ff., s. 
v. Moses ben Jacob of Couzy). Zum ebenfalls von unserem Verfasser zitierten ann n i ü 
• m a '"1 a m p a m n x H s. unsere weiteren Ausführungen. 

Unsere Hs., die vorne defekt ist und erst bei Gen. 26,12 beginnt, ist ausführlich be­
schrieben im Art ikel : B E R N H A R D Z I E M L I C H , Handschriftliches aus München. I . Minhat 
Jehüdä , in : M G W J 30, 1881, S. 19-25. Nach Z I E M L I C H , S. 19, enthält unsere Hs. „weit 
mehr als die Ausg. und zeigt, wie willkürlich der Herausgeber einen nicht geringen Teil 
des Werkes unterdrückt hat. Am unbarmherzigsten ist derselbe mit Chiskuni verfahren. 
Fast in jedem Wochenabschnitt sind ein oder mehrere Stücke dieses von Jehüdä ben 
El 'äzär so sehr benützten Kommentars weggelassen" (vgl. die Druckfehlerberichtigung 
Z I E M L I C H S im gleichen Jahrgang der M G W J , S. 395, Anm. 1). Die in der Hs. zitierten 
Autoren (mehr als in der Ed . ! ) sind zusammengestellt bei Z I E M L I C H , S. 22-24; zu D ,p , 17S 
nnm 'n 2nn p : S. 23, Nr. 5. Weitere Hss. unseres Werkes (u. a. Paris Nr. 168; sie sind 
von unserer Hs. verschieden) behandelt Z I E M L I C H S. 24. 

105 Ms. hebr. oct. 101 

60 fol. in Pappeinband, dazu vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 5 5 V . 
Auf fol. 4 4 v unten ist die linke E c k e ausgerissen. 

1 4 , 5 : 1 9 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden an vielen Verso-Seiten; von manchen Kustoden nur 
die obere Hälf te vorhanden, da Papier unten abgeschnitten. Aschkenasisch-rabbinische Schrift 
auf Papier, 15. J h . Die Hs . ist defekt, zu Beginn fehlen ca, 2-3 fol. Besitzvermerk auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels : ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . einge­
klebt Ausschnit aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 69. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 69. Ab fol. 56 R 

nicht zum Werk gehörige Zusätze. 

mr6xn m i v n 

Ma'areket ha-elöhüt, Göttliche Ordnung. Eines der klassischen Werke der kabbalisti­
schen Literatur. Zugeschrieben (u. a.) dem Tosafisten Peres (Frankreich, Ende des 13. 
Jh.s). Die Blätter der defekten Hs. sind falsch geordnet: 

T P n ian»n mxi / n»xa mnnxn nnax arp xin mpnxn nanga :(fbl. 45 r) T und A 

n / ' Ö K W / nn»m / .-javn? ix / nmm nmnxi »nn m . . . am»i p x nmn :(fol. 55 r) E 
Der Wortlaut des Titels differiert leicht in den einzelnen Hss. und Drucken. So lautet 

der Titel in der Münchner Hs. ( S T E I N S C H N E I D E R , Mch., S. 112, Nr. 240,5, fol. 23 vff.): nao 
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mpnx nanaa ; der Anfang lautet dort: . . . DDÖN D V p xm mnnxn nnnaa ; in den Hss. Ox­
ford 1617 und Paris 803 lautet der Ti te l : nnnaan '0. Drucke (Ed . pr. Ferrara 1557: 
Mantua 1558; Zolkiew 1779; - kritische E d . existiert noch nicht) sind aufgezählt bei 
F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 648, Nr. 2899; B E N J A C O B , Thes., S. 352, Nr. 1787: K A -

S H E R - M A N D E L B A U M , S. 339, Nr. 324. Hss. sind genannt bei S L A T K I N E , S. 174, Nr. 1787. 
E i n Verfasser ist in keiner Hs. angegeben (s. S T E I N S C H N E I D E R , Mch., a. a. 0 . ) , die E d . 
pr. Ferrara gibt als Verfasser an: den Tosafisten Peres (s. oben), was aber als unsicher 
gilt; vgl. zur Frage des Verfassers G. S C H O L E M , K S 21 (5704/05), nnnaa nnn mnnn 
•PUTIDÖI mnVsn, S. 284-295, und neuerdings M. O R O N , K S 51 (5736), [01TT1B H nnn nxn 
mnVxn nnnaa nnn nx mnamax nnn, S. 697-704. O R O N kommt zum Schluß, daß die 
Verfasserschaft weiterhin im Dunklen bleibt. 

Unsere Handschrift wird von den erwähnten Bibliographen und Forschern nicht ge­
nannt. 

Zusätze: Kosmologisches, beginnend (fol. 56 r ) : nn nmn annx . . . m a l m n : dann : über 
Beten, Reue, Fasten, beginnend (fol. 57 r ) : m n » n »Nnn TB nnxnn nnan : dann: über Prie­
ster- und Levitenhebe sowie über Maße und Münzen (fol. 57 v ) . Zuletzt: Antworten auf 
Fragen über die 10 Sefiröt, Anfang defekt, beginnend (zur Frage 3, fol. 58 r ) : anan 1 ?! mDT7 
nainn mann ann a a » n : vgl. B E N J A C O B , Thes. S. 116, Nr. 396; C A T . - M A R G O L I O U T H , Nr. 
739 ( I V ) ; 756 ( X V I ) . 

106 Ms. hebr. oct. 102 

13 fob in Pappeinband; auße rdem vorne (nicht mitgezähl t ) 2 fob, wovon 1 unbeschriebenes 
Schutzblatt und 1 weiteres, nur auf der Recto-Seite beschriebenes fob Hinteres Schutzblatt 
ist mi tgezähl t = fob 13. Hebr. Foliierung: "--X = fol. 2-11 . Unbeschrieben: fob l v , 12, 13. 

10:22 cm (15:21 cm) ; Z I . var. - Deutsche Quadratschrift auf Papier, 19. J h . Besitzvermerk 
auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." 
Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 61. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 61. 
Besitzeintrag auf der Recto-Seite des vorderen Schutzblattes, mit schwarzer Tinte in 
deutscher bzw. hebr. Schrift: A . Merzbacher -lyDXnmatt nn*UX p"H. Umrahmtes Titelblatt 
von C A R M O L Y (fob l r ) : T13WX / p"pT / "pnnWÖ. Ibid. Besitzeintrag mit blauer T in te : E . de 
Carmoly. Verzierungen auf fob 2 V . 9 V . 1 l v . 

m w a r n a t n ] 

Hazkärat nesämöt, Memorbuch, für aschkenasische Gemeinden. 
. . . xnam xm x n » ja ]pmn mp̂  : (2 r ) A 

nxm man nmnn nxn» 1 nnni x n . . . / mnnn mna : ( i i v ) E 
Voran geht, auf der Recto-Seite des zweiten der beiden nicht numerierten fol.: 

n / ,nnna nna n .nxm nnn n»x n j annnx ai nnnxn maro n n n n nmn nxn» 1 ima 
= ) nnann a n n / n n a n n a a ,]anaa na»» 1 n . . . / .an»n nna n .npn naa manx 

.an»n an ,(Pfersee 
Am Ende folgt ein Inhaltsverzeichnis, das auf die hebr. Foliierung und maa) 

Bezug nimmt, Der mit man beginnende Hauptteil wird im Inhaltsverzeichnis als paaaa 
(„memmern") bezeichnet. Dieser Hauptteil besteht aus der stereotypen mar-Gedenk-
formel (. . . na»3 annx mar), die auf berühmte Rabbiner, vor allem aschkenasischer 
Herkunft, bezogen wird (fol. 3 r - 7 r ) , sowie auf Glaubensmärtyrer vieler Ortschaften, 
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wobei aber nur die Ortschaften (meist deutsche, französische und schweizerische) ge­
nannt sind (fol. 7 r - 8 r ) . Das Werk ist also aschkenasischer Herkunft, daher auf C A R ­

M O L Y S Titelblatt: Tin»X p"pn "psmanj, übernommen von R A B B I N O W I C Z , K a t , Nr. 61 : 

»nn »"D ,nV?nj?n nnm na»x n n n nnmn na»x p"pn ma nan. 
Beispiele für aufgezählte Rabbiner: 
Fol . 3 r : rpnnn nmnn nnx p n i nor nn nana nya nxp p|or nnn na»] nnnx mar 

.nm na»: xnn nr na»a r a y m n » n m manm 
Fol. 6 V : nnn xm» ny (!) ynnm na nanan nya (!) y»im nmna mmn nxm nnnx mnr 

nn ( = Frankfurt am Main) n"n p"pn a"m n"nx mm nmma »T ny nmnn nnnm m»a 
.xnn nr na»a nxn»n nnn ranm mnnna lax» 

Die Aufzählung der Ortschaften beginnt (zufällig ?) mit Orten, die auf -bürg enden: 
/ ,ma»ynn ,manaxn , n n n y a » ,nn p n / ,nnxnn ,nn»nyn .nn pn ,nn»mx 

(!) n n n n n » / ,ma mxa , n n » pxn .nnmn ,maan 
Fol . 7 V hat u. a. die schweizerischen Städte "[nn und nnxa. Auch Gegenden werden 

aufgezählt, z. B . fol. 8 r : nnnm pny mm ynxnn (Ober- und Unterpfalz). 
Fol . 2 R Anweisung in deutscher Sprache mit hebr. Buchstaben : n»iyn n"n nn nn» ]X 

. . . n"n p, d. h. : am Sabbat vor Rös Hodes (dem Neumondstag) benscht man (d. i . seg­
net man - von benedicere) Rös Hodes. 

Vgl. S A L F E L D (Titel s. oben zu Ms. hebr. oct, 97), S. X X V I I I , Nr. 8. 
Zur Gattung der Memorbücher vgl. E J , B d . X I , S. 1299ff., s. v. Memorbuch. 

107 Ms. hebr. oct. 103 

110 fol. in Pappeinband; zusätzl ich vorne und hinten je 1 Schutzblatt; fol. 61-63 an den 
R ä n d e r n stark abgerissen. 

14: 20 cm (9 :14,5 cm) ; ca. 29 Z I . - Spanische Mascjetschrift, ca. 16. J h . Besitzeintrag auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels: , , B . M. M . " Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t , 
R A B B I N O W I C Z , Nr. 74. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 74. 

Mera'asöt ha-rös (wörtl.: Kopfkissen). Medizinische Abhandlung, nach den Gliedern 
des Körpers geordnet, bearbeitet nach einer gleich betitelten arabischen Abhandlung 
des arabischen Arztes Wäfid (aus Toledo, gest. 1075), vom Arzt Jehüdä ben Selömö 
Nätän (Provence, 14. Jh . ) . Als Anhang zu diesem 27 Kapitel (nnaxa) umfassenden 
Werk stellte der genannte Jehüdä in 7 Kapiteln Merkmale von Krankheiten zusammen. 

nn[a]xa / nyn»1 nn»yn pnm »xnn m»xna : ( l r ) Ü vor dem Inhaltsverzeichnis 

naxan ,mpnn n ,m ny»n nnyn n»xnn nnxan : (ibid.) A des Inhaltsverzeichnisses 
npna n"n ,m p n •w'ron naxan ,npna m ,m man n»n 

/ ny»n nnyn p»xnn naxan / »xnn m»xna : (6 V ) Ü des Hauptteiles 

. . . ny»n nnnxan nnnn 'X pnn : (ibid.) A des Hauptteiles 
. . . nn nnnn np»» nnn : (67 V ) E des Hauptteiles 
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. . . nniasn npm nnnp an1? px» nmnpan x"x : (68 r) A des Anhangs 

nnnn . . . nna»n nnx / .nxnan maraa m m (»nnan nax =) n"x : ( i i o r v ) E des Anhangs 
nnna: / nnnn m n p i .nnnn nn nnx nnpmxn n n m n ( v) / n»an nannx 'pna n n 
nn n n n n a / . . . n n m n mn mnax .nnmn n m n / mnn xni n n n amxaa xn na mpnann 
pni / max n»n xni nnn nnaixn / na n » a n nxn n»xn nax xn» / n n»n nnn nnaixn Va 
nnnn mxnm / nxn 1 / nannn / x n nnnm / nnnnnnn (?nnn =) nnn nnna nanx xn 
p x nnnm nnnn nn na nannn / mann mn px naa amn / xni i n a mmn xn nna mnnn 
nnnn n n m n a n n inm ian»r / w mn nnxn nnnnn n n » n pnnn D T W I an / nnn p x 

xmnn / nnpnx 

Die Hs. ist defekt: der Hauptteil hört mitten im 11. Pereq des 27. (letzten) ma'amar 
auf; ferner beginnt der Anhang inmitten des zweiten heleq (der insgesamt 7 haläqim). 
Am Ende des Hauptteiles sind außerdem Blätter durcheinander geraten (Orientierung 
ist erschwert, da keine Kustoden vorhanden). Die richtige Reihenfolge wäre: fol. 1-59, 
63-65, 67, 66, 60-62. Laut dem Ende des Anhangs (Zitat s. oben) ist der Anhang an Leh­
ren des Hippokrates angelehnt. Zu den verschiedenen hebr. Schreibungen dieses Na­
mens (bei uns ünpinx, nnpnx) vgl. die deutsche E J , B d . V I I I , S. 75, s. v. Hippokrates. 
Über die Verwendung des Wortes n n m n a ' X siehe S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, S. 661. 

Zu unserem Werk und dessen Anhang vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, S. 738, § 475. 
S T E I N S C H N E I D E R nennt neben unserer („Merzbacher 74") auch andere Hss. S T E I N ­

S C H N E I D E R stellt fest (wohl aufgrund der anderen Hss. - in unserer fehlt der Schluß), 
daß das Werk Mera'asöt ha-rös vom hebr. Bearbeiter am 3. Febr. 1352 beendet wurde. 
Zu Wäfid, einem der bedeutendsten Ärzte seiner Zeit in Spanien, vgl. auch: B R O C K E L ­

M A N N , G A L , 1. Bd . , S. 638 (Kap. 15, Nr. 7). Zum Verfasser der hebr. Bearbeitung vgl. 
auch K O R E N , Yewish Physicians, S. 103, s. v. Nathan, Judah ben Solomon. 

Hss. unseres Werkes sind auch genannt bei B E N J A C O B , Thes., S. 371 f., Nr. 2264 (u.a. 
eine Münchner Hs . : S T E I N S C H N E I D E R , Mch., 286/3); unsere Hs. ist dort nicht genannt. 

Vgl. jetzt auch : S. M U N T N E R , Moshe ben Maimons Commentary on the Aphorisms of 
Hippocrates (hebr.), Jerusalem 1961, S. X X V I I . 

108 Ms. hebr. oct. 104 

178 fol.; zusätzlich vorne 1 Schutzblatt und 2 weitere Blä t t e r , hinten 1 Schutzblatt. 
Brauner Ledereinband (über Pappe) mit Blindstempeln auf den Deckeln und Rücken . 2 
Schließen (Lederlaschen abgerissen). Unbeschrieben: fob 146 r - Ende sowie die genannten 
zusätzlichen fob (3 vorne, 1 hinten). 

15:20 cm (8-9:14-15 cm); 24-27 Z I . - Kustoden auf sämtl ichen Verso-Seiten (Ausnahme: 
142 v ). Spanische Masqetschrift auf festem Papier, etwa aus dem 16. J h . Titelblatt (fob l r ) 
en thä l t Kupferstich aus einem nichthebrä ischen Werk, einen einbeinigen Postboten (oder 
verletzten Soldaten ?) darstellend, der Briefe an 4 Personen (den Mienen der Empfänger nach 
zu schließen mit traurigen Nachrichten von der Front) verteilt. E ine weitere kleine Zeichnung 
(drei Personen) umrahmt auf dem oberen Drit tel des Titelblattes den Ti te l . Vermerk auf der 
Verso-Seite des vorderen Schutzblattes: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 70. Ibid . mit roter Tinte die Zahl 70. 
Vermerk fob 2 r oben (über dem T i t e l ) : 11DX ntpyn "nsnn UW ttpl y a 1 ? . Auf fob 90 v größere 
Randbemerkung. 
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Nr. 108-109 

Macase eföd. Grammatikalisches Werk. Verfaßt von J ishäq ben Möse, genannt Profiat 
Duran, mit dem Schriftstellernamen Efodi (lebte in Spanien, gest. ca. 1414), Grammati­
ker und Polemiker gegen das Christentum. Über ihn: E J , Bd . V I , 299ff., s. v. Duran, 
Profiat. 

pmpn nnn / nnx numa : (D) Tbl 

.pmpnn misxn man : (2 r ) T 

n»x / nam»n nmnn mn»» :mn namna max: / nny : (ibid.) A der Einleitung 

nmn xm 

Dem eigentlichen Anfang voraus geht Inhaltsverzeichnis, fol. 29 v -30 v . 

nan nmimxn mnipn mnx na rapi xm / p»nn .nnaa p»nn nman p»xnn pnan : (30 v) A 

. . . / . . . m nmn / nnym p n mmxi namp nw m pnnn msn nr max / naai : (145V) E 
. . . nmn / nnyan nampn map» nnan nxn: naai 

Die Schrift bricht inmitten des 29. Abschnittes (Ü"an pnan) ab, ist also am Schluß de­
fekt, 

Unser Werk wurde ediert unter folgendem Ti te l : Maase Efod. Einleitung in das Stu­
dium und Grammatik der Hebräischen Sprache, von Profiat Duran. Nach Handschrif­
ten der K . K . Hofbibliothek in WTien, der Sorbonne in Paris, der Oppenheimeriana in 
Oxford und von drei Privatbibliotheken, nebst einer Einleitung, erläuternden und kriti­
schen Noten . . . zum ersten Male herausgegeben von Dr. J O N A T H A N F R I E D L Ä N D E R und 
J A K O B K O H N , Wien 1865, Selbstverlag der Herausgeber. Unsere Hs. ist dort nicht ge­
nannt (vgl. ibid. S. 17f.), ebensowenig wie weitere Hss. unseres Werkes, nämlich Ms. 
Br i t . Mus. Nr. 970; 971/1 (s. C A T . - M A R G O L I O U T H ) und München Nr. 274 (s. S T E I N ­

S C H N E I D E R , Meli., und seine Bemerkung z. St.). Hss. unseres Werkes nennt auch B E N ­

J A C O B , Thes., S. 353, Nr. 1810, jedoch befindet sich unsere Hs. nicht darunter. - Die 
Vorlage zu unserer Hs. scheint aus 33 Kapiteln bestanden zu haben; vgl. das Ende des 
Inhaltsverzeichnisses auf fol. 30 v : »npn p»n n a m / p»nn nxmp nana m nmn»n pnnn. 
I n der E d . Wien besteht das Werk aus 36 Kapiteln. 

Zum Inhalt des Werkes vgl. W 7 I L H E L M B A C H E R , Die hebräische Sprachwissenschaft, 
vom 10. bis zum 16. Jahrhundert, i n : J . W I N T E R und A. W Ü N S C H E , Die jüdische Litera­
tur seit Abschluß des Kanons, eine Anthologie, B d . I I : Die rabbinische Literatur, Trier 
1894 (Nachdruck Olms, Hildesheim 1965), S. 217 ff. Nachdruck der Abhandlung auch 
in: Amsterdam Studies in the Theory and History of Linguistic Science, I I I : Studies in 
the History of Linguistics, Vol. 4, Amsterdam, John Benjamins B . V. , 1975. - Über den 
Inhalt des Werkes s. bereits: S. G R O N E M A N N , De Profiatii Durani vita ac studiis, Bres­
lau 1869. 

109 Ms. hebr. oct. 105 

46 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. 26 v und 4 6 r v (fol. 4 6 r v : Schreibübungen) . Auch 
die Innenseite des vorderen Buchdeckels ist beschrieben (Innenseite des hinteren Buch­
deckels: Schreibübungen) . Zweispaltig. 
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Nr. 109-110 

17:22,5 cm (6:19,5 cm jede der beiden Spalten). 48-50 Z I . - Kustoden: Innenseite des 
vorderen Buchdeckels und fol. l r (vgl. hierzu das Ende unserer Beschreibung). Italienische 
Kursivschrift auf Papier, 1559. Geschrieben von Abraham ben Mesulläm aus Bologna; 
vermutlich identisch mit dem bei Z U N Z , Abschreiber, unter Nr. 64 genannten Kopisten. 
Tei l I abgeschlossen am 12. Oktober 5320 ( = 1559), Tei l I I am 19. Oktober des gleichen 
Jahres (fol. 26 r bzw. 45 v ) in Bologna. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibhotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 71 (z. T . abgefallen). Ib id . mit roter Tinte die Zahl 71. 

[ D T Ö T I uwn nnstt] 
Mafteah dinim uremäzim. Register von Religionsvorschriften; Quellenangaben (Ein­
zelheiten s. unten). 

m n njrsn / nnm mpm r'm mnnn : (2 r) Ü 

maxn mnn nmn m r« nxmn nnn (Nr. 199 = ) nxn A 

mnm mnnm nmm nmn p m 'mn mn ny mmn nx nxnn (Nr. 425 = ) nnn : (45 v ) E 
»sä / nma»i nxn mnn p"n nana 

o"s / xmnm nn ?. . . n"nm nn»n / mnnn rs" 1 nnnnx nmsn nn»n nn : ( i b id . )K 
px mnr / xnn mnn / nx m nnnn / nor nmnn nnnn / pan m nnmm n"» nmx 

Die Hs. besteht eigentlich aus 2 Teilen, die wesentlich voneinander abweichen. Teil I 
(fol. 2 r -26 r ) ist ein Register zum Werk Misne törä des Maimonides. Jede Angabe hat 
eine hebr. Nummer, nnx nmnn hat z. B . drei Unterabteilungen (fol. 24 v -25 r ) , deren 
erste beginnt: p m xmmixn mnnxi nnnx (Nr. 43 = ) m / ,r»xn pnn: 
die dritte beginnt: 
nmn manni n»x x»m nnnn nxamn xana p n (Nr. 636 = ) nnn . . . / ,mm» pnn 
Das Register endet (fol. 26 r ) : 
nny ,n»nm nrx ix nxam mny rs? ny nnn ,(Nr. 81 = ) xn , n »m» pnn . . . nnny mnnn 

.n nmn» mnnn nx»i mnnn p n xxn 
Dann folgt K : p x . . . nnmn n» nmx m . . . ' T ny nn»n nn. 

Teil I I (fol. 27 r - Ende) ist eine Quellenangabe zum Werk nnm nynnx (die einzelnen 
Abschnitte numeriert) des Ja ' aqöb ben Äser (gest. ca. 1343). 

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels sowie auf fol. l r v Texte von anderer 
Hand (italienisch): kurzgefaßte n n n » nn . Diese Texte von anderer Hand haben (In­
nenseite des vorderen Buchdeckels und fol. D) Kustoden, im Gegensatz zum Haupt -
text, der keine hat, 

110 Ms. hebr. oct. 106 

Sammelband in 2 Teilen. 
66 fol. in Pappeinband. Vorne und hinten je 2 (mitgezählte) Schutzb lä t te r . Unbeschrieben: 

fol. 1-2, 13 v , 16 v , 65-66. Tei l I = fol. 1-12; Tei l I I = fol. 13 - Ende. 
Te i l I : 10,5:15 cm (8: 11,5 cm); Tei l I I : 11,5:15 cm (9,5: 13 cm). Tei l I ca. 25 Z I . , Tei l I I ca. 

16 Z I . - Teil I hat Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten, Te i l I I an den meisten 
Verso-Seiten. Italienische Kursivschrif t auf Papier, etwa aus dem 18. J h . Besitzeintrag auf 
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Nr. 110 

der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid. 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 76. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 76. 

I 

s n p r o n o 

Meribat qädes. Streitschrift gegen den Sabbatianer Abraham Mikä'el Cardoso 
(1626-1706, lebte in verschiedenen Ländern; über ihn vgl. E J , Bd . V, S. 163-166). Un­
vollständig. Verfaßt von Elijjä ha-köhen (genannt fol. 3 r , Zitat s. unten), d. i . Elijjä ben 
Selömö Abraham ha-köhen aus Smyrna (gest. 1729; über ihn vgl. E J , Bd . V I , S. 649f.). 

»np nnmn nnn : (3 r ) Ü 

» " m p (!) nmnnxn / nn n"m mix m»:ixm n»n Vinn nna awrö nmnn xim :(ibid.) A 
Vn pnn nnx . . . nxnm nxn nnn n»m 

xnxnnn / xnn xn nyi xnnn xpwn mix n n n n (!) nnnnn nnn n»x / nnm : ( 1 2 V ) E 

Das Wort xnxnnn ist Kustode, das Werk ist also unvollständig. Die Streitschrift hat 
ein Vorwort von Jöm Tob ben J ishäq Roman ben Baquda (fol. 3 r -4 r ; Name dieses Ver­
fassers des Vorworts ist genannt am Ende des Vorworts, fol. 4 r ) . Dann folgt die Einlei­
tung des Verfassers des Werkes (fol. 4 r ) : 

. . . ( ! ) mnnn nnnn r m x n n x nnxn nnxn xmpn i n nx nnnnn nnnpn. 
Das Werk selbst beginnt fol. 5 r : 

nn pw nm nxn nnx? / mnn nnx n,n T'nxn nx nnxn n,na nnnxr m»nn nnxn mnn -pnn 
. . . nnm nnm / nny "m .nnmm nmn nnznx nny mpnnn nnnyn nmx nnpn nny 

Zur Literatur vgl. zu Teil I I . 

I I 

Gleiches Werk wie Teil I , jedoch vollständig. 
Das Werk beginnt (fol. 17 r ) : . . . nnyn nnn "pnn. gleich wie Teil I , s. oben unser Zitat 

aus fol. 5 r . 
nxn mnnn nxi .mmmx nmnm mmn xn nmnn nmnpn / mmnnn nxnm nnm : (64 v) E 
T'xnn T'xnm / nm •'xxmn nm p x i nm mxn nnnn nmn . . . m»yn ntznm nnn*1 / pmy 

/ r m x / mx px 
Dann folgt ein kurzes Gedicht: 

ppmn nnn n»x / nn vrvö pn m*1 nx nnm n"nnn nm myn my nnnn nnm vrvb nm »m 
y"nn»m ,nn my nn 

Über Hss. und Edd. dieses Werkes siehe: A. F R E I M A N N , Sammelband kleiner Schrif­
ten über Sabbatai Zebi und dessen Anhänger, Verein Mekize Nirdamim, Berlin 1912 
(JTxnn pnnn ,mx mn» nny ,pxmmn pnx), Einleitung S. I X - X (hebr.); insbesondere zu 
unserer Hs . : S. X , Anm. 4. 

Teil I I wurde von F R E I M A N N mit einer Einleitung im erwähnten Sammelband veröf­
fentlicht (S. 1-40). 

E s scheint, daß Teil I eine Abschrift aus Teil I I ist (der Abschreiber hatte jedoch seine 
Arbeit nicht vollendet), daher beide Teile im gleichen Band. 
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Nr. 111-112 

111 Ms. hebr. oct. 107,1 

326 fol. in Pergamenteinband. Unbeschrieben: fol. l v , 149 v , 150 v , 157 v , 165 v , 229 v -230 v , 
249 v , 264 v , 288 v , 297 r v , 300 v , 31 P . 

Ca. 15:20,5 cm (ca. 13,5:18cm); Z l . var. - Von fol. 79-248 durchwegs Kustoden an allen 
Recto- und Verso-Seiten, sonst nur sporadisch Kustoden. Italienische Kursivschrif t auf 
Papier. Pr imi t iv umrahmtes Titelblatt , Vorwiegend Autograph. Geschrieben um 476 ( = 
1716) in Venedig (vgl. Titelblatt) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buch­
deckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt: Ausschnitt aus K a t . 
R A B B I N O W I C Z , Nr. 80. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 80 I . 

ms& ,niiv EE^E 
Mispat sälöm. Responsen an italienische Gelehrte (Teil I ) . Verfaßt von J i shäq ben Äser 
Pacifico, Rabbiner in Venedig in der 1. Hälfte des 18. Jh.s. 

anxi n / nx»i n»x nV?wwi mann mm D I U / ppxn mo X pnn anu? astga : ( U ) Tbl 
bir\ nx nna n»x / nmxn nnx na nn» maa nnn n n / mm n»xa nan na n»xa amx 
nxnnu / (?) naen nn nx nmxnm [ipnnxn] / n"T apg ngx n"naa / pnsr mnxa 

.(1718 = 478 = ) p"sn man / pr ma n»x m»a / nnnn 

nx -p» pixn / n"n mnxna nnx» . . . mix nn na» n xnp nxn na na"1 pan nn : (2 r ) A 
. . . / nan»i pipa nna nna anaa nnm nxn na npan na paa» na 

nni ana m na nnn: inxa/ anpa na»n p axi :(304 v) E des Responsenteiles 
paa px 

Verfasser ist verzeichnet bei M O R T A R A , S. 46. E r war vermutlich Enkel des Korrek­
tors in der Druckerei Bragadin in Venedig, vgl. C H . B . F R I E D B E R G , History of Hebrew 
Typography in I taly, Spain-Portugal and the Turkey, 2. Aufl., Tel Av iv 1956, S. 72. 

Die Hs. besteht aus 2 Teilen. Teil I endet mit fol. 149 r. E s schließt an Teil I I mit der 
Überschrift (fol. 150 r): 'X pnna n» nna. Auf Teil I I folgt (fol. 305 r -310 v ) ein Inhaltsver­
zeichnis der beiden Teile, insgesamt 48 Anfragen. E s folgt (von fol. 326 v -311 v , also so­
zusagen von „h in ten" nach „vorn") ein italienischer Text über die Vorschriften des r i ­
tuellen Schlachtens; Überschrift (fol. 326 v ) : „Modo dello Scannare." Ende (fol. 31 l v ) : 
„II Fine." 

Werk noch nicht gedruckt, vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 386, Nr. 2572. 

112 Ms. hebr. oct. 107,2 

291 fob in Pergamenteinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 5 V -6 V , 7 V , 29 r -30 v , 38 v , 4 8 r v , 52 v , 
5 7 r v , 7 6 r v , 7 9 r v , 8 3 r v , 8 7 r v , 9 2 v - 9 3 v , 9 8 r v , 99 v , l l l v , 120 v -121 v , 132 r v , 137 r v , 139 v , 147 v, 153 r v , 
167 r -168 v , 192 r v , 196 r, 203 r -204 v , 208 v , 214 v , 228 r v , 257 v , 2 6 1 r v , 279 v , 286 v -288 v , 2 9 1 v . 

16:21,5 cm (ca. 13:19 cm); Z I . var. - Kustoden nur sporadisch (z. B . fob 146 r). Italienische 
Kursivschrift auf Papier. Geschrieben von Menähem Pacifico, dem Sohn des Verfassers, am 
Donnerstag, 24. Heswän 502 ( = 1741) in Venedig (vgl. Titelblatt) . Besitzvermerk auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . mit 
roter Tinte die Zahl 80 I I . Vermerk auf dem Buchrücken : 2"n Dl1?^ üDltftt n'"lW. 
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Nr. 112-113 

mff jDPbv CDSÜÖ 

Mispat sälöm. Responsen an italienische Gelehrte (Teil I I ) . Verfaßt von J ishäq ben 
Äser Pacifico, Rabbiner in Venedig in der 1. Hälfte des 18. Jh.s (s. Ms. hebr. oct. 107,1). 

m m / ipmnxn pnx"* . . . n n n»s?» mnwn rrfrxv nao m / aV?g nstsn : (7 r ) Tbl 
nnnnnn nmxn (1741 = 5502 =) n"pnn m»i / ]wn »nnn nm s n"n n mn / .nnnn nxmnn 

Opmnxn nnn =) rx^ D " » nn nnxn / i n s mnnn 

nxnnnn» n m » n nnn / nnn . . . nnn n n n » nmnn n n nxn nnx»]» nnx» : (8 r ) A 
xn »npn nnpn nnn x m»i nn» * nni?» mx / n n -p n n » n»yn . . . / .n"m nnnnn 

. . . nnn nnn 

nn n n x xnnn nnnn mm mn n n / nnnn»i nnnnnnn nr nnxn nnxi : (29 i r ) E 
n"nx nnn nnm n n n 

Fol . 2 r - 5 r enthalten ein Inhaltsverzeichnis, insgesamt 57 Fragen. Fol . 291 r hat den 
Vermerk: 
nnn xi rm . . . nn» (1737 = 497 = ) nnnx ' m m» nnn nnnxn n nx n s »»n nn nnmn 

nnxn nnnnn 
Ibid., von derselben Hand: 

nnxn 'nm ynxn m ,nn»n nnmm / nmnn nmx 'mnnn nnnn p x n nv »vrx nnm nna 
nnnxn / n n 1 nnnnx 

Werk ist noch nicht gedruckt, vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 386, Nr. 2572. 

113 Ms. hebr. oct. 107,3 

317 fol. in Pergamenteinband. Unbeschrieben: fol. l v , 13 v , 1 5 r v , 24 v , 29 r , 3 1 r v , 38 v , 40 v , 44 r , 
46 v , 5 2 v - 5 3 v , 5 6 r v , 59 v , 62 v , 6 9 r v . 74 r v , 8 2 v - 8 3 v , 9 8 v - 9 9 v , 101 v , 102 v, 104 r, 109 v, l l l r v , 117 v , 
121 r , 125 v , 129 r v , 137 r -138 v , 148 r v , 150 r v , 156^', 168 v -170 v , 174 r, 176 r v , 178 r, 180 v, 182 v -
184 v, 190 r -191 v , 196 v , 202 r v , 2 2 7 v - 2 3 1 v , 233 r v , 237 v , 2 4 1 r v , 243 r v , 247 r v , 249 v , 250 v , 257 v , 
259 r v , 265 r v , 267 v -268 r , 275 r v , 276 v -277 v , 280 v , 286 v , 288 v , 289 v , 296 v , 300 v , 302 v . 304 r v . 31 l r , 
316 v Ende. 

16:21 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden nur sporadisch (z. B . fol. 225 v ) . Italienische Kurs iv ­
schrift auf Papier. Geschrieben von einem Enke l des Verfassers (vgl. Titelblatt) . Besitzver­
merk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacen­
sis." Ib id . mit roter Tinte die Zahl 80 I I I . Vermerk auf dem Buchrücken : DI1

?» üDWfc r\"W 

m » ,nibo coâ Q 
Mispat sälöm. Responsen an italienische Gelehrte (Teil I I I ) . Verfaßt von Jishäq ben 
Äser Pacifico, Rabbiner in Venedig in der 1. Hälfte des 18. Jh.s (s. Ms. hebr. oct, 107,1). 
Teilweise andere Verfasser, s. unten. 

n » x n"nn / pnx- n n"n n"pixT npT rnnmana / i"n / mn» nn»n / n"w : ( i r ) Tbl 

nxnnn n n n / n"T i p n n x n 
pmn n»m . . . nm p in nnn ]mxn / n n n mg»? nn 1 nx / nn nnnp nnx p n n : (2 r) A 

. . . p n nm mnn nnn nnpn nsa»? nnp . . . n m » n 

156 



Nr. 113-114 

xn annan n» mna n n x i n»yn / xn . . . nmn m m ny mayn / rax in nax : ( 3 i 2 v ) E 
. . . anai ,n vnvr 

Fol. 313 r-316 r enthalten ein Inhaltsverzeichnis, insgesamt 191 Fragen. Viele Briefe 
der Sammlung sind Autographen. Die Responsen bis fol. 168 r sind an J ishäq Pacifico 
gerichtet bzw. von ihm beantwortet, Von fol. 171 r an stehen die Responsen vorwiegend 
mit Abraham ben J ishäq Pacifico in Beziehung. Fol . 203 r -227 r enthalten: n a n » rVPWI, 
erteilt für 76 Personen; die Liste dieser zum Schächten autorisierten Personen befindet 
sich auf fol. 232™. 

Das Werk ist nicht gedruckt, vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 386, Nr. 2572. 

114 Ms. hebr. oct. 107,4 

98 fob in Pappeinband. Unbeschrieben: fob 8 9 r v , 98 v . Hebr. Foliierung: T"D-X ( = fob 1 -
87). 

14:20 cm (ca, 13:17 cm); ca. 38 Z I . - F o l . 6-36, 43-86, 90-95 haben Kustoden an 
sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten. Die übrigen Blä t t e r haben nur sporadisch Kustoden. 
Italienische Kursivschrift auf Papier. Geschrieben (von unbekanntem Schreiber) am 23. Sebat 
5500 = 1740 (fol. 86 v ) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: 
..Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . mit roter Tinte die Zahl 80 I V . Vermerk auf 
dem Buchrücken : T ' n / Dl^ltf / / n"1» . 

m t & vzm 
Mispat sälöm. Responsen an italienische Gelehrte (Teil I V ) . Verfaßt von J i shäq ben 
Aser Pacifico, Rabbiner in Venedig in der 1. Hälfte des 18. Jh.s (s. Ms. hebr. oct, 107,1). 

in anai r a nx nnm rnx p n x n n roaa na rma xma mnaa p j pixn / nnx» : (U) A 
. . . nnn mnan a r p ny » i m xna / na» 

nxnnn na amm ama . . . a n » a / iay nx nna*' mi n»yam nannn msn im : (86 v) E / K 
i"a arn mix ma^m .(5499=) naa mxan m nn ppnxa nxnn / nnan ia nnnn xb n a 
.ann . . . an naan m .(1740 = 5500 = ) p"nn n n n n m x a » a m annx n»an m» na» »nnn 

Darauf folgen fol. 87 r -88 v , 90 r -96 r noch 2 Responsen (die erste von anderer Hand ge­
schrieben), die zweite ist von nbxana innx nnnn verfaßt (sein Name fol. 96 r in Qua­
dratschrift). Fol . 96 v enthäl t Notizen. Der Name Pacificos ist ausdrücklich auf fol. 8V 

erwähnt, Häufig schließt er seine Briefe mit: .(pnns = ) n n nnnn V7S nny n»X nnnn 
(z. B . fol. l l r ) . Fol . 97 r -98 r enthalten ein Inhaltsverzeichnis, insgesamt 38 Responsen. 

Das erwähnte Responsum des Elijjä Montalto ist aus unserer Frankfurter Hs. publi­
ziert von C. R O T H in seinem Art ikel : E l i Montalto et sa Consultation sur le Sabbat, in : 
R E J , 1933, S. 113-136. Über den 1616 verstorbenen Elijjä Montalto - Leibarzt des Kö­
nigs und der Königin von Frankreich - vgl. H A R R Y F R I E D E N W A L D , A Jewish Physician 
at the Court of Marie de Medici and Louis X I I I (reprinted from Bulletin of the Institute 
of the History of Medicine, The John Hopkins University, Vol. I l l , Baltimore 1935, S. 
139-158. I m Responsum wird festgestellt, daß es nicht dem Sabbat-Ruhegebot wider­
spricht, am Sabbat mit dem Wagen zum König zu fahren; vgl. J . S. K A H A N E , anpna 
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Nr. 114-115 

n m » n n nnDOn, Jerusalem 1973, S. 147, Anm. 194, wo auf unsere Hs. (als ,,0hel 
Abraham Nr. 80") verwiesen wird. 

Das Werk ist noch nicht gedruckt (mit Ausnahme des eben erwähnten Responsums), 
vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 386, Nr. 2572. 

115 Ms. hebr. oct. 107,5 

82 fol. in Pappeinband, zusätzl ich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fob 
l v , 5 r - 6 v , 7 V , 14™, 28 r -30 v , 33 r -34 v , 35 v , 4 0 v - 4 1 v , 42 v , 52™, 53 v , 62™, 79 v - Ende. Alte 
Foliierung: 13-79 ( = 15-81). 

Ca. 15: 20,5 ein (ca. 13:18 cm) ; Z I . var. - Kustoden an sämtl ichen Recto-und Verso-Seiten 
auße r : fob 1 5 r v , 16 v , 55 r , 6 1 r . Italienische Kursivschrif t auf Papier, 18. J h . , Besitzvermerk auf 
der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . 
mit roter Tinte die Zah l : 80 V . 

mttf ,UfoO 

Mispat sälöm (Vermerk auf der Außenseite des vorderen Buchdeckels). Responsen ita­
lienischer Gelehrter (Teil V ) . Dieser Teil V enthäl t Stellungnahmen italienischer Gelehr­
ter, wie sich die Kohanim im Ghetto von Venedig bei einem Sterbefall Z Ü verhalten ha­
ben. Verfaßt z u m T e i l von J ishäq ben Aser Pacifico, Rabbiner in Venedig in der 1. 
Hälfte des 18. Jh.s (s. Ms. hebr. oct, 107,1), aber größtenteils von anderen Gelehrten. 
Die Hs. besteht aus 6 Teilen. 

nnnx nxng n"nn»a . . . ]pmi npn jrx n»x / a n a n ppn : (U) Tbl des 1. Teiles 
/ xrpmn . . . n"pm n_ngj annax . . . nn r o s i rcmi . . . nnnn nxnnn . . . n"pm 
p"an anign ny nx *py m m»a n"m nxnnn nan n a nymn nx nan ja ran xnya 

.(1734 = 5494 = ) 

nanpn : (2 r ) Ü 

D71S7Ö n»X nXffi nna n mnn / . . . p"TX3 D^XIIp n n D ŜDn Ii?»» : (ibid.) A 
nn amnaia / a n u w na n n 1 . . . annnm annn n n n n nanm n . . . na)»: nnn 

. . . annaa nxn? annan 

n"nx nnaa . . . nyn p x n xnam nnn xa 1 n ny :(79 r) E 

Dann: nana / (nxnn nxan ma» =) n"aa» x n n"T '•"m nyn» . . . mnn ann B J 
.xnnanai . . . x n 

Teil I : fol. l r - 4 r . En thä l t (laut Titelblatt, s. oben): a n a n ppn, „Anordnung von Ge­
lehrten", über den Kohanim-Komplex, angeordnet von Semü'el Aboab, mit Unters tü t ­
zung von Abraham Jishäqi . Semü'el Aboab (1610-1694) war von 1650 bis zu seinem 
Tod Rabbiner in Venedig (über ihn: E J , B d . I I , S. 94f„ s. v. Samuel ben Abraham). 
Abraham Jishäqi stammt aus Palästina, hielt sich aber zeitweise in Venedig auf, vgl . : 
y»nn nxan ny n» n n pmna nnnn p x n a m n n » n mnnn ^ x n » 1 pnx m n » pny nnnax 
x"nn a n » m ,nn»y, S. 356. 

Unser a n a n ppn wird erwähnt von nnnn n x n » nnna in seinem Werk naa 
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Nr. 115 

n x n » ' n i m n n m n (zusammengedruckt mit dem Werk nDnnn D p m x n m TDD des 
m n bVOtt\), Triest 1853, S. 346, 1"3 p m : 
x"nm im-) » " D D n x m » m m n"i»i nirnnrn nnon m » p n » » n snn nxmx ?xi»» nnn 

.nmDiD ppm vnso v m mmn nxi r n n o n 

Teil I I : fol. 7-32. En thä l t Gutachten über den Kohanim-Komplex, verfaßt von Möse 
Zaküt (berühmter Kabbaiist und halachische Autor i tä t , ca. 1620-1697, lebte ab 1645 in 
Venedig, fungierte dort als Rabbiner; über ihn: E J , B d . X V I , S. 906-909, s. v. Zacuto, 
Moses ben Mordecai) und Abraham Jishäqi (s. über ihn zu Teil I ) ; ferner Gutachten von 
Jösef Ravenna (s. über ihn M O R T A R A , S. 53), das aber nicht zu dem besprochenen Kom­
plex gehört, sondern eine Tauchbad-Angelegenheit betrifft. 

Fol. 7 r hat als Uberschrift: D1DT n»D / TT'HÖD p n x n n m p a m p m i D H n n n»l?» pDD 
j n m a x n x m x / n x n n x a m nm px m nmnnV V ' p m i 

Fol. 12 r -13 v enthäl t mipD p m m n x n nXDm p npn nXD n m » n ; am Ende verschnör­
kelte Unterschrift des Jösef Ravenna, das Gutachten ist also wohl Autograph. 

Fol . 15 r -27 r beginnt mit der Überschrift: 
; i"m mmr nnnnx . . . nnn n x m n n nD p a » pDD / na n x a m pmn p m r x"nna pDD 

am Ende verschnörkelte Unterschrift des Abraham Jishäqi , also ist auch dieses Gutach­
ten wohl Autograph. 

Zuletzt wieder Gutachten der beiden auch in Teil I gemeinsam genannten Autori tä­
ten Semü'el Aboab und Abraham Jishäqi . 

n m » / ppmn m » i n n x n n n n » n"T nmnnn n n m m nnn nn im i » y » nannn : ( 3 i r ) Ü 
n"pmt yn** x'mnai n x m x »"nna mm 

Teil I I I : fol. 35 r -40 r . En thä l t Gutachten des J i shäq Pacifico über den Kohanim-
Komplex, betitelt: x m n m n xnD. 

Fol . 35r Titelblatt: 
/ . . . pnn nm m n xn n m a mpan m n » n m n » m m » m n n m n pn pnn x m / xmnmn x n n 
mnn (Ps. 78, V. 71) m » n x m n n nn / r ' m i p m m x n pnw n"nnaD nnnn m p n nn nmn 

.(1734 = ) i n n m n x n » m i ms; nps?m 
Teil I V : fol. 4 2 r - 5 1 v . En thä l t Gegenschrift zu den vorigen Gutachten, verfaßt von 

Ja ' aqöb Belilios, betitelt n m i n p m . Diese Gegenschrift wird auch erwähnt im oben er­
wähnten Werk nxm^ mim n n m n nno, wo es S. 203f., n " x p p m heißt : 
n x m » n " n m a n onsio ppn nn n m y i p n nno nnn x m n n m n n a Dimmn n p y n " n m a n 

: T T n x n mn»an nm v ' n r m x n V'XT n x m x 
„Jö ' e l " ist Abkürzung für: Jösef Almanzi (1801-1860). 

»"nnnn / n m i x i n m m n m i a i n m m no*1 n»x nrnnm ppnn nnmo / ans» inj : (42 r) Tb l 
(Ps. 78,62) m » n . . . P i n n a apsr n"nn n»y» pnn x i m V'pmT yn*' x"nnna i n n n x 

.p'mn (1734 = ) nn imn nnmm 
Teil V : fol. 5 3 r - 6 1 v . En thä l t die Antwort Pacificos, betitelt: Wlpl n n m n . Dieser Titel 

(wie bereits der Titel der Gegenschrift: a m in pm) ist eine Anspielung auf den talmudi­
schen Ausspruch (Megilla 31b): nnmn - o n » 3 p m , |nn - nnpi nnmo. 

nrnnm ppm m»nn nnnxm nnnnni nmnn n x m m nx] p n / nnpi nnmn : (53 r ) Tbl 
(Deut. 10,9) m » a n x m n n nn . . . T 'm i p n m x s pnsr n"nnaD . . . p » x n n i x m m / n m x n 

p'mn (1734 = ) n n m x n m 
Teil V I : fol. 63 r -79 r . En thä l t zweite titellose und anonyme Abhandlung gegen Beli­

lios. 
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Nr. 115-116 

E i n Teil unserer Hs. wurde ausführlich behandelt von N A F T Ä L I F R I E D (nachmals: 
B E N - M E N A H E M ) , nxmnnn annan nxölö in der Zeitschrift mmn nxiX, Abhandlungen 
über Wissenschaft und Geschichte des Judentums, Red. C H . L . E H R E N R E I C H , Jahrgang 
V I I I , Humenne 1932/33, Heft 3, S. 34-36 (Fortsetzung angezeigt, aber nicht erschie­
nen). F R I E D schrieb seine Abhandlung aufgrund unserer Frankfurter Hs. ( F R I E D , S. 34, 
Anm. 1). Betreffend Belilios verweist er auf M G W J 1904, S. 674/679. 

Werk nicht gedruckt, vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 386, Nr. 2572, S. 668, Nr. 864, und S. 
81, Nr. 512. 

116 Ms. hebr. oct. 108 

180 fol., zusätzlich vorne 1 Schutzblatt. Ledereinband mit Blindpressung und Resten von 
Metallschließen. Unbeschrieben: 7 V , 8 v - 4 7 r , 48 v , 49 v , 50 v , 5 1 v , 53 v , 5 5 r v , 56 v . 57 v , 60 r , 6 3 r -
64 v , 67 r , 68 r , 73 v , 77 v , 86 r , 9 D , 93 v , 9 4 v - 9 5 v , 100 r, 101 r , 104 - Ende. Hebr. Pagination nur 
zum Tei l erkennbar. 

15,5:19,5 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrif t auf Papier, von verschiedenen 
Schreibern zu verschiedenen Zeiten (s. unten). Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . mit roter Tinte die Zahl 115. -
F o l . 2 r (innerhalb des Textes) eingeklebter Streifen mit Angabe des Titels, der sonst in der H s . 
(da deren Anfang fehlt) nicht erscheint, 

[nnan] nrnon opja 
Pinqas ha-medinä Bamberg. Satzungen und Beschlüsse der Gemeinde Bamberg und 
Umgebung. 

. . . nmx nxan nnpxma manx a m mm aia»1? p n main niro n :(2r) A 

mnn mma nma»! / nmma 'mnnn n"an ,naa 'mim n,nx .nana xommnxm :(i04 r) E 
nnnn 

Auf fol. 6V ist ein Datum angegeben : Montag, 15. Adar I 442 (= 1682). Da dieser Teil 
schon vom zweiten Schreiber stammt, ist der vorhergehende Teil älter. Die letzte da­
tierte Eintragung - auf fol. 102r - ist vom Dienstag, 21. Heswän 563 (= 1802). - Fol. 47 v 

stammt noch vom ersten Schreiber, das Blatt ist demnach falsch eingeheftet. Der An­
fang der Hs. fehlt. Die Hs. wurde ediert von D A V I D K A U F M A N N , in : T ni7 p l p , Jahrg. 
X I I - X I I I , Berlin 1896-1897, unter dem Ti te l : 

]xannp mn nx 115 *o naaxna v ' a -pna mxn rnxxm .naaa p"p opm 
Der Anfang in K A U F M A N N S E d . lautet: 
. . . nm»n nnnn nnpn mann ,nnnaa nnaa nm nnanm ,mmxan mnn mn xman a»a 

Unser Anfang, der ja mit Nr. 1 beginnt (. . . p n main nS70 1), befindet sich in K A U F ­
MANNS E d . auf S. 2, Zeile 6 v. unten. - K A U F M A N N hatte also noch eine vollständige Hs. 
vor sich. Andererseits dürfte K A U F M A N N auf den 46 Druckseiten seiner E d . viele Teile 
der Hs. übersprungen haben (er selbst äußert sich nicht hierüber); so ist unser Ende 
(. . . nnnn «En npnxai) bei Kaufmann nicht zu finden. 
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Nr. 117-118 

117 Ms. hebr. oct. 109 

119 fol., wobei die beiden Schutzb lä t te r (je eines vorne und hinten) mi tgezähl t sind. 
Pappeinband. Unbeschrieben: fob l r v , 2 V , 63 v , 119 r v . 

16:21 cm (var . ) ; Z I . var. - Sporadisch Kustoden. Spanische Kursivschrif t auf Papier, 
18. ( ? ) J h . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merz­
bacheriana Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t , R A B B I N O W I C Z , Nr. 111. 
Ibid . mit roter Tinte die Zahl 111. 

ma m 
Rab tüb . Kompilation von Kommentaren zum Buch Genesis (Anfang und Ende de­
fekt). Kompilator unbekannt. Der Titel stammt (wie auch R A B B I N O W I C Z in seinem K a t . 
Nr. 111, feststellt) von C A R M O L Y . E r findet sich auf fol. 2R, von C A R M O L Y , dem ehemali­
gen Besitzer der Hs. ( C A T . - C A R M O L Y , S. 5 1 , Nr. 26) selbst geschrieben: 

nnxnn nnn ny mn nn nnn 

n»n xnn / n»xn nxnnn xnn nnxnn n nnx ,nmn xnp itgnm nv mxn xnpn : ( 3 r ) A 
. . . nnnnn» nm rnxm n n » n 

/ xnpn nnnnn nnn sxnx nnnn p»pn» n y n » .mpan n» •'"»nn .nnna nm : ( i i s r ) E 
( ? . . . ) n» nmxn .nxnn .n»n x n nxnp nnn m x nnnn nnnn n n nmm » n n . . . 

Auf fol. 2 R hat C A R M O L Y , im Anschluß an den Titel , eine Liste von 45 Werken zusam­
mengestellt, die dem Kompilator als Quelle dienten. C A R M O L Y hat die Werke in alpha­
betischer Reihenfolge angeordnet: 

. . . / mn p / mpm / nmnn nyn / nnyn mn / m n / nyn nnx / n»nx / xnn p x 
Diese Quellen hat bereits der Sammler selbst am Ende der einzelnen Teile angegeben. 
Die umfangreiche (sehr eng, oft mit 50 und mehr Z I . pro Seite beschriebene) Hs. reicht 
bis Genesis 38,5 . 

118 Ms. hebr. oct. 110 

180 fol. in Pappemband mit Lederrücken, -ecken und -schließen. Unbeschrieben: fol. l v . 
120 r v , 150 v, 15P, 167 v -171 v , 174 v, 181 v - Ende. 

18:20 cm (ca. 15,5:ca. 17,5 cm); Z I . var. - Kustoden an den meisten Recto- und Verso-
Seiten. Deutsche Kursivschrift auf Papier, 18. J h . Von Blü ten ranke umrahmter Buchti tel , 
von der Hand C A R M O L Y S , fol. l r . Schreiber: Simhä aus F ü r t h (fol. 181 r). Besitzvermerk auf 
der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 113. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 113. 
Älterer Besitzvermerk auf der Innenseite des hinteren Buchdeckels: 
. . . mx"1 na Vxam m m a n"w? in e x x^s^xn p n iVmam xVsian n"an jnnnV n^wntVn opüsn 

X"unw xmnöra m-jo ""-in rmnw ]upm "?ö»m nnnn nro nmnn ^x 
Fol. 181 r unten rechts nach dem Ende : Simon Jacob / Smon (!) / Jacob / F ü r t h . 
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Nr. 118 

Pene lebänä. Responsen an deutsche Gelehrte. Verfaßt von Jösüa Hesel ben Aharön 
aus Lemberg; Rabbiner in Trier, später in Schwabach. Lebte in der 1. Hälfte des 
18. Jh.s. 

nnn / mpsm stmrr n nnn nnn» / nann nn / mawni rvfrw :(i r ) Tbl (von C A R M O L Y ) 

xmnn nnnnx n n 7nin nnn / nnmn mn / mnni / n"n pnx n"nmnn 

x nnx» / » i"nn p"pn n"nx nun nnsm i?»n n n nnnn mnn nn n"i» : (2 r ) Ü 

. . . nxn p i nxn ja nnx nx mx n»x nx Ktznn a^xann n » p n n»pm» nnx nnx» : (ibid.) A 

/ .nnmn mn pnn / xmnn na nmnn »nn pn p n n n manm n » mnnn m n n n : ( I 8 i r ) E 
.xnmnn V ' n nnn» p"n 

Laut eines Vermerkes ( C A R M O L Y S ?) auf dem Titelblatt (fol. 2 r , oben) ist die vorlie­
gende Hs. nur eine Teilabschrift der Responsen: 

.nmn mnn . . . nnvn y»im . . . / mnn nn nnnn nm»n nnxn pnim 
Über die Person des sonst ziemlich unbekannten Verfassers der Responsen (die E J er­

wähnt ihn nirgends) ist zu vergleichen: A. S C H I S C H A , Reb Salmen London, Immigrant, 
emigrant, migrant, in : Proceedings of the Anglo-American Jewish Historical Confe­
rence, published by the Jewish Historical Society of England, London 1971. Dieser Ar­
tikel (S . 14-36) enthält Hinweise zur Biographie des Jösüa Hesel aus Lemberg (daher 
auch genannt Lemberger), sowie eine Analyse des Responsum Nr. 19 unserer Frankfur­
ter Hs. - aufgrund einer früheren Notiz von L Ö W E N S T E I N , J L G V I I I , 1910, S. 124; vgl. 
S C H I S C H A a. a. 0., S. 15, Anm. 3; S . 25, Anm. 3, sowie S. 29, 2. Absatz. 

Fol . 2-167 enthalten 84 Responsen des Verfassers (numeriert X-n"D) an bekannte Ge­
lehrte wie: J ü d ä Mehler (Rabbiner in Deutz bei Köln, gest. 1751, vgl. E J , Bd . V, S. 
1597), J a c aqöb Jösüa Falk (Rabbiner in Frankfurt am Main, gest. 1756, vgl. E J , Bd . V I , 
S. 1155 ff.), J a ' aqöb Haköhen Poppers (Rabbiner in Frankfurt am Main, gest. 1740, vgl. 
E J , Bd . X I I I , S. 865), Me'ir Prostitz (Eisenstadt), J a ' aqöb Reischer (Rabbiner in Metz, 
gest. 1733, vgl. E J , Bd . X I V , S. 61 f.). E i n wesentlicher Teil der Responsen ist datiert; 
geschrieben in den Jahren 1726-1740 in Trier. Beispiel des Beginns eines Responsums 
(fol. 46 r ) : 

.p"nn mnn nan n n nn nnn nnn xnn n"nma pxmn C)nn»n» m / r n nnx» 
Fol . 106 v -119 v enthalten homiletische Erklärungen zu einzelnen Wochenabschnitten 

des Pentateuch, beginnend: 
. . . ansaVi nsnan n n»s? n»x nn nx nnnn n»a nnnn pnnn / n m nn 

Die Reihenfolge des Pentateuch ist nicht eingehalten, so folgt auf nn"1 (fol. 107 r): 
nnxn, dann: xsn n , n,n -jn, x m , xnn, etc. 

Fol . 172 - Ende enthalten Dine bererä von Abraham Broda (Rabbiner in Frankfurt 
am Main, gest. 1717, vgl. E J , Bd . I V , S. 1390), beginnend (fol. 172 r): 
/ pnn n"n p"pn n"m n"nx n"pm xmnn nnnnx n"n mnn nnmnnn pxna nnnn n n 
mxi mx . . . nnrnai . . . nnnn n n n p s nnnn n n nxm n / nnnn nnn nanpnn 

. . . n s n xam nmn nnnm p n n n n"an 
Zur Hs. vgl. den Hinweis bei B E N J A C O B , Thes. 487, Nr. 934. 
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Nr. 119-120 

119 Ms. hebr. oct. I l l 

29 fol. in Pergamenteinband. Unbeschrieben: fol. 9 V , 2 5 R V (fol. l r v : Vermerke). 
1 3 , 5 : 2 0 cm (var . ) ; Z l . var. - Vorwiegend zweispaltig. Italienische Kursivschrif t auf Papier, 

um die Mitte des 17. Jh .s . Vermerk auf fol. l r : 
uxnixpoa miroia / np-nsn1? r n »l? swim n nm: / n"nVi • , D , X , - I D V ^ X misn V i n n s " n v a 
Die Hs . ist also einem gewissen - in Scandiano (Norditalien) wohnenden - J e h o s ü a L e w i von 
den Erben des Dichters zur Abschrift übergeben worden. Zur jüdischen Gemeinde in 
Scandiano s. R O T H , I t a ly S. 340. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buch­
deckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t , 
R A B B I N O W I C Z , Nr. 96. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 96. 

Selihöt u-pijjütlm. Religiöse Gedichte, vorwiegend Selihöt (zu dieser Gedichtgattung 
vgl. F L E I S C H E R , Poetry, S . 39), zum Gottesdienst. Verfaßt von Hananjä Eljäqim Riet i , 
auch Graziadio da Riet i genannt (Bologna 1560 - Mantua 1623). 

DY»a ,nsppiv> nyna , ? V ? D pars , V D N n"n m n / naw nsrpn nnp ,nnx n"nn : (2 r ) Ü 
.mim ni 

,m DT i x n .mar pm mow ym / m»ym .«r« PBJ nx ,pn»n pr ,pnat DT : (ibid.) A 
. . . m m n ,m 

' n s i B ? nn» n » n : (29 v) Ü des letzten Gedichtes 

. . . m n na»3 ]DÜ "pnx :(ibid.) A des letzten Gedichtes 

mmn 1p" (?) D m -pnnn / mm XSB "jxrnn n : (ibid.) E des letzten Gedichtes 
Die Hs. ist vokalisiert. Eine Eigenheit der Vokalisierung besteht darin, daß statt des 

Vokals p p meist nnn steht, so z. B . fol. 3 r zwar Zeile 3: m»n, aber ibid. Zeile 2: pnDT. 
Über den Verfasser und seine Werke vgl. Z U N Z , Literaturgeschichte, S. 423; E J , B d . 
X I I , S. 170. Nur ein Teil der in unserer Hs. befindlichen Gedichte wurde (aus anderen 
Quellen, nicht aus unserer Hs.) veröffentlicht: vgl. D A V I D S O N , Thes., B d . I V , S. 382, 
s. v. Hananjä Eljäkim; A. H A B E R M A N N i n : M A R G A L I O T H , E n c , Vol. I I , S. 546; S C H I R ­

M A N N , Anth. I t a l . S. 262f. (hierzu Anm. S. 533). Beispiele für noch nirgends publizierte 
Gedichte unserer Hs . : das erste Gedicht, beginnend pnn? D T , und das letzte, beginnend 
mm nn»3 jnu mnx. 

120 Ms. hebr. oct. 112 

58 fob in Pappeinband mit Pe rgamen t rücken . 
Ca. 1 5 , 5 : 2 1 , 5 cm (ca. 8 ,5:ca. 14,5 cm); ca. 28 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. 

Spanische Masqetschrift auf Papier. Geschrieben am 1 . Adar 5 2 2 2 ( = 1462) in Salamanca 
(Kolophon fob 5 8 V , s. unten). Kolophon auch auf fob 3 1 V , jedoch ohne Angabe des Tages. 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
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Nr. 120-121 

Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 100. Ibid . mit roter 
Tinte die Zahl 100. 

Lynn wrvsi 

Perus ha-RaN. Hauptwerk des Rabbi Nissim (daher die Abkürzung: RaN) ben 
Re 'üben Gerondi (Spanien, ca. 1310 - ca. 1375, E J , Bd . X I I , S. 1185f.), nämlich sein 
Kommentar zu den Haläköt (auch genannt „kleiner Talmud", weil eine Art Abkürzung 
des Talmud darstellend) des Rabbi J i shäq ben Ja ' aqöb Alfasi (abgekürzt: R I F , Nord­
afrika. 1013-1103, E J , Bd . I I , S. 600ff.). Unsere Hs. enthält den RIF-Kommentar des 
R a N (ohne den R I F selbst) zu den Talmudtraktaten Pesähim (fol. 1 r - 3 1 v ) , Rös ha-sänä 
(fol. 32 r -47 v ) und Jömä (fol. 47 v - Ende). 

. . . npnm mnnn nno nn mx an« nnm mn (!) p i ,p pp . . . :(p) A 

nnnnnn nnm / ana- rnx"' / mt nxm pron / np» nna nam nnaa : (58 v) E und K 
.an . . . an . . . .nnx »nn »xnn nmumi nn»i (!) mxna m» npmn» nrnna ]xaa 

Das Werk des R I F , also die Haläköt - zuerst gedruckt Konstantinopel 1509 - ist allen 
klassischen Talmudeditionen beigedruckt; der Kommentar des R a N seinerseits wurde 
sämtlichen Editionen des RIF-Werkes beigedruckt. Unsere Hs. ist insofern defekt, als 
sie nicht zu Beginn, sondern inmitten des Traktats Pesähim beginnt, nämlich zu 
Pesähim B l . 30 b ( = B l . 8a der Separat-Numerierung des RIF-Werkes in der Talmud-
E d . Romm-Wilna). 

121 Ms. hebr. oct. 113 

129 fol. in Pappeinband mit Pe rgament rücken . Die 2 Schutzblä t te r (je 1 vorne und hinten) 
sind mi tgezähl t . Unbeschrieben: fol. l v ; 129 r v ( = Schutzblä t te r ) . Hebr. Foliierung: T"Dp-3 
( = 2-128). 

14,5:20 cm (9,5:15,5 cm); ca. 25 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Spanische 
Masqetschrift auf Papier, ca. 15. J h . Auf fol. 52 v und 7 1 v rot verzierte primitive Initialen. 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels und fol. l r : „Bibl iotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt: 
Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 101; ibid. mit roter Tinte die Zahl 101. 

[y'-in BHTS] 

Perus ha-RaN, Kommentar zum halachischen Werk des J ishäq Alfasi (genannt R I F : 
lebte 1013-1103 in Nordafrika), Traktat c Abödä zärä. Verfaßt von Nissim ben Re'üben 
Gerondi, genannt R a N (lebte in Spanien, ca. 1310 - ca. 1375). Das Werk des R I F ist 
nach Traktaten des Talmud angeordnet und, zusammen mit dem Kommentar des RaN, 
den Standardausgaben der einzelnen Traktate des Talmud beigedruckt, 

. . . (anr n»n» n"nn) nmmx xnn p mmn ix mn nmn . . . : (2 r ) A 

. . . nma x nnnx xnx mna nm xno xn nnm nax : ( i 2 8 v ) E 
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Nr. 121-123 

Dann von anderer Hand: DD DD T 'NT3 / D"S7. Vermerk auf fol. l r oben: 
.pnan n x m iaa nnnnn nnm xm nnn n/'nn ny ?"» n a p'nnn» nm » n n n 

Das erste und das letzte Blat t fehlen. Der Beginn unserer Hs. findet sich in den Stan­
dardausgaben des bab. Talmud, Traktat c Abödä zärä, RIF-Anhang, B l . l r , R a N Zeile 
46. Am Ende fehlen nur die letzten drei Wörter, nämlich: um»an mnnn» pn»nnn. Zu 
dieser Hs. vgl. bereits die vorhergehende Hs. Ms. hebr. oct. 112. 

122 Ms. hebr. oct. 114 

144 fob in Pappeinband mit P e r g a m e n t r ü c k e n ; vorne und hinten je 1 Schutzblatt (beide 
Schutzb lä t te r sind mitgezähl t ) . Unbeschrieben: fol. P v . 14 v , 2 2 v - 2 7 v , 75 v , 86 v , 9 1 v 97 v , 120 v , 
129 v -130 v , 139 v , 144 r v ; fob 120 ist ein (auseinanderfaltbares) Doppelblatt. 

14:19,5 cm (ca. 10:ca. 16 cm); Z I . var. - Italienische Kursivschrift auf Papier, 18 J h . 
Besitzeintrag auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 79. Ib id . mit roter 
Tinte die Zahl 79. 

• T o n 

Misnat hasidim. Lehre der Frommen. Populäre Darstellung der lurianischen Kabbala, 
geordnet nach Themen; eingeteilt in 6 Teile, diese wiederum in Traktate nach dem Mu­
ster der Mischna. Verfaßt von Tmmänü 'e l Hai Riq i ( = Ricchi), italienischer Talmudist 
und Kabbaiist, 1688-1743. 

(panp DTN = ) p"x nxma 'Da / nnm '0 maVisn nnaa / x"n nnmn nna : (2 r ) ü 

. . . m m nj?n nn»n n n x (?) p m :(ibid.) A 

D i n amnnn onnm . . . ( I28 v ) / . . . nxmnn xnn» n x x"n / nnn n a : ( i28 r ) E 
y n b"w T'n / :xnn 

Zu Verfasser und Werks. M O R T A R A , S. 55; E J , Bd . X I V , S. 154f. ZumW^erk vgl. auch 
B E N J A C O B , Thes., S. 385, Nr. 2543-2544. Der Anfang der Hs. entspricht dem Anfang in 
der E d . Amsterdam 5502 ( = 1742). nnan mnnn n a , in der E d . der letzte Traktat, fin­
det sich in der Hs. auf fol. 127 v. I m ganzen bringt die Hs. weniger Text als die Edd. Fol . 
129 r und 13 l r enthalten kurze E rgänzungen. Fol . 131v—143v bringen Glossen zu ver­
schiedenen Zöharstellen. 

Edd. außer der oben genannten: Erstdruck Amsterdam 1727 (Nachdruck Tel Aviv 
1972); Lemberg 1878 (Nachdruck Jerusalem 1971). 

123 Ms. hebr. oct. 115 

Sammelband in 2 Teilen. 
74 fob in Pappeinband, wobei die beiden Schutzb lä t te r (je 1 B la t t vorne und hinten) 

mitgezählt sind. Alte Foliierung: 1-60 ( = fob 4-63). Unbeschrieben: fob l r 2 V , 4 0 r v . 74 r v . 
Tei l I = fob l - 6 3 v ; Te i l I I = fob 64^ - Ende. 
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Nr. 123 

15:21 cm (11:16 cm) ; 26 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten, auße r : 15 v , 34 v , 54 v , 
72 v . Spanische Masqetschrift auf Papier. F o l . 64 r - Ende von anderer Hand. Kustoden von 
Tei l I oftmals verziert. Schreiber des 1. Teiles: p n o p apy ; Schreiberzeichen (in Form eines 
Akrostichons) auf fol. 19 v ; Unterschrift dreimal auf fol. 63 v . Schreiben beendet am 9. Sebat 
5332 ( = 1572). 

Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t , R A B B I N O W I C Z , Nr. 108. Ib id . mit roter 
Tinte die Zahl 108. 

I 

D T O T I TS7 OTTS 

Perus sir ha-sirim. Kommentar zum Hohelied. Verfaßt von Jösef ben Abraham ibn 
Hajjün, Rabbiner in Lissabon, gest. 1497 in Konstantinopel (über ihn: E J , Bd . V I I , S. 
1514; M A R G A L I O T H , E n c , S. 763). 

V P nn I HOT T P an»n n"rn mm»n T » nmm / »mm :(2r) Tbl (von C A R M O L Y ) 

• n n a p w nnmn / V'XT p n p x nnaan annax 

.amna p i » / nnnn nmn^n T » nnna » n n aman nnnx : (4r) Ü 

. . .nan / a n a nnn; n»x nxn nnnnn nnx .npn nax : (ibid.) A 
nxp p n n n 'nn n n a n » nni . . . nn nnnan 'na n » n n » na na gor nax : (63 r v ) E 

T'xnn . . . an n»xnn aixmna . . . nm»xi n» [max]mn imx? nxmx mxa 

. . . / n»a n"naa nnxn n"nnn . . . nanym . . . n n n n n n » nnxn ">"v an»3 :(63v) K 
nx . . . n»n nar» n»m p"nn nm»i ^»n»! mxa »n» m» nn» »nnn anr m m mm an»n 

Ü"D ]mm (? px) pmn (?nn) npxr anmn 

Zwischen fol. 55 und fol. 56 fehlt ein Te i l ; auf fol. 3 ist dieser fehlende Teil von C A R ­

M O L Y ergänzt. 
Unser Werk wurde noch nicht gedruckt, vgl. M A R G A L I O T H , E n c , a, a, 0 . Eine weitere 

Hs. befindet sich im Br i t . Museum, vgl. C A T . - M A R G O L I O U T H , I , Nr. 240. 

I I 

B T P W I D O T T T H 

Hiddüsim we-aggädöt. Kurze Abhandlungen verschiedenen Inhalts. 

w nm naxan .nnn»a naa . . . n"nn nxna nx xa ,nxnn nx xa ma nana nnxn : (64r) A 
.mpmn nan m 

nmm nnnnm m » n . . . nnm mann (?nxn) nxn» s nm nnn nnn» p n nrm :(73v) E 
( ? . . . ) nmnnnnn 

Viele Teile beginnen mit: »mm. Fol . 67 v: nmnnn mn nmn "'»mm (über die Massora); 
fol. 72 r: . . . nimm mmixn Xmn xanx nun; zuletzt: mystische Auslegung der mnemo­
technischen Worte des Seder-Abends: . . . nna frT nann pmi »np. 
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Nr. 124 

124 Ms. hebr. oct. 116 

Sammelband in 6 Teilen. 
44 fol. in Pappeinband mit P e r g a m e n t r ü c k e n ; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. 

Alte Seitennumerierung: 3-92 ( = 2 r - 4 4 v ) . Unbeschrieben: fol. l v , 4 r v , 5 V , 8V, 9 V , 10 v , l l v , 12 v , 
13 v , 15 v -22 v , 23 v , 24 v -28 v , 2 9 v - 3 6 \ 4 1 v - 4 3 v , 44 v . Te i l I = fol. 2 r - 3 v ; Tei l I I = 5 r - 1 2 r ; Tei l 
I I I = 13 r -15 r ; Tei l I V = 23 r -24 r ; Tei l V = 29 r ; Te i l V I = 37 r -40 v . 

16:20 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrif t auf Papier, 19. J h . (außer Te i l I I , s. 
unten). Farbig umrahmte Buchtitel fol. l r , 5 r , 23 r (von C A R M O L Y ) , letzterer mit Blumenorna­
mentik. Auf fol. 24 r farbige Darstellung eines Mannes und einer F r a u , zwischen beiden ein 
Viereck, in dessen Mitte der abgekürz te Gottesname, der Buchstabe , ,He", steht. Auf fol. 29 r 

die „Ale f ' -Buchs t aben als Init ialen mit Menschenköpfen. Geschrieben von C A R M O L Y , außer 
Tei l I I . Dieser Tei l ist nicht in deutscher Kursivschrif t , sondern in nordafrikanischer 
Masqetschrift geschrieben. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: 
,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O -
WICZ , Nr. 81. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 81. 

I 

r 6 n p n n o 

Seder ha-qabbälä. Über die Tradition der mystischen Lehren. 

nbapn n o : (2 r ) Ü 

. . . nVapn Vs? ipbrw DTOK vn naa :(ibid.) A 

l a i f7\ rnnai •»» / . . . nT2P / -100 : (3 v ) E 

I n diesem Teil sind viele mittelalterliche Gelehrte aufgeführt, die sich mit der Kab-
bala beschäftigt haben, z. B . Hai Gä'ön, Elijjähu ha-babli, Mäkir ha-babli, Aharön mi-
bäbel, J a c a q ö b ha-nädlr, Abraham ben Däwid und sein Sohn J ishäq der Blinde, Äser 
ben Däwid. Mit Babel ist vermutlich Rom gemeint; vgl. E . R O T H , "Wl IX "^aa DfllÖ, in 
K S X X X I , 1955/56, S. 399. C A R M O L Y fügte seiner Abschrift einige Randglossen hinzu. 

I I 

Qabbälä ma'asit. Mystische Bewirkungsmittel mit Verfahren (Segullöt). 

x l a i -wpin Tnn 1? mVuo j u a -.rmmz nbap :(5 r ) Tb l 

. . . n n w a na'naa n^n ni DXD f ^ s a i n a / -wp in T u n 1 ? mVuo : (6 r ) A 

a"i -mox na m » / m t w ^ i n o K ]a o m a x : ( i 2 r ) E 

, , E " ist der letzte Name einer Liste von Personen, denen vermutlich Segullöt erteilt 
wurden. Die Segullöt sind teils hebräisch, teils arabisch. 

Fol . 6-7 einheitlich; die übrigen Blät ter enthalten verschiedene aufgeklebte Stücke. 
Fol . 8 r : . . . awn* 1 ? p"pa m » a m o w n m m ö s n ^oan . . . aai -TON auV l m a r w . 
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Nr. 124 

Fol. 9 r : . . . n V a x i p nabff Viz; n m s n mi V» i s w m n » (!) na , l? T r i m uix-in». 
Fol . n r : . . . , l ?xrD . . . mpn -jinn . . . ( ! ) trban au» aim u x m » 

I I I 

Kein Titel 

Vier kurze Abschriften verschiedenen Inhalts. C A R M O L Y kopierte (von wo?) folgende 
vier mytische Texte: 

1. Drei kalendarische Fragen von Däwid ben Jösef Narböni, gerichtet an Abraham 
ibn c Ezrä mit dessen Antwort; beginnt (fol. 13 r ) : 
-ia m um minn nn nbxvi XITJ? p x omas . . . an1? / nxuu nnx» wb̂ n nx aman na« 

. . . , D W / i"an mnnn / n a i mwmn nbxt£>n / V'T •'na-ia ^or lan-i *naa 
und endet (fol. 14 r ) : . . . / iVian nTPW IX. Von der Antwort ist nur der Anfang kopiert. 
Vgl. C A T . - M A R G O L I O T J T H , I I I , Nr. 1073/V. 

2. Über Chiromantie. Nach des Schreibers ( C A R M O L Y ) eigener Angabe (fol. 14 v) ist 
dieser Abschnitt die Teilabschrift einer Homilie des Möse ben Nahman ( C A R M O L Y : 

x"S7 v"i ixm w\wi xaomaa -[Van ua1? irrnma ]"aa-in): beginnt (fol. I 4 v ) : an nbap 
. . . XT -w n anal / "pNl K T I » , endet (ibid.): T P n n lattfl; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 
123, Nr. 576; G . S C H O L E M , D^Bitntp mo i aua m a n . in: .npna naxa p i p ,f]Dx nao 
.a nans?n .m» www "\b nxbab V T a m i n a n Y » T T H"1 «px nnau> 'sns am iiaaV »na 
IttlOXp .*7, Jerusalem 1953, S. 459ff. Neueste E d . dieser HÖ̂ an 71 m i n genannten Ho­
milie in : C. B . C H A V E L , pm ]a H^a 1331 ''ana, Bd . I , Jerusalem 1963, S. 141-175; der 
hier kopierte Te i l : ibid. S. 161 f. 

3. E i n Responsum des Rabbi Jeqütl 'e l , zum Anfang von Huppat Eli j jähu; letztge­
nanntes Werk ediert von E I S E N S T E I N , Ösar, S. 162 ff. Das Responsum ist abgeschrie­
ben, laut Angabe von C A R M O L Y , von V'üS n"a niDiaX "ISO Ö"3tzn; beginnt (fol. 14 v ) : 
i an anns main ya» V'st VxTiip'' n nxin am naircn / ^XYiip 1 ' n fixan nVap 

. . . mnna 
und endet (fol. 15 r ) : n , l ?sm T a ^ n i . 

4. Teilabschrift des Kommentars des Rabbi Elijjähu ha-zäqen zum Buche Jesirä; be­
ginnt (ibid.): . . . m^aa ana . . . n aim / ]prn innx am nVap und endet (ibid.): 
. . . n w » 137; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 59, Nr. 41 ; Sefer Jesirä, E d . Lemberg 1860, 
Blatt 7 b, im Kommentar des Möse Butr i l . 

I V 

ins p pnap m a 
Midräs Rabbi J ishäq ben Parnäk. Über die Weltschöpfung. Rabbi J ishäq ben Parnäk 
zugeschrieben. 

marcatp mam / nnana w<m pa p x iw naana 71 / i n s |3 pn . r "a i m a nr : (24 r) A 
nyanxV ]xan ]xaV nrnai / maaa nnna n»x mn na ,ixia n»x / n n a labiy nx n"apn 
/ aVisn nrwin naaai oiznpn irnpai rrrw / p x a la^is nx xna1? n"apn nnnn / -p , H I S 
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. . . I )ÖT Vai ,HT TU3 nT : (ibid.) E 
Dieser Midräs ist seinem Anfang nach auch als Midräs "pX TD"' naana Tl bekannt; so 

bei E I S E N S T E I N , op. cit., S. 104 (Ed . ibid. S. 104 ff.). Nur der Anfang wurde kopiert; mit 
Varianten. Die Illustration auf fol. 24 r (Beschreibung s. oben) ist mit den Textworten 
VTTX n y a i X 1 ? ]Xabl jXab nmai verbunden. 

V 

ppr inxb nonpni 
Haqdämä le-Öhel Jösef. Einleitung des ,,Öhel Jösef" genannten Superkommentars zum 
Pentateuchkommentar des Abraham ibn c Ezrä . Verfaßt von Jösef ben Eli'ezer Tob C E -
lem (wahrscheinlich aus Toledo stammend, ca. 1335 - ca. 1388). 

/ m aann n"n y"ax-i by r\ov / bnx Bnma nanan bw naipn : (29 r) Ü (von C A R M O L Y ) 

•by aia mybx ~i"a ^ov 

C A R M O L Y hat nur den Beginn der Einleitung kopiert, und zwar nur die folgenden 
Worte (ibid.): 
nnx n a n a U P S "bcriT mbia aby ma ^ov ^a-ia (!) mybx / âma my^bx ^ i i r\ov nax 
mnbi / Ermb nab rix mmi ivby rrnD'1 / tznpn mya m m a'w T U D P anpn / naix bx -wn 
f]Dv nnxiz? nixas 'n / p m b̂ox max twna a n m nwbw / anmpn mnx aipbb naana 

/ annax bnin aann mm xnxi / T » XU>XI 

Vor der Einleitung eine kritische Bemerkung C A R M O L Y S , daß in der Edition (im Sam­
melband Margäliöt töbä, Amsterdam 1722) die Einleitung unvollständig und der Titel 
nav bnx vom Editor eigenmächtig für mVD D ] D ^ eingesetzt sei. Inzwischen erschien, un­
ter dem richtigen Titel D3SB M3ÖS, eine von D. H E R Z O G besorgte kritische Edition des 
Superkommentars: 
/••naen aby aia nov p my^bx ]a ner nb rmnn by y a x n n by onma Nim m y a naas naa 
naaa i a a m m̂ x aiann ybm a T I P T "ana u by amy ns 1 ? ix ibaa nnirxi aya nny x:r 
]wba maipa nxnai ampm rvnxrm xiaa ey .(a"ann rup .a-nawax) "naia nrbna" 

naffx 
1. Halbband Heidelberg 1911. 2. Halbband ibid. 1930. Die Einleitung ist im 2. Halb­
band, S. 6ff. abgedruckt. Der Beginn (S. 6) entspricht im wesentlichen dem von C A R ­

M O L Y kopierten Text . Zum richtigen Titel mya DIBS s. auch N . B E N M E N A H E M , in : Si­
nai, Bd . I X (1941), S. 353, Anm. 1. 

V I 

Iran "lso 
Sefer ha-'ijjün. Kabbalistisches Werk. Rab Hamä'I zugeschrieben. 

ba la nbm nva^an / p y by ananan wxn V'pisT ^xan an nanw / ]vyn I B B : (37 r) Ü 
.man by naan nbnn mn . . . p»n |a -inoin / maan nix-sa np^y 

. . . nnx / xm ii^x nman / mxm a^ aai-im nnam : (ibid.) A 

mya a^mmn v m a x a / baipa aan bw pnyna ^nxsa a"y / bany bw b ä n aya : (40 v) E 

169 



Nr. 124-125 

Hss. und Teileditionen genannt bei B E N J A C O B , Thes., S. 437, Nr. 264 sowie bei 
E I S E N S T E I N , op. cit., S . 407; vgl. C A T . - M A R G O L I O U T H , I I I , 749/11; G. S C H O L E M , 

nnapn nriDO nn?in» Dpna, in : K S V I , 1929-1930, S. 275. Nach S C H O L E M , ibid., hat ein 
Rab Hamä ' i nie existiert. 

Gemeinsames Titelblatt auf fol. l r (von C A R M O L Y ) : 

mana p]OV -in r n n n / nxan n n x » n»n» / nnapn n a a / mnya nnnp / nnapn n o 
.y"axn nx 

125 Ms. hebr. oct. 117 

12 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l v , l l r - Ende. 
1 7 : 2 1 , 5 cm (var . ) ; Z I . var. - Teilweise zweispaltig. Deutsche Kursivschrif t auf Papier, 19. 

J h . , geschrieben von D Ö B G O L D B E R G , beendet am Dienstag, den 6. Nisän (ohne Jahresan­
gabe), in Paris. G O L D B E R G wohnte ab 1853 in Par is ; vgl . E J . B d . V I I , S . 700. Fo l . l r 

Besitzvermerk (Unterschrift) von E . C A R M O L Y . Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . Rest eines eingeklebten Ausschnittes aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 93. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 93. 

^ l o i ^ a n ÜV T n n n m m 

Wikküah ha-töräni ' im ha-filösöf. Religionsphilosophische Zwiegespräche zwischen 
Theologe und Philosoph. Teil aus dem Werk m n my des J ishäq ben Jösef ibn Pulqar, 
lebte in der 1. Hälfte des 14. Jh.s in Kastilien (über ihn vgl. E J , Bd . X I I I , S. 835f.). 

/ npniD ' ] npv p pnar n / aannn / m n my nana / pmyn nT : ( i r ) Tbl (von C A R M O L Y ) 

amanVia a n n n / •'"a 

n n n n n ay nmnn man : (2 r ) Ü 

. . . nnaa nnan / nnan nmxi ,nnana nanx : (ibid.) A 

/ nnx nx matzn mnai nam : (8 r) E 

pnn w a n an npnyn na^o / nxn nnnn / mmnnn ay . . . nnm an»a : (ibid.) K 
nyannxi a n nnxa na p"an 

Die Hs. stellt eine Abschrift des C A T . P A R I S Nr. 681/4 dar. E d . (aufgrund von C A T . 

P A R I S , Nr. 681/4) im von E L I C E Z E R A S K E N Ä Z T herausgegebenen Sammelband nnpT aya 
(Frankfurt am Main 1854), S. 12-19 (vgl. ibid. S. V I oben). Abdruck (aus anpT D57Ö) 
auch bei S C H I R M A N N , 2. Bd . , S. 520-523. Das vollständige Werk (nnn my, s. oben) ist 
ediert von G E O R G E S. B E L A S C O , London 1906. 

I n der Bibliographie von J . R O S E N T H A L , Anti-Christian Polemics from its Beginnings 
to the End of the 18 t h Century, in : Areset, Vol. I I , Jerusalem 1960, S. 109-129, ist das 
Werk nnn my auf S. 147 als Nr. 64 aufgezählt. 

Fol . 8 V enthält einen vom Kopisten - Carmoly - dem i n n a n n»a zugeschriebenen 
Brief über die Verleihung eines rabbinischen Titels. (Möse Botarel lebte um 1400 in Spa­
nien; vgl. E J , Bd . I V , S. 1268f.) Da Carmoly behauptet, er habe den Brief „aus einer 
Handschrift" kopiert, aber nicht angibt, aus w e l c h e r Handschrift, kann die Echtheit 
des Briefes nicht überprüft werden. 
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Nr. 125-126 

Fol. 9 r -10 r enthalten das Inhaltsverzeichnis zu einem "pxn npinn betitelten geogra­
phischen Werk in 37 Abschnitten : 
/ npnsxna nam ppxm .mpnn n»n»n pnm nm nson . . . n n nn n n / ynn npinn 

. . . nmmx^xna nxmxna n»n 
Fol. 10 enthält Bemerkungen zu dem Werk nm» nnn, das die korrekte Schreibung der 

hebr. Eigennamen behandelt, im Hinblick auf die Ausstellung von Scheidebriefen. Die­
ses von Simhä ben Gersön ha-Köhen verfaßte Werke wurde 1657 in Venedig publiziert 
(vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 593, Nr. 842). 

126 Ms. hebr. oct. 118 

20 fol. in Pappeinband; vorne und hinten je 1 Schutzblatt (beide Schutzb lä t t e r mi tgezähl t ) . 
Unbeschrieben: fol. l r v , 2 V , 3 V , 18 r -20 v . Alte Sei tenzählung 3-31 ( = fol. 3 r -17 r ) . 

16:21 cm (ca. 12,5:ca, 16,5 cm); ca. 31 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-
Seiten. Spanische (?) Masqetschrift auf Papier, 18. (?) J h . F o l . 2 r : von C A R M O L Y nachgetrage­
ner umrahmter Ti te l . Ib id . Besitzvermerk: E . D E C A R M O L Y . Besitzvermerk auf der Innenseite 
des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Aus­
schnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 106. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 106. 

Perus masseket kallä. Kommentar zum ersten Abschnitt des Talmudtraktates Ka l l a . 
Verfaßt von Abraham ben Nätän ha-jarhi aus Lunel (geb. in Avignon in der 2. Hälfte 
des 12. Jh . ) . 

mnm ]m n"n nnnnx n'mnnn / nmm nnnn / nnn nnnn / »mm : (2 r ) Tb l (von C A R M O L Y ) 

N"ST nnmn n"r 

n"nV?T mnm jna n"n nnnnx n'mnnn nmm nnnn nnn nnnn »mm : (4 r ) Ü 

. . . nnnn nmnx nnnn n n nnn n"n nax :(ibid.) A 

nnm pmn imx ,nmn xn nsrnt nmx lmxn / nxnn1? nnnnn nnnn mmn . . . :(17 V) E 
mxsa )xn ny / ,nmmn minnta nn» mn 

Fol. 3 r (Handschrift C A R M O L Y S ) : . . . m 2 / m»xnn l / n"n mmnnn nnn n,n xn. 
Das Werk nnn nnnn selbst (ohne den Kommentar) wurde ediert von N . N . C O R O N E L , 

in : nmnnnp n»nn, Wien 1864. Unser Kommentar wurde 1906 in Tiberias von B Ä R Ü K 

T O L E D A N O ediert unter dem Ti te l : 
(Maroco) nxmn nmn nnm» •'"nn x"n b'"1 ,mnm |na n"n nnnnx nnnn mnn nnn nnnn »mm 

.n"nn '» 
T O L E D A N O hat unsere Hs. (unter der Bezeichnung ,,Merzbacher 106") verwertet, von 

der ihm A. F R E I M A N N eine vollständige Abschrift sandte (wie T O L E D A N O auf S. 20 be­
richtet). T O L E D A N O glaubt, die Frankfurter Hs. sei von der (von ihm als Grundlage ver­
wendeten) marokkanischen (oder von einer von dieser kopierten) Hs. kopiert. E r ver­
weist auf K I R C H H E I M , der in nnnn, Jg . 1865, Heft 19/20, unter dem Pseudonym nxnm 
nnnnx p über die Frankfurter Hs. handelt. Auf S. 26-28 bietet T O L E D A N O eine Tabelle 
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Nr. 126-127 

der Varianten der Frankfurter Hs. gegenüber der marokkanischen. Über Verfasser und 
Werk handelt auch M. H I G G E R , Yarhi 's Commentary on Kal lah Rabbati, J Q R X X I V , 
1933/34, S. 331 f. (ibid. S. 340-348 : Ergänzung des Hs.-Textes aufgrund eines Ms. Adler 
des Jewish Theological Seminary, New York) . 

Unsere Hs. ist auch erwähnt (als ,,Merzbacher Nr. 106") von S. S C H E C H T E R im Art i­
kel : The Quotations from Ecclesiasticus in Rabbinic Literature, J Q R I I I (1891), S. 684, 
Anm. 3 : ,,This commentary is only extant in 2 Mss., the one in the Merzbacher Library, 
DmiN Vnx Nr. 106 and the other in Jüd . Theol. Seminar Breslau." Ibid. sind einige 
Sätze aus unserer Hs. ausgezogen. 

Unsere Hs. wird ferner erwähnt (ebenfalls als ,,Merzbacher Nr. 106") von A. E P S T E I N 

in : Kitbe Rabbi Abraham Epstein, B d . I , Jerusalem 1950, S. 287, Anm. 2. 

127 Ms. hebr. oct. 119 

1 4 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 1 3 R V - Ende. 
14:17 , 5 cm (var . ) ; ca. 20 Z I . - Deutsche Kursivschrift , 18. J h . Der zweite Tei l geschrieben 

vom Sohn des Verfassers des zweiten Teils. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 83 . Ib id . mit roter Tinte die Zahl 83. 

Seder gittin we-seder halisä. Vorschriften für die Ehescheidung und den Chaliza-Akt. 1. 
Teil (]"tn T7D) fol. 2 ^ 8 r ; 2. Teil (ns^fl TT0) fol. 9 r -13 r . Verfasser des 2. Teiles: Selömö 
Zalman Rothschild. 

TV:*' 1 'm / ^ m n x m ' ^ W S i n n s o p ÜplVa / p tn n o :(2 r ) Ü des ersten Teils 
. . . rnmffö 

. m w i n n m n f crivb -i»*r : (ibid.) A 

DIN bsb mniö i naa ia ntmia Tin : (8 r ) E 

- r V w n / pVr naVty v - i n a pxin / VÖNN fa n^bn n o :(9 r ) Ü des zweiten Teils 

n"nV?sT 
. . . ••T l bx nbpD m sn>r xbw rr\ -ps 1 ?» ]i2n TT : (ibid.) A 

bxiur bv . . . a m n i m / &"B w n n V 'ov -mim aonsb bvin pbn / D"I : ( i 3 r ) E 
Der zweite Teil hat auch Randglossen vom Schreiber, dem Sohn des Verfassers. Der 

erste Teil stammt von einem anderen Schreiber. Fol . 8 enthält Anmerkungen mit Un­
terschrift des Aharön ben Möse Fuld aus Frankfurt am Main (gest. 1847); über ihn vgl. 
oben zu Ms. hebr. oct. 46. Fol . 12 r hat zu flH l%b W W i l l die Glosse T P m p l / "T^H p DSp 
V'T n"nna / m ö ö . 
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128 Ms. hebr. oct. 120 

36 fol. und hinten zusätzlich 2 Schutzb lä t te r . Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 2 V . 
Hebr. Foliierung: nb-X (auf 26/10 folgt 27/13!). 

16,5:20,5 cm (ca. 11 :ca. 16 cm); ca. 25 Z I . - Häufig Kustoden an Recto- und Verso-Seiten. 
Deutsche Kursivschrif t auf Papier, 18. J h . Kleine Federzeichnungen (passim); auch Tierkreis­
zeichen (fol. 29-35). Geschrieben von N ä t ä n ben Me'ir aus Metz. Besitzvermerk auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . Aus­
schnitt aus K a t , R A B B I N O W I C Z , Nr. 92. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 92. 

Tbrönöt. Kalenderregeln und Tabellen. Abgefaßt um 1640; vermutlich aufgrund des 
Werkes gleichen Namens von Eli'ezer ben J a ' a q ö b Belin Askenäzi, ediert von Seb. Mün­
ster, Basel 1527 (vgl. B E N J A C O B und K A S H E R - M A N D E L B A U M , S . unten). 

nmnx n»nn / nm / nnnnn / mnm mnm / nmnny nnn m : (2 r ) Tb l (von C A R M O L Y ) 

nnnx nnnnn ym / nn nmnnn n"nn pm m / ipmym / nnm nxmnn / mxn ynnxi 

mmpn nmnn nnpn nm / mnnnyn nnn mnnn nmnx mnn»nn nxm nxn nmn : (3 r ) A 
. . . mnniai 

nnmn mmn nnnmip . . . nnm xnp] x mm nnxi nnx nn mmm nmn inx :(36 r) E 
/ pmn . . . pmn / pomma nnx n mm 

nnnx nnnnn nnmn pn p"pn Tar nmnnn nmn n"nn x"xn p pa nmnn nx : (ibid.) K 

Dann auf der Rückseite (fol. 36 v ) Ergänzung von anderer Hand: . . . nmn inx. Auf 
fol. 4 V , 10 v findet sich (1640 = ) n na&n nny ]im, daher Abfassungszeit um 1640. 

Auf fol. 28 v enthält die Hs . : 
.mmpn ynnx n» nnnn jpsma nnn nnm nnm mn ;nm ny mn 

Über ähnliche Werke vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 429, Nr. 57-64; K A S H E R - M A N D E L ­

B A U M , S. 348, Nr. 383-384. Vgl. W B Marburg, Ms. or. oct. 3150. 

129 Ms. hebr. oct. 121 

Sammelband in 2 Teilen. 
37 fol.; vorne und hinten je 1 Schutzblatt (beide mi tgezähl t ) . Pappeinband. Hebr. 

Foliierung: (= 3-25; auf 15/m folgt 16/f; 17/rV; 18/m ; 19/ü" etc.). Unbeschrieben: fol. 
l r -2*\ 25 v -26 v , 37"'. Te i l I = fol. 2 v -25 r ; Te i l I I = fol. 27 r - Ende. 

Ca. 15,5 :ca. 20 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden an fast sämtl ichen Verso-Seiten. Deutsche 
Kursivschrift auf Papier, ca. 15. J h . - Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 105. 
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I 

T T P T I T » B I T S 

Perus sir ha-jihüd. Kabbalistischer Kommentar zum Sir ha-jihüd des Semü'el ben Qa-
lonimos (aus Speyer, 12. J h . ; Autorschaft jedoch nicht gesichert). Randglossen. 

m r m m»n » n n : (3 r) Ü 

Dann schwer leserlich, vielleicht: J ehüdä ben Bärük. Fortsetzung von anderer Hand: 
(1351 =) p"nn x"p riT 'n - n n m n a n » nxn mna 

xnx nanx nna pm nanx / nnaa xnx nna» pxi ,nna» nma xnx n n px :(ibid.) A 
. . . n n » xnx »x pai »xa xnx mn pxi / mna xnx an pxi nna 

. . . / nnna ' m nxnnn / (!) ns?an» mna» mnn n"anx ,nnn n n pn :(25 r) E 

Über Sir ha-jihüd vgl. D A V I D S O N , Thes. I , S. 362, Nr. 8004; krit. E d . : A. M. H A B E R ­

M A N N , mnnm mmn n n , Jerusalem 1948. Der Kommentar bricht gegen Ende des Ge­
dichtes für Freitag ab. Die Wichtigkeit des Sir ha-jihüd wird auf fol. 2 V , von anderer 
Hand, durch einen kurzen Bericht über die Errettung der Juden aus Gefahr während 
des Hussitenkrieges veranschaulicht: 
ns? nnn mn pns? nnp i . . . m m n » m lxmnn ns? ins? V'mna n n » ftr pmpn nnn mxxa 
.nm ynxn n»ixn . . . nmx srm mn m 'nnn nn mpnm mnm n n pn nxn nns 

.]ax 
Vgl. S C H O L E M - J O E L , Cat., Nr. 25/15, wo auch unsere Hs. (als ,,Merzbach 105") er­

wähnt ist. Über die Hussiten vgl. auch Ms. hebr. oct. 94. 

I I 

D"nö-ir6 n^ipv l u v nwbw ETITS 

Perus selösä c äsär ' iqqärim le-hä-RaMBaM. Kommentar zu den 13 Glaubensartikeln 
des Maimonides (1135-1204). 

npnn . . . mnxn n n » nn n»x / nnpnn pana mnn mnn p n»a °nn nax :(27 r) A 
. . . nma) / mxna xxai w xmnn n pii/xnn 

Dann Beginn des Kommentars (ibid.): 
. . . mxnan nnna x n n / n"n .mm mxna xxa: tr xmnn n sn ,nxnnn nax ' n 

nxni n,nlin / . . . nnan / nmn maxn x n n»s? n»n»n npnn : (36 v) E 
Zu den Artikeln 12 und 13 fehlt der Kommentar; es ist jedoch dafür Platz freigelas­

sen. Das Ende des Kommentars zu Artikel 11 lautet (ibid.): 
n»s? nnxn npnn pnn / .nnnn . . . n m r n n n » a m . m n n » a n nnmn nx» ns? mrx an 

Ob es sich um die Übersetzung Alharizis handelt, muß noch untersucht werden. I n M. 
G O S H E N - G O T T S T E I N S Aufsatz ,,The Thirteen Principles of Maimonides as translated by 
Alharizi" (Tarbiz 26, 1957, S. 185-196) wird unsere Hs. n i c h t erwähnt. 
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130 Ms. hebr. oct. 122 

43 fol.; vorne und hinten je 1 Schutzblatt (beide mi tgezähl t ) . Unbeschrieben: fol. l r v . 3 r - 8 v , 
9 V , 35 v - Ende. Hebr. Foliierung: ü^p-Hj? ( = 10-34). 

15:20,5 cm (ca. 12:ca. 17 cm) ; Z I . var . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-Seiten 
außer 2 1 r . Marokkanische Kursivschrif t auf Papier. Titelblatt (9 r ) von farbiger Girlande 
umrahmt (von C A R M O L Y ) . Geschrieben von E l ' ä zä r Azräd ben Möse Azräd, beendet am 
Donnerstag, 28. Nisän 478 ( = 1718), in Meknes (Marokko). Besitzvermerk auf der Innenseite 
des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 104. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 104. 

nT2T "ISO ET1T3 
Perus sefer jesirä, bekannt unter dem Titel DITIO ]WW Sösan södöt. Mystische Erklärun­
gen zum Buch Jesirä (dem ältesten kabbalistischen Werk, aus talmudischer Zeit stam­
mend) und andere mystische Auslegungen. Verfaßt von Möse ben J a ' a q ö b ibn Sösan 
(lebte von 1449 bis nach 1515, laut K A S H E R - M A N D E L B A U M , S . unten), beendet am 
Dienstag, 2. Elül des Jahres 271 (= 1511). 

/ a n a i p a n V P I T B I m x n p a / naVape? na T j a rpp2r n s a / P I T S : (9r) Tbl (von C A R M O L Y ) 

ns / pnxn m s 1 ? x"sn ]ww '] apsr n"a nu>a / n a n a n xm nx / a n p m n n n a a TJB x n 
, w n ana1? / n " y n nw ]wi n " a TI nr n a x i a a 

. . . a n a i p a n / P C M T B I n x ' n p s ü^apw na *sa nrgj nag "p :(i0 r) A 

.p2n T P p i . . . / lmina i rr» T H 1 «in m o n ' ^ x x ^ / nbw van :(34r) E 
Dann folgt (fol. 34 v): 

nsix ' pm nana n a n n m a n nxtzn . . . fow ,paa rn-na V?sn iWaa naan nbwi nrai 
. . . 7 1 

darauf (ibid.) ein Gedicht: . . . / DTP?Xn 71 nx "paa, 
zuletzt (ibid.) Kolophon: 
w i .(1511 = 5271 =) p"ab *PON np ix snap1? nw br?vb nva* w 'i D P i n a b ^ n nirm 
nawa ^an nr inana TiaVffm xax^aa na vaxvb pnpnun T X - I T X / nwa x " x na ixnix ntuVx 

sraVunn ,(1718 = 5478 =) a a n x «jap n"»ai T\W p n vmb n " a 
Fol . 2 r v enthäl t eine Bemerkung C A R M O L Y S und eine Teilabschrift der letzten Seite 

der Hs. Der Hs. liegen 3 nicht mitgebundene Blät ter bei, von anderer Hand, Bibliogra­
phisches über den Kommentar enthaltend. 

Das Werk wurde unter dem Titel Sösan södöt ediert, zuerst Venedig 1550(?); vgl. 
B E N J A C O B , Thes., S. 569, Nr. 358, ferner K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 370, Nr. 516. 

131 Ms. hebr. oct. 123 

Sammelband in 10 Teilen. 
45 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 2 1 v , 23 v , 29 r , 35 v , 43 r - Ende. Te i l I = fol. 

2 r - 8 v ; Tei l I I = fol. 1 0 r - 2 l r ; Te i l I I I = fol. 22r-23 r ; Tei l I V = fol. 2 4 r - 2 8 v ; Tei l V = fol. 2 9 v -
3 1 r ; Tei l V I = fol. 31 v -34 r ; Tei l V I I = fol. 34v-35 r ; Tei l V I I I = fol. 3 6 r v ; Tei l I X = 3 7 r v ; 
Tei l X = fol. 41 r -40 v (sie, s. unten!). 

175 



Nr. 131 

1 5 , 5 : 2 0 cm (ca. 8:ca. 1 3 cm); Z I . var. Deutsche Kursivschrift auf Papier, ca. 15 . -16 . J h . 
Name des Schreibers eines Teiles: J a ' a q ö b , laut fol. 2 5 V : 
•uin D W K 'vi ' X ^ D Kim . . . / 'ni|?]2 n n n s » n / m r n n I^N / npir / amsn 

Einige Teile geschrieben von J ü d ä , Sohn des Binjämin, aus Eckingen (vgl. z. B . fol. l l r . 
15R, 1 9 V ) . 

Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbache-
riana Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 89. Ib id . mit 
roter Tinte die Zahl 89. 

I 

tnwn "no] 

Söd ha-semöt. Mystisches über die Gottesnamen. 

Vnin atrn ,m»mn a'"1 / inx an m n bv atrna a-xsvn ma^n an m a » s^m : (2 r ) Ü 
•PKT1? '7\ no . . . 

. . . moan xim , T I T pps-in awn : (ibid.) A 

Von . . . / •'onö nsai so ma . . . anno mn a/",n awa n^ssrn map i "jb n n : (8 v ) E 
-pans aans i VVina -paavv firn»* 

Fol . 9 r : . . . (DTT'SD nipy = ) o"y n"y nmpins nuron aina? Vnnx . . . n"s?a; diese 
Seite ist durch eine Querlinie in zwei Hälften geteilt. 

Unter der Linie : . . . pap "ins. Fol . 9 V beginnt: 
' n T i n x^x i r s . . . pa* yarcsm . . . a^yn awn i r m nnvan 'n Tipja -j1? TIOSX n m V?a 

.Nay :"î pn Wan ny nam an . . . nVuoa 
Über dem Text Anmerkungen des Schreibers: n^a n"nn na nöOB Vipnsn HT 

^a^En-p V I T ; Ähnliches auf fol. 9 r direkt unter der Trennungslinie. 

I I 

m r m n o i 

Söd ha-jihüd. Mystisches über den Begriff der Einzigkeit Gottes. Verfaßt von Sem Tob 
aus Faro (Nordspanien). 

np^sn / am o n a i 'tzmpi mw p w a atzma mo I ^ I I K . . . ^aa n"?*w n ^ x : ( iO r ) A 
. p n y n p i a i n T i s x a 

n r n "»ßVi .nx . . . aViim / p x n ä . . . p x m n x a »aar p n x a sntwn na / mo mn : ( 2 i r ) E 
a n i y n . . . an I D T I D S / naann *pa 

Dieser Teil enthäl t unter anderem: P"p3 TirTT! T D (fol. 13 v), WITpn T i n " (fol. 19 r), 
nana m n " (ibid.); zum Werk vgl. C A T . - M A R G O L I O T J T H , I I I , Nr. 7 5 3 / X X I V . Zum Verfas­
ser vgl. auch S T E I N S C H N E I D E R , Bodl., Spalte 2531, vor allem S C H O L E M - J O E L , Cat., S. 
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15, Anm. 1! S C H O L E M behandelt ibid., S. 15, ausführlich den Inhalt des Werkes, insbe­
sondere anhand unserer Frankfurter Hs. 

Fol . 18r befindet sich eine Anmerkung von mm ppn. 

I I I 

[mm« n ao mo] 
Söd sem arba* ötijjöt. Mystisches über das Tetragrammaton. 

. . . nnna xm na ns? mmix n D» n» no ama n n : (22r) ü 

.na^nn nnno " n n n a n,nxn nnna n nnn m n : (ibid.) A 

:Tn a"a »"m n"n nn»3 :V'nn n n . . . n n n»n xxan m a p iam :(23r) E 

I V 

[ r r o w 

Semöt. Über die zweiundsiebzig Gottesnamen. 

p xnni n n» nnnaa ama / . . . a'nn pnnnan . . . n»na n p n n nan n n : (24r) A 
a n » n n n anan •'xa / »nm nmax n n»11 npn . . . 

a»n n» (!) mnann p n a / nnxn nnn mna n » . . . nnx a» x m . . . a a :(25r) E 
n"a ma» a'nn pnnnan n n n 

Nach kurzem Abstand folgen einige kleine Teile, wie 

n n p n a - - an xnn m n imx m n n na xxn x n » n n n mnapi m x annx nnx? 
(fol. 25 r v) n"a a'n n»n n» nmnnm nnnna 

(fol. 25 v-27 v) . . . ma» n'n nnn pixm n n » n nmn xxan 

(fol. 27 v-28 r) . . . (?m »npa =) nna »npa mn 
am Rande des Titels: n » n nm / n"nm pnx / xm n u n » nxi; 
dann: nmn / n"n nnn nn xm pn pm . . . nnana nannn nmi?n xnm nnnn nn»i?n 

(fol. 28 r v) pnn . . . pnn / . . . xnn mn nan n ann anm ,m»n 

v 

Perus ceser sefiröt. Mystisches über die zehn Sefiröt. Verfaßt von J a c a q ö b ben J a ' a q ö b 
ha-Köhen. 

panpm nnn p»xnn x n » nnn nn nnxn / nxn»a n n » n n . . . xmnn n» nnam : (29v) A 
. . . nna / nnya x m nnn nnn 

,nm ns? n n nnnn n n n n / nny nxnpa . . . nnas? / m n » nm»s?n nnnnm :(3i r) E 
p x . . . n"nm .nnxn n»xn 
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Dieser Teil der Hs. wurde veröffentlicht von G. S C H O L E M in nnnm mna (redigiert 
von J . K L A U S N E R ) , I I , Jerusalem 5687 (= 1927), S . 227-230; vgl. auch S C H O L E M -
J O E L , Cat,, Nr. 27/3 (dort auch über den Verfasser). 

V I 

Keläl ehäd me- cinjan qabbälä (so laut Überschrift fol. 31v). Eine kabbalistische Grund­
regel. 

mmn n xm nnnn» n a x / n m a n myn n mmna nn» n n m n nnn i » n i K :(3l v) A 
. . . nnpn / bv 

nnnn n n n n nn n»x / mnn nnnn nmm nnnx m /nmnnn p n nna " :(3-ir) E 
n x n "ininn / n n n n n pnn .nn» 

Vgl. S C H O L E M - J O E L , Cat,, Nr. 27/4. Der Anfang der Hs. ist identisch mit dem An­
fang bei S C H O L E M - J O E L . Das Ende bei S C H O L E M - J O E L fehlt in unserer Hs. 

V I I 

(Tnjan) c Eser sefiröt bi-qesärä (so laut Überschrift fol. 34 v). Kurze Erklärung der zehn 
Sefiröt. 

'ai laan x n n n nnmn nnpn xnn» nmp 'm / mnna . . . mn ,nann / pny nnn : (34v) A 
. . . inannn m»n n"n / m»n 

nna xim . . . (n»x ix / nxn» 1 nnm ?'n :pnm ny nmn) »m mm»yn nnan :(35r) E 
pmn / nnn / npmi / nnn mm nm . . . mnnn n,n nnxn mn mnnn nnnn» p n 

V I I I 

Sib'im ü-setajim semöt. Liste von zweiundsiebzig Gottesnamen mit Deutung. 

nani mai nmxi in : (36r) A 

nmynnä nmnan n,nä nna :(39 r) E 

I X 

[nî ann -noi 
Söd ha-tefillöt. Mystischer Kommentar zu den Gebeten (Fragment zum Gebet für das 
Neujahrsfest; Anfang fehlt). 
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. . . m C p x ny lDTttXl W . . . :(37 r) A 

pnx nnp xin» nnnn nnn »np: xm» ,npnxn / »npa : (37 v ) E 

X 

[TTITSO -IÜJ; B n T s i 

Perus ceser sefiröt. Mystisches über die zehn Sefiröt. Beginn defekt, Anfang in der Mitte 
der achten Sefirä: 

m a n » / nnnnpn nn pni / n n y a pnnx mnxn nxi m n nynn nnnn pnxa . . . : ( 4 i r ) A 
. . . pnxn 

pin . . . nnn nnnn x n n . . . nnn 'xnpn : (40 v ) E 

Daß sich der Anfang auf fol. 41, das Ende auf fol. 40 findet, erklärt sich aus falscher 
Einreihung der Blätter. 

Einen Auszug aus unserer Hs. publizierte auch J . F R E I M A N N , i n : Festschrift zum 
siebzigsten Geburtstag David Hoffmanns, Berlin 1914, hebr. Tei l , S. 12-23; Einleitung 
hierzu ibid. im deutschen Teil , S. 421-432. Über die Person des Schreibers Jüdä , Sohn 
des BinjämTn: ibid., S. 421 (wo jedoch „Deckingen" zu korrigieren ist in „Eckingen", s. 
oben). F R E I M A N N erwähnt nirgends die Signatur unserer Hs„ die er nur als „einen Sam­
melband der Stadtbibliothek Frankfurt am Main" bezeichnet. 

E s ist schwierig, die einzelnen Teile unserer Hs. auseinanderzuhalten, da viele Blät ter 
falsch eingereiht sind; so gehört fol. 42 hinter fol. 16; fol. 41 gehört hinter fol. 37 ; fol. 37 
ist verkehrt herum eingeheftet (vgl. bereits unsere Bemerkung oben zu Teil X ) . E s liegt 
ein einzelnes Blatt bei, mit verwandten Schriftzügen, jedoch von anderer Hand; es ent­
hält gleichfalls Mystisches zu den Gottesnamen: 

. . . n m mn nn / . . . n"n . . . w"i n"x :Ü 

. . . n,nx nnmxn nnx 'nn n,nx :A 

nnnm xnnm mnn n"n bw nwn m : E 

132 Ms. hebr. oct. 124 

Sammelband in 2 Teilen. 
55 fob in Pappeinband. Alte Foliierung: 67-119 ( = 2-54). Unbeschrieben: fob l v , 3 1 v , 

5 5 r v . Te i l I = fob 2 r - 3 3 r ; Te i l I I = fob 33 v -54 v . 
15,5:21,5 cm (10,5:15cm); 23 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Spanisch-

italienische Masqetschrift auf Papier, 16.-17. J h . Von blauer Girlande umrahmter Buchtitel 
(auf Titelblatt , fob P ) von C A R M O L Y . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 109. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 109. Die alte Foliierung läß t 
vermuten, daß dieses Heft nur Te i l einer Serie ist. 
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I 

e r ™ ™ n̂ :n B I T S 

Perus megillat Ahaswerös. Kommentar zum Buch Esther. Verfaßt von J ishäq ha-
Köhen ben Jösef. Vermerk auf fol. 2 r : 

arx T I N a / xraaxaoxpa ODTJ arx bv nrn nanan 
(ist vielleicht der Name mit J i shäq ha-Köhen ben Selömö verwechselt worden? Vgl. 
B E N D A C O B , Thes., 460, Nr. 152, und K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 94, Nr. 137). 

.*pr p / inpn pnir n n j n a gnipng n 1 ?^ E I T B : (2 r) Ü 

r w ^ a nnxa n ^ ^ anrr nrn*' IT / •>« arxn nap*1 imsw xin -miaan p :(ibid.) A 
. . . Kin nwxnn "[Tin / a a n 

Tai nxra ny1? ax naxw inn :(33 r) E 

Gedruckt ist von unserem Verfasser ein Kommentar zum Buch Ruth (vgl. K A S H E R -

M A N D E L B A U M , S. 101, Nr. 196): Saloniki 1551, Mantua 1565. 

I I 

mm r f a o en-ps 

Perus megillat ekä. Kommentar zum Buch Threni. Verfaßt von Semü'el de Vidas. 

na*x nbm C M T B : (33 v) Ü 

. . . nVni"ja Vanxm T » n n T a x nn^n /-px n r r n a nawna^x :(ibid.) A 

]xa T i n x w n a p^en . . . an / f nxan Vi? nVa / anx na / Tpa naix mri :(54 v ) E 
. i xra 

Edition des Werkes: Saloniki 1596; vgl. B E N J A C O B , Thes., 41, Nr. 786. 
Gemeinsames Titelblatt (fol. l r , von Carmoly): 
EWTI "H bxiaw 'T? / na^x nVia » I T D / *pv-p pan pn?r / »IHOTK nVia / P I T S 

133 Ms. hebr. oct. 125 

94 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 
l r , 52r. 

16:22 cm (ca. 9 : ca. 16 cm); 28 Z I . - Deutsch-rabbin. Schrift auf Papier; 15. ( ? ) J h . 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 110. Ibid . mit roter 
Tinte die Zahl 110. 

Ha-menühä (in Anspielung auf den Namen des Verfassers), auch ITU a Mänöah genannt. 
Kommentar zum Werk Misne törä des Möse ben Maimün (Maimonides, gest. 1204); 
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Nr. 133-134 

Ende defekt, Verfaßt von Mänöah ben Ja ' aqöb aus der Provence (Narbonne?), Ende 
13. - Anfang 14. J h . 

.an nnnnni x n » nnn .xn pnnn / ,x»a p m ,nna n x mx] npa^ mxn n n : ( i v ) Ü 
.nxai p n n n n n nxn .mxm nnay .nnn nmn / ,nxa pna 

nax / .ninap nxan a m nai / m»a ran nna naixn na nnn ana ;nxn pns : (ibid.) A 
nnx / naaa ran naixi ananxi »n» mnap / nxan p n » ny x n a n n n » nmmyn u/nsan 

. . . nana nanan paa / nnn nxa nnx» nxan x n nymp nxan pnyi p a 

. . . / pyn p nnap i aap 'nx naix nana m . . . : (94 v ) E 

Die Hs. bricht mit Kommentar zu Hilköt lüläb V I I I , 4 ab. Edd . : Konstantinopel 
1718 (Erstdruck); Preßburg 1879. Zum Titel bemerkt B E N J A C O B , Thes., S. 337, Nr. 
1425: nnaa n » n n a nma» nn . 

Zu Verfasser und Werk vgl. E . H U R V I T Z , in : Talpiot I X (1965), S. 136-176. Der Ge­
nannte hat das Werk auch kritisch ediert (mit Einleitung und Anmerkung) unter dem 
Ti te l : Sefer Ha-Menuha, A Commentary on the Mishne Torah of Maimonides, by R . 
Manoah of Narbonne. Part I : Reading of the Shema, Prayer, and Benedictions. Based 
upon the Ginzburg Manuscript in Moscow (Nr. 123), Jerusalem (Mossad Harav Kook), 
1970. H U R V I T Z erwähnt (S. 110) unsere Hs., die er aber nur aus K a t . R A B B I N O W I C Z 

kennt, bezweifelnd, ob sie noch vorhanden sei (XXan ann Xin m "»"D ax S71T Xm). H U R ­

V I T Z steht mit seinem (auf falscher Information beruhenden) Zweifel nicht allein; vgl. 
oben zu Ms. hebr. oct. 7 (vorletzter Absatz). 

134 Ms. hebr. oct. 126 

46 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 2 V , 43 r -46 v . 
10:14,5 cm (7:10,5 cm) ; ca. 30 Z I . - Kustoden bis fol. 21 an sämtl ichen Recto- und Verso-

Seiten; ab fol. 22 an den meisten Recto- und Verso-Seiten. Marokkanische Masqetschrift auf 
Papier, geschrieben von J e h ü d ä ben Me'ir Toledano, abgeschlossen am Donnerstag, dem 12. 
TisrT 568 ( = 14. Oktober 1807) in Meknes (Marokko). Titelblatt (fol. 2 r ) bedruckt (Säulen mit 
Dach; auf diesen stehend Krieger, umgeben von 2 Engeln), Ti te l nachträgl ich von Hand 
eingefügt (von C A R M O L Y ) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels und 
auf fol. l r : „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 103. Ib id . mit roter Tinte die 
Zahl 103. 

m n « n D O E E;ITD 

Perus maseket äböt. Kommentar zum Misnä-Traktat Äböt, Verfaßt von Jösef ben 
Abraham Almosnino (geb. ca. 1530 in Fez, Nordafrika); einige Teile auch von anderen 
Verfassern. 

n n » n a x npn aann / max naaa / » n n : (2 r) Tbl 

max naaa »nan nnnx n"sm / n"aa : (3 r) Ü 

n n n a n nnyan n n n » nan / n"r n n » n n x annax n"n . . . x"xn p nor nax : (ibid.) A 
. . . w a n / m a n » n (!) nmp maoa »xn 
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Nr. 134-135 

anan iar . . . / amai a n n x mn 1? imam nun na n xmna xmxi . . . :(42 v ) E u . K 
/ V'T annaan n m a npnn . . . T / m n n » na a"i> .n"nm nnnx m n a a / V p i a n n x 
(568 = ) n/'an n"n nxi '» n » n »nnn a'"1 na»a n n n or mxa / nnpnsm ma^ni IT xnaaaa 

an . . . i"m nxnnm nna . . . x"xna a"a nxnnm nnw mn . . . axa / p"an m»ix 

Danach folgt noch eine kurze Erklärung zu Äböt I , 14, beginnend: 
. . . »nan n»ax nai n n M nx px ax nx bhn x"a nnx 

Auf fol. 25 r (nach dem Kommentar zu I I , 3) findet sich folgender Vermerk: 
nan naan xxaa n nn nanan / ann nan nnn ]xa ny a"a n x n n n nmm annn nax 
xnaean a n » n m? n x ixxaa n»x n"T annaan / nana mmx npnn n^xm . . . nam . . . nam 

n nnm annx m 
Entsprechend dieser Ankündigung des Schreibers besteht die Fortsetzung der Hs. aus 

einer Anthologie von Erklärungen zu Äböt ab I I , 4, zusammengestellt vom Schreiber. 
Über Verfasser und Werk s. den Artikel von J . M. T O L E D A N O , betitelt nana a m x n 

n x n n » p , in : Sinai, Vol. 14, Aug. - Sept. 1950. S. 257-270. Unsere Hs. ist dort auf S. 
257 erwähnt ; anscheinend ist nur unsere Hs. bekannt. 

Der Schreiber unserer Hs., J ehüdä Toledano, lebte 1749-1820 in Marokko und ver­
faßte selbst einige (nur handschriftlich erhaltene) Werke; über ihn: N . B E N - M E N A H E M , 

ans?» nna, Jerusalem 1976, S. 23f. Jehüdä Toledano schrieb auch die Hs. Ms. hebr. oct. 
138, s. ibid. 

135 Ms. hebr. oct. 127 

38 fob ; vorne und hinten je 1 Schutzblatt (beide mitgezähl t ) . Pappeinband. Unbeschrieben : 
fob 1" ' , 2 v -4v, 37v - Ende. 

10:14,5 cm (7,5:10,5 cm); 23 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Spanische 
Masqetschrift auf Papier, ca. 15. J h . F o l . 2 r umrahmter Buchtitel (von C A R M O L Y). Besitzver­
merk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacen­
sis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 88. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 
88. Besitzeintrag fol. 2 r (Titelblatt) oben: ^TTonr) D'p^W (Unterschrift). 

[mmol und mnn E H T S 

Södöt und Perüs-ha-haggädä. Mystisches (fol. 5 r -12 r ) und Kommentar zur Pesach-
Haggada (fol. 14 v -37 r ) . Verfaßt von Jösef ben Abraham Giqatilla (spanischer Kabba-
list, 1248 - ca. 1325; über ihn: E J , B d . V I I , S. 546f.). 

p]0V / n"nn / nnsm nnnn / m » nxnp / n n n n .pnnnn / ma : (2 r) Tbl (von C A R M O L Y ) 

. m n n / nmnn » n n / .napa aan n a / mma / .xnnxp''! p 

/ ixnnxpn / p n"T nan n"n naipan aann : (5 r ) Ü 

.nnmi mnam »"pi ' n n m pnnnn mea nnn nnnn »ei nn" naa nnx» : (ibid.) A 

/ an»n .in »npnn nna aan mm / n n x n n x"m nnn xni n n minnxa bnx : (37 r) E 
.T'xnn nnn»m 

Die Hs. besteht aus zwei Teilen (s. oben). T e i l l enthält Mystisches über ,mxn ,pVnn 
nam ,»a® nxnp und endet (fol. 12 r ) : 
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Nr. 135-136 

nor n n ywb a"» . i r iwn "»BS . . . nvmxn nna mo a^naa ma&n «u inn 
n"i *rmoxp^ 

Teil I I enthält den Kommentar zur Pesach-Haggada: 

n"T x̂ moN|ms p «pr n"nnn nmnn P I T D :(14V) Ü 

. . . imin / mxaa -prs npan n x -pnx ras •»> TJ£ : (ibid.) A 

Fol. 12 r-14 r bringen kürzere mystische Deutungen, Beginn: 
. . . nim nno anan / ncwn n n s » "'S n s T naa ?mpa oon »sa 

Zu Teil I (noch nicht gedruckt) vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 418, Nr. 290, wo das Werk 
msan mmo genannt wird. B E N J A C O B nennt unsere Hs. nicht, jedoch eine Hs. der Bod-
leiana; vgl. auch N E U B A U E R , Bodl., S. 1555, Nr. 3. Die Pesach-Haggada (also Teil I I ) 
wurde öfters ediert, so Horodno 1805; Lemberg 1807. 

Unsere Hs. ist auch (als „Merzbacher Nr. 88") erwähnt von G. S C H O L E M , in : "'SHa 
nnrnn I , Jerusalem 1926, S. 28, Anm. 44. 

136 Ms. hebr. oct. 128 

131 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Pappeinband. Alte Foliierung (die 
leeren Blä t te r sowie fol. 15 und 130 überspr ingend) : 1-67 ( = 6-120). Unbeschrieben: fol. l r , 
2 \ 4 r - 5 v , 7 r - 8 v , 14 v , 15 v -19 v , 27 v , 2 8 v - 3 3 v , 36 v -38 v , 39 v , 4 3 r v , 54 r -55 v , 65 r -66 v , 6 8 v - 7 2 v , 
73 v -77 v , 8 2 r - 8 5 \ 92 v , 97 v -100 v , 1 0 5 v - l l l v , 115 r -119 v , 121 r -130 r , 1 3 1 r v . 

9,5:14,5 cm (ca. 6: ca. 11 cm); ca. 21 Z I . - Kustoden an einem Tei l der Recto- und Verso-
Seiten. Marokkanische Kursivschrif t auf Papier, 18. J h . Unterschrift C A R M O L Y S auf Ti te l ­
blatt, fol. 2 r oben. Besitzvermerk auf fol. l v : „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 114. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 114. 

Penine höd. Sammlung von Gedichten. Der Titel mn TJD stammt, wie R A B B I N O W I C Z , 

Kat . , bemerkt, von C A R M O L Y . 

V'D D W S / nap / mn T I S : (2r) Tbl , von C A R M O L Y 

. . . ,nnat î n^a nx ,nm& n,n marcx :(6r) A 

Vgl. D A V I D S O N . Thes. I , S. 369, Nr. 8150; C A T . - S A S S . I I , Nr. 738, S. 801: Nr. 1031, S. 
818. 

an nnna ,nx p n um (?) psn nnr xn n n . . . n n n n pprp ,mi»a pw nx :(i20 r v) E 

Die Gedichte stammen von orientalischen Verfassern; R A B B I N O W I C Z , Ka t . , nimmt 
irrtümlich an, daß sie in Marokko entstanden sind. Viele der Gedichte sind in C A T . -
S A S S . verzeichnet. Die Hs. enthäl t aber auch unbekannte Stücke, z. B . auf fol. l l v zwei 
Gedichte mit Akrostichon „Selömö", Beginn: ^nNU m s BTTi "^atP bzw. m ^ S Bnn T I P 
nx nnan T » antinm mn ,7N7. Auf fol. 15r: Inhaltsverzeichnis aller mit dem Buchsta­
ben Alef beginnenden Gedichte, insgesamt 102. Auf fol. 3 r v findet sich ein Gedicht von 
anderer Hand, z. T . stark verwischt, beginnend mit . . . nnm mn T i B m "|?T"U a n a (1 "'2X1) 
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Nr. 136-138 

-J-DT. Der Pijjüt "M? T T hat als Verfasser V'T T'nnü V» nmnn V'T p n mm H 
(fol. 104r); vgl. D A V I D S O N , Thes. I I , S. 104/105, Nr. 145. Fol . 130 v enthält Erklärungen 
zu einigen Wörtern der Gedichte. Die Sammlung besteht aus folgenden Gruppen: D»xn 
(fol. 6, I 0 v , 1D); » n n (fol. 9): mnxn (fol. i i v - i 4 r ) ; mxi ,nxi (fol. 20 r -22 r ) : nnn ,nnxn 
(fol. 40 r -42 v ) ; nmx (fol. 4 4 r v ) ; K T » (fol. 45 r -46 r , 48 r -49 r ) : p im x ,j?KT» (fol. 46 v -47 r , 
49 v -53 r ) ; nKBTH p x m x (fol. 5 6 r v ) ; mix» (fol. 60 r -68 r ) : pm»m (fol. 78 r -81 v ) ; ]Xm»17 (fol. 
86 r ) ; mimn (fol. 86 v -87 v ) ; x n n und n x m i n (fol. 88 r -94 v ) ; m x m m (fol. 95 r -97 r ) ; nxnx 
(fol. 112^-114v). v g p W B Marburg, Ms. or. oct, 3206, 3207, 3208. Die meisten Gedichte 
haben arabische Überschrift, beginnend p n . 

137 Ms. hebr. oct. 129 

244 fol., dazu vorne und hinten je 1 Papierschutzblatt. Ledereinband. Unbeschrieben: fol. 
119 r -120 v , 155 r -156 v , 227 v -228 v . 

Ca. 8:ca. 10,5 cm (5:7,5 cm) ; 16 Z I . - Italienische Kursivschrif t auf Pergament, ca. 14. J h . 
Besitzvermerk auf der Verso-Seite des vorderen Schutzblattes: „Bibl iotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 85. Ib id . mit roter 
Tinte die Zahl 85. 

nbsn -mo 
Siddür tefillä. Gebetbuch nach italienischem Ritus. 

. . . nn nnn nmn / nnx n m » nnnn nxn inx :(l r ) A 

ins? nn nsmi / n n m nxn nmnn nx mnn x n / nxn»n nnnn nnnn pnnn :(244 v) E 
p m n n xmn n"nx "-"xn / ins? npnm nnx mn nmn / mmn nxn»*1 

Das Gebetbuch hat folgende Einteilung: Gebete für die Wochentage, Sabbat und 
Neumondstag (fol. l r - 9 7 r ) ; für besondere Sabbate (fol. 97 r -103 v ) ; Pesah, Sabü c öt und 
nmn rh n"n nxxm (fol. 103 v -118 v ) ; mnn nnnn ,pn ]imn und Segenssprüche bei ver­
schiedenen Gelegenheiten (fol. 12P-127 V ) ; nn»n »mpn nn»n (fol. 128-135 v); nmsn 
ninn»n (fol. 137 r -154 v ) ; für Neujahr und Versöhnungstag (fol. 157 r -184 r ); für das 
Laubhüttenfest (fol. 184 v -209 r ); mn»n TWS für verschiedene Festtage (fol. 209 v -215 r ) ; 
n n X ] l X i n » n m J lX l n » n m für den Versöhnungstag (fol. 215 r -225 r ); das „U-netanne 
töqef "-Gebet, mit Überschrift: mnn nmm n"nn . . . nnn n » n p (fol. 225-227 r). I m letzt­
genannten Gebet ist bemerkenswert die Version: mnn nm Olm ,]mnr m»n »xnm 
(!) nnnm nnn xm»m nnm ,nnnm (fol. 226 r). Zuletzt: ,)mnpims ,nnnn ,nnm nmn nnn 
nmnx nnnn (fol. 229 r -244 v ) . E i n Teil aus dieser Hs. (fol. 133 v) wurde von S C H I R M A N N 

veröffentlicht, in : A nth. I ta l . , S. 170-171, 524. 

138 Ms. hebr. oct. 130 

444 fol., dazu vorne 5 und hinten 7 Papierschutzb lä t te r . Holzeinband mit Leder bezogen 
und Blindpressung. 

184 



Nr. 138-139 

1 1 : 14 cm (7: 10 cm); 21 Z I . - Italienische Masqetschrift auf Pergament, 15. J h . , Besitzver­
merk auf der Recto-Seite des ersten vorderen Schutzblattes: ,,Bibliotheca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 84. Auf der Innenseite 
des vorderen Buchdeckels mit roter Tinte die Zahl 84. 

Mahzör we-dinim. Gebetbuch nach italienischem Ritus and Gesetzeskompendium. 

. . . -imV D*n* a n r » mana nxo i ' r x : ( i r ) A 

. . . I ix nVVn n^nna ]0"-i noipn n i : (444 v) E 

Fol. 296r endet mit: . . . TWüTl blbv niVon 1*70 ü\>Vl; dann folgt: m m bv nWIQ 110 
(fol. 296v); nianan n o (fol. 308 v): m V a « p » (fol. 3 i7 v ) ; (nainnn 'OD) nx^n n o 
(fol. 330r), aufgrund des Sefer ha- terümä (verfaßt kurz vor 1202 von Bärük J ishäq aus 
Worms; öfters gedruckt; vgl. K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 279, Nr. 166, E J , B d . I V , S. 
278, s. v. Baruch ben Isaac); Bin "IpTi (fol. 333v), ebenfalls aufgrund des Sefer ha-
terümä; a n n n o (fol. 339v); n-ri mabn (fol. 348v); nn^a n n a n o (fol. 355 r); ypin n o 
inB^oyi n ' rrs (fol. 36i r ) ; r r a n manm (fol. 362r); nnro ma'rn (fol. 369v) a^axnai nianin 
nTBtP nBDin1? (ibid.; am Ende der zehnten Zeile ein Hexagramm): l"^ nö̂ ntt* m a V n 
V'ST X B i n ] a n n a min*- (fol. 372v); V'T naVw iranV n&>an mpn (fol. 403 v); nipn pas 
(fol. 407r): naxVa no1? . . . a^p I V X (fol. 408r); xnu> , l?ian xno^a p s a (fol. 409r); 
noion xmy 1? nmoa (fol. 409 v); o w n o^ayn nso (fol. 4 io v ) ; mosn noo (fol. 41 i r ) ; ns?» 
a n n yy (fol. 4 i2 v -4 i8 v ) . Das Gedicht beginnt: . . . n^an n VxV xt^x n a n n ^ x n a und 
endet: a n / ambx1? nnxsni nVmn / a n n yy ns7B* nbvi / . a n unia a n ns nbx / umx; 
vgl. D A V I D S O N , Thes. I I , S. 59, Nr. 1370. Zu den Buchstaben waw und tet ( D A V I D S O N : 

"mnon n""-Bl 1"1 nrniX") hat auch unsere Hs. kein nytt\ Dann folgt: miOB* "IpTi (fol. 
418v), mit Abschluß eines Formulars zu nmn DTOD (fol. 428 v); iyap£> niDlsn W I ^ X 
^' 'Timian (ibid.), der Zusatz zur Fastenrolle; T ia^n 110 (fol. 430v). 

Häufig ausführliche Randbemerkungen, z. B . auf fol. l l r v , 16v, 17 v, 75 r , 232v. 
Viele Teile des Werkes ähneln dem Werk OpVn "'natP. Edit ion: Sibbole ha-leqet ha-

sälem. Compendium des gesamten jüdischen Ritualgesetzes nebst Novellen der alten 
Gaonim, gesammelt und geordnet von Rabbiner Zidkiah de Pietosi aus Rom. Zum er­
sten Male vollständige Ausgabe nach einer alten Handschrift mit Glossen und Einlei­
tung von S. B U B E R , Wilna 1886 (entstanden im 13. J h . : vgl. E J , Bd . I I , S. 939f., s. v. 
Anav, Zedekiah ben Abraham). 

139 Ms. hebr. oct. 131 

221 fol. in rotem Samteinband mit Resten von Metallschließen. Alte Seitennumerierung: 2— 
346, wobei die unbeschriebenen Seiten nicht mi tgezähl t sind. Alte hebr. Pagination auf Verso-
Seiten (uneinheitlich). Unbeschrieben: fol. l R - 2 R , 8 5 V , 9 7 V - 9 8 R , 1 0 2 R - 1 1 3 R , 1 5 8 R V , 1 9 1 R - Ende. 

1 4 : 1 9 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrif t auf Papier, 17. ( ? ) J h . , geschrieben 
hauptsächl ich von "VXtt ~I3 HTtt. Besitzvermerk fol. 2 V : „F ranz Brauner, Geherrich", mit 
Datum: Sonntag, 22. Jebet 5583 (1823) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotbeca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 82. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 82 . 
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Nr. 139 

(Sefer) Segullöt. Heilverfahren sowie verschiedene Bewirkungsmittel, z. T . kabbalisti­
scher Art . 

TD^an n^i nx / np̂  iamn nnan nx "nana / mnpn mnna mnuo nso m :(3r) Tbl 
ptfairwa / nian arn ]xan T » a avn awrn / V'XT xan pan pn2P na ntra / a"nn a^anm 
f""1 "nVn / T K B na nia T » s n T n a xn / a m nsion axi n " T « r r n s / T W J I nnwaa nnn 

nwaa ap xn ntz;a TS? nu>aa / wvrripi p i n n V 1 ? asyjn 

Am Rande (zur letzten Zeile): "Hp xni a T D . Die „Stadt Ruman" liegt „im Gebiet der 
Bergamasker", also um Bergamo, Norditalien, „unter der Herrschaft Venedigs". R A B ­
B I N O W I C Z (Kat . ) liest fälschlich X a n statt ] X a n . Z U N Z . Abschreiber Nr. 933, nennt 
einen ] X a n H^a p n»W p H^a (= aus Ruman?). 

. . . nanx na^p np naynnn / n a n x n nnya / mnnai msr mnuo :(3v) A 

. . . npsn a^a nanp np an^ma xsrn an1? :(i84 r) E 

Nach nffXTl fehlen Worte, die Hs. ist also am Schluß defekt. 
E s ist eine umfangreiche Kompilation. Gelegentlich kommen jüdisch-deutsche Wör­

ter darin vor. 
Fol . 1V-8V über die Heilkraft der Tiere. 
Fol . 8V-84V Verschiedenes. 
Fol . 85 r spätere Eintragung von anderer Hand in jüdisch-deutscher Sprache. 
Fol . 86 r-100 v über verschiedene Mittel, vermutlich von anderer Hand. 
Fol . 101 r wieder von anderer Hand. 
Ab fol. 113v Fortsetzung vom Schreiber des Hauptteiles, mit Überschrift: '"̂ ax na 

nwiBi naoa. 
Auf fol. 114v heißt es: 

n"nn no? i T B ^ n annnx n"n nxiao> n"na nnap n r . . . -p?» y w xnw m e 1 ? nsnn ax 
; / i t^rmi -)"-ina •'BB nnapm v a p jwmn n s 1 ? x"a x av ^ a , n n 

auf fol. 115 r:T'ap msn W i e B r n o » anna« '"IB TlVap "ja. Ob diese Daten vom Verfas­
ser selbst stammen oder von einer Vorlage übernommen sind, ist noch zu prüfen. 

Auf fol. 115r Überschrift: BTin nao nt, gefolgt von Stücken, die vermutlich aus dem 
Buch „RäzPel" stammen. 

Auf fol. 118r Überschrift: n'^DX X ^ a m 8Wo , ». 
Weitere Überschriften: fol. 118v: B*?m WDVM?; fol. 119v: miPS '3BBH XWWV; fol. 

120v: nsion Xmyn an nrrnB und nxya^^ m 37 n n n s . Dann folgen andere andere kab­
balistische Mittel zur Erhöhung der Vernunft. 

Fol. I24 v : anar m an nims. 
Fol. 129r—131v Voraussagen durch Träume und Erlebnisse. 
Fol. 132v-144v Verschiedenes. 
Auf fol. 145r ein Neubeginn mit der Überschrift xn nnnx xn) 31üa. beginnt: np"] 

n^imn und schließt auf fol. 145v : 
.p"bo nannan naann n,xnan Viiraa . . . annn nr miaai *?v av 

Auf fol. I55 r ein Zitat Y'T xainn nana NBTV naoa. 
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Nr. 139-140 

Fol. 184 - Ende stammt von anderer Hand (?) , vorwiegend jüdisch-deutsch; be­
ginnt: p x a IS n x n n x n und endet auf fol. 190 v: 

. . . » m 1S7 ÜT^Xn IT P.Ö TIN / TXT PX . . . PX nNÜ D"X IS 

Woher die Angabe R A B B I N O W I C Z S (Ka t . Nr. 82) stammt, daß die Hs. im Jahre 1626 
geschrieben wurde (1"S» m » n nnm) , ist noch zu klären. 

140 Ms. hebr. oct. 132 

Sammelband in 2 Teilen. 
259 fol. Hebr. Foliierung, an vielen Seiten ve r s tümmel t . Unbeschrieben: fol. l v , 2 V , 3 V -4 V , 

230 v , 243 r -247 v , 257 r -259 r . Tei l I = fol. 5 r -230 r ; T e i l I I = fol. 231 r -237 v . 
14:20 cm (ca. 10:ca. 18 cm) ; ca. 41-43 Z I . Italienische Kursivschrif t auf Papier. Schreiben 

am Donnerstag, 26. Siwän 5448 ( = 1688) beendet (fol. 230 r). Besitzvermerk auf fol. l r : 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 94. 
Ibid. mit roter Tinte die Zahl 94. 

I 

' E s ha-hajjim. Kabbalistisches. Verfaßt von Hajj im Vital (Palästina, 1542-1620), auf­
grund der Lehren des J i shäq Lur ia (Palästina, 1534-1572). 

n r a ms?» nman nn i n x / nsn nnmn . . . nxn»^ m xmm xman / n m n ys? nnn : (5 r) A 
mnp nanpn . . . n p n n n''^ m ET nmnnn ns;» x / m'n m n » x . . . » m p n n m n n i n n m » 

. . . n"nnsT m i a a m a » » n a a nmnn nnn mnn nmnnn nsp m s n / n"nnsT T ' n n n a a 

s r n n » i n / pinn mn mnn . . . r r n m i ) "nm mn- mn » m n m n,n m m nnsn :(230 r) E 

p n n / ^ " i ' x i n / n n p"nn n"an p n T 'n m m n m m nnnn npnsm n a n » n m m : (ibid.) K 
n n m n i r r n»s?ai . . . n p n x 

I n der Mitte von » n p n m m nxmm ni?» (Kapitel V I , beginnend fol. 20D) beginnen die 
m m m (fol. 206 r)- J ihüdim dient auch als Überschrift für die fol. 206 v -230 r . 

Edd. des Werkes s. bei B E N J A C O B , Thes., S. 446, Nr. 514; F R I E D B E R G , Bet (eqed I I , S. 

807, Nr. 1017/b. Neueste Edd . nennt F R I E D B E R O , Ergänzungen, Vol. I V , S . 80, Nr. 1291 
(wichtig: E d . J . A S C H L A G , Jerusalem 1969). 

In seinem Artikel ^"nxn nnnpn nnn mm mn mnn (Mörijjä 10, 1981, Heft 7-8, S . 77-91) 
nennt J . A B I B I , S. 86 unten, S . 87 unten und ibid., Anm. 24) unsere Hs., die er als nnn 
nmnn m m n n » m, also als die beste existierende Hs. bezeichnet, 

I I 

Perus sifrä de-seniTitä. Kommentar zum Werk Sifrä de-seni c ütä. 
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I\r. 140-141 

' lYOmn Xnaa BTITS :(231 r) Ü 
"7133 aman a n a xmynxn xnaa . . . xnpnan npnn xnaa K m s ^ n anao xnn : (ibid.) A 

. . . nan nnan a n n a 

non p a ) ,ibx mran '3 am .manp / mn anm x xaa ix i x p a n mn 1? mn :(237 v) E 
(:nnn x x a i xm 

Über Werke mit ähnlichem Titel vgl. S C H O L E M - J O E L , Cat. s. v. 
Auf fol. 238' folgt 

x n a nna ja xim) / n"nm rmnna 3nn bxo xnn3 xmnna n» pnn paaa n n x mxna p n 
. . . pan pm» m nay» pnnn nnxn» nnx x x pna / (am»» 

und schließt auf fol. 242 r : 
.(npnsma nnn x x a i xni non pnn) .n»i anm mpn ana nnn vr nn / nnmx nn 

Fol . 242 v bringt Ergänzungstext zu einer Weglassung des Schreibers zwischen (hebr. 
Pagination) fol. 53 und 54 ( = fol. 59-60). 

Fol . 248 r-256 r enthalten ein unabhängiges Stück, beginnend (fol. 248 r ): 
n m n / :n"nnr mn n"nnni p n a m n n i .nnxn mnnn nnnnn a»a n n ny»n n"yaa m 

. . . xinan m » 'm mxna nnma 'x pns . . . a n n a r n pnnn annan n m p»xnn 
und endend (fol. 256 r ) : 

i x n n yan»in / a"y n n p a n n (?xaan) mnx nnm» »na n n n»x nnm n n x nx npn 
Fol . 256 v hat ein weiteres unabhängiges Stück: 

anm ]wb n n n nn laxsn n"nni n " x n n n m a v ' n n a"a :Ü 

. . . mnmo ma xxa i nnm mn :A 

a"ny / a m p y a x x n nnn ama n"n n / x"» ma n n x nnna »"a p r mai : E 
Auf fol. l r sind drei Geburtseintragungen: Elül 5476 ( = 1716); Heswän 5502 (— 

1741): Tebet 5506 ( = 1746). 
Auf fol. 259 v steht ein italienischer Vermerk über den Blattzahlen. 
Fol . 3 r hat ein übersichtliches Inhaltsverzeichnis, mit Angabe der hebräischen Foli­

ierung. 
Gemeinsames Titelblatt (fol. 2 r ) : 

n"nnaa . . . n n m .n'nnr / mn»x x m i n pmr . . . a n a n / nmn yn / naa / napn 
/ )xa ainan nm p»ann» a m n py naana xap xmnna x n nr nm / n"nni nxan a m 
» m a a".n . a m n " ny» . . . m a a nam . . . a n » m n n a inxyn aann m anaa pnmn 
a"n x " x mxna pnya n y n aya a"n .npnyna my x x a i xn n nyra aya xnnnxn xnao 
:n"aa (1688 = ) n"an p n a nyn»n mx . . . pmynn nnnnm / mnn xxaj xn n 

mxn . . . ann nmx n y m n 

141 Ms. hebr. oct. 133 

Sammelband in 6 Teilen. 
306 fob und nach fob 74 ein ungezähl tes Bla t t (74a); Pappeinband; hebräische Foliierung: 

117-X ( = fob 233 r -306 r ) ; von fol. 15 fehlt die untere Häl f te ; fob 121-127, 130-133 und 139 -
144 Papier teilweise stark von der Tinte zerfressen. Unbeschrieben: fob l v , 2 V , 147 v -151 v , 
152 v -153 v , 171 r , 185 r, 200 v , 207 r -208 v , 2 0 9 v - 2 3 1 v , 232 v . 
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Nr. 141 

14,5:21 cm (Schriftspiegel und ZI. variierend, s. unten). Teil I : sehr schöne spanische 
Kursivschrift, 15. Jh.; Teile I I - V I : spanische Masqetschrift, 15. Jh., von verschiedenen 
Händen. Papier, jedoch z. T. Pergamentlagen, und zwar: fol. 1, 61-62, 72-73, 79-80, 87-88, 
95-96, 103-104, 111-112, 119-120, 128-129, 137-138. 145-146, 152. 

Teil I = fol. 3 r-50 r: 9:15 cm; 26 ZI. 
Teil I I = 52 r-73 r; ca. 9,5:ca. 16,5 cm; 26 ZI.; Kustoden an sämtlichen Verso-Seiten, außer 

fol. 62 v , geschrieben von Jörn Tob ben Harit ha-sefaraddi; Randglossen. 
Teil I I I = fol. 73 v-145 r; ca. 9:ca. 16 cm; 26 ZI.; Kustoden an den meisten Verso-Seiten; 

zahlreiche Randglossen, z. T. über den ganzen Rand. 
Teil IV = fol. 145 v-146 r: 9:16 cm; 26 und 11 ZI. 
Teil V = fol. 154 r-206 v; ca. 9,5:ca. 15 cm; 22 ZI.; Kustoden an den meisten Verso-Seiten 
Teil V I = fol. 233 r-306 v; ca. 9:ca. 14,5 cm; 25 ZI.; einige Kustoden. 
Schriftproben und unbedeutende Notizen auf fol. l r , 2 r , 50 v -51 v , 146 v-147 r (auf beiden 

letztgenannten Seiten u. a. die erste Zeile von Teil I : . . . SJ1T1 ''"ibl), 209r, 232r. 
Besitzeintrag auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibliotheca Merzbacheriana 

Monacensis." Ibid. eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 99. Ibid. mit roter 
Tinte die Zahl 99. 

Besitzeinträge auf fol. 3 r : 

(s. unten) "DIN 13 WH .1 
(in orientalischer Manier) D" 0 - N V I T N / rrmT m W "TBSM / . . . H » n 'nb .2 

P J N V I T N r r m i mix" v y s n .3 
V 3 D^a-in / nn in D I D T V o iDin mtfc / bv rniK 1 ? w x i n 1 ? T s r n / an n'nns v m p nao m .4 

u"o / ' X V I T N / n 'mi nniK 1 -pysn 
Auf fol. 50 r: bo I n.10 »S>H y m "XTin / 'IN 13 IVlbb nm / *K>wb "V im« TP2P1 'mm 

D"D iOPIW / rrmT miN* n*ysn m m n ; daranter getilgter Besitzvermerk in orientalischer 
Manier; 

Fol. 120v: U"D (!) " i m x (!) NT1"1T m W in I ^ ^ H . 

Fol . 146V: ]HWW '] i N i w n n s n m " x i i t K m i x 1 n nn1; on m und n -r i io a p y T ^ n . 

Fol. 152rundfol. 233 r: yiNh "OJN WH m (= Abraham Jösef Selömö Graziano, gest. 
1684, s. oben Ms. hebr. oct. 87. 

Fol. 233 r: . . . ^VlTN / m i x 1 . . . 
Zensurvermerke auf fol. 306 v: Camillo Jaghel 1613; fra luigi vide ( = Luigi da Bologna, ohne 
Jahr); fra gir(olamo) da durallano 1640. Vgl. Zensurvermerk zu Ms. oct. hebr. 147! 

I 

[rnrav/en 1̂7 ern̂ ai 
Perus <al RaSI ba-törä. Superkommentar zum Pentateuchkommentar des Selömö ben 
Jishäq (= RaSI , gest. 1105). Verfaßt von Semü' el ibn Sösän (sonst nicht bekannt). 

V'ST jwiip '] nxiütt? '] aann nnntp nso :(3r) Ü 

Darunter von gleicher Hand wie auf fol. l r : 
r ' s .V'ST ]mrw '] bK\nw n"nm»D armna ,nmnn^ •nn bv ETITS 

. . . DTinnx bw\ nVix bv innsa DTwm bv pb "o srm : (ibid.) A 

vibv nn .a^ni rrr-waa n a nxn "-sna xn -p1? / . . . :(50r) E 

A. O V A D Y A H , vonsa i nmnn "-"an anre (in: 850 mbnb mxn NSV ."-"m nso 
pÖ**» m i T n 3 n » a , '•pnS'' nab^ i m *«• IIVTIJD1?, Jerusalem 1956, S. 543 ff.), schätzt 
die Zahl der Superkommentare zu RaSl auf ca. 200 (ibid. S. 548), zählt sie aber nicht 
auf. 
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Zuletzt kritische E d . eines Superkommentars zu R a S l (aber ohne Behandlung ande­
rer Superkommentare): 
mxn SSV ,7"1DD niHUaa ,ÜXnpa nnn nantt? p annax "»377 tfaiM7 "»"ttn BflTD ny p-DT TDD 

Ö , L , , D ntt>a -»T 7S7 ,mpa xiaai a n i ^ a mxiwn .maipa sxna ay T anaV nxnpn s s 7», 
Petach Tikwa 1978. Vgl. oben, Ms. hebr. oct. 100. 

I I 
v/Br6 mmn BTTTBO rrnT IT6BE n^p î omira 
Bi'ürim we-liqqütim mi-millöt zäröt mi-perüs ha-törä l e -RaSI . Ebenfalls ein Super-
kommentar zum Pentateuchkommentar des Selömö ben J i shäq; mit Randglossen. 

7"T s "ann nmnn tnmaa / n m nvTaa n^ipm a n n r j :(52 R ) Ü 

. . . / pn ]W7 nipn naau? 7tf nn n s .n^an nmn n'pxna :(ibid.) A 

n"nn an .jnTnw 7y ina^i W K ' a n a natzn I F S |W7 7&>X / "a . . . :(72 R ) E 

a n ^ 'n 'X ar rnB7ffm / nsyV 7aon nt nana nnaon n n n p aia ar ^x : (ibid.) K 
(ohne Jahresangabe) DIU Da&" BHn7 

Darauf folgt (ibid.) 
am umvb ntraj a7iyn nims n xnm / i rw 1 ? mnxp na uaa ainaxi nmxan "ra Enn7 ns 'a 

. . . mann piai nnn rwaj 7xn^n / nan7 p i a 
dann einige kurze Stücke (u. a. über a^70 und 7ptt>), endend fol. 73 R : 
nny Vax mynx / nn ,nnp nny7 ]mpi2? aipa tzntp p iaw [xnpa = ] 3 nab .nnpn 7iy7x n 

(?) n"ae"a .npann nsrap na nna nnp 
Fol . 52 R , vorletzte Zeile: l ^ X " lttWVai y"73 1XX1?} 71031. 

I I I 

vis: rn» 

Awwat nef es. „Trachten der Seele''. Kommentar zum Pentateuch und gleichzeitig Super -
kommentar zum Kommentar des Abraham ben Me'Ir ibn c Ezrä (gest. 1167) ; mit zahl­
reichen vom Kopisten stammenden Randglossen. 

. . . anp nnm mn ^xw t̂ sa nix : ( 7 3 V ) E l 

npu / n'^antf max iraan n^xna .yx nnaan nnaon annax aann Tax / . . . : ( 7 4 V ) A 
. . . nim fapa n"nn n n p nn n x i iyo s mwxn xxa:i n nrwxna n"na 

.aViy 7X7 nnnn .07tw naon nr / .a^annn aniya / mxn natr; i7B 7xtzm . . . : (145 V ) E 

Über Verfasser und Hss. dieses Teiles vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 3 1 , Nr. 614; Cat. M A R -
G O L I O U T H , B d . I , Nr. 198, 199 /1 ; M . S T E I N S C H N E I D E R , Verzeichnis der hebr. Hss. in 
Berlin, I I , Berlin 1897, S. 57. Unsere Frankfurter Hs. wird erwähnt bei N . B E N - M E N A -
H E M , JXjPüTia 7 X 7 ^ nua, Jerusalem 1954, S. 33. 

Noch nicht gedruckt. Die gedruckten Superkommentare zu Ibn 'Ez ra sind aufgezählt 
durch N . B E N - M E N A H E M , xnpan 7y xnty ]ax ^naa, i n : Areset, Bd . I I , Jerusalem 
1961, S. 7 1 - 9 2 (wieder abgedruckt in : N . B E N - M E N A H E M , xnry p X T » » , Jerusalem 
1978, S. 149-181) . 
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I V 

b"\ n w Bain p i a ^ 

Nimmüqe hummäs le-rabbenü Jesä c jä . Kommentar zum Pentateuch; Bruchstück. Ver­
faßt von Jesä ' jä ben Mali dem Älteren aus Trani (italienischer Rabbiner, gest. vor 
1260). Werk teilweise abgedruckt von H . J . D. Azulai in seinem Buch nm nn (Livorno 
1792); vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 398, Nr. 184 und E J , Bel. I X , S. 73f. 

Die Hs. bringt nur die Überschrift V 'T nnw Iran1? »am plan und die folgenden drei 
Zeilen: 
n a / 'Tom n»xn xni nmm nna ny mna / » n o pnaxn xn ny n nmn nman 'ax mpxna 

nam ma 'ma xm nam nna m» nx nx 'ma xn n"n .mm 
Dann folgen (von anderer Hand) Bemerkungen zu Num. 20,29 und 30,1; diese stam­

men vermutlich nicht von Jesä ' jä ben Mali. 

V 

[nmnn bv BTITS] 

Perus ( a l ha-törä. Kommentar zum Pentateuch; Ende defekt. Das Werk reicht in unse­
rer Hs. nur bis Ende Leviticus. 

. . . / mann mn ran nnm m xna nmxnn : ( i ö 4 r ) A 

nm maa mn»i in nam nmx rm xam / .xnma xmm xnmo xnao . . . :(206 v) E 
mnan aammnaxa paaa / nn mma p i .pnn pnma xnna paaan x a m / pmnnan 
ynnm / pmna na xm ynn 'm pmnm ynn .xm xmi pmi xi / .pnnyan xam pan am 
/ naa nya panip naa amp»a mnmnen panip / .nnn naa nnx nmxm pnmx n pmnam 
panp x ]nm pans nn np» x »npnn / pann im»a naa mn mix 'nam nma m man 

(Kustode = ) ]nn / nm ax pan p n .mnmn naa nmnm nxn mx / »npnn» mn nn*1 

Fol. 163 v heißt es: . . . nxm pmyan mV Der Text bringt viele Haggähöt und zahl­
reiche französische Lo'azim. U . a. werden zitiert: pxa nmya 'mn (fol. 156 v und 168 v ); 
B^»n» (des Dcäwid Qimhi, fol. 156 v, 168 r, 169 v, 170 v ); flW 'mn n"mn (fol. 157 v, 158 r, 
I 6 4 v ) ; nny (fol. I59 r , 2 0 i v , 204 r ); nn p x mn n nnana (fol. 159V, I 6 l v , I 6 8 r v , I 7 6 v ) ; 
TX7S pana mx (aus Rom, fol. 162 r, 164 r, 201 v ) ; ppn nan» n nnana (Parhön, fol. 163 v ); 
xnp nan m fol. I 6 4 v ) ; ^"»n und y"ax (passim); pxm mn mxi (fol. I 6 6 v ) ; nna» n n m 
. . . pn» n a na»» s ma nan na»xa nan» ma (fol. I 6 8 r ) ; n"T pya» m 'm (fol. 169 V); 
V ' s i p a n a»a .n"mn (fol. I 7 2 r ) ; nxn p x (fol. I 7 7 r ) ; mxnm nya 'm na (fol. I 8 3 v ) und 
naanxn max n m p a aya na nmnn nmm mn n»pn (fol. 204 v). Zuweilen wird auf Pijjüt-
teile verwiesen. Auf fol. 199 v heißt es: 
ma amann p nnx anx nnx» nanan nax / .nnx manpa m x s a » ma nrxryn pny mxm 
p / npmn an nm»n mn» n"n man nrxn m . . . amman mm nmnn / nnm» nr 

.nxa na»n 
Mit nana ist vermutlich der Verfasser des zitierten Quntres gemeint. 

Fol . I 6 6 r : m anma px ax mmnm nyn xn i»y m nnmn n"T nan» / n"naa m »nn 
Hin 1 mamna m px ax n"n apy^ nip 
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Fol. I 7 3 R : nnnnn» m» nan w* ixna am»an n» nnt X ? I nn nmm nnn mmxn n» nxi 
.nnn»n n»p nnnn 

E s handelt sich um eine wertvolle Hs., die noch der Auswertung harrt. 

V I 

D T O T I TE? s m i a - m n e m a 

Midras häzit, (auch) Midras sir ha-sirim (genannt; beides als Überschrift). Aggadische 
Auslegung des Hoheliedes. 

•nmn nm nnn »nna :(233 R ) Ü 

nnxim mm / »npn mnn n"y -jnan nan» n»t nan»n n»x nnmn nm :(ibid.) A 
. . . nsnv nmnn mn mnxnnn nma BTN nnn mnn 

]n mnn xnmx nn xpmn .vxnm n"nx .m»mx nmm nnyn nnmi xn . . . : (306 V ) E 
.m»mp mnn p y j nx nmyn m»np »np nxnpm xmi .mm»n nm nma 

Dieser Teil wurde nach einer anderen Hs. ediert von L . G R Ü N H U T , Jerusalem 5657 ( = 
1897). Über das Werk vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 299, Nr. 577; E I S E N S T E I N , Ösar, S. 179 
und 522 ; W E R T H E I M E R , S. 349 ff. 

S. T . L A C H S erwähnt in J Q R 55 (1964), S. 2 4 1 , Anm. 44 (im Art ikel : ,,Prolegomena to 
Canticles Rabba") ein „Ms. Frankfurt, unnumbered", das den Titel xnn mm»n »nna 
habe. Wahrscheinlich ist unsere Hs. gemeint, die freilich nicht ,,unnumbered" ist. Zum 
Zusatz (ibid.), die Hs. sei im Zweiten Weltkrieg „entweder zerstört worden oder verlo­
ren gegangen", vgl. die gleiche irrige Meinung an den von uns oben am Ende unserer Be­
schreibung von Ms. hebr. oct. 7 genannten Stellen. 

Auf fol. D Titelangabe für den gesamten Band: 
nmaa mmpm mmxm / n'n V'XT ]x»i» n nxm» v n m a n nnnnn .nmnn '•"»n 'm ny mxn 
,nnnx nmnm ,nmnn 'mn xmy n ny mmxmi m»mm / n"n .nmnn ny , , r »n »mnn nm? 

•"'n ,nnn »nnm / "̂n nmnn ny nnx m / n'n 

142 Ms. hebr. oct. 134 

117 fol.; vorne und hinten je 2 Schutzb lä t t e r (alle 4 Blä t t e r mi tgezähl t ) . Pappeinband mit 
Lederrücken. Unbeschrieben: fol. l v , 2 V , 116 r -- Ende. Alte Foliierung: 1-113 ( = 3-115). 

14:20 cm (11:17,5 cm); Z I . var. - Kustoden an den meisten Verso-Seiten. Spanische 
Masqetschrift auf Papier, 14.-15. J h . E i n Tei l der Init ialen rot, jedoch vom Alter fast schwarz 
geworden. Auf fol. l r (Titelblatt) Unterschrift von Carmoly. Besitzvermerk auf der Innenseite 
des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . Ausschnitt aus 
K a t , R A B B I N O W I C Z , Nr. 87. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 87. 

Siddür tefillöt. Gebetbuch, nach spanischem Ritus, mit Kommentar. Anfang und Ende 
defekt, 
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Nr. 142 

m»pa l as / xammp p"p mna / m»n / na n» mnan mna :(i r ) Tbl (von C A R M O L Y ) 

/ ansian anaia / •?» mnnp ppm / n^V» pipmi ban ppm / naa •?» rvnm / .omanm 
.(1355 = ) n n n n rnpn n n / nnnwi W T S B» max mna 

Die Worte X31Binp p"p (Cordoba) sind von R A B B I N O W I C Z ausgestrichen und zu 
mmsO korrigiert. 

/ nxnpi ]n pnn ixa n n»ai / »ai , s n m ximi nn xn n»pa : (3 r ) A des Haupttextes 
:1BBX1 |ia»n T\T\b 

j mnsa xn pim mnax xn pim / n n n » pim mo*' xn pim : ( H 5 v ) E des Haupttextes 
(?. . .) aman naa mm xn pim 

Das Gebetbuch beginnt mit Baqqäsöt (fol. 3 r - 6 v ) . Diese sind bei D A V I D S O N , Thes., 
nur zum Teil verzeichnet. Über der Baqqäsä "[»pa1? nn» nmSX ist vermerkt: m aan1? 
naia ') am(fol. 5 r ) . Die Alltagsgebete beginnen fol. 7 r und brechen inmitten des nna 
a m vom Freitag ab (fol. 49 v ) ; dann fehlen Blätter . E s folgt nOB1? mmn (fol. 50 r -59 r ) , 
mit Schluß: 
pnxn nann p m / nra ]ai p x n nma anna m xm msai ]am ns / pamn» p»aa »n 
nnais anisn; darauf nma nnan (fol. 5 9 r - 6 i r ) ; nsa») a»in ppm ; (»a» nan») nan ppm 
ammn, fol. 61 v -64 v ) ; amsian paoia n» mianp ppm (fol. 64 v -67 r ) ; Kalendarisches (fol. 
67 r -68 v , mit Überschrift ainx pnn »nnn nnnnn m p inx auf fol. 68 r . Die Monatsbenen­
nungen sind spanisch. Dann fehlen wieder Blät ter und es folgt max pna (fol. 69 r -93 r ) , 
beginnend: . . . pmv p «pm nnnx »SX fol. 93 r - Ende enthalten die Azhärä des Selömö 
ibn Gabirol: msa n n ma» (am Ende defekt). 

Der Kommentar verdient eine separate Auswertung. E r enthält zu Beginn der (de­
fekten) Hs. eine ausführliche Abhandlung über Tehijjat ha-metlm (fol. 3 r - l l r ) , in der 
auch die zehn Fragen über dieses Problem und die Antwort darauf von Sa {adja Gä'ön 
enthalten sind. Die Kommentare zum Gebetbuch sind vorwiegend dem „Abuda rham" 
(genannt nach seinem Verfasser, dem im 14. J h . lebenden spanischen Gesetzeslehrer 
Däwid Abudarham) entlehnt. Fol . 65 v -66 r enthalten Vorschriften zum Laubhüt ten­
fest. Der Kommentar zu Pirqe äböt enthält Zitate vieler Gelehrter, z. B . nm m (fol. 69 v , 
73 v ) ; v ' » n und a"aan (passim); B"3»n (fob 74 r, 78 v , 85 v ) ; nxn»^ m (fol. 72 v , 73 v , 74 v , 75 r , 
76 v , 77 v , 78 v , 82 v , 83 r , 85 v , 93 r ) ; n"ann (fol. 73 v ) ; »"xnn p aps"1 mn (fol. 88 v ) ; pnm n 
nxn» 1 (fol. 75^ 79 v ) , derselbe häufig in der Form 1 ?"! nxn»^ pn2r mn npT anal (z. B . 9 1 r 

92 v ) . Fol . 93 r - Ende enthalten den Kommentar des J i shäq ben Todros zu der Azhärä 
des Selömö ibn Gabirol (am Ende defekt); vgl. C A T . - M A R G O L I O U T H , I I , Nr. 697/11 (un­
sere Hs. enthält anscheinend Teile, die in der Hs. des Br i t . Museum fehlen). 

E s ist unklar, woher die Angabe C A R M O L Y S (auf dem Titelblatt) stammt, daß die Hs. 
im Jahre 5115 ( = 1355) geschrieben wurde. 

Teile aus der Hs. wurden von S C H I R M A N N veröffentlicht; H . ( J . ) S C H I R M A N N , Poets 
contemporary with Möse ibn ' E z r a and Jehüdä HallewI, I I (hebr.), in : Studies of the 
Research Institute for Hebrew Poetry in Jerusalem, Vol. 4, Berlin - Jerusalem 1938, S. 
246ff., hier S. 275 und 292. 
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Nr. 143 

143 Ms. hebr. oct. 135 

123 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: 
fol. 13 v . 19 v . 6 0 r v . 9 1 r v , 94 r , 98 r - Ende. Hebr. Foliierung: Xttp-i:: (= 1-109); es fehlen daher 
die ersten 25 Blä t te r . 

15:20,5 cm (ca. 10,5:15,5 cm); ca. 21 Z I . - Kustoden: fob 6 1 v - 6 5 v , 7 1 v , 72 v . Italienische 
Kursivschrif t auf Papier, 16. J h . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels : 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O ­
WICZ , Nr. 136. Ib id . mit roter Tinte che Zahl 136. 

Se'elöt u-tesüböt. Responsen von mehreren italienischen Gelehrten des 16. Jh.s, deren 
wichtigster ist: nxx imna ann3X p n»a Möse ben Abraham Provencal. 1503-1575, 
Rabbiner in Mantua, größter Talmudist seiner Zeit in Italien (über ihn : E J , B d . X I I I , 
S. 1258f.). Ferner (fol. 8 9 r v ) : TOnn X IV n nxm Sewä'at rabbi Jehüdä he-häsid. Testa­
ment des Rabbi Jehüdä he-häsld, gest. ca. 1217 in Regensburg. 

. . . poan naan mm nn px a"x n n p i pnn nnp"1. . . :(i r ) A 
( = Responsum von nnnn non pnx p mamnp 3 p » \ laut fol. l v ) . 

n n x n » na x n nr / m»nn nnosm mmnm nm mnn a n » xm nnn nxn pni :(97 v ) E 
a"n n x a o n » i m (?. . .) noo ni? (!) nnyn 

Dann unleserliche (italienische) Unterschrift. 
Die Responsen stammen u. a. von nxx imna annax p n»a (fol. 3 V , 5 V , 6 r , 7 r , 8V, 9 r , 

10V, 62 r , 74 r, 79 v , 87 v , 88 r ) : mnnn np3 (fol. 2 r ) : mxn n x n n (fol. 4 v ) ; mmaa nnn (fol. 
6 v , 72 v ) ; n n n a xon pan 3pv ]3 ama annax (fol. 28 v , 34 r v , 39 r ) ; nnnnxnp xnn n x n » 
0"n») nxnnn (!) (fol. 52 r ) ; pm nmm (fol. 8 r, 65 r ) ; oxpn non (fol. 53 r ) ; ipnxj axn 
(fol. 83 v) n n n x^nx (fol. 84 v ) ; »nnna pnn p non nxan (fol. 54 v ) ; nnanna xnn nxya» s 

nnnna (fol. 56 v ) ; Xann nnx 73 mirnx aus Cremona (fol. 23 v , 32 r ) . Als Fragesteller wer­
den erwähnt : n n n p a n x n n (fol. 6 r ) ; n n n x 3 nmm (fol. 6 v ) ; mmaa nnn (fol. 7 v , 8 v , 
10 r). Auf fol. 14 r -19 r : nnaann n n (so Überschrift fol. 14rin Quadratschrift) in 20 Para­
graphen. Fol . 20 r -23 r enthalten Abschriften aus einem Protokollbuch (der Gemeinde 
Cremona), aus den Jahren 5332 ( = 1572) - 5336 ( = 1576). Fol . 62 r -64 v enthalten 
einen Rechtsbescheid von Jösef Karo (dem 1575 gestorbenen Verfasser des Sulhän 
c ärük) in der Erbschaftsangelegenheit des verstorbenen Gelehrten Elijjä aus mna (= 
Modena?). R A B B I N O W I C Z , K a t . bezeichnet dieses Responsum als "''nn p a a nnx n31»n 
oam xn n n » . 

Inzwischen ist jedoch dieses Responsum des Jösef Karo aufgrund unserer Frankfur­
ter Hs. veröffentlicht worden, und zwar durch N . F R I E D (nachmals N . B E N - M E N A H E M ) . 

in : amn nmx, Vol. X I I , 1936, S. 107-110. E s handelt sich um die Frage, ob die Kinder 
des verstorbenen Rabbi Elijjä noch irgendwelche Erbansprüche haben, nachdem der 
Rabbi sein ganzes Vermögen testamentarisch den Armen vermacht hatte. Karo ant­
wortet negativ: Die Kinder haben keinerlei Ansprüche. Was den Heimatort des Rabbi 
Elijjä anbelangt, so liest F R I E D nicht, wie wir oben, nnna, sondern mna und vermutet, 
die Stadt Marino bei Rom sei gemeint. 
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Nr. 143-144 

Mit Ausnahme des soeben erwähnten Responsums und der unten erwähnten Auszüge 
aus einem Responsum sind die Responsen dieser Hs. noch nicht gedruckt. 

Das Testament des Rabbi Jehüdä he-häsid besteht aus 40 Punkten, beginnend: 
. . . DTia ' 1 anrnp r x (fol. 89 r) und schließend: 

-ronn x i v n nxis ian .mpn vr n i x i . . . I&M DBD HDTO nt£>x B I S W xn 
(fol. 89 v ) ; vgl. die Editionen des D'TOn ")D0, z. B . E d . Warschau 1879, B l . 2ab; E d . R , 
M A R G A L I O T H , Jerusalem 1964, S. 10-50. 

Auszüge aus einer der Responsen des oben genannten xainn PT^X | a mirnx (der den 
Beinamen "-TiatPX führte) publizierte aus unserer Hs. N . B E N - M E N A H E M , im Art ikel : 
vaVH I T s n x n n nawn, Sinai X I I (1943). S. 46. B E N - M E N A H E M bezeichnet un­
sere Hs. als ,,Merzbacher 136". 

Unsere Hs. (im Hinblick auf fol. 56 v ) ist erwähnt von D A V I D B . R F D E R M A N im Art i­
kel , ,A Jewish Apologetic Treatise from Sixteenth Century Bologna" in : H U C A , Vol. 
50 (1979), S. 254, Anm. 6. 

144 Ms. hebr. oct. 136 

263 fob; vorne und hinten je 1 Schutzblatt (beide mitgezähl t ) . Pergamenteinband mit 
Lederrücken. Unbeschrieben: fol. l v , 156 r v , 1 7 ö v - 1 8 0 v , 263 r . 

14:19 cm (ca. 10 : ca. 15 cm); Z I . var. - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Deutsch-
rabbin. Schrift auf Papier, jedoch fol. 181-212 Pergament. Kleine Federzeichnungen am 
unteren Rand (passim). Name des Schreibers: J a ' a q ö b (auf fol. 155 v : nplT P*n). Geschenk 
M E ' I R W I L M E R S D O R F E R S aus München an R A B B I N O W I C Z , im Jahre 1867; der Letztgenannte 
schenkte die Hs . M E R Z B A C H E R ZU dessen siebzigstem Geburtstag am 12. T i s r i 1882 (beide 
Schenkungen sind von R A B B I N O W I C Z vermerkt auf fol. l r . Von R A B B I N O W I C Z dürf ten auch die 
Anmerkungen auf fol. 263 stammen.) Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buch­
deckels: ,,Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , 
Nr. 154. Ibid . mit roter Tinte die Zahl 154. 

m a o i n 

Tösäföt. Talmudglossen zu den Traktaten Beräköt, Pesählm, Zebähim, Besä und 
Qiddüsin. 

xnaia ]xa xbsia / nax p p*n 'nninrc o r r w a xnaiaa> n n s .nnnan . . . : (2 r ) A 
. . . "raa& 

/ ]ra nanan nsraa « n a nun naa way « n a x in^ laa / na^an xa^x "»aa •'an : (262 v) E 
. . . n n n w 

A zu Beräköt 4a, Ende zu Qiddüsin 79a. Das letzte Wort (nv?np) ist Kustode. Fol . 
2 r—101v enthalten die Glossen des Jehüdä Sir Leon (Italien, 15. J h . ; über ihn vgl. E J , 
Bd . X , S. 347f., s. v. Judah ben Jehiel) zum Traktat Beräköt ; vgl. F R I E D B E R G , Bet 
<eqed I I , 173, Nr. 1558; P I N E H Ä S J A ' A Q Ö B K O H N D W S m n m x a n ")X1N (Thesaurus of 
Hebrew Halachic Literature), London 1952, 17, Nr. 18. Die Edition (im Sammelwerk 
nffVlBfa nana, Warschau 1863, Nachdruck Breslau 1928) enthält nur eine abgekürzte 
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Nr. 144-145 

Fassung der Tösäföt zum Traktat Beräköt. E s wurden für diese E d . Hss. benutzt, aber 
nicht die unsrige. 

Fol . 102 r-149 v enthalten die Glossen zum Traktat Pesähim, Abschnitt I - I V , sowie 
Abschnitt X (bis zu Talmud 108 b). Fol. 150 r der Hs. enthält Glossen zum Talmud 108b 
bis 109a, von unseren Talmud-Edd. abweichend. Dann folgt (fol. 150 r): noa 7 » "110, be­
ginnend : . . . n o n m * K prcm Virro n"a . . . w a n nna und endend (fol. 153V): xan N 
. . . n"3K . . . innot^1? napn pH» 'ÖW . . . nxa 7aK. Fol. 153 y-155 v enthalten die Glos­
sen zum Traktat Zebähim, Abschnitt V I I I , aus der Schule des (ca. 1295 gestorbenen 
französischen Tosafisten) Rabbi Peres (fol. 155 r: f*1Ö '1 ''TaVna, fol. 155 v: "pD Vnna) . 
Fol . 157 r-176 v enthalten die Glossen zum Traktat Besä, von unseren Talmud-Edd. zum 
Teil abweichend. Fol . 181 r - Ende enthalten die Glossen zum Traktat Qiddüsln, eben­
falls von unseren Talmud-Edd. zum Teil abweichend. Fol . 213 r -242 v und 259 r-262 v bil­
den eine Ergänzung von anderer Hand in italienischer Kursivschrift. 

Bei U R B A C H , Ba cale ist unsere Hs. nicht erwähnt. 

145 Ms. hebr. oct. 137 

35 fol.; hinten und vorne je 1 Schutzblatt (beide mitgezähl t ) . Pappeinband. Unbeschrieben: 
fol. l v , 2 V , 3 5 R V . 

1 4 , 5 : 1 7 , 5 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden an fast allen Verso-Seiten (sowohl Haupttext als 
Anmerkungen). Haupttext deutsche Quadratschrift, umrahmt von Anmerkungen in deut­
scher Kursivschrif t ; auf Papier, 17. J h . F o l . 2 R umrahmtes Titelblatt (von C A R M O L Y ) . F o l . l r 

enthä l t Notizen. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ib id . Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 155. Ib id . mit 
roter Tinte die Zahl 155. 

D T I m a s i n ( " i s o ) 

(Sefer) Tösä'öt hajjim. Über hebräische Grammatik. Verfaßt von Hajjim ben Ze'eb 
Buchner aus Krakau , lebte ca. 1610-1684. Über ihn: Deutsche E J . Bd . I V , S. 1131. 

Npxnpa -I20N2 / aNT p ^ a m a o^n m n / pnpn / . . . nao : (2 r ) Tbl (von C A R M O L Y ) 
p n a my 

n"aa nom unpn pV? n y i :anixxw » a m anpinm nvmxa / j w m pnan :(3 r ) A 
. . . nrniK 

a^n nixxin naa pno : ( i o r ) E 
E s folgen Ergänzungen zum Werk, bis fol. 12 v . 
Teilweise E d . des Werkes : Hamburg 1710, vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 628, Nr. 228. Un­

sere Hs. wird erwähnt bei S L A T K I N E , S. 316, Nr. 228, der aber der Ansicht ist, unsere Hs. 
sei nicht mit dem 1710 in Hamburg unter dem Titel O^n edierten Werk identisch. 
S L A T K I N E schreibt: 
m a a n a y"n nroa aama> ?"an im« .pnpn '0 .108 n i ana v ' a - ny]ain n"n ,o^n njxsjm 

.V'jn nanaai V ' i n at£>a 
Ab fol. 13 r enthält die Hs. Fragmente aus dem Werk pnur mt£> (Pseudo-Basel, ca. 
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Nr. 145-146 

1676; vgl. P R I J S , Basler Drucke, S. 480f.) von J ishäq ben Semü'el haJewi (gest. ca. 
1646; vgl. E J , B d . I X , S. 28f.) und Fragmente aus dem Werk pann nx»a (Krakau 1833 
und öfter) von Binjämin Aharön ben Abraham Slonik (gest. ca. 1619; vgl. E J , B d . X I V , 
S. 1669). endend (fol. 23 v ) : 
/ snt mal mm mai ma w\w xni . . . po n"} mana xnpnn myna nya nmnnn / nnxi 

nnn p x nnm TSJ mm 
Dann folgt auf fol. 24 r : nm1? / xmmn nnn nnaixi nm»x / nomn nm nnnnn nxi nar 

. . . nnnm mm»n nmn 
Fol. 27 r : mxmm nmnn / nnnxn nnxn mmnr nmax n m n m n n"o nmm nxi nai 

. . . nmm mnn» 
Fol. 30 r : n"nn p nnm n m nx mamn n"y pn m?in . . . n m . . . n"n nmm nxi nai 

. . . nmnn nmnn nrnmi nma nnarxi mn nnnx / pm n m nm» nm» nxma 
Fol. 3 D : / ""ny nnnn»axn n"nn nmn nxnn n nnnn mnn n"nn n"n nimm nxi nar 

nmn nn nnn nxnpn mm nnn / paxi pm V m xmmma nxm1 p nxnn mamn 
. . . / nnnpi 

Fol. 32 v : pm m nmn pnnn n»n natx / .nmmy xnn nnnn mxsa n"nn n"n nmm nat 
. . . nVinT nman nn p n » / nn»n im 

vgl. hierzu D A V I D S O N , Thes., I , S. I l l , Nr. 2336. 
Fol . 33 r : mnmn xm mm ,m» pxn n » v . . mxsa n"m nnnn n"i n"nn n"n nmm nar 

. . . ,myn / ny pn m 
Die Gedichte sind bei D A V I D S O N , Thes., mit Ausnahme eines einzigen (s. oben) nicht 

registriert. 
Auf fol. 34 v befindet sich, wohl von der Hand des Besitzers der Hs. (nach R A B B I N O ­

W I C Z a. a, 0 . : 'X nma n»n) eine Liste von 18 Beschneidungen, die der Eintragende vom 
17. Elül 461 ( = 1701) bis zum 18. Tisr i 465 ( = 1704) und am darauffolgenden Sukköt-
Fest durchgeführt hat; die meisten in nmm» ( = Stühlingen im Schwarzwald?). 

146 Ms. hebr. oct. 138 

24 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r , 2 r - 3 v , 13 r -24 v . 
Ca. 10:ca. 13,5 cm (ca. 7:ca. 11 cm); 30 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-

Seiten. Italienische Masqetschrift auf Papier, jedoch fol. 1 Pergament. Geschrieben von 
J e h ü d ä Toledano, abgeschlossen im Siwän 5566 ( = 1806). Besitzvermerk auf der Innenseite 
des vorderen Buchdeckels und auf fol. 24 v : „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Auf 
der Innenseite des vorderen Buchdeckels außerdem eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O ­
WICZ , Nr. 140. Ibid . mit roter Tinte die Zahl 140. 

Seba* massektöt qetannöt jerüsalmijjöt. Sieben kurze Traktate aus dem jerusalemi­
schen Talmud. 

nvxn . . . nmmm n» mn n"nnr x"nm mnna nnnn nnxn nnmn nax n"nn : (4 r ) A 
mpn xm m (1806 = 566 = ) n"syi m» pm »mnn / n"1 nn»n mmn mm ,nn npmynn 
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I\r. 146-147 

xni nxan nann / n m s n» xn nmn noo pama px x .nmn nnn nnna .n"»a nnn nn p"nn 
. . . nxnn nm mm» n» 

.n"nn nnnp mnnna »n» ian»n mm naaa nn xpmo . . . am» "̂ m inx . . . :(12V) E 

/ nxnma nmxs n"» mpn / »xm na» ppn m x •"'» ropn pm »mna : (ibid.) K 
(!) a m 

Fol . l v enthäl t ein Fragment über das rituelle Schlachten; es beginnt mit m»n 'X am 
nannn o am . . . und endet mit xnx ,nmm» -pn -nan xn nn»i an» nm nn»» / xmm . . . 

/ nx 

Die Hs. wurde von R E F Ä ' E L K I R C H H E I M ediert sowie mit Einleitung und Kommentar 
versehen : Septem libri Talmudici par v i Hierosolymitani, quos nunc primum secundum 
M's e bibliotheca clarissimi Carmolii edidit . . ., Frankfurt am Main 1851. 

Zum Schreiber Jehüdä Toledano vgl. oben zu Ms. hebr. oct. 126. 

147 Ms. hebr. oct. 139 

26 fob in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l v , 6 r -26 v . 
10:14,5 cm (9,5:13,5 cm) ; 24 Z I . - Kustoden an fob 2 r , 3 V , 4 V , 5 r . Deutsche Kursivschrif t 

auf Papier, geschrieben von Jösef Däwid Sinzheim (1745-1812, ab 1808 Oberrabbiner von 
Frankreich - über ihn vgl. zu Ms. hebr. oct. 28): abgeschlossen am Mittwoch, dem 27. Siwän 
550 ( = 9. J u n i 1790) in Paris. Besitzeintrag auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: 
„Bibl io theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O ­
WICZ , Nr. 143. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 143. Fo l . P rot gerahmtes Titelblatt , geschrieben 
von R A B B I N O W I C Z . 

Sefer ha-sem. Über das Tetragrammaton. Verfaßt von Abraham ben Me'ir ibn 'Ezra , 
dem 1167 gestorbenen spanischen Bibelexegeten. 

nnn ^"na pn»m / nnnnn mnr / xni» px nnnax mn nmm nnnnn / ntgn nso : (U) Tbl 
n»an m»n / n"nxm mmxm mn n'mnan nmm ann "»T n» / »mxnn r m -pan mso nmx 

ani» nxmnn (1790 = ) ppn nmnx 

. . . nmnxn n» mm nnx n»n : (2 r ) A 

/ »"nxnn n»n nno an»n an .ani» n»i nn»n - p n a m» m n . . : (5 v ) E 

r"n n nn nnn 449 nnn nnxnnn x p » a n n n n -"'n nana nnnn m mpn»n : (ibid.) K 
B f̂tSTT mn nnn p"nn |"pn pm 

E s handelt sich um eine Abschrift einer Hs. der Bibliotheque Nationale in Paris, vgl. 
C A T . - P A R I S , Nr. 1050/4. E d . (aufgrund einer Münchner Hs.) von G. H . L I P P M A N N , 
Für th 1834 (außer der Münchner nennt L I P P M A N N keine anderen Hss., also auch nicht 
unsere). Seither keine kritische E d . ; vgl. C A R L O S D E L V A L L E R O D R I G U E Z , Gramäticos 
Hebreos Espanoles, Notas Bibliograficas, Salamanca 1976, S. 42.; id., L a obra gramati-
cal de Abraham ibn Ezra , Madrid 1977, S. 43, Anm. 28. 

198 



Nr. 148-149 

148 Ms. hebr. oct. 140 

63 fol. in Pappeinband. F o l . 6 2 r v ist Schutzblatt, bedruckt mit Fragmenten, die nichts mit 
unserer Hs . zu tun haben. Unbeschrieben: fol. l r v , 6 1 v . 

15:20,5 cm (9,5:14,5 cm); 24-27 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Verso-Seiten. Spanische 
Masqetschrift auf Papier. F o l . l r Rahmen für Buchtitel , unausgefüll t (von C A R M O L Y ) . 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchtitels: „Bibl io theca Merzbacheriana 
Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 144. Ib id . mit roter 
Tinte die Zahl 144. 

rni&nn irs? 
Sa car ha-tesübä (so laut Überschrift fol. 2 r ; sonst bekannt unter dem Namen ni?ff 
nawn). Moralwerk. Verfaßt von Jona ben Abraham Gerondi (Spanien, 13. Jh . ) . 

V'IXT mn u m 1 ? nm»nn n»» : (2r) Ü 

• » n»n nmn / n»x mman nan nnpmi / nnmnn [m]sa n x n n imxnn nuten : (ibid.) A 
. . . n m a 

"pin I nnm xmn nxn nnnn nn»n nn / .nnnnn nm»n nn naa mn» mnn nnxn : (6i r) E 
mxi . . . 

Mehrmals ediert (Fano 1505, Konstantinopel 1511 etc.). 

149 Ms. hebr. oct. 141 

106 fol. in Pappeinband; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. 
15:20 cm (9:13 cm) ; 25 Z I . - Kustoden an sämtl ichen Recto- und einigen Verso-Seiten. 

Deutsche Kursivschrif t auf Papier, 15. J h . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 145. Ibid . mit roter Tinte die Zahl 145. F o l . 1 ist verkehrt herum 
eingebunden, so daß Beginn der Hs . auf fol. l v , Fortsetzung fol. l r . 

Sa'are sedeq. Kabbalistisches über die zehn Sefiröt. Verfaßt von Jösef ben Abraham 
[ibn mnnnp, so nach B E N J A C O B ] . Iden t i tä t des Verfassers unsicher. 

pns ms?» nnn : ( i v ) Ü 

m xmn xmn nnm nnnn nnm ,pns ms?» nmm nmnx nnm nw mnx m n»n : (ibid.) A 
nwnn nnxn nnm / mxnn s »m mm nna nnx» . . . nnnnx m / pnman nnnn nmn p nnn 

. . . mnmn nra rn»a . . . / . . . mmnnn 

/ naa sm»n p n » nnm nx m n p n ma»n n,n mmn» / nyan nm n,n mi :(106V) E 
nxn nn» / ,nn»] pns mi?» nnn / mmna nm man m nx mn n x n nxnn m . . . 

nnm xmn 
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Nr. 149-150 

Über Verfasser und Hss. dieses Werkes vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 604, Nr. 1121 und 
1122; S C H O L E M - J O E L , Cat,, S. 41, Nr. 14/3. 

150 Ms. hebr. oct. 142 

Sammelband in 2 Teilen. 
94 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r , 30 r-45 v, 77 v-79 v, 82 r-83 v, 90 v - Ende. Teil I 

= fol. 2-29; Tei l I I = fol. 46-89. 
14:21,5 cm (var . ) ; Z I . var. - Kustoden in Tei l I I auf sämtl ichen Verso-Seiten. Italienische 

Masqetschrift (von 2 Händen ) auf Papier, ca. 15. J h . Tei l I : zum Tei l rote Initialen. 
Besitzvermerk auf fol. 2 r oben: V'^" 1 *T TP QlVtP ^bw nKlVfcl flNn 'nV; Besitz vermerk auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels : „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid . einge­
klebt Ausschnitt aus K a t . B A B B I N O W I C Z . Nr. 146. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 146. Beide 
Teile sind verzeichnet in Ms. hebr. oct, 144/11, fol. 18v, als Nr. 20/6 bzw. Nr. 20/11 (s. unten). 

I 

Ses kenäfajim. Kalendarisches. Verfaßt von Tmmänü 'e l ben Ja ' aqöb . 

A (fol. 2 r ) : Gedicht, beginnend: . . . D ^ n m T X S Ö BIT! MX; dann folgt (ibid.): "lax 
. . . anX n m x / MX D^SlDn 7173 aplT p Vxiwy. Ende des Textteiles (fol. 7 R): p̂ DOÖ HT1 
TOH f]]DH p i ? n ^ n ^ ]V; dann folgen Tabellen bis incl. fol. 28 v ; dann (fol. 29 r ) : 
. . . aa^an / naan^ya 1 ? - p a s a n p w a 1 ? a p i r p Vxuay nax ; dann folgt (ibid.) Ü: m? 
P ^ n s n D^tgn, gefolgt von Tabellen; dann (fol 29 v oben) Ü : Q'Spnn ni7, ebenfalls gefolgt 
von Tabellen, bis zum Ende (fol. 29 v unten). 

Über Hss. dieses Werkes vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 612, Nr. 1307 (wo unsere Hs. nicht 
genannt ist); C A T . - M A R G O L I O U T H , Index s. v. Ses ha-kenäfajim. 

I I 

- m r r n -no n o 

Seder söd ha c ibbür . Kalendarisches. 
. . . ma^vn n o -na . . . : (46 r) Ü 

aaa m n a / maV n a m n px» x a x n x man MX Vaipa -ja V x ^ a j p n t a x : (ibid.) A 
. . . a"7r 

(XTX an = ) x ' n maipn mbvi a ? a p i an a m m a aa n s r :(89 v ) E 

Unter dem gleichen Titel ist ein Werk in C A T . - M A R G O L I O U T H , I I I , Nr. 1011/1 ver­
zeichnet; beide scheinen inhaltlich ähnlich zu sein. Schrift und italienische Monatsbe­
zeichnungen deuten auf italienische Herkunft hin. Die kalendarischen Tabellen begin­
nen auf fol. 80 r mit dem Jahre 183 ( = 1423). Die Hs. stammt etwa aus dem 15. J h . Auf 
fol. 90 r befinden sich kalendarische Eintragungen von späterer Hand, aus dem Jahre 
5312 ( = 1552). 
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Nr. 151-152 

151 Ms. hebr. oct. 143 

11 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. 3 V -4 V , 5 V , l l r v . 
11,5:18,5 cm (ca. 10,5:ca. 17,5 cm); Z I . var. - Kustoden an sämtl ichen Recto- und Verso-

Seiten. Deutsche Kursivschrif t auf Papier. Geschrieben von J . D . Sinzheim (über ihn vgl. zu 
Ms. hebr. oct. 28), abgeschlossen am Donnerstag, 17.Tebet 550 ( = 1790) in Paris . F o l . l r und 
5 r verzierte Ti te lb lä t ter , beide von C A R M O L Y . F o l . 5 r auch Unterschrift C A R M O L Y S . Besitzver­
merk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacen­
sis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 147. Ib id . mit roter Tinte die 
Zahl 147. 

Sefer tägin. Über die Krönchen auf den Buchstaben in der Tora. 

/^anan npai SHznrr nyrw o^ax nw» DTwa pan p^axn / yir\ nso Tbl I 
nainnx? noa wb p ^abai vrb p 

rrrnixn ixw p i pna nmna «r / p rra naai a^anx naa / ia &nas / pn ^ao : (5 R) Tb l I I 

.(? , ,"a -pna) nnxi nnx na nu> / pnn naaai 

. . . anax a'^a ]nan n » p^axn "wn nan f i n :(6 R ) A 

n n a n pxn naa a^ab n inv nrnn . . . f7\ -pna . D ' O X I nnxia . . . t v n : (I0 v ) E 

n"T / "jnan lrrnx nu> nxiaan / pyuyVan v ' a naaa nean HT ^npnyn : (ibid.) K 
.a^nxrt IM *\OV p"an ppn naa T""1 'n / or nanan 285 xm naam anxa 

Fol . l V - 3 R enthalten bibliographische Anmerkungen zum Werk von der Hand C A R ­

M O L Y S . E s handelt sich um die Abschrift einer Hs. der Bibliotheque Nationale in Paris, 
vgl. Cat.-Paris, Nr. 837/15. Die Originalhandschrift wurde 5626 ( = 1866) von D. G O L D ­

B E R G in Paris ediert. Eine andere Hs. nennt B E N J A C O B , Thes., S. 615, Nr. 27. Vgl. 
E I S E N S T E I N , Ösar, S. 563 ; W E R T H E I M E R , B d . I I , S. 467 ff. 

152 Ms. hebr. oct. 144 

74 fol. in Pappeinband mit P e r g a m e n t r ü c k e n ; vorne und hinten je 1 Schutzblatt (beide 
Schutzblä t te r mi tgezähl t ) . Alte Sei tenzählung: 1-189 ( = 3 r - 7 3 v ) ; die Seitenzahlen beziehen 
sich auch auf Seiten, die später ausgerissen wurden und daher in der (neueren) fol.-Zählung 
nicht mitgezähl t sind: Auf S. 18 folgt S. 33, auf S. 49 folgt S. 66. Unbeschrieben: fol. l r v , 2V, 
12 v -13 v , 14 v , 19 r v , 20 v , 22 v , 2 4 v - 5 2 v , 54 r -59 v , 60 v -67 v , 68 v , 7 4 r v . 

19:23 cm (var . ) ; Z I . var. - Deutsche Kursivschrif t auf Papier, 19. J h . Die Sammlung wurde 
von C A R M O L Y angelegt. Von ihm stammen auch die farbig umrandeten Ti te lb lä t te r fol. 2 r und 
20 r sowie einige kurze S tücke : fol. 12 r vier Zitate aus Talmud und Midrasch über Alexander 
den Großen, fol. 21 r -22 r eine Bücherl iste (üD^tt DUN . . . DN1 3X), fol. 60 r ein geographisches 
Verzeichnis nach einem nicht angegebenen Werk (p~)23N . . . [X"p*p = ] x " p n ,XT1N ,nXlX), mit 
teilweise angegebener Überse tzung (so ist DT! ,''X mit Angleterre, p~l32N mit Amberg über­
setzt), fol. 68 r eine Länderl is te , vermutlich von Ländern , in denen Verfolgungen stattfanden 
X^on . . . p**bw), ebenfalls mit Überse tzungen - und schließlich stammt von ihm auch fol. 
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Nr. 152 

7 1 V - 7 3 V , eine nur deutsch (also nicht hebr.) geschriebene Städtel is te (Aachen . . . Zürich), mit 
Randvermerk zu Beginn: T"?2 .1863 na»VBX2 VplxiB iv-xt . Besitz vermerk auf fob l v und 2 V : 
„Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels 
eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 149. F o l . l v mit roter Tinte die Zahl 149. 

Tei l I = fol. 2 R - 1 2 R ; Tei l I I = fob 14 R 18^; Tei l I I I = fob 2 0 R - 5 9 V ; Te i l I V = fob 6 9 R V ; Tei l 
V = fob 7 0 R - 7 1 R . 

I 

mrrc nnara rirrVini 

Töledöt mispahat Scheuer. Zur Biographie der Mainzer Familie Scheuer. Verfaßt (und 
laut R A B B I N O W I C Z auch geschrieben) von Semü'el ben Jona Bondi (ebenfalls Angehöri­
ger einer - mit der Familie Scheuer verschwägerten - Mainzer Familie, gest. 1877 ; vgl. 
über ihn E J , Bd . I V , S. 1202). 

n n n n / i"apn m» xxnan naa3 / nx"tp n a m m mn nnnm : (2r) Tbl (von C A R M O L Y ) 

nnm / nx"tp ynm 11 an ann nnmn / n'mpn m» mnnnnpn nam / ngng nma n n ann 
n x n » n"nn nxa / rnpn n n Ksaaa naai / nna nar n n nnxn n n n n / rnpn n n xxnna 
aann ,nimn ann n»pan / nn nx^n pnn ann n» n a n nna n n / n n» na l " ^ nna 
(Brüssel = ) »nmzma p"pn a"m n"ax / i"m n n n a a n n x v m n a a / . . . / n n m n a 

n n nnna nai 

n a xnpm / nnaa annax nnna nnx naipan aomaan nnm pxm ann T'arxx :(3r) A 
. . . / a"a p"pa n"mn m»a nnn nx"» pnn nnma na 

/ . . . ' n a m a"» ny (annn =) nnnn nam / V'XT mna n n nnma ann T'axx :(9v) E 
nnnm nann mnn 01 

Dann folgt ein Vermerk C A R M O L Y S : nnnx n n ny / nna nxia» an nan )xa IV 
.x"y 

Fol . 9 r v enthäl t ein Verzeichnis der Werke des Abraham Naftäli ( = Herz) Scheuer. 
Fol . 1 0 r - l l v enthalten eine deutsche Predigt (in hebr. Buchstaben), vermutlich von 

einem Angehörigen der Familie Bondi anläßlich eines Neujahrsfestes gehalten: 

. . . eansnnn nnx^ jynxyn ayn amnayna x n nm fxnaxnnya : ( i o r ) A 

nnx11 | x n a n pnyi nnx n m ynyyT / nnx pnyn a n ayain XT nnx . . . : ( i i r ) E 

Fol . l l v enthält eine Ergänzung hierzu. 

I I 

T mro naoa nwpb 
Liqqütim mi-sifre ketibat jäd. Liste von Hss. aus dem Besitz des Hirsch Scheuer in 
Mainz. Geschrieben von C A R M O L Y . 

xxnn nna / n x " » » n n m ann nna mnn / n nana nsoa / annj? :(i4 r) T b l 

. . . nmm » m n ,mnx nnnx naa / 'x n n :(i5 r) A 

mn a n n »» mxn (ir / . . . anaa a"n -pyn np̂  paip / n n n / . . . :(18V) E 
apy na nxnay 
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Nr. 152 

Die Liste verzeichnet 20 Hss. Nr. 20 hat 12 Teile; unsere Liste bricht nach dem 11. 
Teil ab. E s handelt sich um folgende 20 Hss.: 
bs u .a ;*p» a'nna w n x .3 ;nnmaix i n n a n'ip ,iwb x̂tM .2;mnx m i s naa .1 
x n /n »paa naa .6 ;»"xnn n"w .5 ;ma nv n"a nwa n ? mnea naa .4 ;nmnn y a x n 
;pmr n n m n p a m n n"w .8 ;tznama mxa nb nmrn naxa tinma .7 ;-jV?xn msp 
;anaam t m a naa .10 ; (naiomxn mv n"na) e'n s"nna nmn naa mann ,mv3a naa .9 
; m r n ö annn w . 15-14 ; » m a n n x n a a .13 nana mil naa .12 ; a n a a n a n m n a a .11 
anm m m man .17 ;(Nr. 10-16 verfaßt von ni?"t£> bon n ) maVn ^ n n a naa .16 
annn nmn ^an n^an bv mim naa .19 ; n n n naa .18 ; r » a " x |nrp nb . . . / . . . 

.np^ p i p (20 n » n apsr / n 
Davon konnten ermittelt werden: Nr. 3 in Frankfurt am Main, S tuUB, Ms. hebr. oct. 

31/111; Nr. 5 in Frankfurt am Main, S tuUB, Ms. hebr. qu. 6; Nr. 8 in Frankfurt am 
Main, S tuUB, Ms. hebr. qu. 4; Nr. 10 in Mainz, Jüdische Gemeinde, Hs. Nr. 17 (vgl. 
R O T H - S T R I E D L , Nr. 373, S . 198f.); Nr. 17 in Mainz, Jüdische Gemeinde, Hs. Nr. 23 
(vgl. R O T H - S T R I E D L , Nr. 277, S. 201 f . ) ; Nr. 18 in in Frankfurt am Main, S tuUB, Ms. 
hebr. oct. 62; Nr. 20, Teil 6 u. 11 in Frankfurt am Main, S tuUB, Ms. hebr. oct. 142. 

Zu Teil I und I I : Erschöpfende Literatur zu den Juden in Mainz im allgemeinen und 
zu den oben genannten Familien insbesondere ist zusammengestellt i n : Die Juden in 
Mainz, Katalog zur Ausstellung der Stadt Mainz im Rathaus-Foyer, November 1978, 
herausgegeben von der Stadtverwaltung Mainz, 1978, Teil D : Verzeichnis von Schriften 
zur Geschichte der Mainzer Juden; insbesondere Teil D , I I I : Namen und Familien, 
und Teil D , I V , 4: Rabbiner in Mainz. 

Zu Tebele Scheuer vgl. auch: P R I J S , Dreif. Faden, S. 21 f. 

I I I 

I lan ha-jahas sei mispehöt bene Polonia ü-se'ar aräsöt. Zum Stammbaum einiger Fami­
lien aus Polen und anderen Ländern (Titel laut Titelblatt von C A R M O L Y , fol. 20 r ) . 

Die Hs. bringt auf fol. 23 r -24 r Notizen über die Familien Schorr, Katzenellenbogen 
u. a., und auf fol. 5 3 r v über die Familie Ittingen. Die erstgenannten Notizen beginnen 
(fol. 23 r ) : • • • i w | a n n ann , die letztgenannten (fol. 53 r ) : . . . a n 1 ribvbw "]7 nn . 

I V 

Ma'ase be-Metz. Beschreibung einer Panik in der Synagoge von Metz. 

. . . lay? nri&n / mmna mnax nnax ,mmxan nsr n nnnja : (69 r) A 

» n p xnpai nmn n a a a n a » i m nat imx . . . / . . . 12a1? n n nxt bs \ . . . (69 v) E 

Die Panik ereignete sich am Wochenfest des Jahres 1715 (fol. 69 r, Zeile 5: n"ni? T)1W) 
in der Frauenabteilung der Synagoge. Dabei wurden sechs Frauen zu Tode getrampelt. 
Die Schilderung ist enthalten in den „Memoiren der Glückl von Hameln", E d . D A V I D 
K A U F M A N N , Frankfurt am Main 1896, Kap . 6. 
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Nr. 152-153 

V 

yhzib oiDi "633 TTD^n "no 

Seder ta lmüd babli defüs Lublin. Über Talmudeditionen in Lublin. Verfaßt und ge­
schrieben von C A R M O L Y . 

f n i 1 ? mnn -nnnnn nnn :(70 r) Ü 

. . . mnnn nnnn '_x : (ibid.) A 

nmn nnnn n / . . . : ( 7 i r ) E 

Vgl. R . N . R A B B I N O W I C Z , mannn nnnnn ni? nnxn, ed. von A . M . H A B E R M A N N , Jeru­
salem 1952. 

153 Ms. hebr. oct. 145 

45 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r v , 2 V . 38 r - Ende. Auf fol. 26 folgt fol. 38. 
15,5:21,5 cm (var . ) ; Z I . var. - Italienische Masqetschrift auf Papier. Geschrieben von 

Efra j im Luzzatto, im Auftrage des Mardokai Semü'el Ghirondi aus Padua, am 1. Adär 591 ( = 
1831) in Gorizia, Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 150. 
Ibid . mit roter Tinte die Zahl 150. 

pnsrnrfVin G-6K) 
(Elle) Töledöt J ishäq. Gelegenheitsgedichte. Verfaßt von J ishäq Luzzatto (1730-1803); 
vgl. E J , Bd . X I , S. 598). 

Tbl (fol. 2 r ) , geschrieben von Mardokai Semü'el Ghirondi (gest. 1852; vgl. E J , Bd . 
V I I , S. 548): 
mxsn pmr n'mnnn pnnmn xmnn nnmn nnnn nnyn xm xnn / pmr nmnm / nnx 
nnm nm nnnm / y"] nmmm nn nya nmnx m nxman nnmnn nnnn n» nnx / nn"nr 
/ m mnnn mnn mm n"m pnm m xmnn nnyn n» / n»x am»m mnm mnmn nmm 
nxmmn nn nm nnn pnym / . . . nmmxi / nmn nnnnni amm»m nnnn nxnni nnm )nn nnm 
mm nm»a nnam mnnn nxn . . . xn» nmixi T B E nmy m» mnn / n n x i mn »nn »xnn 
.nnnnn nnnn p V'pmT mxmn n_x_sn n'mmnn mm nmx . . . nx naa s p / m» nmpa nmsx 
nxn 7i nmx / :x"y^ nnmnn nma amnp jxx nsnn mnnn nxm» mnnn ppm / ms?xn nmnn 
.px nn mnn nm»i ami nn»i mm npix . . . / y"i nann nxnn m / mnn nn n»xn m mm . . . 

pnv mnmn : (3 r ) Ü 

n,nna / n"pn innn n'"1 nmn mnxmna mxmn nma npm »x ny / n»xn pm : (ibid.) A 
. . . nnaya mxi»nn m ximx 

Die Entstehungszeit der ersten Gedichte ist demnach um 1750 anzusetzen. 

n»mn mxnn IX mn mp :(26 r) A des letzten Gedichtes, Nr. 1" 

p m nnxn imn»a p^in nx : (ibid.) E des letzten Gedichtes 
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Nr. 153-155 

E d . durch Ü")pX .1 und •'pOüVl .a, Tel Av iv 1944, mit Benutzung von 5 Hss. Unsere 
Hs. wird genannt, aber für eine ,,späte Kopie" gehalten und nicht zur E d . benutzt 
(a. a. 0. S. 149). 

154 Ms. hebr. oct. 146 

68 fol. in Pappeinband; vorne 4 und hinten 3 Schu tzb lä t t e r (alle 7 B lä t t e r mitgezähl t ) . 
Unbeschrieben: fol. l r v , 2 V - 4 V , 6 7 R - Ende. 

Ca. 15 :ca. 2 0 cm (ca. 13 :ca. 1 9 cm); Z I . var. - Spanische Masqetschrift auf Papier, ca. 16. 
J h . (laut R A B B I N O W I C Z : ttfin ""'3). Fo l . 2 R (also auf Schutzblatt): verziertes Titelblatt (von 
C A R M O L Y ) . Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl io theca Merz­
bacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 1 5 1 . Ib id . 
mit roter Tinte die Zahl 151 . 

ym mot:1? a r m n maoin 
Tösäföt ha-RÄS le-masseket Gittin. Glossen zum Talmudtraktat Gittin (Ende defekt). 
Verfaßt von Äser ben Jehi'el )lebte ca. 1250-1327 in Deutschland und Spanien). 

p r i rooa? / tt?"*nn 'soin : (2 R ) Tbl 

pmb w"x-in mDDin :(5 R ) Ü 

-pa^rx xni T » Ö nu>x oia m x^nan .-(ibid.) A 

. . . •wai Tin -1510 ana •flu . . . x ^ m an "»aisa1? xsrcn x m a : (66 V ) E 

Die Glossen erstrecken sich in der defekten Hs. bis Blat t 68 im Talmud. Die Glossen 
zum Traktat Gittin sind ediert (Warschau 1927) ; vgl. P . J . K O H N , Thesaurus of Hebrew 
Halachic Literature ('1)1 DnUPM 1X1X), London 1952, S. 68, Nr. 3 7 1 . 

Unsere Hs. ist (als ,,Merzbacher Nr. 146") erwähnt von A. F R E I M A N N , in : Festschrift 
zum siebzigsten Geburtstag David Hoffmanns, Berlin 1914, hebr. Tei l , S. 1 1 1 (unter 
den Kommentaren zum Traktat Gittin). 

155 Ms. hebr. oct. 147 

185 fol. in Pergamenteinband mit Resten von Lederband Verschluß. 
1 5 , 5 : 2 0 cm ( 9 : 1 4 , 5 cm) ; 2 5 Z I . - Italienische Masqetschrift auf Papier, 16. J h . Zensurver­

merk auf fol 1 8 5 V : ,,N:sco par mi fra Luigi da Bologna 1602." Besitzvermerk auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . einge­
klebt Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 138. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 138. 

SVeltöt de-Rab Ahaj. Homilien zu den einzelnen Perikopen, religionsgesetzlichen In­
halts; mit Randglossen (von anderer Hand). Verfaßt von Ahaj Gä'ön, Exi larch in Ba-
bylonien, gest. um 762 in Palästina. 
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Nr. 155-156 

. . . bxivr man pa^nan xnnx» .nnnna A 

n"x ( I 8 5 v ) . . . xnyian xnma / xnnny nayan nxn»n mean xnnx» : ( I 8 3 r u. I85 v ) E 
/ a n » n lay nx •pa1' '" p-" myn n ' " ' » / a n » n xnx nana pnna» n a -p px xnann ]a pya» 

nx i n,nn j y n n xnann nna 

Die Hs. enthält auch unedierte Teile und weicht von den Editionen wesentlich ab 
(Vermerk von R A B B I N O W I C Z , K a t . ) . S. K . M I R S K Y hat für seine Edition (Sheeltot de 
Rab Ahai Gaon. A Critical and Annotated Edition, Based on Al l Available Mss. with an 
Introduction on the Nature and Scope of this First Post-Talmudic Book, by S A M U E L K . 
M I R S K Y , Vol. I , Genesis, Jerusalem 1959 - Vol. V, Numbers and Deuteronomy, Jerusa­
lem 1977) 11 Hss. verwendet, die er im Vorwort zu Vol. I aufzählt. Darunter befindet 
sich auch unsere Hs., die M I R S K Y durch einen Mikrofilm des Jerusalemer Schocken-In-
stituts zugänglich war, laut seiner Mitteilung (Vorwort zu Vol. I , S. 38): 
,nr ""'a mnn »xn mnax» oyaa .nnn xn nmapyi nxnn n n nnya a"nnna n n » m •"'a 
n n»nn» (lies: ]anan) pnain x"nn nan pnna nxi ,m •'"a n n n » p i » nna mxxa nax 

.m ^"a n n a n r » n na nx n e n m n n n anna mxnnnn m n n nma naa» ""'ayxi ,ianxn 
M I R S K Y ist nicht der einzige, der der Meinung war, die Frankfurter Hss. seien wäh­

rend des Zweiten Weltkrieges verloren gegangen; vgl. oben zu Ms. hebr. oct. 7 (vorletz­
ter Absatz). 

Unsere Frankfurter Hs. wird bereits erwähnt von A. K A M I N K A i n : Sinai V I (1940), 
S. 180. 

156 Ms. hebr. oct. 148 

Sammelband in 3 Teilen. 
24 fol. in Pappeinband. Zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fob 

1 \ 3 V -4 V , 22 r - Ende. Te i l I = fol. 5 r - 1 8 r ; Tei l I I = fob 1 8 r - 2 P ; Tei l I I I = fol. 2 1 v . 
14:20,5 cm (9:15 cm); 26 Z I . - Kustoden auf den Verso-Seiten von fob 5-11, 16-21. 

Italienische Kursivschrif t , 16. J h . , auf Papier. Verziertes Titelblatt (fob P ) von C A R M O L Y , mit 
dessen Unterschrift. Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: „Biblio­
theca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 135. Ib id . 
mit roter Tinte die Zahl 135. 

I 

Se'elöt ü-tesüböt min ha-sämajim. I m Traum gestellte Fragen und Antworten. Verfaßt 
von Ja ' aqöb ha-lewi aus Marvege, spätes 12.-13. Jh . , s. E J , Bd . I X , S. 1233f. 

ann nx a»n a»n / mnnn nn apy^ n"nn . . . : (5 r ) Ü 

. . . ' n n nai» n n n a / - p a a » n nyi anna n n n a a » anan ny n n x » : (ibid.) A 

xn 'nm . . . nxnn nxt m m xn anna pnnn nnm p n / n»y» mnan : ( 1 7 V - I 8 r ) E 
n m nn m nan n xmn annn anm nx / ix xmn xmn nan nx nnxnn nnx nx ya»n 

n,nn / ann mnx» a"y mnx»n n n » : / .nnna paa / na»i 'nn 
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Nr. 156 

Die Hs. enthäl t 67 Fragen. Auf fol. 2 r - 3 r hat C A R M O L Y ein Inhaltsverzeichnis ange­
fertigt (vollständig nur fol. 2 r , zu den ersten 18 Fragen, im übrigen nur Angabe von 
Nrn., bis Nr. 58). Für Hss. und Edd. vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 558, Nr. 102; C A T . - M A R ­

G O L I O U T H , Nrn. 566/VI und 569/1; F R I E D B E R G , Bet <eqed I I , S. 955, Nr. 166. Zuletzt 
ediert nach Hss. von R . M A R G A L I O T , 3. Aufl. Jerusalem 1957 (unsere Hs. wurde nicht 
benutzt, auch nicht erwähnt) . Nach R A B B I N O W I C Z (Ka t . Nr. 135) weicht unsere Hs. von 
den Edd. ab. 

I I 

a"maa Denan rnapn 
Taqqänöt Rabbi Gersöm me'ör ha-gölä. Anordnungen des Rabbi Gersöm ben Jehüdä 
(mit dem Beinamen „Leuchte des E x i l s " , gest. ca. 1028 in Mainz) und anderer Gelehr­
ter. 

nVun mxa p n *a*i mipn : ( i 8 r ) Ü 

. . . nnia x n nnoa xn ywbnb xnun n a n moan xbp : (ibid.) A 

Vxiaiy ' n n nnn naan px / m » s a man ann ns? nasra / p n a » ay n m n nma : ( 2 i r ) E 
nnun mxa pens i r an nupn V ' a y / r n x n"m / mxa n"a 

Die Hs. wurde von L . F I N K E L S T E I N in seinem Werk: Jewish Self-Government in the 
Middle Ages, New York 1924 ( = Abraham Berliner Series), S . U l f . ausgewertet. 

I I I 
v'Er6"npa-no 
Seder niqqür le-RaST. Ritualwerk (Ende defekt). Verfaßt von R a S l (Rabbi Selömö ben 
Jishäq, gest. 1105). 

V'T ^vnb mpa nna : ( 2 i v ) Ü 

. . . tpxnn pmn pnpaa n x n :(ibid.) A 

. . . m n / i r x i a i nnmVn bvv p i annsw anpn n,mp : (ibid.) E 
Das letzte Wort ist eine Kustode. 
Von diesem Werk sind zahlreiche Hss. in Bibliotheken vorhanden. E s wurde öfters 

selbständig (so Venedig 1606) und zusammen mit anderen Werken gedruckt; vgl. B E N ­

J A C O B , Thes., S. 412, Nr. 136, und Ergänzung hierzu bei S L A T K I N E , S. 201, Nr. 136; fer­
ner K A S H E R - M A N D E L B A U M , S. 272, Nr. 118 und die Verweise ibid. 

Gemeinsames Titelblatt von C A R M O L Y , fol. l r : 
na^p mann / mpan m o / n"a aims i r an nupn / a n n a / nn apsr n"n (!) m x w / mViW 

•"Tn x n / V'XT 
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Nr. 157-158 

157 Ms. hebr. oct. 149 

244 fol. in Pergamenteinband; vorne und hinten je 2 Schutzblä t te r (das zweite vordere 
Schutzblatt ist als fol. 1 mi tgezäh l t ) ; alte Bla t t zäh lung (ungenau, da oft Blä t te r ausgelassen) 
auf den Verso-Seiten, und zwar 1-117 ( = fol. 2 V -126 V ) . 

16:20 cm (12:15 cm) ; 26-27 Z I . - Sporadisch Kustoden. Deutsche Kursivschrift auf Papier, 
geschrieben vor 1742; vgl. den Besitzvermerk auf fol. 9 V : 3"pn ^ l ^ K / V ^ T "VXtt *13 TWK 
"ana / p"(1742 = ) (Fortsetzung fehlt). Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: „Bibl iotheca Merzbacheriana Monacensis." Ib id . eingeklebt Ausschnitt aus 
K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 139. Ib id . mit roter Tinte die Zahl 139. Die Außensei te des vorderen 
Buchdeckels ist italienisch beschriftet. Fo l . l r hat den Vermerk: P . S. Anno 1669 (die 
Datumsangabe bezieht sich nur auf dieses Bla t t ) . F o l . l v en thä l t deutsch geschriebenes 
Verzeichnis (Rechnung oder Ähnliches). Der T e x t von fol. l r und l v steht in keinerlei 
Zusammenhang mit der H s . 

Sebile emünä. „Glaubenspfade". Über den Glauben. Verfaßt von Me'ir ben Jishäq A l -
dabi ha-röfe, lebte in Spanien und Palästina, ca. 1310 - ca. 1360 (über ihn und sein Werk 
vgl. E J , Bd . I I , S. 551 f.). 

/ rmax / ^nv "iso :(2 R ) Ü 

antrx iov Y'nna pxin ^"v 00*7:1 / . . . H T M "•m ? X T x a Y'n . . . n o 1 :(ibid.) A 
)xa "-an / xmpn py ?x / . • w i t n « n n no p"*^ ptzm m m / . . . innai / x"* 

. . . "•im 

ar-itn x"vn no ,p"D"? ]wn n"o H T / . . . •"Hrxan HB? : (244 V ) E und K 

E s handelt sich um eine Abschrift der E d . R i v a di Trento (Norditalien) 5 3 1 9 ( = 
1558); vgl. B E N J A C O B . Thes., S. 565. Nr. 245. 

158 Ms. hebr. oct. 150 

205 fol., dazu vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Pappeinband; Lederrücken mit Goldpres­
sung. Nur Schre ibübungen: fol. 205 v . 

17,5:24,5 cm (13:19,5 cm); 29 Z I . - Kustoden an den meisten Recto-Seiten. Orientalische 
Masqetschrift auf orientalischem Papier. Geschrieben im T a m m ü z 5204 ( = • 1444). Vermerk 
auf fol. l r oben: pmn "HSa n» 1 ?» (aus Bagdad, wie aus Besitzvermerk in Ms. hebr. oct 151 
hervorgeht). Besitzvermerk auf der Verso-Seite des vorderen Schutzblattes: „Bibl iotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ibid . Ausschnitt aus K a t . R A B B I N O W I C Z , Nr. 126. Ibid . mit 
roter Tinte die Zahl 126. 

Ibn ( Ezrä c al ha-törä. Kommentar zum Pentateuch, verfaßt von Abraham ben MeTr ibn 
c Ezrä, dem 1167 gestorbenen spanischen Bibelexegeten. 
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Nr. 158 

KITS p X : ( l r ) Ü 

nm inxi n o 1 / nn»xn xsm n mnxnn n"na non nmn» max nmnn mnxnn : (ibid.) A 
ix nnyn 'nxnn nynm man nnnn 'nxnn n nx / am mm papa pap n"nn n n ]n nyn 

. . . in nnxn x n n / mn» n m n»nn ix nnnn 

nym m mn xm nann mn xna .»»in1' nx n a » n / n»a nx m n n n»xn i»yn : (205 r) E 
m nnn nnn nx nnn [.]nny / p » n n x n » n man x^a x n n nny T » T nx n»a npa / n 
mnnm / mnipn n n n nn naya mnm xman n n mxnn / npmn n n , im»nn n»a nx 

m n » n xn n n n m 

pnn mnn n n n n n"nn / m» nan nnn mn» nnnm n n » n m nnnan nnn :(ibid.) K 
pm / nnm nasy nmx pxni mn npn 

Fol. l v gehört nicht zum Text des eigentlichen Pentateuchkommentars, ist vielmehr 
ein Teil der Einleitung Ibn c Ezräs zum Pentateuchkommentar. Die Schlußworte n 
m n » n xnnnnbin innnimVpa fanden wir in keiner der uns zugänglichen Ibn c Ezrä-
Drucke und -Hss. Die Hs. hat Randglossen. Zur Perikope ma» enthäl t die Hs. den 
kurzen Kommentar, von der Perikope X n x i an wieder den (gewöhnlichen) langen 
Kommentar. 

Edd . : Neapel 1488, Konstantinopel 1514 und viele weitere, aber noch keine kritische 
Gesamt-Edition; vgl. P R I J S , Abr. ibn Esra , S. V I I f. - Kritische E d . des kurzen Kom­
mentars zu Exodus durch J . L . F L E I S C H E R , Wien 1926. 

Sämtliche bekannten Hss. des kurzen Kommentars zu Exodus sind aufgezählt von 
N. B E N - M E N A H E M , in nnnn m m nmx. Vol. I V , Jerusalem 1961, S. 89 ff., darunter auch 
(S. 93, unter Nr. 16) unsere Hs. (bezeichnet als ,,Merzbacher Nr. 126"), mit dem Zusatz : 
my nnp m m nnn nx pnn. Außer B E N - M E N A H E M bezweifelten noch andere Wissen­
schaftler nach dem Zweiten Weltkrieg, daß die Frankfurter hebr. Hss. den Krieg über­
dauert haben ; s. oben am Ende unserer Beschreibung zu Ms. hebr. oct. 7, vorletzter Ab­
satz . 
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V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N 
I N D E U T S C H L A N D 

G E S A M T P L A N 
D E R H A N D S C H R I F T E N K A T A L O G E UND 

D E R SUPPLEMENTBÄNDE 

B A N D i : Mongolische Handschriften, Blockdrucke, Landkarten. Beschrieben von W. H E I S S I G unter Mitarbeit von 
K . S A G A S T E R . 1961. X X I V , 494 S., 16 Taf., L n . i . Schuber DM 1 3 2 , — 

• B A N D I , 2 Mongolische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von W. H E I S S I G - In Vorbereitung 

B A N D I i , i : Indische Handschriften. Teil 1. Hrsg. von W . S C H U B R I N G . Beschrieben von K . L . J A N E R T . 1962. X I I I , 
293 S., 17 Taf., DM 9 6 , — 

B A N D 11, 2: Indische und nepalische Handschriften. Teil 2. Von K . L . J A N E R T und N . N . P O T I . 1970. 359 S., 16 
Tafeln, DM 148 — 

B A N D I i , 3 : Indische Handschriften. Teil 3. Compiled by E . R . S R E E K R I S H N A S A R M A . 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 8 
S. Texte, DM 4 0 , — 

B A N D 11, 4 : Indische und nepalische Handschriften. Tei l 4. Von K . L . J A N E R T und N . N . P O T I . 1975. 298 S., 16 

Taf., DM 1 7 8 — 

B A N D I i , 5 : Indische Handschriften. Teil 5. Von K . L . J A N E R T U. N . N . P O T I . 1979. 362 S., 4 Taf., DM 1 9 5 , — 

B A N D 11, 6: Indische Handschriften. Teil 6. Von K . L . J A N E R T U. N . N . P O T I . 1980. 177 S., 12 Taf., DM 1 3 8 , — 

* 3 A ' N D 11, 7: Indische Handschriften. Tei l 7. Von K . L . J A N E R T . - In Vorbereitung 

B A N D I I , 10: Indische Handschriften - Generalindex A. Hrsg. von K . L . J A N E R T . 1982. 238 S., DM 1 3 2 , — 

B A N D i n : Georgische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. X X I I , 88 S., 13 Taf., DM 2 8 , — 

B A N D i v : Armenische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G und J . M O L I T O R . 1962. X V I I I , 158 S., 6 Taf., 
DM 4 4 — 

B A N D V : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich-palästinische, neusyrische und mandäische 
Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. X X I V , 255 S., 9 Taf., DM 1 0 0 , — 

B A N D V I , i.a/b: Hebräische Handschriften in Frankfurt/M. Beschrieben von L E O P R I J S . Teil i a , 1982. X X I , 
209 S., DM 1 3 6 , — 

• B A N D V I , I C : Hebräische Handschriften. Beschrieben von E . R O T H und H . S T R I E D L . Tei l i c , 1983. Ca. 480 S., 
12 Taf., ca. DM 2 9 0 , — 

B A N D V I , 2: Hebräische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von H . S T R I E D L unter Mitarbeit von L . T E T Z N E R . 
Beschrieben von E . R O T H . 1965. X X , 416 S., DM 8 4 , — 

• B A N D V I , 3 : Hebräische Handschriften. Tei l 3. Beschrieben von H . S T R I E D L U . L . P R I J S - In Vorbereitung 

B A N D V I I , 1-2: Na-khi Manuscripts. Part 1-2. Edited by K . L . J A N E R T . Compiled by J . F . R O C K f. 1965. Part 1 : 
X X , 196 S., 34 Taf. ; Part 2 : V I I , 149 S., 146 Taf., zus. DM 216 — 

B A N D v i i , 3 : Nachi-Handschriften. Teil 3. Beschrieben von K . L . J A N E R T . 1975. I V , 262 S., 16 Taf., DM 1 10 ,— 

B A N D V I I , 4 : Nachihandschriften, nebst Lolo- und Chungchia-Handschriften. Teil 4. Beschrieben von K . L . 
J A N E R T . 1977. I V , 332 S., 56 Taf., DM 1 5 0 , — 

B A N D V I I , 5 : Nachihandschriften nebst Lolohandschriften. Teil 5. Beschrieben von K . L . J A N E R T . 1980. 120 S. 
mit 141 Abb., DM 7 0 , — 

Nach dem Stand vom September 1982 

Die mit • bezeichneten Bände sind noch nicht erschienen 
Alle Bände sind in Leinen gebunden, Format 2 0 x 2 8 cm 

FRANZ STEINER V E R L A G GMBH • WIESBADEN 



B A N D v i i i : Saray-Alben. Diez'sche Klebebände aus den Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische 
Anmerkungen von M. S. I P S I R O G L U . 1964. X V I , 135 S., 67 Taf., DM 9 6 , — 

B A N D i x , 1 : Thai-Handschriften. Teil 1. Beschrieben von K . W E N K . 1963. X V I , 88 S., 12 Taf., DM 4 2 , — 

B A N D i x , 2 : Thai-Handschriften. Tei l 2. Beschrieben von K . W E N K . 1968. X I V , 34 S., 3 Taf., DM 2 8 , — 

B A N D x , 1 : Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von W. C L A W I T E R und L . 
H O L Z M A N N hrsg. und mit einer Einleitung versehen von E . W A L D S C H M I D T 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., DM 
1 2 0 , — 

B A N D x , 2 : Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 2. Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von 
Vinaya- und Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht publizierter Stücke. Im Verein mit 
W. C L A W I T E R und L . S A N D E R - H O L Z M A N N zusammengestellt von E . W A L D S C H M I D T . 1968. X , 87 S., 176 Taf., 
DM 120 — 

B A N D x , 3 : Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. Katalognummern 802-1014. Unter Mitarbeit 
von W. C L A W I T E R t und L . S A N D E R - H O L Z M A N N hrsg. von E . W A L D S C H M I D T . 1971. X , 287 S., 102 Taf., DM 
168 — 

B A N D x , 4 : Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit Textwieder­
gaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. Bearbeitet von L . S A N D E R U . E . W A L D S C H M I D T . rg8o. X , 
627 S. , 1 Falttaf., DM 254 — 

• B A N D x , 5 - 6 : Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 5 bis 6. Beschrieben von E . W A L D S C H M I D T U. 
L . S A N D E R - In Vorbereitung 

B A N D x i , 1-4: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 1-4. Beschrieben von M. T A U B E . 1966. X X , V I I I , 
V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., DM 3 6 0 , — 

B A N D X I , 5 : Tibetische Handschriften und Blockdrucke sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 
Beschrieben von D. S C H U H . 1973. X L , 338 S., DM 9 6 ; — . _ 4 

B A N D X I , 6: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesammelte Werke des Koh-sprül Blo-gros mtha'-
yas.) Beschrieben von D. S C H U H . 1976. L X X X , 350 S., DM 1 6 0 , — 

B A N D X I , 7 : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 7. Beschrieben von F . W I L H E L M U. J . L O S A N G 
P A N G L U N G . 1979. X V I , 195 S., DM 9 0 , — 

B A N D X I , 8 : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preu­
ßischer Kulturbesitz Berlin.) Beschrieben von D I E T E R S C H U H . 1981. X X X I I , 394 S., 51 Taf., DM 2 3 8 , — 

• B A N D x i , 9 : Tibetische Handschriften Und Blockdrucke. Teil 9. Beschrieben von D^ S C H U H - In Vorbereitung 

B A N D x n , 1 : Chinesische und mandjmische Handschriften und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der 
sonstigen Mandjurica. Teil 1. Beschrieben von W. F U C H S . 1966. X V I I I , 160 S., 17 Taf., DM 7 2 , — 

* B A N D x n , 2 '.Chinesische und mandjurische Handschriften and seltene Drucke. Teil 2. Beschrieben von M. G I M M 
- I n Vorbereitung " ' ~ " '• ! 

B A N D X I I I , 1 : Türkische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von B . F L E M M I N G . ig58. X X , 392 S., 10 Taf., DM 

132,— ' H?V s.! smstUkt.Ji ~A iroV «.u-.«-.»V. . : T • • 
B A N D X I I I , 2 : Türkische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von M. G Ö T Z . 1968. X X I V , 484 S., ia.Taf., DM 1 4 0 , — 

B A N D X I I I , 3 : Türkische Handschriften und einige in den Handschriften enthaltene persische und arabische Werfte. 
Teil 3. Beschrieben von H . S O H R W E I D E . 1974^ X V I I I , 354 S.i 10 Taf., DM 1 2 6 , — .. , . . — 

B A N D X I I I , 4 : Türkische Handschriften. TeÜ4. Beschrieben von M. GÖTZ. 1979. X X I V , 601 S., 27 Taf., DM 2 9 6 , — 

B A N D X I I I , 5 : Türkische Handschriften. Teil 5, Beschrieben von H . S O H R W E I D E . 19S1 . X X I I , 324 S., 20 Taf., 
DM 1 9 6 , — 

• B A N D X I I I , 6: Türkische Handschriften. Teil 6. Osmanische Urkunden. Beschrieben von H . G . M A T E R - In 
Vorbereitung . • - . J . • 

B A N D x i v , 1 : Persische Handschriften. Teil 1. Hrsg. vonW. E I L E R S . Beschrieben von W. H E I N Z . 1968. X X I I , 345 
S., 11 Taf., DM 1 2 0 , — 

B A N D X I V , 2: Persische Handschriften und einige in den Handschriften enthaltene arabische und türkische Werke. 
Teil 2. Beschrieben von S. D I V S H A L I U . P. L U F T . 1980. X V I I I , 148 S., 12.Taf., DM 9 9 , — 

* B A N D x i v , 3 : Persische Handschriften. Teil 3'. Beschrieben von K A M A L F U A D - I n Vorbereitung 

B A N D x v : Illuminierte äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . H A M M E R S C H M I D T und O. A. J Ä G E R . 1968. 
X , 261 S., 60 Taf. m. 125 Abb., DM 86 — 

B A N D X V I , 1 : Illuminierte islamische Handschriften. "Beschrieben von I . S T C H O U K I N E , B . F L E M M I N G , P. L U F T 
und H . S O H R W E I D E . 1971. X , 340 S., 54 Taf., DM 1 9 0 , — 

• B A N D X V I , 2 : Illuminierte islamische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von H . C. VON B O T H M E R - In Vor­
bereitung 

B A N D X V I I : Arabische Handschriften 
Reihe A : Materialien zur arabischen Literaturgeschichte. Von R. S E L L H E I M . Teil 1 : 1976. X X I I , 375 S. m. 19 
Aufrissen auf Faltplänen, 105 Abb. auf 60 Taf., DM 1 8 8 , — 
Reihe B : Arabische Handschriften. Unter Mitarbeit von F . - J . D A H L M A N N S , P. D R E S S E N D Ö R F E R , G . S C H O E L E R 
und P. S C H U L Z beschrieben von E . W A G N E R . Teil 1 : 1976. X I X , 517 S. , DM 1 9 8 , — 



• B A N D x v i i i : Mittelpersische Handschriften. Beschrieben von O. H A N S E N f - I n Vorbereitung 

B A N D x i x , i : Ägyptische Handschriften. Teil i . Hrsg. von E . L Ü D D E C K E N S . Beschrieben von U . K A P L O N Y -
H E C K E L 1971. X X I V , 301 S. , 8 Taf., DM 116 — 

B A N D X I X , 2: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von E . L Ü D D E C K E N S . Beschrieben von K . T H . Z A U Z I C H . 
1971. x x v i 217 S. m. 669 Faksimiles, 5 Taf., DM 9 6 , — 

• B A N D X I X , 3 : Ägyptische Handschriften. Teil 3. Hrsg. von E . L Ü D D E C K E N S . Beschrieben von U . K A P L O N Y -
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